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. 753.
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~
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. 92.
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801detaa).........60.
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. 44.
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iin Rassifchen Neige .

. . . . 39.
I » Einführung d.neaen Städtepkdnnng

inßilga..».-......34.
» der bronbefteignng Seiner Ma-
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ikolai silexandroivitfch . . is.
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Herrn nnd aifers Nikolai Ale-
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. . . . 16.
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. . . . . . . 16.

i » Etössnnng des Gmndtizasseiweils . T-
- ~ Erössanng des Elektrizitätswerks . 7.
L » Etössniiiig der Reichsdimia . . . C.

Die kirchliche Jahresberechnung.
E Julius-tm alterl Gregoriatlischey
; Kalender. neuer Kal.

Die Jadiktion oder Römetzinszabl . . . . . ."xlO. 10.
Der Sonnenkreiö

. . . . . . . . . . . .jl7. 17.
Der Mondkreis oder die goldene Zahl . . . . . s ls. is-

Dek Sonntagsbnchsiabe, wenn der 1.Jan. A bat . I AG. Ek-

Wpchentay des 22.März ....... . .
. ! Donnerstag. Freitag.

DieEvate-..............(11111. kl.
Der Ostersonntag . . . . . . . · . . . . 25.Mä«tz. 7.April.

Bon Weib-tacht 1911 bis Fastnachtfonnta (Qnitsqua esima) 1912 sind un dem alten
Kalender 6 Wochen, nach dem neuen Kalendeg 7 Wocheugs Tage.

ch

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Dieselben haben ihren Anfang im Jahre 1912 nach altem Stil und Peteesbuegek

mittlekes Zeit wie folgt:
1) Die Erühlings-Tag- und sNachtgleiche den 8. Mäuse um 2 Uhr morgens.
2) Dze r-omtnet-Sonne-wende den 8. Juni um 10 r abends.
3) Dke Herbst-Tag- und sNachtgleiche den 10. September am 12 Uhr Mittags-
-4) Die bunt-Sonnenrande den 9. Dezember um 7 Uhr morgen-.
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DieMondviertel.

W Der neue Mond.

W Das erste Viertel.

G Der volle Mond.

C Das letzte Viekken

Die Sternbilder des Thierkreises.
Namen. Grabe. Figur-· Zeichen.

1. Widder o W d-

s. Stier so R Z
s. Zwillinge 60 M II
4. mer-o so Ho EZ
5. Löwe 120 H 82
S« Jungfrau 150 O np

Namen. Grade. Figur. Zeichen.

I. Wage 180 XII L-

a. Skorpion 210 W m

9. Schütze 240 K- T

ro. Steinbock 270 Es 3
11. Wassermann 300 d U

12. Fische 330 L )(

Die Planeten.
Merkur-, Genus, Erbe mit-l Meist-e, Mars mit 2 Monden.
Mehr· als 600 Planetoivea. .
Jupcter mit 8, Saturn mit-10, Unums mit 4 Monden, Neptun mit 1 Monte.

Finsternisse im Jahre 1912.
Das Jahr 1912 bqt zwei Sonnen- nnd wei Mondfinsteruisse, von denen un

die erste Monds und die erste Sonnenjinsiernis Zier sichtbar werden.
1) Partielle Mondfinfternts am 19. nnd 20. März. Erste Berührung mit deinHalt-schauen 9 Uhr 55 Min. abends; Eintritt in den Erdschatten 11 Übk 28 Min.; Austritt

aus« dem Erdschatten l Uhr Z Mir-. met-Rus, aus dem Halbschatten 2 Übr 34 Min. morgens.
Große der Versinfternng lau-n Vz des d onddurchmessere. «

»s) Zentrzue Sonnenfinsternis am g. April· Die Spitze des Mondpchattens
vktlanlt von Sudgmenkq über Portugal. Spanien, Frankreich, Norddeutschland und Raßland
sz nach Westsibmen. Uder Kurs un Livland verläuft sie in einer Talsen nnd Wall ver-

bindenden Lmkr. Auf dieser veranlaßt sie anfangs für einen kurzen Moment eine totale

SonneufinsterntT im letzten Teil ihrer Bahn, wo sie den Erdboden nicht ntebr erreicht, eine
ringfornnge Sonnensinsternis. Nördlich dieser Linie bleibt der obere Zonnenrnnd stets
nnversiuftert, südlich derselben der untere Sonnenrand. Die Finsternis beginnt in den Ostsee-
provinzen etwg um lez Uhr nachmittags und endet vor 4 Uhr-

-3) Xartielle Mondfinsternis atn ts. September-. Jn Europa unsichtbar
it) otale Sonnenfinfteknis am 27. September. Sichtbar in Südanieriln.

C

Latium Kalender.

1913 den M. April.
1914 den s. April.
1915 den 22. Märk.1916 den 10, Apri . Schaltjabr.
1917 den 2. April.
1918 den 22. April-

Julianiicher Kalender·
l. 15. Februar-

ll. IS. Mai.
111. Is. September.
IV. m. Dezember-

Ostertabelle.

Die vier Quatember.

Gregor. Kalender-.

1913 den 23. Märk--1914 den 12. Apki .

1915 den 4. April.
1916 den 23· April. Schaltjahr.
1917 den 8. Arn-11.
1818 den 31. März.

Gregorianischek Kalender.
28. Februar-.
LI. Mai-
-18. September-.
18. Dezember



Erläuterungen.
Das genaneste Maß fiir die Zeitbestimmung ist die völlig gleichförinige Umdrehung

der Erde uin ihre Achse, und nennt man die Zeit zwischen je zwei Meridiaiidurchgängen
desselben Sternes einen »S·terntag =24 St., i6O Min» il 60 Sel. Ebenso beißt die

eit zwischeiUe zwei Meridiandurchgängkn der Sonne ein wahrer Sonnentag, welche

eii aber teils wesen der ungleichen mlaufsgxeschwindigkeit der Erde, teils we en der

eignng dei- Erda se zur Erdhahn nicht u a en Jahreszeiten ganz gleich ist. Deshalb
hat man noch ein anderes Zeitmaß eingeführt, den mittleren Sonnentag, welcher

ehenfalls in 24 Stunden u. f. w. eingeteilt wird. Die Sonnentage find etwas länger als
die Sterntage, so daß

ein mittlerer Sonnentag = 24« St. 3 Min. 56,56 Sek. Sternzeit,
ein Sterntag :23 St. 56 Min, 4,09 Sel. mittleren Zeit ist.

Dieser lleine Unterschied wächst im Laufe eines Jahres zu einem ganzen Tage an. und stim-
men Sternzeit und mittlere Sonnenzeit nur ain Mittag des 21. Mär n. St. zusammen.
Die mittlere Zeit und die wahreSonnenzeit sind dagegen gleich zu Dintag des SC- Deg.
n. St.·, sodann noch am 15. April, 15. Juni und si. ugiift.

Die Zeit zwischen Zwei Durchgängen der Sonne dnrch den Frühliiäspnnlt heißt das
trovische Jahr und eträgt feine Lange 365 Tage 5 St. 48 Min. 51 ek. mittlerer Zeit.
Da dies beinahe 3651X4 Tag ist, und da das biir erliche Jahr doch nur aus einer ganzen
Zahl von Tagen bestehen kann, so traf Julius Cäsar die Bestimmung daß auf- s Jahre von
365 Tagen ein Schaltiabr niit 366 Tagen folgen solle. Das mitt ere julianische Jahr ist
aber um 11 Min, 9 Sek. zu lang was in 128 Jahren einen ganzen Tag ausmacht. Uni es

also dahin zu bringen, daß der urchgaiig der Sonne durch en Frühlingspunkt immer auf
denselben Jahrestag, auf den 21. Mark falle, führte Papst Gregor xll . am 4. Okt. 1582

den verbesserten Halender ein, nach we cheni in 400 Jahren 3 Schalttage ausfallen. Zu der
Bestimmung des Inlianischen Kalenders, daß diejenigen Jahre Schaltjahre fein sollen, deren

Jahreszahl durgz ohne Nest teilbar ist, fügte nämlich Gregor Xlll. die Ausnahme hinzu,
daß die enigen alnlaqahre eine-ne Jahre bleiben kollern bei denen nicht auch die Zahl
des Jahrhunderts durch 4 ohgne Rest teilbar ist, so aß 1900, 2100, 2200, 2300 gemeine

Jagre, TM, 2400 aber Schaltiahre Lind. Dadurch wird eine Abweichung vom tropischen
Ja r auf Jahrtausende hinausgescho en. » · .

Ein folg-es Sonnenjahr wird nun in 12 nicht ganz gleiche Monate geteilt, welche früher
von einem eunionde um andern gerechnet wurden, während ste gegenwärtig zu den Mond-
phasen in keiner Beziehung stehen« An .erdeni» werden 7 Tage als Woche susammengefaß·t.

Von den Festen der christlichen Kirche falit ein Teil auf bestimmte Jahrestage, ein

anderer Teil a er richtet sich nach dein Osterfeste. Diegs soll nun nach der Bestimmung
des Konzils äu Nieäa vom J. 325 immer auf den ersten onntag nach dem ersten Vollmonde
nach der Fi« blings- Tas- iind Magtgleiche fallen. Die Peitgwi chen zwei Vollmonden
beträgt ziemlich genau .- Tage 12 Vt. 45 Min. m. Z» al o die Zeit. zwischen 12 Mitw-
Mchfeltl 354 Tags 9 St» wes beinahe U Tage weniger ist als ein mittler-es Sonneniahr.
Daraus folgt, daß in fedeni Jahr der Bollniond 11 Tage früher eintritt als ini vorher-

gehenden Jahr, nnd das nach 19 Jahren die« Vollmonde wieder auf dieselben Monatstaseallen. Diese Periode heißt der Mond!reis. Die Zahl, welche angibt, das wieviel e

des Mondkreises ein gewisses Jahr ist, heißt die-goldene Zahl. Daf r wendet man aber
anch die Evalten an, welche angeben, wieviel age ain i. Januar eines gewijxn Jahres
seit dein letzten Neumonde vergangen sind. Kennt man also fiir ein Jahr as atiiiii des
Ostervollmoiides, so lann man leikbt die Data für die nächsten Ostervollinonde bestimmen«
Um nun auch das Datum des Osterfestes selbst zu finden, braucht inan bloß noch zu wissen,
auf welchen Wochenta der Oftervolliiiond sallt. Dazu dient der Sonnenlreis von 28

Jahren, nach welcher Periode die Sonntagle imxer wieder auf dieselben Monatstage fallen
(ini gregorianischen Kalender entsteht eine eine nderung dadurch, daß die Säkularschalttage
ausfallen). Bezeichnet inan den ersten Januar init A, den zweiten mit B u. s. f., so nennt

man den mit dem ersten Sonntage des Jahres zufammenfallenden Buchstaben den Sonn-
tagsbnchstaben· Da ein Gemeinjahr 52 Wochen und IfTag, ein Schaltiahr 52 Wochen
und 2 Ta e hat, so rücken die Sonntagsbuchftaben nach einem Gemeinjahr um einen, nach
einein Scsaltiahr itiii zwei Buchstaben zurück. Kennt man also den Sonntagsbnchstalien siir

irgikndein Jahr, so läßt fich danach leicht der Soniitagshiichstabe für das folgende Jahr
de immen.

Bequemer aber als nach diesen Zvllen berechnet sich das Osterdaiuin nach den von

Gausi gegebenen Formeln: » ·
Bedeutet n die Jahreszahl iind bezeichnet man die Tivisionsrefte

n: 19 mit a,
n : 4 mit ti,
a : 7 mit c,

(19--i-15):30 mit ei,
(2b-i—4c-s-6(l-i-6):7mjte. · »

d isi ani (22—1-il—l-»e)ten März oder am (il-s- e-—9)ten April der Ostersonntag des luliai
nischen Kalenders (fur den gregorianischen Kalender findet in den Konstanten der Formel
eine kleine Änderung statt).

»

6
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Natürlich fällt« bei diesen zyklischen Berechnungen, wo die kleinen Abweichungen von den
genauen astronomischen Perioden nicht berücksichtigt werden, der Ostertag keineswegs immer
ans den ersten »So-innig nach dem Friihlingsvollmonde, wie es nnd-»den Bestimmungen des
Konzils zu Ricaa sein ollte, nnd wird im jalianischen Kalender mit der Zeit noch itnuiet
seltener damit. zahm-rentiefo « · » ·» Die Jndiktion okzek onierzinlszabl ist diejenige Zahl, welche anzeigt, das wic-

vielste Jahr einer gewinen, sogleich nnber zii erwähnenden Periode dasFe ebenesabr ist.
Es wurde nämlich zu Kaiser Konstantins Zeiten eine Periode v»on 15 asken eingefühxt,
die ihren Anfang drei Jahre vor dem Beginn der dionvsischen Arn nahm, möglicherweise
deshalb, nin das Andenken-in das Jahr der Geburt unseres Herrn, die bekanntlich in ein
Schätzungsjabk fiel, lebendig su erhalten.

Datumzeiger für 1912.
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·
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Zur gefälligen Beachtung!
Utn eine Übeieinsiimmnng der Kalendernamen in den baltiichen Kalendelll IS'-Vlll-

iühken, ift von unserem Kalendermacher eine Namenliste nach folgenten Grundsätzen aufgestellt-
Beiznbehalten sind diejenigen Namen:

I) die bisher allgemein angenommen waren,
2) die bei mittelalterlichenDatierungen benast sind,
Z) über welche die meisie jlbeteiaftimmung be eht, « »
st) dic- übkigen gebräuchciwerefn Nennen werden so verteilf, daß sie sich dem bisherigen

Gebrauch möglichst anschließen. «
Auch wir entsprechen der Bitte, diese Namenvecteilang für unseren Kalender an erster

Stelle anzunehmen indem wir uns jedoch exlaubeiy hier nnd da auch bisher von uns

Hehre-achte Namen hinzuzufügen »
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Mo. .
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g so Fabians Sebastian
REALng Mar««v«Eg« l Pfeka

L
Maiw. 20 i

Mm 3
«

S.
-· V - -

M. ZZ Essig-If t g
den ArbeiteJli ImTiLnljeitnbeth
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9

Januar.

J Spinnens Sonnen- Tages- ZEIT
F Aufz. usitekg. Länge. must s Zelnerli n n s e u.
« u. M. n. M. St. M. u. St.

1 8 55 4 10 7 15 U. M.

2 54 12 18 612 Hohe Staats- uud Kitehmfestr.
Z 52 14 21 730

D 1N ,
4 52 16 24 534

M » CUUPV « »
5 51 18 27 918 Den 6., Erscheinng Christi.

6 50 20 30 U. A. —-

7 48 22 34 5 0

8 47 21 37 622 WUMUW

9 45 26 41 7 45 Knauees 100jäbriger Kalender prophezeit-

IO 44 28 44 9 6 Januar: Den l» 2. und s· trüb, mittel

i l 42 30 48 so 27 kalt, den 4., 5. nnd ts. große Regengüsse, den 7.,

s. und 9. mittel kalt, den u. Regen nnd kleine
12 40 32 52 «50

Güsse, den 2.3. bis inin Ende nnbeftändig, aiit

IZ 39 35 56 U- M· Wink-, Schnee und Neben

M 37 37 8 0 1 16

15 35 39 4 2 48

16 33 41 s 4 26

17 31 43 12 6 5 zur Jnlpeeswendr.

18 29 45 16 7 31 In rasche-n Laus entflieht die Zeit

19 27 47 20 8 28 Mit nimmereniiden Schritten

20 25 501 25 A. A« Slchon wiederfift zuic Ewigkeit
Ein Jahr dabingeglitten.

21 23 52 29 521 Aufl nehmen wir die Stunden wahr,

22 21 55 34 7 Z Und bringen wir itn Treuen

· Ein Lebewobl deni alten Jahr,

gj :? 553 j; lg IT Ein Gottwillkonnn dem innen!

25 15 2 47 «39 Und wenn im neuen Jahre anch
Tie Rosen Dornen tragen,

es 13 4 51 A M Das ist cin alter Rosenbkanch,

2i II 6 55 I 6 Wir wollen drob nicht klagen!
28 9 9 9 0 2 32 Genug. wenn jedes neue Jahr
- Stets einen Schritt bedeutet,
29 7 II 43 58

Der sicher nnd unwandelbar

30 4 13 9 5 20 Aufwärts zum Ziel uns leitet-

Zl 2 16 14 6 30
-——-—.———-——-

Rennbahn

6. Neumond, l Uhr 10 Min. abends.

14. Etstes Viertel, 10 Uhr 51 Min. morgens-
-21. Vollmond, 1 Uhr 58 Min. morgen-.
28. Letztes Viertel, 2 Uhr 51 Min. morgens.

5. Mond in Ekvfekne 4 Uhr weg. n. am 20. Mond in Eednähe 4 Uhr mig.



Februar-.
WIT-. . - t- Oliv-s k. «II !«k;k.:gx2« IZEE l P1«2:k«».1 WE- f sgxkzgtksss
M· 1 Brigitte

.

Z» 1. Venus IM. Tryphon.l4
D. 2Marza Lichtm. XVIII-is Chr-Begng«lls
g. åßlafth Ida

»W» M - SthAnnajls
-- Vecomka FA Isidor 17

Luc. 18, st. Jesus verkündigt sein Leiden.

Fe] ngtriåttguagc SZ thk Lllgsathia IF Quiuq.
.

ea u o u

D. 7 Fastn., Richard W EParthenios 20 Fastnacht
M. 8 AfcherttF,SalonkonE-F

9 M
«G.M.Theod. 21Afcherm.

F. 18 gpptlxoma lg Hm Satt-;- IF UCezkephlpk Z-; Pet.thcf.
.

all me «gebt Z Uhr
.

aka
.

S.-11 Euphkosykke ink nggks W- M. Basikius 24 Schantag

Matth. 4, 1. Von Jesu Versuchung vom Teufel.

Fe. HZ De Anmut-. I I YetpAlex ZZ I.Jnvok.
.s. e I a arnana

D.114 Valentin Auxentius 27

M.-«15 Quar» Btlßtag, .M.Onesimos 28 Quatemb.

1 Biegfr.,Goiiklikf.Zokanå I
D. 516 Juliane, Jutta H 17.3»»»«M.Pamphil. 29

F. 317 Constantia H gebt s Übr SIEBELqu 1 Mäkz
S. »18 Conkordia HEL- I,f«M’ »O Papst Leo 2

Matth. 15, 21. Vom Kananäischen Weibe.

S. 19 2. Remiu. E K A .Acchipp 32. Remin.
M. 20 Ottokar, Hamilkar, xkz Leg v. Katan. 4

D. 21 Edith, Eleonore H Timotheus 5

M. 22 Petri Stuhlfest H ; M.i.Eugenia 6

D. 23 Klothilde Mk M. Polykarp 7

F. 24 Schalttag,åpMaikh.(Æs Catdjjjsly 8

S. 25 Alma, Annemarie IN 25.Saturn- Tarasios 9

Luc. U, 14. Jesus treibt einen Teufel aus.

S. 26 Z. Ocnli C K s-« Widder- Potphyrios 10 3. Oculi
.27 « - W -" 111Z .28 gvxlcxer v. Plettenb. Ilägtakm b Zrcåkäks B

M. 29 Justus C Kassian 13

5. Agathe, 12. Karoline, Lina, IS. Sufanne, 26. Nester, Eveline.
10



Februar.

J Sonnenv Sonneai Tages- Akskkzsd
F Ausg. unterg. Sänge. sanf» . Jkm::h n n g r n.
«

n. M. u. M. St. M. u. St.
1 8 0 5 18 9 id A. Ye.
27 57 20 23 753 tht Staats- Mld Kikchcllfcstc.

3 55 23 28 8 « Den 2., Makiä Lichtmeß.
4 53 25 32 U. A. Den Z. und 4., Freitag und Sonn-

W abend in der Buttetwoche.

6 48l 30 El 654
Den 15., Buß- u. Betrag. (S. K.-O.)

7 45 32 47 8 m Den 19., Feier der Aufhebung der

A 42 34 51 938
Leibeigenschaft In Rußland.

f- 39 36 57 11 Z

10 37 38 10 IU. M· -Wut ern .til 35 40 5 083 ·t ng .
—-—.-—-—«--——-

Knauers 1001ahrlgek Kalender prophescttx
12 33 43 9 2 8 Februar: Vom 1. bis zum 17. trüb, Regen,

13 30 45 15 344 siehst kn: Piikdüldezti s. bell Quid chzteknligh fals-n«. .. "s, n S n , .
l4 27 47 20 514 ist Pilatus Wxniz «ng THE eis. heåf skücEkått
15 25 49 24 620 nutEthachts kalter Regell,tell2B.raub und kalt.

16 22 5l 29 7 0 ——

17 20 53 33 7 22 .
Winter-.

18 l « 55 38 A· A.
U

dlieb«dwzebdje Wegen-allem
- . s ll d clll « E S19 i 4 5 « 43 b o

Cin Dekßer dichtretymStbPeier
20 12 59 47 7 36 Herniederwallt zur Welt

« I« E I l l" d

;- s ; g: sg xsis:ssiiks"-ssgsssssxssi»::«
23 3 5»2 A M

Dlåfinkkafkeekkilåtk 111-: Fied«
« ' ' Wohl knurrt der grimme Winter,

ET n
,z: 6 531 z ig ?IT 111-It Flrftsft usfsefdkskilrchts Stürmen

· « ' Verloken ihre Macht.

26 57 11 14 Z 3
)

Toch - unter weißen Tanne-«
In s I l « -

27 55 13 18 4IS Hchfäfscstttillllnetidezixazkftlksåetstüblitxgo
28 53 16 23 sis sich die Natur ernen;je Eck

.

» « .v- unfrei-.
29 51 18 27 5 56
W

Mondphasen.

5. Neumond, 7 Uhr 44 Min. morgens.
12. Erstes Viertel, 9 Uhr 27 Min. abends.

19. Vollmond, 12 Uhr 42 Min. nlittags.
26. Letztes Viertel, 9 Uhr 57 Min. abends-

Am 1. Mond in Erdferne 1 Uhr ab·, am 17. Mond in Ekdnähe « Uhr mrg.

und am 29. Mond in Erbscan 7 Uhr mtg.

11



März.
J Alter, " Him-! Stellung. ! Rever,
Z «uliani et WEI- der l Ort-»gr« lre erkan.
A I l Kalendsek bä- . Planeten. ! Karmbm gsaglender.
D.« 1 Albinus I« VWIC M. Eudokia 14

F. , 2 Luise , L ktMgoetgtenftleskn IM. Theodot 115S. 3 Kunigunde LÄTEZ;«ZIK«"’ M. Eutwp 16

Joh. 6, 1. Speisung der 5000 Mamb

S- 44. Lätare z ;M. Gewiss In 4.Lätake
M. 5 Aurora Z -M. Konon 18
D. 6 Gottfried Ow 142 M. i. Am. 19
M. 7 Ella, Helga WB. Frühl.-IM. Basilius 20

D. BDagmar RTIM Mld Theophylakt 21

F. 9Ewald IRS Machtsls 140 Märtyr. 22

5.,10 Jenny « M LIMITED «M. Kondrat 23

Joh. 8, 46. Von Jer Steinigung.
S. 11 5. Judika WZUVH .So hron 24 s.Judika
M. 12 Gregor 111-morg» um« sgheophsänes 125Mat. ka.
D. 13 Ernst IM- P. Nikephor -26

M.14 Mathicve H Benedikt 127
D. 15 Ulrike H M. Agapios ,28
F. 16 Alexander g M. Sabinusi29
S. 17 Gertrud, Gerda 17.Javitek Aleer 430

P l Thus-. 21, 1. Von Jgsu EinzuäzP in likestalem P l sS.lB amonnta : ».I!«IUV- ri v. er. 31 am .

M.19 Joseph, Jrgrgid I Hänva mW NgChryfant 1 April
D. 20 Mien, Goiihakdine G zkz 20. Part. Nikita 2

M. 21 Benedikt WIMMVKUR Jakob b. Bek. 3

D. 22 Gründonnekstag W M. quilius 4Griiudz
F- 23 Karfceitag Of M. than bKakfrem
S. 24 Kasimik k- Zacharias 6

Man-. 16, 1. Von der Auferstehung Jesn Christi.

S. 25 Heil. Ostern Dir .Makiä Beck. 7Z. Ostern
M.26 Oftmnontag Es ins-»Hu Isgt Gabr. 8 stetm.
D. 27 Mak. Vekkiinncje FZL äTkax Many-m 9

M.28 Gideon, Eugknie WI- Hilqcion 10

D. 29 Philippine B. Markns 11

F. 30 Mach, Adonis Joh.Klimax 12

S. 31Gnido, Detlans »F M. Hypot. 13

4. Qdkimy ji« Konstantin, 18. Gabriel, Gabrie(e, 22. Raphael, 23. Adeline,
26. Entom-eh 27. Gustav.

12



März.
J Sonnen- Sonnen- Tages- IFUDED
F Auf-. unterg. Lang-. Ums-«

»
Ikcaern a n g k n.

H n. M. n M. St. M. n. En.
1 o 49 6 20 « 31 As M Hohe Staat-« und Kirchensestr.
2 47 22 35 6 « Den 18., Palmsonntag.
Z 44 24 40 641 Zet- 22., Stigsdonnekstaaen 23., ak eitag.
: gä Tgl T? US 316 Den 24., Sonnab. in der Marterto.

' · Den 25., Ostersonntag.
6 35 31 -567 24 Den 26., Ostennontag. Die ganze
7 32 3312 1 848 Osterwoche.
8 29 35 s 10 n Den 27.,Mariä Verkündigung. LFällt

9 26 37 ji «52 das Fest in die WARRANTY-H sp Wild

es auf den Palmfonntag, fallt es auf
10 23 39 1611 M -
——..—..—...-—«.—.« einen der ·beiden Ostertage, so wird es
U 21 41 20 1 30 auf den Dienstag d. Osterwoche verlegt).
12 18 43 25 3 0 -——-

13 15 45 30 417 Witten-g-
-14 12 47 35 5 Z Knauers mojabtigek Kalender prophezeie: »M ätz: Vom 1. bis 7. raub, satt and wmdtge
15 10 50 40 529 s«-:3:k:«»«s.s-:s:»s:«sd;k HERR-PETR-

e ,
« . I .

16 7 52 45 543 Im Feg. Ins 23. sehr lenkt, yomqeuia Eswe fküh

17 4 54 50 552 allezeit EIO und den Tag übek taut es.

-—-—-—-—--—- Palmfonutag.
is ·- 56 55 557 Es fiel ein Tau vol-J Himmel bimtnlifch wild,
19 5 59 58 59 A« A, Der alle Pflanzen bis zur Wurzel füllt:

20 56 7 013 48 7 ZTE 111-HELMH-k Hell.

21 53 2 9 9 37 Es fiel ein Tau, der alles Dürsten stillt.

22 51 5 1411 8 ZRMZIIII-Xl«Fk?k"låksk«inbsigbäk33ksstk;
23 48 7 19 A M Göttlich Leben

24 45 9 24 OZs Ein ?Fkkfl;e3chSFZer-Y,kommt aus hohes Luft

—. « ü «
«

;
25 is II 28 2 0 ZZBJIFEIFFDFZ geäetsuyckeeirektfckin Gewand.

26 0 13 33 slO ZU- KZVW
27 37 15 38 556 Wie STIMMEN-Hi ·s ne- sm.

t·«T ,v K« »in «,gg g: :; jg ::- Hs
Essi-

-30 28 21 53 450 HosiaSnitttlFeftingtfflraelrMKgönig siebet ein! «
31 25 23 58 4 571 E- Gewes-
W

Noahs-few

s. Neumond, 0 Uhr 9 Min. morgens-
-13. Erstes Viertel, 5 Uhr 2 Min. morgens.
20. Vollmond, 0 Uhr 5 Min. morgens-
-27. Letztes Viertel, 5 Uhr 24 Min. abends.

Um 15. Mond in Erdnähe « Uhr ad. n. am 28. Mond in waetne Z Uhr ad.

13



April·
J Alter-, fis-M- Stellung. Neuer,
O Alian er Mel-Y- dee . Orth'«gk· l te orian.
Cz l l Kalendietk , Ekel-L I Planeten.

Kalender g Rasender
Joh. 20, 19. Jesus erscheinet seinen Jüngere-.

S.l 1 1. Quasim. l I«Vei:us Mak.v.E .!141.Qua.M.l Lergard IZLZTZEUFZM Titus
g

il5
f

D. 3 Ferdinand KERFE- kåst Niketas 116
M. 4 Ambrosius Okassmkdce Joseph 17

D. 5 Bertold Spang- M. Theodul 18
F. 6Herta, Gerta siufteknis. Entychios 19

S. 7 Virginie M Geocq o. Ægh 20

Joh. 10, 12. Der gute Hirt und der Mietling.
S. 82. Mii. Dom. ICI I sAp. Hekod 21 2.Mif.D.
M· 9 Bogislaus, BaletieTlxk Mars» M Eupsich. 22

D. 10 Gaston l HEFT-VllM.Terentius 23

M. 11 Hetmann I H)ZIIFIJLYZY-JM. Antipas 24
D. 12 Julius H s« w Basic v. Par. 25 Ev. Makk.

F. 13 Justinus E . LM. Artemon 26

S. 14 Nanny K PapstMartin 27

Joh. 16, 16. Über ein Kleines erfolgte Leiden.

S. 15 Z. Jubilate W Ap.Aristakkh 28 3. Jubil.
M. 16 Charisius FII um«-im M. Agapia 29
D. 17 Rudolf MEPijka Simeon 30
M· 18 Valerian E Æ««"fs Wassckwciht I Mai
D. 19 Fanny W Joh.Alkh-.8. 2

F. 20 Therese K« Th. Trick-im 3 f Auffind·
S. 21 Elmar, Jlmar HEFT M.Januar. 4

Joh. 16, ö. Von Jesu Heimgang zum Vater.

5.(22 4. Cantate Æl IThcodor i 54.Cantate
M.23 Georg l TGMGeocgl 6

D. 24Albe1t, Albrecht l ’M. Sabas ’l 7

M. 25 Ev. Markus 25.Sg»tukn,,3p.s.st.satli.s 8

D. 26 Eais, Micda C H »:F«,23"F;-IM. Basiciusx 9

F. 27 Clementine L sichtbsss ,M. Simeon HlO
S. 28 Vitalis Z Ap. Jason ill

Joh. 16, 23. Vom rechten Gebet.

S. 129 5. Rogate lwl 9M. i. Kuz. 12 5. Rogatc
M. 30 Lilly W .Ap. Jakob lIZ

1. Theovora, 8. Eogar, 15. Adolsine, Olvmpia, 22. Atem-, 29· Raimund.

14



April.

gröouneniiSonnensl Tages- kaonlzjvlAufg. Unterg. Länge.
«

cmrt II U n cU.CI U. M. U. M. Si M. Besen J s

1523 72614 3A.M.
2 20 28 8 5 5 Hohe Staats- und Kirchenfestr.

i P 30 13 5 9 Den 23., Namensfest kaer Majestät
4 32 18 U« As der Herrin und Kaiserin Alexandra

5 11 34 23 929 Feodotowna
6 9 37 2811 8

«

7 6 39 33 U. M.

9 1 43 42 2 ? Knauers 100jäbriger Kalender prophezeit-
-10459 46 4730

A» » ..

· ,
» pul. Vom Tlniange kalt, den 4. schonit 56 48 52 z35 and warm, den s. windig nnd Platzregen, den 9.

12 54 50 56 3 52 bis 11.schön warm, den 18. Güsse und Ungewitter,
is 51 52 15 j 4 2 den 19. schön, danach Ungewitter mit Donner

bis 23., dann rauhe Luft, den 25« sehr kalt undW dabei trüb, den Zo· trüb.
15 46 56 10 4 13

16 43 58 15 4 18 ——-

17 41 8 0 19A. A.
»

.. .
«

18 39 Z 24 840
«t«ll sisuglnxkizxkng nimt geg ngenS i , I . et r . o a19 37 5 78 to 11

Schon bör’ ich seinen leisen Schritt,
20 35 7 32 «38 Und von bei- Erde, fchlafumfangen,
21 32 9 37 A. M. Nimmt er vie letzten Schleier mit.

22 30 11 41 0 55 Weit übe-s Land ein being Flut-u,
23 27 13 46 1 51 Ein Singen hoch im Frühlings-kaum

Von Wonnetagen abnend Gluten,

IT 32 ? IT V"»?;«:.:::LTITTZHJITTTIIJL
26 21 19 58 258

Es ruhet ans von Not und Streit:L ,

27 19 21 16 2 3 6 Hoch über alle Erdenschtnerzen
28 17 23 s 3 1 I Schwingt es sich auf zur Ewigkeit.

29 15 25 10 3 15 A. Prinius

30 13 27 14 3 19

Monds-haßt

4. Neumond, 1 Uhr 40 Min. abends.

11. Erstes Viertel, 10 Uhr 47 Min. morgens.

is. Vollmond, 12 Uhr 19 Min. mittags.
26. Letztes Viertel, « Uhr 56 Min. morgens.

Am 10.Mond in Erdnäpe 0 U. 20 M. mig. u. am 24. Mond inErdfekneloU.ab.
15



Mai.

J Alter-, lHiw Stellung. i Neues-,
O

jaiianischer USE-, ver « Orsp«·gr. , re ori n.dgl Kalender. cheelkk Planetent Kal«"d«« gsafendeä
D. 1 Philipp u. Jakob Wl. Beuus Pt.Jeremias 14
M. 2 Sigksizmmz KATERan Athan.d.Gk. 15

D- sEhksstt thude KLEMM-»- Chc.mei. 16ChkistiH.
F. 4Floktan, kommt-es OF

1S t
M. Pelagta 17

S. 5 Gotthakd M is- napnYJ-IL M. Jrene 18

Joh. lä, 26. Von der Vetdeißung des heiligen Geistes-
S. 66. Exandi ZHHW Fi: per gin- d. zehne 19 e. E andi
M. 7Henriette ZÆjaffsstFåkrfl Chr.fa.Him. 20

x

si. ZEliniskqnz Zaiigakde 111 IFLCUBZIIL 21

. 9 kwitl »s- Mass- Nik. d. di. 22

D. 10 Gordian, Kuno I«F ZEIT-T ZDZQI Ap.Sim.Zel. 23

gll Mamertus s 111 JZFIITZFEM Konstant. t24
.12 Pancratius, Wally» H « «lEpiphanias 25

Joh. 14, 23. Von der Sendung des heiligen .Geistes.
Z jikggsxkisgxkgs Es s ZEIWZSZEUDFL

. . ior ng m.

D. 15 Vophie
«

H Pach. d. Gr.s2B
M. 16 Quat., Peregrin W Theodor XZS Quatemb.
D. 17 Hekbert K Ap.AUdronik-)30
F. 18 Erich, Hainer O- M. Theodot 31 .
S. 19 Frieda, Philipp W 19.Jupieek, M— Patrik . 1 Juni

«
«Jop. s, 1. Jesu Nnchtgesptäch mit Nikovemus.

ZEIZZEFILZFSSM F13»33?353'!X5k5?2"3!i ZMW
«

,
to tm et . . .

D. 32 Emicik A FMFHETTM kasiiisr 4 .
gi. 22 Leonune E 111-FIED- Bz Michaex 5

. Fronl., Esther : Wams-m Sim. u.Ntk. 6 FronL

g IT ggbanö ElfnedeT Z ZussådHJ 7

. uar p. arpos 8

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann nnd atmen Lazarus.

Fe. g; IF cn. Trin. F gi. Therap. 9 I.S.n.T.
. I em

.
Niketas 10

D. 29 Maximilian W M.Theodosia 11

M. 30 Wigand, Anrelian R Jfaak v.Dal. 12
D. 31 schauest-. Ikiåg Inkdtml M Ap. Heimas 13

Z. f Auffindung, Rina, ö. Dietrich, ts. Servatius, Jrene, ig. Christian,
20. Sibylle, 27. Lavolf.
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Mai·
——--——-—————

d Sonnen-Sonnen- Tages- LisztF Ausg. Uncekg. Länge. Unk»
«

Hkmrrli n n g k n.

« n. M. u. M.Sk. M. u. St.
14 « 8 2916 lsA. M.

Hohe Staud- uad Kirchmststb
2 9 Zl 22 3 28 . . .
3 - 33 26 336

Den Z» Christi Himmelsaan
· « ' Den 6., Geburtsfest Seiner Ma-
-4 5 35 30 349 iestät des Herrn und Kaisers Nikolai
5 3 37 34 4 9 Alexandrowiifciz.

CI 1 391 ssUi M- kiqZTIITFJ FRÆUHTTTTETFKFIZTHXT
7 0 41 41 058 Den ts. n. «., spsingstem
83 58 43 45 138 Den 14., Krönungsfest Seiner Ma-
-9 56 44 48 1 59 iestät des Herrn und Kaisers Nikolai

10 54 46 52 2 « Alexannrowiisch »und« JbtetMaiestät

« zzl 48 55 219 Fee Fertnkvund Kaiserin Alex-andrer
eo oro na.

12 51 5" 59 223 Den 25., Geburtsfest Jhker Maiestäi

jsl 49 51 17 22 28 get »Im-in und Kaiserin Alexandka

14 48 53 5 2 32 « OWNE-

-15 46 54 8 2 38
Witterung.

16 45 56 U A. A. . .
Knaneks mulabrtger Kalender prophezeit:-;, j: 953 lIC 13 äg Ikaljiz Deus-fund 2. er,tll-indi«g, kalt:

7 zkan ..
15. on irnzin s etluk minwenig

19 42 1 1911 42 Fåmåsk PRINT-IFMkYkaEIxZIkKPJkEZ
20 41 3 22 A. M. ZeissskhskkFåkkkYäkNin-SNELLS M Wch

21 39 4 25 0 25 —-

22 38 6 28 0 51 PfingstgcdaukeM

23 37 7 30 I 5 Syibtnichtnisch stolzenWottenfiirvas«s3«obe,-
D tll » V :

24 36 8 32 114 VIII-In RZIFZFZFFFMHEELFZTTFZZTY V
25 35 9 34 120 xm sinken Hainen nm He ov- nu

.· ·
26 35 10 35 124 Fik-Eises-KERFE"’;-LYkT’s-Eksskåkac«xdlsch«
-——--————— « ( -, « '

«

’ y ,-27 34 II 37 128 Nntktjunxleg Lgrbeerwchåe dkre Fertiihfkjllittliglågltr.lch
28 34 12 38 1 32 » Nicht ftoltzlem Wissen wird vgs Paradies.

29 33 is 40 137 Eis FiskäkgkäkjniäkäbsTkiTeLkäl"g"FZk-Måidåisps
30 33 14 41 143 Erschien ver Gent, s— er kam Blsgwlujhteåatxbe
31 32 15 43 152 « « »" e«

—-.-.-———--——--——-

Monds-haßt

is Freilimåmsk g R 111 YlU«V?lokgegs«vs. e e e , r in. n en .

18. Vollmond, 1 Uhr 30 Min. morgens-.
26. Letztes Viertel, 4 Uhr 36 Min. morgens.

Am s. Mond in Erdnäbe 7 Übk ab. u. am 22. Mond in Erdfekne Z Uhr ab.
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Juni·
»- Alter, Hm- Stell .Mk » « » i J ung » ) Neues
«- lulkamschet IMZZ der E Hub-St ««

R I Kalender-. 111-. I Planeten. i Kalender· ! gktkaglkngeänt

F.s 1 Gottfchalt IIF 1 Bei-us sM Ju« I. . stmus 14

S«I 2 Emma . ÆIMZJMFIM tNikerk h5

Sz z IFuc. 14, 16. Vom großen Abendmahl.

» «s«Si at kin. I CZUbr 21M.
»

·
«

Ä « ZU

get 4 Frievekike Käfij M Yiikstxksgkkqnjjg TO lu·

J 5 Bonifacius ists M. Dokoth ·18

ZU SFTLLSFF s K HEFT EIN k 239
.

s ge r
»

.

F. ; 8 Fridolin I J ZTXTMM GMEZZFT 2(1)
S.«- 9 Valeska sxkz 58.Somm.- Kt)killv.Alex. 22

»l o

Luc. F, 1. Bom verlernen Schaf und Groschen.
V. 1 Z. S. n. kin. s w jSoaueuw. M. Timvth. 23 Jst-AK

Y.H;ålex)l;rjånrnasos, sigtid KLLMMV TILZML ;.Za(;t. g; Jo3.d.T.
,- s nup r.d. .

M.kl3 Tobias ZH M Ar-« » . clma 26

D. 111chfephme ,K- J Pr. Elisa 27

F. »Is) Vttus, Beit, Amildejåsgk Pr. Amos 28

5.!16 Justine ON
» ( T

s- -å!s ychvn 29 Pei. Paul

117 TLue. 6, 36. Vom Splittet im Auge.
S--; 4. S. n. rin. IV - s;7.Jz-pxkek,l-M.Emanuel 30 4.5.n.T.

gisjg 111-M Albert IT YTTJEI")M. Leontios 1 Juli

Sm. ;20 Florar Z
umb-

«

S-xåg-Z;;esngkssi Eise-n sein-K

II . l, s . et od.
«

JO. z; Fn111,» Egon is IM Julian 4

g 23
übthla ZFHVMML M.Eujebius 5

M
Luc. 5, i. Von Petri cei em i u

.

S. 24 b. S. n. Triu« C Wsåslgthgkch Joäkååerf 7 5.5.n.T.

ge. gå Ficlly · Æiismcksichttmf M. Febronial 8

. eremlas Dav.v.Thess. 9

M. 27 7 S l« - «

D.282»2:;;:. WILL-NR
ski- läg PeteF zauj ·OF I Zyjeh Esset-Lf 12

em» Pault edachtms Mst Fest d.12 A.’l3

Z. Ekasmus, 10. Ginevka, 17. Aktuk, 24. Joh. der Täufer.
JE-



Juni

d Sonn-us Sonnen- Tages- MIN-Fl Aufg. lunterg. l Länge. llelseJnFl Jrmetle a n g e n.
H u. M. u. M. St. M. u. OJFL

II 3 ZLI 9 1617 44,A. M-
-2 32 17 45 U. A. Hohe Staats- nnd Kirchenfestr.
3 31 17 46 «35 Den 24., Fest Johannes des Täufers-.4l 31 18 47.U. M. (.Kirchenordn.)
5 30 18 48 0 2 Den 29., Fest der Apostel Petrus u.

6 30 19 49 0 18 Paulus,
7 30 19 49 0 26 j-

8 30 20 50 033 W·itter u n .

9 30l M 50 038
Jena e icon-i rKledg

p pb ·tW Uck a kgc A Uck ro czelt
to 31 21 50 042

Juni: Den 2. schön, ten s. großer Regen
11 31 21 50 046 nnd Güss? von-: 4. 111 S. Lantkz sen It; ein lsclbsset« , e . c l , .
12 32 21 49 053 foflikilepldasegnkst Qägmelgl dgkålllä gTagotknd Nackt

e eins-« ,v 22. .13 32 20 48 t 2 sesS ljkarah den sxsktilstavreklcktf Jägen teitxttd Gläka ZeZn
14 33 20 47 i 16 es. sehr kalt, vom 26. ms Ende Regen

15 33 19 46 A. A.
16 34 19 45 it) 24

-«J"

171 34 181 44 tu 55 Die Lerche.

lsl 35 18 43 ll 12 Aus dem Neka per niedern Dinge,
19 35 17 42 «22 Fee-TeHFEFEITTEZXTTLEZW
20 36 16 40 H 30 In den Athet, blau und weit.

21 37 15 38 ll 34
A ·ffebx·l;ör Fegt Tisch dgoblgebokgenc« k

22 38 14 36 «38 EHLigcsiLPlEszkksi jeKTTI Dis-gen
23 40 13 33 H 42 Und das Hdchyte wird ihr kund.

24l 41 kel si «46 Fsue-ITjsjzskstsszskksåsksk"
25 43 12 29 «50 27173FFMQFZTURJHLTZSTTTXII-.
26 44 « 27 ll 58

Denn es lebet die bobe Kunde
27 45 10 25 APf »Dieses- Vogel, grau nnd klein:

28 46 9 23 012 ikäkmxxs gklgxässsJFäTTx";-LTZ.
29 48l s got 032 H« Erim
30 49 7 18 1 13

Mindphafeu.

2. Neumond, 8 Uhr 24 Min. morgens.
8. Erstes Viertel, 10 Uhr 39 Min. abends-

-16. Vollmond, Z Uhr 34 Min. abends.

24. Letztes Viertel, 6 Uhr 47 Min. abends.

Am s. Mond in Erdnäbe est-e Uhr ab· u. am 19. Mond in Erdfeene 3 Uhr nirg,
19



Juli.

»- »Altek, Himj s Stellung. ; O » « Neuer,
O 'ultani er UT d l »V· St lre ot«an.
H , l Kalendsek LFYU i Planeetten «« Kalender· gscäendten

Matth. Z, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit
S. 16.5. u. Trin. IX- 1. seyn-, stim. u. Inn-. 1146.5.n.T.
M. 2 Makici Heimweh. H MEPHIka Gew.v.M.G. 15 Ap. Teil.

D. 3 Cornelius
»

Hwsichtbsv M. Hyakinth 16

M. 4 Ulrich, Rig. Überg. H Andr. v. Kr. 17

D. 5 Anselm, Edith H Athan.v.Ath. 18

F. 6 Hektor 111 Siseosd.Gr. 19

S. 7 Demetrins, Aline . xsz THom.u.Ziåasi-20
Marc. s, l. Von Jesa Speisung ver 4000 Mann.

S. 87.5. n. Trin. I Wis. Aas-. G. M.Pkok. 21 7.5.n.T.
M. 9 Kykim Thusnecda W «;F,T;2,D;;IH, M. Punkt-m 22 Mk. Mgv.
D.107 Brüder, Guido Piave-immer- 45M.Chk.G. 23

M. 11 Eleonore.Etnmeline O THE-JUNGE M. Euphem. 24

D. 12 leintiå Fakkxk Nenn K« id« säude M. Proklus 25

F. 13 Margareta E g ·

EszGabtiel 26

S. 14 Oskar T lAp. Akylas 27

Matth. 7, 15. Von den falschen Propheten
S. 515 s. S. n. Trin. ·H s Wind. d. H. 28 B.S.u.T.
M.1.16 Hermine Es H ;e.zayit·ek, M. AthexioSJLl
D. 17 Marias Hargoi. Yacga Z EITHER-IF G. 11. HarinnlZO
M. 18 Nosine Z 111-Abends M. Emilian 31

D. 19 Camilla I
·

Makr.u.Dios 1 August
F. 20 Elias w P. Elias 2

S. 21 Daniel, Daniela W Simeon 3

Luk.»l6, 1. Vom ungekechten Hausbalter.
S.F2 9. S. n. Tun. W ManMagdx 4 9.5.n.T.
M. 23 Rpolkiasrik Adelfteiå M. Trosim 5 IF
D. 724 Chkistine CI M. Etwas-ie- 6 Ewan
M.125 Jakob OF 25-Satara GnifckiLkLLZL 7

D. 26 Anna ! M xgskzxagg M. Hex-not 8

F. 27 Maktha ] « aus· M.Pamel. 9

S. 28 Pantaleon Proch.u·Nik. 10

Luc. 194 41. Von der Zerstörung ZetajaketnäS. ,29 10. S. u. Trin. H) lM alltmtsp 10.5.u.T.
M.««30 Nosalie IT IF Zy. Zit. Mit-. ,12D.,31 Angelika .H ) fEudokimos 13

·

1. Theobald, Monika, s. Kiliaky Adelaide, 15. Apostel Teilung, 22, Mars

Magvalene, 29. Eva-nnd

20



Juli.
W

·.: Sonneui Somme- Tagee- MAD-
O

A . »
Läa

.

Aus- undnnnnn MWH

1 s 51 9 617 15 U. A.
2 52 4 12 l0 21 Hohe Staats- und Kiechenfefte.

I T: ? ng 33 Den 22., Namensfest Ihrer Kaiser-
-4 lichen Majestät der Kaiserin - Mutter

5 57 0 310 47 .
Maria Feodorowna.

6 58 8 58 010 52 . .
7 4 0 57 16 57 m56

Den 30., Geburt-fest Seiner Kaiser-

M lichen Hoheit des Thronfolgets Zäsares

» witfch u· Großfiirsten Aleer Nikola-
-9 4 54 00H 8

.ewitsch
to 5 52 47 «20

1 ·

—-

11 7 50 43 H 41 .
12 9 48 M— . Witterung.

tsl 11 47l 36 AA« Knaners lthöhrigek Kalender prophezeit:
Juli: Den 1., Z. und Z. kalt, triib, KieieLWden 4. wann, den 6. sehr tm, vom 7. bin IS

15 14 43 29 9 19 schön nun-oh vom 19· bis 21. Regen. von( 22

16 16 41 25 9 32 kis Ende schön nsarm nnd hitzig-»

17 18 39 21 9 39 -»» »-

18 20 37 17 9 44 «
19 22 35 13 9 47 Sommer

20 24 33 99 50 Das ist des Sommers tiefe Mitte
21 26 31 5 9 54 Und seines Segens schönste Tat.
M Teig er in heller Stille naht,
22 28 28 o9 58

Und lächelnd Blüte rings nnk Blüte
23 30 26 is 56 to ? Beritkent wie eine bunte Saat.

24 32 24 52 to Iö Mit schianken Händen ohne Traum-,
25 34 22 48 10 29 Löst e- die Rosen von den Mauexm

26 36 20 44 10 58 Daß nicht ein schmechich jihetdanern

27 38 17 39 11 56 An welk gewordnen Zweigen bebt-

Wie schön, im Taumel junger Stunden
28 40 15 35 A« M«

Bis in den Tod sich zn verwundet-,
29 42 13 ZI 124 Eb7 teile des Riitsels Qual empfunden,301 44 10 ZCI 310 Daß wie gelebt!

OR BeeliU
31 46 8 22 5 0

Mindphafem
j. Neumond, Z Uhr 13 Min. abends-
8. Etstes Viertel, 7 Uhr 18 Min. morgens.

16. Vollmond, s Uhr 28 Min. morgens.
24. Lemes Viertel, 6 Uhr 18 Min. morgens.
30. Neumond, 9 Uhr 58 Min. abends.

Am 2. Mond in Erdnähe 2 Uhr nirg» am Is. Mond in Erdferne 7 Uhr weg.
und am 30. Mond in Ekdnähe « Uhr morgens.
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August.
J : Alter, Hm- « Stellung· ! Neun-,
O: julianischet .m«-I- der Drin-An ,te or’ n.CI f Kalender. M ! Planeten. l Imde . g Sämtle

M. 1 Petri Kettenfest K 1». Benuss «."olzd.fEht.kl4
D. 2 Emka H Aszkxdgxsp ZMStepkjm Mk.anlf.
F. 3 August SIEJIJIYHJL Jfaak u.Ant. «16
S. 4Dominikus , 7Jiingl.zuE.ll7

Luc. 18, 9. Vom bußfertigen Zöllnek.

S- 5 11. S. n. Trin. Ei IM. Eusign. 118 11.5.n.T.
M. SChristi Verkl. IYWI sChr. Verkl. 119
D. 7 Atskev s H j;-b,2;3«lkkk;M.D-pmet. 20

M. 8 Gottlieb tå ZäXkrstsUdssLElmilåjindF 21

D. 9 Roman, Jvar ,·«1 p. att .22

F. le Laurentius läg dkos3lddsng· Laurent. 23

S. 11 Orga Hi tage. zM.EI-plus 24 Ap. Hund«-L

Marc. 7, 31. Vom Tauben und Stummen.

Fe. gIFS. n. Trin. )T s F3.Ph0g0k6135 12.5.n.T.
. vire - ; ax. d. e . 6

D. 14 Meins.»«s.o.kitzk.,sekmaHsT 2 ( Pks Micha 127
M.15 Maria Himmels. II; ' Hans. d. g. G. 128
D. 16 Melanie, Anastasialwiiwupitek Chr.x.in3qrgr.l29 Ih. Enth.

« E ebt 8 Uhr «F. 17Ade1e JHPHMWW M. Mywu IsoS. 118 Helene, Jlona, Jna HEFT-IM- Flor.u.Laur. 31

Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter.

Fig Dz. Sh tx. TBrin Fsk ägnSdLFtrcit äSeptrth
. - ern ar , enno »- r. amue

D.,21 Walter, Helmut IH I zM. Thadd. 3

gi. ZZ ZEililberhNadineCs H » ig. älgatgom :
.

«

- wm « « » . upu
F. 124Ap. Bartholomäus? P fMEutychius 6

S. 525 Ludwig E « :Ap. Barthol. 7

Luc. 17, 11. Von den zehn Aussätzigen.
c- A ' v «

JZ? Erbsde Tun. lEEEFFFZTTulåtz?gli,iirm:tnå)kat.l g 14.5.n.T.

D. 28 Augustin, Angufte Mk- IMof-Murin."lo
M. 29 Jowukhaupts z sJotx Ein .tu
s3O get-komm ;g , kgthmåkägipg31 F ilma « i I’irt.d. . .;1
5. Oswald, 12. Klan, 19. Schuld, 26. Natalie.

22



August.

g lSonnenilSounensl Tage-s- lAklkaltlåd«- Unfg. Unterg. Länge. « « cmkk Il u n .

Hn.M. u. gn. St. M.
Kessel D g· n

1 4 48 8 515 17 U. A.
2 50 3 13 9 0 Hohe Staats- und Kirchenseste.
3 52 1 9 9 4 Den 6., Christi Verklärung.
4 54 7 58 4 9 9 Den 15., Mariä Himmelfahrt.

5 56 55 14 59 9 16 Den 29., Enthauptung Johannis des

6 58 53 55 925 Täufers. '
7 5 l 5l 50 9 44 Den 30., Fest der Übertragung der

8 3 48 45 10 1 1 Reliquien des Großfiiksien Alexander

9 5 46 41 10 57 Newskv.
«»-

10 7 43 36 U. M.
.

n 9 41 32 0 4 W««"I"9·

W Knant ers .100jäbkiger nalendlekffmopbczein
13 13 35 22 A A

August: Vom 1. bis w. schon warm,»den 8.

· « « den ganzen Tag Regen. den Z. big il. trnh nnd

14 15 33 IS 7 53 ein wenig Regen, den 13· schön, ten 15. nachts

15 17 30 13 7 57 Reis, den 16. Donner, Blitz, Platzregen, den 17.

16 19 28 9 8 j kalten-Regen den »Is. bis 25. schön, sehr want-,

l 7 21l 25 48 4
den 2t-. bis 28. taglud Donner mit großem Regen,

den 3tl. und 31. Wegen.
18 23 22 13 59l 8 8

19 25 20 55 B 14

Z? ä; 17 50 822
Ter miladlewxizsturzcxterne schreitet

14 45 8 33
Aus schwarzem Wollentor verans,

22 ZI 12 41 8 55 Und seinen Silbennnntcl breitet

23 33 9 36 9 39 Er über Hölfn nnd Täler ans-.

24 35 6 ZI 10 50 Der dunkle Wald entsank zin- Etellc,

25 38 4 26 AM. Da ihn sein lichtes Kleid benier

W Und zitternd küßt die kleine Welle

Den Saum, eb’ sie dec Bach berührt.

z; ji 652 17 216 Tas ist ein Griißen nnd ein Neigen,
5 " 12 4 2 Mit leisem Rauschen pflanzt sichni irrt,

29 46 53 7U» A» Es ist, als fänd’ das tiefste Schweigen

30 48 50 27 14
Auf einmal noch ein heimlich Wort

G« Falke-
-31 50 4712 57 7 18
———-—--——-

Mondphasem
6. Erstes Viertel, 6 Übr 57 Min. abends.

H. Vollmond, 9 Uhr 59 Min. abends.
22. Letztes Viertel, Z Uhr 23 Min. abends.
29. Neumond, 5 Uhr 48 Min. morgens.

Am 12. Mond in Erdfetne 11 U. nirg. u. am 27. Mond in Erdnäbe 8 U. ad.

23



September

.- Altet, ·Him- Stellung. Neuer
«- - - Is- Orth.-gk. .-st lukgskzgxskss Ixäkkk Ihkzkzm I Wir I 111-zagh-

S.i l Ägivius DREI 1. Ven» lZim. u. Aarisaj 14 s· Erhöh.

Matklz s, 24. Vom Mammonwienstr.

Fe. THE n. Tun. yFIIIFEdHZn geh Märkte-s i315.5.u.T.
·

»
4 k I 11.

«

D. 4 Theodosin, Zifækwinw K- ! ab· unm« M. Babylas 17

M. sPekcy, Klaus 111-D Zach.u.Elis. 18 Ouatemb.
D. sMagnus Z- Es W« Eng. Mich. 19

F. 7 Negiya Küster JangL M. So on 20
S. 8 Maktä Geburt ABBEs-Mk Mar. Esel-. 21 Ev.Matth.

Luc. 7, ji. Von der Witwe Sohn zu Naiku

S.l 9 16. S, n. Trin. H Is- Mes- Zaach. a. san 22 16.5.n.T.
M.»loAlbertme Z 10..Herhft- M. Meinst-. 23

FeJU Gerhard, Ralph Z Fixthutltd M.Theodora 24 Joh.Empf«
.212 Ema L - A S« M.Autonom 25

D. 313 AmatuTDanidaG W 13. Pakt. Cra. Its Tut-F 26

F« 114 f Erhöhung IF Mehl-.- f Erhöhung 27

5.115 Nikodemus FJ Kasten-IT M.Nikekas 28

Luc. 14, 1. Vom Wasserfücbtigen.

Feij g. S. n. Trin. -I nghstzpäkberk äsggupgkmiuläg 17.5.u.T.
« ’eka 55 Mi. b. - VP Ia

Fi.åj:9qlltcslieW :Es
unter-n a

FiEEmelzivs ZOkwbck
.- « nat» erner ik«

. rop im

D.H2O quiakme THE-is G.M.E«stak. 3

F. z2l Ev. Matth. 111-P Ap. Kot-rat 4

5.1.22 Mmtritius, Moritz 111 M. Phokas 5

»
Matth; 22, 34. Vom vornehmsten Gebot.

ISRFT åkheättbchtw YF BGB YOU-P ? 18.5.n.T.
..M.I . . e a

Dit2s Franz . H WZHFHHFHZMEnpbr. a. Zerq. 8

M.26 Ruck . H 13 Miss« sit-· A Joh Th i 9

D 127 Akt« ’ M DIE Kat ·110
' « CI

«- 27. Totale" " F Istrats
F. 128 Wenzeslaus , j Sau-. EChaktton sll
S. 29 Nkiclmel »W? sinstetnis. IKyriakus sl2

Matth. 9, t. Vom Gichtbküchigen. »

S-,30(159.(;Zfth Tut-. l Z-- lergwAan 13 19.5.n.T.
rn c c1 «

2. Elise, Jlse, Id. Brune, 16. Jsavella, Jakobine, 23. Tbekta, SO. Hieronymus.
Bl



September.

Ausg. unterg. Lauge.
«

emet It u n en.ZENENGNFY I s

il 5 521 6 44112 521U. A.

2l 54 42l 48 732 Hohe Staats- und Kikchmfeste.

: Tg Zz gg ;43 Den 8., Mariä Geburt.

z 6 0 34 34 847
Den 14., Kreuzes Erhöhung.

s 2 31 29 948 Den 26., Fest des Apostels u. Evan-

-7 4l 28 Ul« 5 gelisten Johannes des Theologen.

8 6 25 19 U. M. Den 30., Erntefest (.Kitchenokdn.).

9 8 23 15 0 28 --

10 10 20 10 150
·

11 12 17 5 s 13 Witterung-

-12 14 14 OA. A Kunnets loojähriget Kalender prophezeit:
13 16 1211 56 6 17 September: Delll.bis4·loarmesWetter,

14 18 9 51 6 20 den 4. nachts Donner und Platzægen, den ö.

bis s. hell, schön, den u. wenig Regen, vom 18.

M hie 25. unbeständig, Wink-, Schncesisckem ten ec.

16 23 4 41 631 schön und warm. den 29. bis in Ende Regen.
17 25 I 36 6 40 ,
18 27 5 58 31 6 58
19 29 55 26 7 32 111-Wuchs-

-20 31 53 22 8 34 Gebeimnisvoller Mondenschein

Lugt durch die dunklen Tannen,21 33 50 17 10 3
Ja holde Zaubervbantasei’n

22 35 47 12 «44 Den stillen Sinn zu bannen.

231 37 45 BA. M. Ich lausche, wie so leis vom Ast

24 39 42 Z 1 27 Die welken Blätter san-m

Mit ist, ich müßte hören fast25 41 39 to 58 3 S
Die schneeigen Wolken wallen-

-26 43 36 53 4 46 , .. ,So lautlos m s, so tax-e Ruh .
27 46 34 48 621

Kein Hauch spielt in den Bänmtm
28 48 31 43 U. A. Ich schneße skivst die Augen ku,
29 501 28 Zsl 539 umscichich www-W

HN M—--———-—-- . Hof .

Eos sel 261 341 550

Monds-heim

ö. Erstes Viertel, 9 Uhr 55 Min. morgens.
ts. Vollmond, 1 Uhr 34 Min. abends.

20. Letztes Viertel, 10 Uhr 48 Min. abends.

27. Neumond, 3 Uhr 41 Min. abends.

Im s. Mond in Etdfetne 10 Uhr ah. n. am 24. Mond in Ekdnähe 9 Uhr ab.

25



Oktober-.

g
»

Alter, Hun- Stellung. N
c- luuanis e mel·8- Okth.-gk. ruf-n

EZ i Kalende? r legt-I ldlilcgfertew ! Kalender« , HERRde n«

MI lßemigius isf 1 Vsnus MarS «. - . .u.F.114

Ze· gäilefmhard K- LHIIJSZZIDFZIU )M. Kyprian 15

D. 4 Fraan iskus
Mlllntkåabenw«M. Yconyf« 16

F· 5 Amqkie Eisen-I II Zetkpkrwth II E L
P- . · , " ; cl V. k sM
S I 720 S ABBE 22, lLäme hochzeitlghen Kleide.

.
.-. u. »Un. et .u.Ba .20 20.«.

ZZI ggiedeöckhsiniimsrmast IPCIOszT ch
21

ORT.

. « ionysius JZZ Wak MS 22

M.lo Akviv E EM « p- «
D. 11 Burchard 111 :Ap. gglifch Ei
F. 112 Wallfried W Egilirtd g u G 25

S. .13 kaa Eis-El LM Kakpög «12«6

»

14 21 Exp. 4,T46«. Vlng Königischen krankem Sohne.
c. « .- .n. rin. M. Nazar 27 21S nT
M.lsHedwig »F [ " . . . . ·
D. 16 Gallus, Amine l F Its-Jupiter Kpsxnmläfus åg
M« 17

- gebty übr
« g-

DlB Jlorentm » iT 13 Mak. ab. Fr. Hosen 30

F. m HieessfgtmsFett i 111-»lst ijJZEiLuL sj Yes-Jst
å- » « k. De ovcm .

V.
20 Wendelm XII IVE Artentios 2 All. Seel.

»

s2l 22 S Zajtlx Is, 23. Vom Schalksknechte.
O. .-. u. km. s

· «

«

M.!22 Cocdula, Leonic J I Ls. Maks FAMIIe l i22·S«n«T«
D.z23 Severin, Wanda VII LlMlTkangothlJEjL: 5

M.!24 Salome, HortensiaF 143 Sonne- iskr M Arethas 6

D.«-25 Beatrice Aderheid·- »sichtb« IM« M ·
» »26 A

- l 26.Sc3turn « arzmn 7

F. k mandns gebt » übr M. Demetr 8
5.x27 Laura SIW BEFOwa M. Nester

«

9

»

Maktlx 22, 15. Von der Zinsmünzr.

Je. E2B 2z. S. u. Trin. H iM. Trrent. no 23.5.n.T.

Dgg gnizvegbrecht å iM.Anastasialll
. as e E sM.Zenobius 12Mlgtl Yolgzgnä Modest H TM Stachys 113
. ana u und ürbitte, 7. Wld

. " »
IR. Ev. Lukas, 21. Utsulä 28. Simon Fudealgfh 14 Wahelmlne« Hemm«

M.

D.
M.

D.
F.

26



Oktober.

J Sonnen- Sonnen- Tages- Hals-EhF Aufg. Unterg. Länge. Unser
»

Jkmktk u n g k u·

U U. M. u. M. St. M. n. Ze.
« L ' 9

. .
.;6T; 5 si- 10 sz us äl hohe Statuts« und Krrchenfeftr.

. Den 1., Mariä Schutz und Fürbitte.
Z 58 18 20 7de Den 5·, Namensfest Seiner Kaiser-
-4 7 1 16 15 840 lichen Hoheit des Thronfolgers Zäsares
5 3 13 1010 8 witsch n Großfürsten Alerei Niko-

-6 5 10 511 31 laföwlkigchiG d»cht M d d————— en ~ e a nr ag er wun er-
-7 7 8 1U« M- baten Errettung Seiner Maiestät des
8 9 5 956 055 Herrn und Kaisers und der Allerhöchsten
9 12 Z 51 215 Angehörigen ausLebensgefabk bei Borsi.

10 14 0 46 Z35
K» chen 13»)Reformationsfest (siehe die

rr enor n.
.

g Zg 4TT g; 33 Deno 21., Thronbesteigunks Seiner
l Makestat des Herrn und Kat ers Nr-

-13 20 53 33 A. A. kogri AlerFandrotTvLith B»ls·· 23 -·5"1" 28 450 «en 22., est des unders am cde

15 25 « 23 5 5
der beil. Mutter-Jenes von Kassen-

-16 27 46 19 534 Witterung»
17 29 43 14 626 KnaOngrsblonjäkaiger Kalender pknvbegejztssp
18 32 41 97 47 qefrorentstnlsllsespegerlr«!schtrllrrddånts.rrutx;. destrsslk
19 34l 39 Hl 925 Ihre-;- dedtx s.llzksl list.d’t«rl"tlsi «xl:rlercn:nerntr:;etlrg
20 36 36 01 I 6 grloestklijrrgSitaris FIEDLER Len, likgunrrftåndis
————— « . 7. ’ ’ :" ,

4

t
21 38 34 sS6A. M. Elde kaäischsznezn zieåfskich WITH-M
22 41 32 51 0 46 « WV sm-

- Mahnung.

1 r l« J

25 47 26 39 526
Lnd gltiirnTe tckslenrdzistzxecrklnern:

« In dir soll Friede rem!
, Mk F r LE : « »J-« c ,26 »O 24 34 7 I -,..-.«,.—»:«k»gx;":37s.s»l!r;x»s.kks !«""

27 52 22 30 838
gs an assiesen iLicinken

28 54 19 25 U. A. lEHM RMYD kr» ~

29 56 17 21 437 ZEIZFTUTDJZIUSTMTIm« It d S e

30 58 15 17 5 U TTYYZuTcenelncheYnzexfnk spsukn
«

31 8 0 is 13 6 26 B. pcgg.
—..——-—--—-————

Mpadphafen.
5. Ersies Viertel, 4 Uhr 6 Min. morgens.

13. Vollmond, 4 Uhr 30 Min. morgens.
20. Letztes Viertel, 5 Uhr 38 Min. morgens.
27. Neumond, 4 Uhr 5 Min. morgens.

Arn 6. Mond in Erdferne 4 Uhr ab. u. am 21. Mond in Erdnäbe 1 Uhr ab-
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November

»- Zum-, »Diss- Stellungsp O t Neuer,
O iulianifcher welk-( der « r h-«Sr« . oria

.Z c Kalender. ! see-n Planeten. ! Kalender« gäealgender.n
D. 1 Aller Heiligen i· Bein-s Usosne u. Don-. 114
F. 2 Aller Seelen ASZZIHJIIU IM Akyndin.«ls
S. 3 Erika, Enkika Z H 511br26Mi--..M. Akepsiln.ll6

Matth. 9, is. Von Jan-i Tochter-

Z Tät St. u.Trin·l,Z, sds WI- IYlgmlikios g 24.5.n.T.
.

ar otte Zs « a aktion
D. 6 Leonhatd, Leon Wiss-Pf IPaul d. Bek. 19

M. 7 Gngeksekh Bafiafae FIJP s M s
233 P2.i.Mel. 20

F. gällexazidra JÆHLBZ Håx U(:LNngl Yiihrsp Z; Mar.Opf.
. eo or O - - . neip or

.
f.

S. 110Matt-n Luther ,Rk7;Sai.-k», 7 ApEkalMOL .23

Max-v. 24, 15. Vom Greuel ver Verwüstqu-

Fs j; gixskkxs W- gs xgxkissssss EIN-es ZTMS
D.«-13 Eugen EIN Jssbtåkssejlåt Joh: Chry.s. 26

ge«jåä3;2lrlkchL-ek;srtlligra3eo T-; hMeMLLdt Zkvåztkikilågp g;
F. Im Oktomclk «

I-
J , z. Les-site 29

S. 17 Hugo l H: KERFEka Greg.v.Ne-Ic. 30 Ap. Andreas

Matth. 25, 31. Vom jüngsten Gericht-

szkg ästimsSth TrinC F ijgkzabsssdszY Zlbatstä i ;!tz-.l.gm
. ta e « - a 1

D. 20 Georgine h s eergJDekoth 3

M-;21 Psaxjä Opfer F zsz ». IMtlkiik Opf-: 4

Fsggsxkxxs 33 111-HERR k?
5.?24 Leberecht . Zy- i EGMKcharY 7

Mand. 25, 1. Von den zehn Jungfrauen-

5.125 Jst If y. Trins Hi IMchtnknsi 82. Advent
. otc cter « ; »

MFS seyn-ad Eggf GaviGeokgk 9

D. ;27 Jckmes s I Jak. vZPetfs jlO
MJ2B Günter ! . IFAZTBQUNIU 11

D.529 Eberhard » - aramvnllL
F. 30 Ap. Andreas J .3.;lsik.i.E-ms. 13

4. Otto, n. Martin Bischof, 18. Alfons,2l(erandek, Lä. Katharina, Katin.
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November.
W—-

ngonnenlSonaenlTageO läslktsdlc Aufg. Unterg. Länge.
«

«
tmet II u n eU.

« n. M. u. M. St. M.11111.MZ2. z g

1 U 3 4 12 8 9IU. A.
2 5 10 öl 9 « Hohe Staats- und Kitchenfeste.
Z 7 3SJW Den 14., Geburtsfest Ihrer Kaiser-

-4 9 b 7 9711 54 lichen Majesiät der Kaiserin-Mutter
5 12 5 53 U. M. Maria Feodorowna.
6 14 3 49 1 13 Den 21., Mariä Opfer.
7 16 1 45 2 32 Den 25., Totenfeier. (Sonntag vor

8 18 0 42 3 54 dem 1— Advent; Kirchenokdn.)
9 20 3 58 38 5’19

--slcl 22 56 34l 649
W·t

.

n 24 55 31 826 WIF »aus ,
12 26 54 29 A A Knauers loojäbrtgek Kalender prophezeit:

13 28 53 25 417 W ZEQTMHI HEFT-THEJssåifkslkhsxeikkåkessä17. 0.
,

21. "s Li. «
«

IT. gg le jä ?så was-IT wälemilm Zorn-IT biånzum Etxdc [ schon

16 34 50 jöl 850
N

17
Zöl

48 13 10 30
Wintettwsp

18 37 47 10 A. M
H tLZzelchTeLLäutidlsängchüber Nacht

19 39 46 7 o 7 Mk en a »se· 11 en! (
20 41 45 41 38 Ek’ä?»"ZZ.IZ"I-«Fkkiistk« "’"ch«’

21 42 43 I3 8 MNEsisvint låjlrltäsnäåkchnbängt
22 44 42 6584 38 Essig dexyjzilberbssxt si«ch mengt
23 46 41 55 6 H Mit des Landes Nester-.

W Mzbstfäc Mstsuksifbf"« M

25 49l 40 51l 9 « KHJIIIYHTZTXTILTZ W

26 50 39 49 U« A
Lasse dort die Eiche, grau,

27 51 39 48 410 zvigihek oiaz beleber, ,
»

28 53 39 46 524 WITH-Ist«:;:!sk!;i;35«.«"»
29 54 39l 45 648 M. Greis-.

30 55 39 44 8 12
M-

Miudphafet.
4. Etstes Viertel, 0 Uhr 43 Min. morgens.

U. Vollmond, 6 Uhr 12 Min. abends-

-18. Ltsfes Viertel, 1 Uhr 5 Min. abends.

25. Neumond, 7 Uhr 7 Min. abends.

Am s. Mond in Erbferne 12112 U. mittags u. am 15. Mond in Erdnähe 1 U. ab.
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Dezember-.
..» » Alter Him- Stellun .l Neuer
If iulianif«cher ,"·k«-, der

g OkaV ! ««.
es- l Kalender. lsee:.’l)laneten. ; Kalender« l gåäkzefixxkjni
S.I 1 Arnald 111 1«V«.« IPr. Nahum 114

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem.

S» 2 1. Advent IF( Asxgkdfkelkn Pt..· almknk 15 3.Advknt
M. 3 Agrikola IkLDSFbrdkisäm Pr. ephania 16

D. 4 Barbata »Wi« m M « G.M.Barb. 17

M. 5 Skcbine 111-Fäsle Snbas 18 Quatemb.
D. 6 Yilkolqus R non mit »der gilkol d. W. 19

IF xszxxgsgssmps IF- WOT ZTEILTIM Z?spi? 9
« 9. Marc,

Luc. 21, 25. Von den Zeichen des jüngsten Tages.

ZlB ; THE-dem iCI kYebFFuFZYLgTYIHEIJZUWZg 4. Advent

D: 11 Daknalftg Morde-nat GsT ZWFL tmnee·annielelms 24

Ml2 Otkikix IM- 9sWWM Simon 25 Weihn
D«I3L . l« Sonnen- MP .

26
«

I
ucte H Acad-z i . Luftrat

F »j; gnäeborg LF KnTkzeiter EB. Elkperos g; Ev. Joh.
s-.l o anna » Eg. . eut erJ

v Matth. 11, 2. Johannes sendet zn Jestk

ISNYII ggzlltzivuegnt Cz I l ixkn Zaggkln Zg S.n.Whn.
.»

. j r. « ance o

D.slBChkis:sph Hizl ,M. Sebast. 31

! V 2 . r « · ( H

M.!.19 Qnat., Loth Eis-Si gesgtäbkn M. Bomsac 1 Nl. 1.)1.3
D. «20 Abraham ALTER M. Umg. M. Jgnauus 2

F. Pl Ap. Thomas JÆIYIW .IM Juliana 3

S. 22 Beata c Z- TTSOHFZHTM M.Anastasial 4

Joh. 1, 19. Johannis Zeugnis von Jesu.
.

5.«»23 4. Advent : zis- ; IloM.l.Krcxal 5 S.t»t.Neuj.
M· 24 Adqm u. Eva tjåszgj IM. Engcma 6 Vett. IS K.

sk. »25 Fechötachten Sieg-111 Chypr Zelt 7

.326 cstep an s .d. i. ot. 8

DH27 Ev. Johannes " TZT i EMSteplx 9

F. »28 Unsch. Kindl. Lä 20000M.i.giit.(10
S. 529 Noah LI 14000 i.B.gkm.K.l 11

gur. 2, 33. Von Simeon nnd spannt-.
S. PO S, n. Wetlnr. lgi M. Anysia 112 I.S.n.E.
M. 31 Silvester EP Melan.v.R. 13

2. Meta, 9. Joachim, ts. Alwine, 23. Dagobekt, Viktoria, 30. David.
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Dezember.
————————

ngounenlSonnenlTageQ Ists-Alstle«- Aufg. Unterg. Länge. U ; » emet h n n cn.
« u. M. u. M. St. M.I uk ask B g

1I 8 561 3 381 6 421U. A.

2 ·57 ««"«38. ·41 m53 Hohe Staats- and Kirchenfestr.
3 58 ZSI 40 U. M. Den s» Namensfest Seiner Majestät
4 59 38 39 0 « desHekranaifersNikolaiAlexan-
-5 9 0 38 38 i3O vroråtth f Fest des heil. Nikolaus

6 1 38 37 251
des 11ndertaters.

7 2 38 set 418 Den 25-,GehurtChristiu.Gedächtnis-l » fest der Befreiung Rußlands von den
8 2 38 ZOI 550 Feinden im Jahre 1812.

9 3 39 36 728 Vom 23. bis 31. Dezember für die

10 4 39 35 9 3 Weibnachtsfeier.
11 4 39 35 A. A. —-s- -

12 4 39 35 4 39 ·
13 5 40 35 623 thtekuss

14 5 4j 36 8 8 Knaueks toojähkiger Kalender prophezeit-
D « b : . ·. S , :.15 5 41 36 948

bis s.Egebelstsjtxig,Dj-extllolkn:akbto Frasse Teil-itzt-
—l6lsOs- 3611 28 Kkschch
17 5 42 37 A. M IS. bis 20. heil and seorvkalh weniggSchnee.
18 4 43 39 0 54

»---.

19 4 44 40 2 25

20 4 45 41 355 Christnacht-

-21 3 46 43 527 Zurklerxnlilxtsktsk Liäkterdfxnbtlkelnnåsxtlfkw
22 3l 48 45l 758 Hod. Esther-Hohes- nisbelxiggsjt » »l»—.——..-—1... :us c a un ors, aus « ad un sxe .
23 3 50 47 820

Tok? Engel fliegen ungesehen
s « H « d To «ts,

ä: ; g: gg u9 313 Läg Eggertbgvsfexefzgäljlzsiichvshen
, ·

sllk flllck c a H. cnj 211 eks.

26 1 56 55 432
X Jänd bei-IT Muderniächxig blübin

27 0 58 58 554 DYschmGTZYI nkxfseozqßfkslieckchasxio und Müh-n

28 559 4 0 7 1 7 16 Gedeihen sie zum Licht hinauf.

29 58 2 48 36
T set-txt XIV-absei- flifegtt nngefekesxl

3—————»5747»53 zgx sbxgggkkkegggsstxkgskszizm»«

X it i ncn in at limme g or-sll 56l Eil 10111 10
«

———-—--—-———-

Mondvhafeu.
s. Erstes Viertel, 10 Uhr 6 Min. abends-

-11. Vollmond, 6 Uhr 30 Min. morgens.
17. Letztes Viertel, 10 Uhr 12 Min. abends.
25. Neumond, 12 Uhr 28 Min. abends.

Am 1. Mond in Erdferne 9 Uhr mtg., am 13. Mond in Ekdnäbe 7 Uhr n·rg.
und am 29. Mond in Erdfekne 21X2 Uhr morgens.
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Orthodox-griechischer Kalender für 1912.

Der Sonnentreis . . . . . . . . . . . . . . I 17.

Die Jahresziffey Wochentag des t. September . . . . s. Sonnadd.

Die goldene Zahl . . . . . . . . . . . . . . i 13.

Die Grundzabl . . . . . . . . . . . . . . . 23.

Die Epakte . . · . . . . . . . . . . . . . I 28.

Die Ostetgrenze . . . . . . . . . . . .
. . H äseiikxnl

Der Kalenderschlüssel . . . . . . . . . . . . i 4.

f

Der Anfang der Fastenlitnrgie . . . . . . . . . s tö. Januar·
Letzter Tag des Fleischessens . . . . . . . . . . : 29.

«

Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche . . . z Zo.
»

Freitag und Sonnabend in der Butterwoche . . .
.

E Z.n4. Febr.
Letzter Tag der Butterwoche . . . . . . . . . . I Z. Februar-.
Anfang der großen Fasten . . . . . . . . . . . · s.

~

Eudokia fällt anf den Donnerstag der 4. Fastenwoche . 1 1. März.
Die 40 Märtyrer fallen auf den Freitag der 5. Fastenw. T 9.

»

Alerei fällt auf den Sonnabend der 6. Fastenwoche . . z 17. »

Palmfonntag . . . . . . . . . . . . . . . J ts.
»

Ostersonntag nnd Mariä Verkündigung . . . . . . s 25. »

Das Fest der Wassetweide . . . . . . . . . .
ts. April.

Geotgi fällt auf den Montag der 5. Osterwoche . . .
23.

»

Christi Himmelfahtt . . . . . . . . . . . . . Z. Mai.

Das Fest des Apostels nnd Evangelisten Johannes . .
Z.

»

Psingstfonntag . . . . . . . . . . . . . . . » ts. ~

Sonntag Allek Heiligen. . . . . . . . . . . . . 20.
»

Anfang Von Petri-Fasten . . . . . . . . . . .
2t.

»

Petri Panli. Ende der Petri-Fasten . . . . . . .
: 29. Juni.

DieFasten der Mutter Gottes dauernbis MariäHimmelfapkt 3 t. bis lö. Aug-
Die Fasten vor Weihnachten dauern vom tä. Novbr. bis l 24.Dezembet.
Weihnacht und Ende der Fasten . . .. . . . . .

I 25. »
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Zeitgleichung.
Die folgenden Zghlcn geben an, wieviel Minuten an den betreffenden Tagen
den Angaben ernet Sonnenuhr hinzuzufügen sind, um für Riga mittlere

Petersburger Zeit zu erhalten.

A. St. sJanuansFebruar.j März. j April. s Mai. ’ Juni.

1 ! 33 «’ 38 j 33 ? 24 « 20x : 24
6 J 35 I 38 ; 32 I 23 - 21 ! 25

11 - 36 · 38 : 30 ( 22 21 26

16 s 37 37 i 29 ; 21 22 » 27

21 38 36 l 27 z 21 k 22 28
26 F 38 f 34 f 26 «, 20 ; 23 29

4 j I T

A. St. I Juli. Lähmude Saner Oktbr. I Not-tm « Dezbr.

1 ; 30 I 29 T- 20 T- 10 8 » 19
6 .- 30 F 28 ! 18 s 9 « 9 « 21

11 i 30 i 26 I 16 s 8 » 11 i 23
16 s 30 ; 25 Z 14 « 8 i 12 " 26

21 l 30 « 22 «- 13 ! 8 I 14 , 28
26 ; 29 ; 22 f 11 . 8 ; 16 s 30

Tafel
zur Angabe ver Anzahl der Tage von jedem Tage eines Monats bis zu

demselben Tage itgenveines andern Monats.

bis Inn. Fede. Mäczlapkic Mai l gut-il Juli Pyrog. fiseth Okt. Nov« ! Dez.

Januar WTTTTZTIWWWWWWF
kaTITTTJIFWWWWW

März W 337 WTTTIWTSTWWTH
April WWIWTITTWWTSITT

s Mai TIWTCWWTTTJTZFTFIW
» Juni WHTHFWWWTTTWWPWJuli WJWWWWWTTITTTHT
Fig-s-WITITIEIIIIITII

September IF 153 181 212 242 273 303 334 365 x 30 s 61 , 91

Oktober T TZT Tot- WIW W W WJZFIW,T’T
November TT TAT Taf TTIIT W IFFWITZIIWIT
Dezember T Tis-T THE Tssf W WiWIWTIZW
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Unterschied der Uhrzeiten.
Wenn es in Riga nach (St. sveteksbutgey osteukoväischek Zeit

12 Uhr Mittags ist, so hat man:
U« M S

iuPoktugat nach eint-ein« Landeszeit (Liffabonet Zeit) 923 15 Bin.

» Zälgsltsd ( nach westearoväifcher Zeit
«Im Rade-tanzen (bestimmt durch den Längengkad 10 0 0

~

«

Spanien s von Gteenwich)

~ Frankreich nach einbeitlichet Landeszeit (Parifer Zeit) 10 921
»

»Das-lieu I
~Däumstk
~Deutschltmd
~

Italien
» Luxetubnrg nach mittelenropäischer Zeit
~ Tit-wegen (vestimmt durch den 15. Längens 11 0 0

~

~
Osterkeich grad östlich von Greenwich)

»

Serbien

»
Schweden

~Schweiz
~

dek westl. Türkei

»
Griechenland nach einheitL Landeszeit (Atbenek Zeit) 11 34 53

~

» Balgariea nach osteuropäischer Zeit
»

Rumånien ; (bestimmi durch den 30. Län engkads 12 0 0 Mtg.
»

der östl. Türkei ösilich von Greenwiclpsz
» Südaftika . . .

. . . . . . . . . .
. . .

12 0 oMtg.

»Xulkowa nach OrtszeiL . . . . . . .
. . . 12 1 19 Nm.

»in-I
»

~........«..1221,
»Odessn » » . . . . . . . , . . . 12 3 2 ~

»Macht-
~ ~

. . . . . . . . . . . 12 3017 »

»Unser-e » » . . . . . . . . . . . 116 29
»

»Judien...............,.3300»
~Petiug. . . . . . . . . . . . . . . . . 54632

»

» Westaustralies. . . . . . . . . . . . . . . 6 0 0
~

»
Japan»Kmq)».................700»

»
Ostaustraliea . . . . . . . . . . . . . . . 8 0 0

~

~Neufeelaad. . . . . . . . . » . . . . . . 930 0
»

nach PazifitzeiL . . . . . . 2 0 0 Vin.

~
BequeiL . . . . . , . 3 0 0

~

»Nordamektka
»

Zentralzeik . . . . . . 4 » 0
~

»
Oft-seit. . . . . . . . . 5 0 0

»

~
stoloniolieit . . . . , . 6 0 0

»

»NicJaneiw......-....... 7719
»
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Kalender der Juden
auf pas

-

56«72fte uund 56735ie Jahr der Welt,
von denen das erst-»ein überzäbliges Gemeinjahr von 355 Tragens das andere ein

aberzädlcgeg Schaltjahr von 385 Tagen ist.
tot-. I see-. k

Alter St. ( « )
Januar I 1 Tebeth 124
- l 7 Schevat i 1

21 15 Freudentag
ebruar ) 6 Adar 1J—-

161 - 111 Fasten Esther.
HII - ,14. xsrfim lsizder Hamaasfeft

- h2oi - 15 uan arm-.

März Z 6 Nisan J Anfang des Kircheujahres.

: jä? s : IT i sAnfang des Paffah oder Osterfestes.

: EZH Is : s; l s Ende des Passah oder Osterfestes·

April - 5 Jiat 1

- k22 - 18 Lag Beomer oder Schülersesi.
Mai 4 Siwan 1

9 ,- 6 Psingsten oder Fest detWochen-. Gedächtnis-

Z fest der Gesetzgebung auf dem Berge
«- zlO 7 Sinai. Edemaligeö Erntefest.

Juni , 3 Thamuz 1
- ;19 17 Fasten wegen Eroberung Jerusalems.

Juli ! 2 Ab 1 «
10 9 Fasten wegen Zerstör. d. Tempels durch Titus.

US - 15 Freudentag.
August s 1 Elul· ,1f
J ZU TCFU - ; sen-ich Hqschauqh ppkk Neuiayr 5673.

Septbr. ei - 4J Fasten wegen Ermordung des Statthalters
J ! Gedaliad.

’ 84" - m Berföhnnngsfest, langerTag und lange Nacht.

. 131 - sl5 . JLanbhüttenfest. EhemalMs Dankfest fur
114 z «16 i beendete Obst- und einlese.

- lls - 21 Palme-liest
20 - 22J Verfamsalusgsfest. LanbhüttenfestiEnde.
21 - 23E Gesetzeöfreuvr.
29 Marcheswan 1 1

Oktobler 29 Kister Lä. T lw PNovem er 22 empe er e.
- 28 Tebeth 1 s

Dezember 7 - kioj FastenNttenggndßelagemng Jerusalems durch
, u a nezar.

127 Schebat i 1»
- « si '5 !
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Kalender der Mohammedaner.
Dasser Alter St.

1330. Mobartem 24 . . . . . . . . 1912 Januar i.
Safakl

. . . . . . . . . . »
S.

Rebf-el-awwel 1
. . . . . . .

Februar s.

Siebiselsacher 1
. . . . . . . . März 7.

Dschemädiselsawwel 1
. . . . . April 5.

Dschemädisebacher 1 . . . . . . Mai 5·

Nedfcheb 1
. . . . . . . . . Juni Z.

Schaan 1
. . . . . . . . . Juli Z.

Ramadän l, Fasteumonat . . . . August I.

Schewwal 1,2, Z. Großer Beitam «31.,5pt.1.2.
Dsülskade 1

. . . . . . . . . September 29.

Dsülshevsche 1
. .

.
. . . .

. Oktober 29.

»
10. Kleiner Beim-n . .

November 7.
1331· Mobattem 1. Neuiapk . . . . .

»
28.

Safakj
...... . . . . Dezember äs.~,........4. ~1.

Das Russische Kaiserhaus.
Seine Kaiserliche Majesiät, H err und Kaiser Nitolai Alexandrovitsch,

Selbstberrscher aller Reußen, geboren am 6. Mai 1868 (Namenstag am
6. Dezember).

Allerböcbste Mutter des Herrn und Kaiser-:

Jbre Kaiserliche Maiestäi, Herrin und Kaiserin Maria Indem-am
geboren am 14. November 1847 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt
mit Kaiser Alexander 111. (im Herrn entschlasen am 20. Oktober 1894).

Allerbbchste Gemahlin des Herrn und Kaisers:
Jhre Kaiserliche Majesiät, Herrin und Kaiserin Alexandra Feodas

rma, geboren am 25. Mai 1872 (Namenstag am 23. Avriljz vermählt
seit dem 14. November 1894. Tochter des Großherzogs von Hessen
Ludwig W. und dessen Gemahlin, der Großverzogin Alirr.

Seine Kaiserliche Hoheit, Thronfolger Zäsarewitsch und Großfürst
Alexei Nikolajetvitsch, geboren am Zo. Juli 1904 (Namenstag am 5. Oktober).

Merböchste Töchter des Herrn und Kaisers-

Jbre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Nikolajewna, geboren
am Z. November 1895 iNamenstag am 11. Juli);

Jbre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Tatjana Nikolajewna, ge-
boren am 29. Mai 1897 (Namenstag am 12. Januar);

Jbre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Nikolajewna, geboren
am 14. Juni 1899 (Namenstag am 22. Juli);

Jbre Kaiser-liebe Hoheit, Großfiirstin Anastasia Nikolajewna, ge-
boren am 5. Juni 1901 (Namenstag am 22. Dezember).
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Allerhöchster Bruder des Herrn nnd Kaisers:
Seine Kaiser-liebe Hoheit, Großfiirst Michail Alexanvrvwitsch,

geboren am 22. November 1878 (Namenstag am 22. November).

Allerhöchste Schwestern des Herrn und Kaiser-;

Jhre Kaiserliehe Hoheit, Großfürstin Xenia Alexanbrowna ti.unten);
Jhre Kaiser-liebe Hoheit, Großfiirstin Olga Alexandrowna, geboren

am t. Juni 1882 (Namenstag am ti. Juli); vermählt seit dem 27. Juli 1901
mit Seiner Hoheit dem Springen Peter Alexanbrowitsrh, Herzog von

leenhurg.

Allerhöchste Onkel und Tanten des Herrn und Kaisers:
Jhre Kaiserlirhe Hoheit, Großfürfiin Maria Pawlowna, geboren

am 2. Mai 1854 (Namenstag am 22. Jali); war vermählt mit Seiner

caiserlirhen Hoheit, dem Großfiirsten Wlahimir Alerandrowitsch
(-I· 4. Februar 1909). Deren Kinder-

Seine Kaiserliche Hoheit, Grvßfårst erill Wladimirowitsch,
geboren am 30. September 1876 (Namenstag am 11. Mai); dessen Ge-
mahlin, Jhre Kaiserlcche Hoheit, Großfürstin Viktoria Feodorowna,
geboren am 12. November 1876 (Namenstag am t. Juni). Deren Kinder:

Jhre Hoheit, Fürstin Maria Kyrillvwna, geboren am 20. Januar 1907

(Namenstag am 22. Juli) Und Jhre Hoheit, Fürstin Kpra Kyrillowna,
geboren am 26. April 1909 (Namenstag am 28. Februar);

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Bvris Wladimirowitfch,
geboren am 12. November 1877 iNamenstag am 2. Mai);

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Anbrei Wladimirowitsch,
geboren am 2. Mai 1879 (Namenstag am Zo. November);

Jhre Kaiseriiehe Hoheit, Großfiirstin Helene Wladimirowna, gebo-
ren am 17. Januar 1882 (Namenstag am 21. Mai); vermählt am ts.

August 1902 mit Seiner Königlichen Hoheit, dem Prinzen Ni tolai

Georgiewitich von Griechenland.

Ihre Kaiser-liebe Hoheit, Großfürftin Jeliifaweta Feovorowna,
geboren am 20. Oktober 1864 (Namenstag am 5· September); war ver-

mäblt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit, dem Großfürften Sergei Alexan-

drowitfch (i- am 4. Februar 1905).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Paul Alexandrowitsch, ge-
boren am 2t. September 1860 lNamenstag am 29. Juni); war vermählt
mit Jhrer Kaiserlichen Hoheit, der Großfürftin Alexandra Georgiewna
(-I- am 12. September 1891). Dessen Kinder:

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürft Dimitri P awlowitsch, geboren
am 6. September 1891 (Namenstag am LI. September);

Jhre Kaiser-liebe Hoheit, Großfürsiin Maria Pawlotvna, geboren
am 6. April 1890 (Namenstag am 22. Juli); vermählt anl2o.?lvrill9oß
mit Seiner Königlichtn Hoheit dem Prinzen Wilhelm Von Schweden,
Herzog von Süderncannlanv.

Jhre Kaiseriiche Hoheit, Grvßfürstin Maria Aleranbrowna, ge-
boren am 5. Ottbr. 1853 (Namenstag am 22· Juli); war vermählt mit Seiner
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Königlichen Hoheit dem Prinzen Alfred Ernst Alberi von Großbritannien,
Herzog von SachlensKoburgsGothm

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Konstantinowitfeh,
geboren am 2. Februar 1850 (Namensfag am s. Dezember).

Seine Kaiserliehe Hoheit, Großfürst Konstantin Konstantino-
witseh, geboren am 10. August 1858 lNamenstag am 2i. Mai). Dessen
Gemahlin, Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfiirstin Jeliffaweta Mawrikis
jewna, geboren am is. Januar 1865 (Namenstag am 5. September).
Deren Kinder: Jhre Hoheitem Fürst Joan Konstantinowitseh, geboren
am 23. Juni 1886 tNamenstag am 24. Juni), dessen Gemahlin: Jhre
Königliche Hoheit, Fürstin Helene »Petrowna, geboren am Z. Juli 1887

(Namenstag am is. Juli); Fürst Gawril Konstantinowitsch, geboren
am Z. Juli 1887 (Namenstag am is. Juli); Fürst Konstantin Kon-

stantinowitfch, geboren am 20. Dezember 1890 (Namenstag am 21. Mai);
Fürst Oleg Konstantinowitich- geboren am 15. November 1892 Ma-
menstag am 20. September); Fürst Jg or Konstantinowitsch, geboren
am 29. Mai 1894 (Namenstag am 5. Juni); Fürst Georgij Konstan-
tinowitsch, geboren am 23. April 1903 (Namenstag am 23. April; Fürstin
Tatiana Konstantinowna, Fürstin BagrationsMuchranftaia, geboren
am 11. Januar 1890 tNamenstag am 12. Januar), vermählt am 24. August
1911 mit dem Fürsten Bagraiion-Muchranfkif; Fürstin Wera Konstan-
tinowna, geboren am li. April 1906 (Namenstag am 17. September).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dmitri Konstantinowitfch,
geboren am 1. Juni 1860 (Namenstag am 21. September).

Jhre Königliche Majestät, Königin der Hellenen, Olga Konstanti-
norvna, geboren am 22. August 1851 lNamenstag am 11. Juli); vermählt
mit Seiner Majestät dem Konige der Hellenen Georg l.

Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Wera Konstantinowna, ge-
boren am 4. Februar 1854 (Namenstag am 17. September); war vermählt
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog Wilhelm Eugen von Württemberg.

Seine Kaiserlirhe Hoheit, Großfürst Nikolai Nikolaiewitsch, ge-
boren am 6. November 1856 (Namenstag am 27. Juli). Dessen Gemahlin,
Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Nikolaiervna, geboren
am 23. Dezember 1867 (Namenßtag am 22. Dezenrher).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Peter Nikolaiewitfch, geboren
am 10. Januar 1864 (Namercstag am 29. Juni). Dessen Gemahlin, Jhre
Kaiserliehe Hoheit, Großfiirstin Militza Nikolajewna, geboren am

ist. Juli 1866 (Namenstag am 19. Juli). Deren Kinder: Jhre Hoheitem
Fürst Roman Petrowitfch, geboren am 5. Oktober 1896 (Namenstag
am 19. Juli); Fürstin Marina Petrowna, geboren am 28. Februar 1892

(Namenstag am 28. Fehruar); Fürstin Nadeshda Petrowna, geboren
am Z. März 1898 (Namenstag am 17. September).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Michailowiifch, ge-
boren am 14. April 1859 (Namenstag am 6. Dezember-)

Seine Kaiserliehe Hoheit, Großfiirst Mich ail Michailowitsch, ge-
boren am 4. Oktober 1861 (Namenstag am 8. November).
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Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Georg Michailowitfch,
eboren am U. Au ust 1863 (Ramenstag am 26. November). Dessenzemahlim Jhre Kaserliche Hoheit, Großfürstin Maria Georgiewna,
eboren am 20. Februar 1876 (Namenstag am 22. Juli). Deren Töchter-Zhre Hobeitem Fürstin Nina Georgiewna, geboren am 7. Juni 1901

(Namenstag am 14. Januar); Fürstin Xenia Georgiewna, geboren
am 9. August 1903 (Namenstag am 24· Januar).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alexander Michailowitfch,
eboren am 1. April 1866 (Namenstag am 30. August). Dessen GemahlinZbre Kaiserliche Hoheit, Großfijrstin Xenia Alexandrowna, geboren am

25. März 1875 (Namenstag am 24. Januar). Deren Kinder: Jhre Hoheitem
Fürst Andrej Alexandrowitsch, geboren am 12. Januar 1897 (Namens-
tag am Zo. November); Fürst Feodor Alexandrowitsch, geboren am
11. Dezember 1898 (Namenstag am 16. Mai); Fürst Nikita Alexandro-

mitsch, geboren am 4· Januar 1900 (Nacnensfag am 24. Juni)·, Fürst
Dimitri Alexandrowiisch, geboren am 2. August 1901 (Namensrag
am 26. Oktober); Fürst Rostisslaw Alexandrowitsch, aeboren am

11. November 1902 (Namenstag am 14. März); Fürst Wasili Alexan-
browitsch, geboren am 24. Juni 1907 (Namenstag am 2. Ilngust); Fürstin
Jrina Alexandrorvna, geboren am Z. Juli 1895 (Namenstag am ä. Mai).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Sergei Michailowitfch, ge-
boren am 25. September 1869 (Namenstag am 25. September).

Jhre Kaiserliche Hobeif, Großfürstin Anastafia Michailowna, ge-
boren am 16. Juli 1860 (Namenstag am 22. Dezember); war vermählt
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von MecklenburgsScbwerin
Friedrich Franz.

Die jetzigen Europäischen Regenten nebst deren
Gemahlinnen und Thronfolgern.

Auhcklto Leopold Friedrich ll Thuqu Karl Alexander, Herzog, geb. 19. Apguft
1856, reg. fett 24 Januar 1904, verm. 2. Jal- 1889 mit Marie, Tochter des f Prinzen
Wilhelm von Baden, geb. 28. Juli 1865.

Busens Friedrich 11. Wilhelm Ludwiåseovold August, Großherzog, geb. 9. Juli
1857, reg. seit 28. September 1907, verm. 20. Oeptember 1885 mit Prinzefsin Hilda von

Nassau, geb. 5. Novbr. 1864.

Våyckllo Otto I.Wilb. Laitpold Adalbert Woldemar, geb. 27. April 1848, Köqig
feil 13.Juni1886 unter der» Regentschaft seines Obeims Prinz Luitpold, geb. 12. Mai-z
1821, Regent seit 10. sum 1886.

Belgieth ·Albcxt, König, geb. s. April 1875, keg. seit 17. Dezbr. wozu verm-

2. Oktober 1900 mit Elcsabetb, Herzogin in Bayern. - Leopold, Kronprinz, geb.
Z. November 1901.
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»
Braunfchwcis. Herzog Johann Albrecht von Mecklenbnrg-Schtveeiil, eb.

8. L ezember 1857, Regeut seit Is. Mai Ism, in zweiter Ehe vermählt lnit Prinzelsin Ellen-
beth von Stollberg-Roßla, geb. 23. Juni 1885.

Blllgcriejlb Ferbinand 1.. König, geb. 26. Februar 1861. ani 7. Juli 1887 von der
Bulgarischen Nationalversaminlung zun- Filrsten erwählt, von Rnßland anerkannt 1896

(S«epteinber 1908 als Konigreich vroklamiett), in zweiter Ehe vermählt am 28 Februar 1908
mit Pnnzessin Eleonore von Neuß, geb. 22. August 1560. Persö, Thronfolger, geb.
18. Januar 1894 a. St«

Dänemarb Fried-»sich qui-, König, geb. s. Juni lass-, keg. seit 29. Januar
1906, verwahlt 28. Jull 1869 mit Luis e Joseph-ne Engenie, Tochter des f Königs Karl IV-
von Schweden und Norwegen, geb.st. Oktober 1851. Thronsolsert Christian, Prinz zu
Däneinarl, geb. 26. Septz 1870, vermählt am Os. April 1898 mit der Herzogin Alexandrine
von Mecklenbarg-Schroerln, geb. 24. Dezember 1879.

Frankreich. Nepqlslir seit 4. September mo. Präsident: Element ukmant
Falliereö, geb. 6. November 1841, seit Is. Februar 1906.

Griechenland Georg l» Sohn des Königs Christian Ix. von Deinem-h zumKönig erwählt am 18. März 1863,Ggeb. 24. Deibr. 1845, reg. seit 6. Juni 1863, verln hlt
am 15. (27.) Oltbr. 1867 nnt der roßfürsiin Olga, Tochter des Großsitrsten Konstantin
Nitolajewitsch von Rußland, geb. 22. Aug-. (3. Septbr.) 1851. Kronpriu Konstantin,
eb. 21. Juli 1868 a. St., verm.15.(27.) O tbr. xBB9 mit der Prinzessin S ovhzih Tochterdes

Z deutschen Kaisers Friedrich Ill» geb. 14. Juni ls7o.

Großhritallllicn Und Ikland. Geor V» König von Großbritannien

und Jrlants, Kaiser von Jndien, geb. Z. JunilB6s. reg, lseit 6. Mai 1910, verni. s. Juli 1893

mit Prinzessin Marv von Tec, geb. W. Mai 1867. - Throusolget: Ednard Albert,
Prinz von Walte, geb. 23. Juni 1894.

Hessen-Darwstadt. Ernst Ludwig Karl All-en Wirbeln-, Großherzog, get-.
25. November 1868, reg. seit 13. März 1892, in zweiter Ehe vermählt ani 2. Februar 1905

mit El con o re« Prinzessin von Solms-Hohensolnls-Lich, geb. 17.September 1871. G e org,
Erbgroßherzog, geb. 8. November Mos.

Jtcluclb Viktor Emanuel Ul» König, geb. U. November IM, reg. seit Sp.
Juli 1900, vermählt St. Oktober 1896 mit Helene, Prinzessin von Montenegro, geo.
8. Januar 1873. Kronprinz: Umberto, Herzog von Piemont, geb. Is. September 1904«

Licchtcllsicino Johann 11» Fürst, geb. 5, Ott. 1840, reg. seit 12. Nov. 1858.

Lippe. 1. Lipke-Detmold. Leopold iv., Fiiksi,Gmf von Lippe-Biestekfelv,geb.
so. MailB7l, siege-it eit 26. Sept. IW,Fürft seit Lö. Oktober mos, verm. Is. August
1901 mit Bena, Prinzessm von Dessen- hilivpsthal-Barchseld, geb. 25. Okt. 1874« —-

Ernst, Erbprinz, geb. 12. Juni 1902.

2. Schalllllhllkg-Llppc. Ad ols Bernhard, Fürst, geb, 23. Februar 1883, reg.
seit 5.«.). April 1911.

Lllxcmbllkg. Wilhelm Alexander, Großvaon geb. 22. April 1852, keg. seit
17. Nov. wob, verm. 21. Juni 1893 mit Maria Anna, Punkfkisin von Braganza-Pormgal,
eb. is. Juni Ism; Regeniin des Großherzogtums seit 18. oveniber 1908. Maria,

Erbgroßherzogikh geb. 14. Juni 1894·

Mecklenburg-Schwerin. Friedrich Franz Iv. Miaaeh Großherzog- lgeb-
9. April 1882, reg. seit 10. April 1897, verm. anl 7. Juni 190t Hut Alexandra, o tek

des Herzogs von Cumberland, geb. ain 29. September lsszt Friedrich Franz, Erb-

großherzog, geb. 22. April 1910.

Mccklcllbllk -Stkclis Adolf Friedrich, Großherzog, geb. 22. Juli ists-

kkg, seit 39,Mai 1904,qpkm· 17.Apk.il law mit Elisabetb, Tochter desfkerzogt Flieh-NO
von Anhalt, geb. 7. Septbr. 1857. Adols Friedrich, Erbgroßherzog, ge . 17. Juni 1882.

Monnko. Alb-« l» Fam, gev. is. Novemon wis, keg. seit 10. Sepe mai-,

war in zweiter Ehe vermählt Geschieden 1902) nllt Alice, verwitioeten Herzog-n von

Richelien, geb. Heinr. Ludwig. Erbvrtnz, geb. 12. Juli 1870.
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Monteuestm Nikolaus 1., Farn, zum König proklamiert mo, ges-. s· Otto-.
1841, xeg. seit 15. ngnst 1860, verm. s. stovbr. 1860 mit Milena, Tochter des Woiwoden
Bulottc, geb-L Mai 1847· Danilo Alexander. Erbvrinz, geb. 29. Juni 1871, vermählt
am W. Juli 1899 mit Militza (zuvor Jutta), Pnnzessin von MecklenbukgsStrelitz, geb.
am Y- Jannar 1880.

» Niederlande. Withelmine, Yo, ai. Aug. 1880. Königin seit 23. vaoe 1890
(bts St. August Ist-s unter der Regentscha lhkee Mutter, der Königin Einma, Witwe vee
Königs Wil elm lll.), vermählt 7. Februar 1901 mit dein Hekxog Heinrich von Messen-
bvrgsSchivetim geb. 19. April 1876. - Kronprinzessin Jaliana Luise, Hersogin von
Mecklenbatg, geb. so. Ave-l 1909.

»Motive-seid H a ako n vll., Honig, Prinz (Karl) von Dönemakl, Enkel des Königs
Christian Ix. von Dank-mark zum König von Not-wegen erwählt am 18. Nov. 1905, geb.
S. August IM, verm. 22. Juli 1896 mit Maul-, Prinzessin von Großbritannien nnd Island,
geb. es. November 1869. Olav (Alexander), Zions-trink geb. 2. Juli 1903.

Oftekteicho Franz Joseph 1. Karl, Kaiser, König von Ungarn. geb. 18. Aug.
;sso, reg. seit 2. Dezember 1848, war vermählt mit H- 15398i Marie Elisabetb, Herzogm
m Bayern. Franz Fetdinand, Etzherzog von Osteireich-Efte, Theonsolgek, geb.
18. Dezember wiss-, morganatcsch vermählt am 1. Juli 1900 mit Sophie, Gkasin Chotet,
Fürstin von Hohenbetg, geb. 1. März 1868.

Qldctlbllcg. Friedrich Angst, Großherva, geb. IS. November 1852, reg. seit
13. Juni 1909, in zweiter Ehe verm. 24. kt. 1896 mit isabeth, Prinzessin von Meinen-
bueg-Schtoerin, gev. m. August USE-. Nikolaus, Erbgroßherzog, geb. 10. August 1897.

Papst Pius x. iGuiseppe S.-kto), get-. 2. JunilBBs, erwählt 4. August 1903,
gekönt s. August 1903.

Portugal. Revubtir seit s. Oktober mo. Passiv-m Anselm Drum-
cainvo seit Zi. Juni 1911.

Preußen-. Winseln 11., deutscher Kaiser and König von Preußen, ev. 27.Jan.
1859, te iert seit dem 15. Jnm 18883 verm. am 27. Februar 1881 mit Angnäe Viktoria,
Pein esan

P Schleswig-Holstein-Sonderbucg-Augustenbnrg, geo. 22.Okthk.lBsB. FriedrichWilhelm iltor August Ernst, Kronvkinz, geb. 6. Mai xBB2, vermählt am 6. Inni 1905 unt

Cecilie Augasie Marie, Tochter des 1- Großherzogs Friedrich Franz llI· von Meiste-charg-
Sehtoecin, geb. 20. September 1886.

Neus. 1. Renß a. L. (eriz). Hei-»ich xm Fiixse geo. 20. März 187s,
reg. seit m. April 1902 unter der Regentschaft des Erbvrinzen Heinrich XleL von Reuß j.L-.

2. Renß 1. L. (Geka). Heinrich xxvn., Fürs-, get-. 10. Nov-meet 1858, reg-
seit 15. Oktober 1908 für den wegen iseinev Alters zarückgetretenen Fürsten Heinrich xIV.,
verm. u. November 1884 mit Eli e, Tochter des Fürsten Vermaan zu Sol-engbe-
Langenburg, geb. «- Sevtember ist«-

Numätllclle Karl 1., König, Print von Hohenoner-» geb. 20. April 1839, UJZumFürsten von Numänien erwählt am 20· April 1866, um König proklamiert am 26. « ärz
1881 verm. lä. Novbr. 1869 mit Elisabeth, Prinzessin von Wied, Schwester des f Fürsten
Wilhelm Adolf Maxiaiilian Karl zu Wied, geb. 29. Pest-in 1843. - Tbronfolgen Fett-(-
aand Viktor, Prinz von Hohenzollenh Nesse des Königs-, geb. 24. August MAS, verm.
10. Januar 1893 mit Maria, Tochter des f Herzogs von Sachsen-KobnrgsGotha Alsred.

Herzog von Edinbnrgh, geb. 29. Oktober 1575.

Sachsen. l. Alderttmsthe Ltutr. Fried-ich August 11c.. König, geb.·2s.
Mai 1865, reg. seit 15. Ott. 1904, war vermählt Geschieden U. Febr· 1903) mit Linse,
Prinzessin von Toskana. Georg, Kronprinz, geb. lö. Januar 1393.

ll« Etuesnmsche Linie. 1. Sachsen-Wecmat-Ecsenach. Wirbeln Ernst
Karl Alexander, Großherzog, geb. 10. Juni 1876, reg. seit 5. Januar 1901. inA zioeiter Ehe

verm. 4· Januar 1910 mit Karola Feodota, Pnnzessin von Sachsen-Meiningen, geb.
LI. Mai BEFO-

2. Sachsen-Memmgeu. Georg n» Her vg, geb. 2. Aka 1826, reg. seit 2».

Sevtbr. 1866, war vermählt in zweiter Ehe mit (f 1872z) geodpra, Prinzessin zu Hohenlohe-
Lan enden-ge morganatisch verm. 18. März 1873 mit Helene Freistau von Heldblukxk geb-ZoDiai 1839. Bernhard, Erbprinz, geb. 1. April 1851, vermählt 18. Febr. 1878 mit shar-
lotte, Tochter des fdeutschen Kaisers nuv Königs von Preußen Friedrich 111., geb. 24. Juli wem
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Z. Sachsen-Altenburg. Ernst 11., Herzog, geb. st. Ang. unt reg. seit 7. Februar
mos, verkn. 17. Fehl-. 1898 mit Prinzessin Adelheid zu Schanutsnrs-lepe, geb. U. Sep-
tember 1875. Geors Mel-itz- Eroprinh geh. 13. Mai 1900.

4« SlchicMKprtMGothLe Karl» Tonart-, Herzog, Herzog von All-anv, geb.
ts. Juli 1884, herzo seit Zo. Juli 1900 (lnS 19. Zul- 1905 unter der fliege-lächelst des

Prinäen Ernst von Zodenlobesgan enburg), vermählt 11..Oktpbe: 1905 mit iktokiq
Adel m, Prinzeisin von Schlekwtg-solsteln-Sonderbars-Glücksburkh geb. 31. Dez. 1885. —-

lobaml Leopold-, Erbprimh geb. aln 2. August IM-

Schwarzbnrg. 1. Schwarzbutg-Søndersbnnfen. Die Regierung ist nach
dein am 25. März 1909 erfolqten Tot-e des letzten lFürsten Karl Günter auf den Fürsten
Giinter zu Schwarlbllrg-Nnvoli·aot (f. dort) iln ege ver Personalunion übergegangen.

2. Schwurzvnrg-Nndolstadt. Ein-sey Finst, gev· 21. Tit-Hast 1852, reg. seit
ig. Januar 1890, verkn. 9. Dezbr. 1891 mit Anna mee, Tochter des Unzen Georg von

SchönbllrgsWaloenbarg, geb. 19.Februar 1871. Siz z o, Prinj von Schwarzburg, Erbprinz,
geb. S. Juni 18605 verm. am 25. Januar 1897 mit Prinzefsin Alexandra von Inhalt,
geb. 4« April 1868,

Schweden. Gustav v» König, In us. Juni rass, keg. seit s. Dezember mi,
verm. 20. September 1881 mit Viktoria, rinzeisin oon Baden, geb. I. August 1862. —-

Gustao Adolf, Kronpritlz, Herzog von Schonem geb. li. November 1882, verni. 15. Juli
1905 lnit Prinzefsin Margarete von ConnaughD geb. lö. Januar 1882.

Serbien. Peter 1., König, gev. 12. Juli 1844, eegiekt leim. Ist-i wog, war ves-

inäblt (-;- 1890) mit Zorla, Prinzessin von Montenegro. - Alexander, Thronfolgey
geb. 4. Dezember 1888.

Spallime Alfons xlll., geb. 17. Mai 1886, Köni (bis 17. Mai 1902 unter per
Regentsssaft feiner Mutter-, der Königin Maria Christine Sentietth Witwe des Königs
Alions xll.), vermählt anl Zi. Mai 1906 mit Viktoria, Prinzessm (Ena) von Battenberg,
geb. 24 Oktober 1887. Alfonfo Pio, Prinz von Afturien, Kronprinz, geb. 10.Mai1907.

TükkcL Mobam« m e d V., Großfnltan, geb. Z. November Ist4, reg. seit 27. April Mos·
Jufsuf JzzedimEffendh Thronfolger. geb. 9. Oktober 1857.

Waldeck. Friedrich, Finst, gev. 20. Ima- Isas, keg. seit 12. Mai rags, ves-

mäblt 9. An ust 1895 mit» BatbildieL Prinzeisin von Schaumburgssiype, geboren ft. Mal

187s. JoJiaQ Erbprlnz, geb« Iz. Mai WILL

Württemberg. Wilhelm il» Mai-z, geb. 25. Februar 1848, keg. seit e. Ol-
tober 1891, vermählt in zweiter Ehe 8. April 1886 Init der Prinzessin Chorlotte von

Echatlrnbukg-Litspe, geb. 10. Oktober 1864.

Postnachrichten.
Die Annahme und Vefdrderung der Korrespondenz

tm Rtgaschen Posteomptmr.
A. Die Annahme: Die Annahme der ordinären Korrespondenz

währt täglich von s Uhr morgens bis 9 Uhr abends; die Annahme
von Barschasten, Wertpakeien und Päckchen von 8 bis

2 Uhr und die Annahme rekommandierter Korrespondenz von

8 bis 2 Uhr nnd von 4 bis 9 Uhr abends. Jedoch sindet eine

Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt: am 1. Januar
(Neujahrstag)- 1. Osterseiertage, 2.'). März sMariä Verkündigung),
s. Dezember (Namenssest Seiner Maiestät des Herrn nnd Kaisers)
und 1. Weihnachtsseiertage sindet keine Annahme statt; am 6. Januar
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(Heil. 3 Könige), 2. Februar (Mariä Lichtmeß), am Sonnabend in der

Butterwoche, am Karfreitage, Sonnabend vor Ostern, am 2. Oster-
seiertag 23. April (Namensfest Ihrer Majestät der Herrin und uniserin),
S. Mai (Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers) 9. Mai

lFest der Übertragung der Reliquien des beil. Wundertäters Nilolaus),
ts. Mai (Krönungstag), 25. Mai (Geburtssest Ihrer Majestät der

Herrin und Kaiserin), 29. Juni lApostel Petrus und Paulus), am

22. Juli sNamensfest Jbrcr Raiserlichen Maiestät der Kaiserin-Money-
Christi Himmelfabrt, t. und 2. Psingstseiertag, Zo. Juli tGeburtsfest
des Tbronfolgers), 6 August (Cbristi Verklärung), tö. August (Mariä
Himmelfabrt), 29. August (Entbauvtung Johannis des Täufers), S. Seb-
tember (Mariä Geburts, t4. September H- Erbsbung), 26. September
(Jobannes der Theologe), t. Oktober sMariä Schutz und Fürbitte),
5. Oktober (Narnensfest des Thronfolgers), 21. Oktober thronbesteis
gung),22.ottober(Fest des Wunders am Bilde der heiligen MutterGottes

ron Kasan), 14. November (Geburtsfest Jbrer Kaiserlichen Majestät der

Kaiserin-Manns 21. November (Mariä Opfer), am 2. und Z. Weib-
nachtsseiertage und an den Sonntage-n von 8 bis 10 Übr vormittags·

B. Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Jnnern
des Reichs und ins Ausland sindet täglich mit dem abends abgebenden
Postzuge der NigasOrkler Eisenbahn statt (die ordinäre tiorresoondenz
fürs Ausland gelangt dreimal täglich zur Beförderung); nach Livland,
Estland, dem St. Petersburger und Moskauer Tralt und Sibirien

täglich mit dem morgens abgebenden Zuge der Pstow-Rigaer resp.
Baltischen Eisenbahn; und mit dem Abendzuge derselben Bahn
ordinäre Korrespondenz nnd Zeitungen nach Hinsenberg, Sege-
wold, Ligat, Wenden, Wolmar, Walt, Werro, Jurjew, Neval, Baltischs
port, dem Gouvernement St. Petersburg und Moskau.

Nach Murawjewo (dem Kurlänbischen Trakt) jeglicher Art Kor-

åespondenz - täglich mit dein um 4 Uhr nachmittags abgebenden
uge.

Nach dem Tuckumer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich
um 6 Übr 33 Min. abends befördert, außerdem ordinäre Korrespon-
denz und Zeitungen um 12 Übr 5 Min. mittags und 12 Übr
10 Mir-. nachts. Während des Sommers werden einige Züge des

Tages zur Beförderung der ordinären Korrespondenz nach den

Strandorten benutzt.
Nach Mitau und Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz mit

jedem dabin abgebenden Personenzuge befördert; jeglicher Art

Korrespondenz nach Bolderaa um 3 Übr 52 Min. nachmittags.

Jn der Postabteilung des Riga - Oreler Babnbofs beginnt die Au-

nabme gewöhnlicher und retomniaudierter Korrespondenz zum Abend-

zuge um 5 Übr nach sämtlichen Stationen des Julandes und des inter-
nationalen Postverbandes. Die Annahme rekommandierter Korrespon-
denz schließt 20 Min. vor Abgang des Zuges.

Jn den städtsschen Pvsts und Telegrapbenabteilungen wird außer den Post-
und Sparkassenooerationrn auch der Depeschenvertebr, und zwar von
8 Uhr morgens bis 9 Übr abends, bemerkstelligt. Die l. Abteilung
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befindet sich Alexanderstraße Nr. 92, die 11. Hagensberg, die 111.

Große Moskaner Straße Nr. 54 nnd die IV. Tborensberg, Marien-
Mühlenstraße Nr.l. Außer diesen 4 nach Nummern benannten städtischen
Post- nnd Telegraobenabteilungen ist noch ein Post- und Telegrabbens
romptoir in Müblgraben, Müblgrabensche Straße Nr. 12a, eröffnet-

Die Ausgabe von Geld-, Wert- und Piickchen-Korrespondeuz.
Bei Ankunft genannter Korrespondenzarten wird dem betreffenden

Adressaten eine Anzeige (nos-I;crrea), eine Aufforderung zur Empfangnabme
der Korrespondenz, zugesandt, nnd bat anaber einer solchen Anzeige zwecks
Empfangnabme seiner Korrespondenz sich mittelst seines Passes oder einer

dem entsprechenden Legitimation auszuweisen. Zur Vereinfachung der Korre-

spondenz-Emvfangnabme werden im Zentral-Posteomvtoir, sowie in den

städtischen Post- und Telegrapbencomptoiren und Abteilungen auf Wunsch
Billette zu 1 Rbb 50 Kop. pro anuo ausgefertigt.

Die Zusiellung der Geldauweisungen und Wertbriefe
ms Haus.

Geldanweisungen und Wertbriefe im Werte von nicht über 500 Nbl.

werden den Adressaten ins Haus zugetragen und werden in solchen Fällen bei
der Übergabe jeder Sendung 10 Kob. Zustellgebübr vom Adressaten erhoben.

Die Ansbändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder
Verwandte des Adressaten, oder auch an des Schreibens untundige Personen
ist verboten; sie müssen direkt dem Adressaten eingebänrigt werden. Jst dem

Postillon die Persönlichkeit des Adressaten unbekannt, so bat der Adressat den

Hausoerwalter, den älteren Dwornik oder eine andere, dem Postillon bekannte

Person zu ersuchen, seine Persönlichkeit zu attestieren und nach erbe tek Quit-
tierung im Buch mit zu unterzeichnen. Jst der Adressat nicht zu Hause. so muß
der Postillon bei den Miteinwobnern oder beim Dwornik Ertnndignng ein-
zieben, wann der Adressat anzutreffen ist, um bei demselben zur bezeichneten
Zeit nochmals zu erscheinen. Jst der Adressat auch dann nicht anwesend, so wird

ibm die Sendung nach vorbergegangenerAnzeige in der Postanstalt ausgereicht
Die ins Hans zugestellten Wertbriefe werden vor Abgabe der Empfangs-

quittung dem Adressaten behufs Besichtigung vorgewiesen, und sindet er Ur-

sache, die Unversebrtbeit der Siegel oder des Couverts anzuzweifeln, so bat

er darüber einen Vermert im Buch zu machen nnd den Brief dem Postillon
zurückzugeben, bebufs Zurückstellung desselben an die Postanstali, von wo aus

der Brief vermittelst vorheriger Postanzeige ausgegeben werden wird.

Wiinfcht der Adressat den analt eines bei der äußeren Besichtigung
als korrekt befundenen Wertbriefes zu prüfen, so ist er Vewsiichtet, den Haus-
verwalter oder Oberdwornif aufzufordern, bei der Eröffnung des Briefes und
der Prüfung seines Inhalts anwesend zu sein. Das Offnen des Briefes bat
der Postillon auszuführen nnd ibn alsdann dem Adressaten behufs Prüfungdes analts zu übergeben. Erweist es sich nach stattgehabter Prüfung, da

der ganze analt oder ein Teil desselben fehlt, so bat der Postillon darüber
im Qnittnngsbnch einen Vermerk, mit genaner Angabe des Feblenden, zu
machen und mit den Unterschriften des Adressaten, des Hausverwalters oder

Oberdwornifs nnd feiner eigenen zu versehen. Das Couvert muß in solchem
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Fall dern Postillon zur Übergabe an die»Postverivaltung, behufs Untersuchung
der Sache, ausgeliefert werden« Das Ossnen, bebufs Prüfung des Inhalts,
ist nnr der offen aufgelieferten Wertbriefe gestattet Gefchlossen aufgegebene
Wertbriefe dürfen bei der Auslieferung anf keinen Fall geöffnet werden.

Die Zustellmig der Pakete mit nnd ohne Wert ins Haus.
Jn allen Städte-n und denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post-

und Telegraobencornptoir oder Posteomptoir besindet, werden Pakete
mit und obne Wert - dem Adressaten ins Haus zugetragem mit Ans-

nabine derjenigen Patete, 1) die an Untermilitärs, sowie an Arrestanten
adressiert sind, 2) die über 40 Pfund schwer, oder deren Wert über 500 Nbl.
deklariert ist. Aus Post- und Telegrapbenabteilungen findet eine solche
Zusiellnng ins Hans nicht statt!

Die Znstrllnngsgebübr beträgt in Niga: 10 Kop. für jedes Paket iin

sGewichtstbis 15 P und und 20 Kop. für jedes Paket, das über 15 Pfund
chtver i .

Die Zustellnngsgebübr kann entweder von seiten des Absenders bei

Aufgabe des Paketes oder vom Adressaten beim Empfang desselben ge-
zahlt werden.

Taxe des Postportos.
1) Für Krenzbandfeuduugem

A· Drucksachem
a. mit der Stadtpost Kop.

deinichtmebralsiLot . .
.

. . . . . . .
.

. .1
beimebralstLotsiiriesLot. ........2

b.imJnlandefürje4Lot . .
. . . . . . . . . . 2

c. ins Ausland für ie 50 Gramm (nicht volle 4 Lot). . . . 2

Beni. Es ist gestattet, bei der überfendung von Druckfachen für die ermaßigie
Taxe bandfchriftliche kurze Bemerkungen: Adresse oder z. V. c. H. l’. (kl-
-- roaoiiss), oder in Preislisten die Preise oder andere Ziffern einzutragen,
oder von dem gedruckten Text einige Stellen auszustreichen

B. Geschäftsvaviere und Warenvrobem
a.mitderStadtoostfürie4Lot . . . . . . · . . . 2

b.imJnlandefürjeaLot
..

.........2

o. ins Ausland für ie 50 Gramrn (nicht volle 4 Lot)· . . « 2

Bem. 1. Der Minimalfatz für Gefchiistspaviere beträgt für die Stadtpofi
3 Kop» fiir das Inland 7 Kop» für das Ausland 10 Kop.; für
Warenuiuster fiir das Inland 3 Kop» für das Ausland 4 Kop.

Bern. 2. Unsrankierte Kreuzbandsendungen werden für das Inland nicht befördert.

2) Für eine Postkarte (ofsener Brier

fürdaan1and..................3
fürda5Au51and.................4

Bem. 1. Postkarten dürfen nur aus Karton nnd Papier hergestellt fein; die Auffchrift
cskts ldtdslksstlsa ist nicht obligatoriich: das Format auiß innerhalb der

GUan: mindestens 10 Zentimeter (21J« Werfchoh Länge und 7 Zentinieter
illlg etschzoy Breite nnd höchstens 14 Zentimeter (3 Jz Werfchok) Lange
und 9 Zentimeter (2 Werschok) Breite, sich bewegen. Die rechte Frontferte
ist für die lAdrefse refewiert, die linke Häler nnd die Rückseite fiir
briefliche«·l·fiitteilungen,··Bilder Uz f. w. Auf Weibnachtss und Veujabrskarten
Färieezneiäyfieggtelr Taxe ionnen nicht inebr als fünf Gratulationsroorte ge-
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Kop.
Bem. 2. Offene Briefe fPofilartety werden auch befördert, wenn sie ungenügend

oder gar nicht feankiert sind: der Empfänger bat das Fehlende itn zwetfachen
Betrage nach-mahlen

Bem. 3. Empseblenswert ist es, auf jegliche Art von Postkoreesponbeng den Namen
und oie enaue Adresse des Abfenbers a ngeben, weil, wenn oie Znstellung
an den zoressaten nicbt möglich ist, oielaoeresvonbens dann dem Absenbee
sofort gntückgeliefert werden kann-

Benh 4. Stadt- und Inland-Korrespondenz muß in Mssischer Sprache, Ausland-
Korrespondens in französischerSprache abressiert seku; ans letzterer muss der
Name des Landes, et Stadt nnd des Empfangen auch in kussifcher
Sprache angegeben fein. Fiie die pro-note Beförderung von Postsachen mir
Abresfen in anderen Sprachen übernimmt bie Post keine Verantwortung.

Z) Für eine Postlarte (offener Brief) mit bezahlter Antwort-

fürdaanland.-................6
fürdasAuslano8

4) Für einen geschlossenen Brief:
mit der Stabtpoft

beinichtmedrals4Lot . .
. .

. . . . . . . . . .
Z

bei4bisBLot-.........«......4
bei mehr als 8 Lot sur je 4 Lot (Höchstgewicht 1 Pfund)

. . .
2

im Jnlanbe für je 1 Lot (Gewicht unbegrenzt) .
. . . . . .

7

ins Ausland für je 15 Gramm = We Lot lGewicht unbegrenzt) 10

Bern. Bei Empfang nnznreichend frankierter in- oder ansländifcher Briefe bat ber
Adressat das noch Fehlende im 2 fachen Betrage nachzuzablem ist jedoch aueb
berechtigt, die Annahme der Korrespondenz zu verweigert-.

5) Die Einfchteibegebiibr (aa sangen-) für jede der unter 1,2, 3 nnd 4

aufgeführten inlänoiscben Postfeubnngen beträgt . . . . . .
7

ausländischen
~ » . . . . .

.10

s) Für eine Geldiiberweisnag (Tkansfert):
n. ins Zulauf-: bis 25 RbL 15 K» von 25 bisloo Abl. 25 K.,

von 100 bis 125 RU. 40 K., von 125 bis 200 RbL - 50 K-,
von 200 bis 225 Rbl. 65 K» von 225 bis 300 Rbi. 75 K«
von 300 bis 323 Nbl 90 K» Von 325 bis 400 RbL 100 K»
von 400 bis 425 Nol. - 115 K» von 425 bis 500 RbL - 125 K.

u. s. w. Mit einem Blantett können Summen bis 5000 RbL
intL überwiesen werben-

b. ins Ausland siehe S. 50.

7) Für Zustellung der Empfangsbestiian über den Empfang einer
retommandierten, einer Geld- oder erthdnngx
au5bemJn1anbe.................7
ausdetnAuslande ...............tl)

8J Für Berfenvnng der Palm:
l. nach allen Orten des europäifchen Rußlanbs und Kaukasus (Trans-

kaukasien): bis 2 Pfund 25 Kop» von 2 bis 7 Pfund - 45 Kap»
von 7 bis 12 Pfund - 65 Nov-, über 12 Pfund für jedes weitere

Pfand je nach der Entfernung Gehe unter lll).
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11. nach Westsibirien, Turkestan, Transkaspifche und Turgaigebiet: bis 2

Pfund —45 Kop» Von 2 bis 7 Pfund 85 Kop» von 7 bis 12 Pfund
125 Kop» iiber 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der

Entfernung tfiebe unter lll).
111. nach Ostsivirien, Jenissei, Jrknth Amurgebiet, Transbaitalien, Ja-

kutfk, Küstengebiet und Sachalim bis 2 Pfund - 65 Kop» von
2 bis 7 Pfund 125 Kap» von 7 bis 12 Pfund - 185 Kop»
über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung:

bis 500 Werst . . . .
5 Kop.

über 500
»

1000
»

. . . .10
»

»
1000

~ 2000
»

.
.

. .20
»

»
2000

»
3000

»
. . . .25 »

»
3000

»
4000

» . . . .30 »

»
4000 Werst auf jede Entfernung 35

»

Bei jedem Paket mit Wertangabe ist außer dem Porto die Ver-

sicherungsgebiibr (f. unten) zu zahlen.
Bem. s- Bei Pakevßetoutfendutksen toird ein Gewichtsgebükr genau fo viel erhoben,

wie solches ursptunglich r die Hinter-drin stattge nndeu bat; bei Wetter-
sendungen wird nach der Entfernung Vom ersten Bestimmungsort ab das Ge-
wichtsgeld berechnet nnb ergänzt. b. Für die Rück- oder Weiterfendung der in
den Punkten I—4 genannten Korrespondenzarten ist kein Porto zu entrichten.
o. Bei der Gewichtsbestiinmnng sämtlicher Vostfenbungen gelten Teile des

Einbeitsgewichtes (1 Lot, 4 Lot, 1 Pfund 2c.) als eine ganze Einheit-

Sämtliche Postgebübren für Pakete obne Wert, sowie fiir Pakete
mit Wertangabe und für Wertbriefe werden durch Postmarken
beglichen. Letztere sind auf die Patetsßegleitadresfen resp. auf die
obere rechte Ecke der Adreßfejte eines Wertbriefes aufzuklebem

Versicherungsgebuhr.
Für die Versicherung einer Werts over Barsendnng ins Inland: für

Summen oder Werte bis to RbL 10 Kop» über 10 bis 100 Rbl.
-

25 Kop. und fiit jedes weitere Hundert 15 Kop· Jus Ausland: für
jede 112 Rdl. 50 Kop. nach Deutschland nnd Osterreich-Ungarn —4Kop.,
nach den entfernter gelegenen Ländern s— 10 Kop» nach den überfeeischen
12 - 22 Kop.

Die Grenzen des Gewichts der Korrespondenzarten.
Das Gewicht ist be renzn «

t) Für eine Kreuzbanbyendnng
mit Druckfachem pr. Stadtpost . · . mit 4 de. 28 Lot

nach dem Jnlande . . ~
4

»
28

~

ins Ausland
.

.
. . »

2 Kgr. = 4 Pfd. 28 Lot
mit Gefchäftspapierem vr. Stadtpost . »

4 Pfo. 28 Lot
nach dem Jntande.

~
4

»
28

,-

ins Ausland
. . ~

2 Agr. = 4Pfd. 28 Lot

mit Warenvrobem pr. Stadtpost . . ~
27 Lot

nach dem Jnlande.
»

27
»

ins Ausland. . .

~
350 Gramm =27 Lot.

Bem. Banderollette Sendungen mit Warenenustern dürfen eine Länge von 30 Zentime:
tetn (6«l« Wetschokx eine Breite non 20 Zentimeter-i (4IJ- Werjchoy unb eine

Höhe von 10Zent1nietern (21-« Werichov nicht überschreiten
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« Der höchste Umfang für Banderolensendungen in Rollen wird bestimmt:
s. sur Drukkerzeugmsse und·oeschäftspadiere auf 75 Zentimeter (nicht volle 17
Werschoy Lange und 10 Zentimeter (2!-« WerschoU Dur messee und b. siir Waren-

Zulfxärmaelåfnsc Zentimeter (sI-« Werschoh Länge und 15 Zentimeter Ost-. Wes-copy

2) Für einen geschlossenen Brief; pr. Stubtpost . . . . . mit l Pfd.
nach dem Jnlande . . . taubegren t)

Z) Für ein Wertpaket: pr. Stadtpoft
. . . . . . . . . mit t Wid.

«
» » nach dem Jnlande oder ins Ausland

.

«
20

»
Bem. le lettros de vslenr »Mehr-se dürfen nicht ein eichlosseu sein: zollpflichtige

eachem Gold- und Silbersachen und überhaupt zuweliererzeuguissr.
4) Für eine Geldfendung, die nicht in Lederbeutel vewackt ist, mit 20 Pfd.

» ~ »
die in Lederbeutel verpackt ist (klini

gendeMünzel, vroStilck
. . . . . . . . . . . . «

so
»

s)FürPakete...... ~3Pud.

Die Grenzen der Wertaugabe.
1) Wertpakete, offen aufgegeben, können eine beliebige Summe mit

Berücksichtigung der Gewichtsgrenzen entbalten und zum betreffenden Werte
versichert werden; 2) Wertpatete, geschlossen aufgegeben, können bis zu
45000 Nbl., und Z) Pakete können bis zu 45,000 Abl. = 120,000 Frank
versichert werden-

Posttendnngen mit Nachnqhme
sind solche Senduugen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende
Postanftalt beauftragt, bei Herausgabe der Sendung vom Adresse-ten einen

bestimmten Geldbetrag zugunsten des Absenders zu empfangen und dem-
selben mit wendender Post zu übermitteln.

Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Rus-
sischen Reiches unter Nachnabme von Geldbeträgen bis zu 5000 Nbl. abge-
ferttgt werden: a. rekommandierte geschlossene und offene Brieer b. rekoms
mandierte Kreuzbnndfendungen und Warenmusterz c. ossene und gefchlossene
Wertpakete tßriefe mit deklariertem Wert); d. Päckchen mit und obne
Wertangabe.

Nachnabmesendungen sind iiber der Adresse mit der Aufschrift: »or-
uauonrenamu name-sem- na Hö. nou.« (dek Betrag in Wort Und
Zahl) zu versehen.

Unter der Adresse oder auf der Rückseite der Sendung ist Rang, Amt,
Beschäftigung 2c., Vor- und Familienname des Absenders, sowie seine voll-

kommene, unzweideutige, ungekiirzte Adresse niederzuschreiben, damit bei

Ausfertigung nachgenommener Beträge keinerlei Zweifel über die Jdeniität
des Absenders obwaltr. Jm übrigen, d. b. in vetress der Couvertierung,
event. Verpackung, der Aufschriftem des analts und des Gewichts, sowie
des Volumens vorbenannter Nachnabmesendungen, gelten die allge-
meinen Postregeln und -beftimmungen. Jn den Brieftaften vorgefundene
Sendungen mit der Aufschrifn »Mit Nachnabme, c- uunoaesunn make-

enenl-« tr» bleiben unbestellbar, weil Nechnabmesendungen der Postanftalt
direkt übergeben werden müssen, und wird dagegen dem Absender eine Talen-

quittung ausgereicht. Für Nachnabmelorresponden wird vom Absendey
außer den gewöhnlichen Postgebübreu, eine Kommizssionsgebüby und zwar
2- von der nachzunebmenden Summe, indes mindestens 10 Kop. erhoben.
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Gebt eine Korrespondenz mit Nachnahme ein, so wird unverzüglich
dem Adressaten eine Anzeige zugestellt mit dem Vermerk: welcher Art die

Korrespondenz und wie viel an Nachnahme zu entrichten ist· Die Korrespon-
denz wird dem Adressaten ausgereicht, nachdem derselbe den vollen Betrag
der auferlegten Nachnahme entrichtet und im betreffenden Postbuche vor-

schriftsmäßig quittiert hat. Die vom Adressaten entrichtete Nachnabme wird

mit nächsttvendender Post ihrer Bestimmung zugeführt, alsdann dem Eigen-
tümer turspritnglichen Absender der Nachnabmesendung) unentgeltlich ausge-
reicht. Das Post- und Telegraphenressort verantwortet für die erhobenen Gelder
im vollen Betrage der auferlegten Nachuabme. Wird die Annahme einer

Nachnabmesendung vom Adressaten verweigert, so wird die Sendung sofort
retourniert, behufs Rückgabe an den Absender, wobei letzterer die Rück-

erstattung der Kommissionsgebübr nicht zu beanspruchen hat. Meldet sich
der Adressat einer Nachnabmesendung innerhalb zweier Monate nicht zum

Empfang derselben, so wird die Sendung retourniert.

»

Es können auch nach Deutschland, Luremburg, Däuemart, Holland,
Osterreich und Ungarn Päckchen mit Nachnabme bis zu 400 Rol. übersandt
werden. Die Kotnmissionsgebübr fiir die Nachnabme beträgt von je 10 klidln

oder Teilen davon 25 Kop.

Regeln für die Versendung von Geld und
Wertesfekten ins Ausland.

Wertpalete nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für

Pakete mit Wertangabe existieren, werden nach den Regeln für die innere

Korrespondenz angenommen. Mit ihnen können befördert werden: im Reich
kursierendes Papiergeld, Staatspapiere, Obligationen und Aktien von privaten
Gesellschaften und Institutionen, welche von der Regierung bestäti t sind, doch
in keinem Falle liingende Münze-J oder irgendwelche andere zegenftände
mit oder ohne Wert, oder solche, welche nur für den Absender oder Enwfänger
Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Verfand
gelangenden Gegenstände und des Bestimmungsorts nach diesen Gegenden
in retomrnandierten Briefen, Päckchen oder in ledernen Beuteln (y:snaxsb),
falls solche Sendungen für den betreffenden Bestimmungsort zulässig sind,
befördert werden. Hierbei ist es verboten, den Jnhalt der Sendung über

seinen ursprünglichen Wert binans zu deklarieren.

Der Wert eines Patets muß in Rnbeln und Franks, das Gewicht in

Lot und Gramm angegeben werden. Die Umrechnung in ausländifche
Valuta des in rufsifcher Valuta angegebenen Wertes einer Geldiendung,
welche ins Ausland befördert werden soll, darf nur in Franks und Centimes

nach dem Nominalwert geschehen, und zwar t Rubel = 2 Franks 67 Cen-
times. Pakete, deren Wert nach anderer Maßgabe oder in irgendeine
andere, als obenbezeichnete Baluta umgerechnet ist, werden zur Beförderung
nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Palete existieren, nicht

angenommen. Jn den Adressen obengenannter Sendungen sind Durch-
streichcmgem Verbesserungen Zusätze ic. nicht statthaft Jedem sparen ist
eine Deklaration beizulegen, in welcher anzugeben ist; Vor- nnd Familien-
name des Empfängerm Märien und Nummern der Sendungen, die Art

und dus Gewicht Brutto und Netto) derselben, das Datum der Abfassung

) C aus all sc s «ZtSnc
.

cll 111 Brief ist lich s sZI I) s Ists hell Voll NküllIcl
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der Dellaration, der Wert, sowie Vor- und Familienname des Übsenders
Die Deklarationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender
selbst abgefaßt, wobei Angaben in deutscher Sprache mit lateinischen Buch-
staben geschrieben werden müssen. Außer der Deklaration ist noch eine

Vegleitadresse erforderlich, welche die genaue Adresse des Empfängers, das

Gewicht und die Wertangabe des Palets, als auch die genaue Adresse des

Absenders enthalten muß. Die Wertangabe der Sendung muß mit der-

jenigen auf der Begleitadresse gleichlautend sein. Die Abfassung der Begleit-
adresse liegt dem Absenber ob· Es wird den Absendern von Wertvaketen
nnd retonimandierten Sendungen zur Pflicht gemacht, die Adressen in franzö-
sischer Sprache und außerdem das Reich, den Bestimmungsort und den
Namen des Enwfiingers in russischer Sprache abzufassen. Ferner können

retommandierie Sendungen und spakete mit Wertangabe, welche fiir Deutsch-
land oder Osterreich bestimmt sind, mit deutschen Adressen versehen sein,
iedoch mit der erforderlichen russischen Übersetzung.

Bei der Aufgabe von Geld- und Wertpaketen nach Gegenden, für
welche keine Austauschbedingungen für Pakete mit Wertangabe existieren,
baden die Absender besondere Vorschriften zu beobachten.

Geldiiberweisung per Post und per Telegraph
(Posttransferte).

l) Nach allen Orten des Russischen Reiches und Finnland, in denen sich Post-
austalten befinden, können vermittelst Posttrausfert luepenoiry Geld-
lseiräge ver Post oder der Te»legeavb überwiesen werden. Auch
nach Deutschland, Dänernark, Osterreich-Ungaru, England, Holland,
Frankreich, Schwein Belgien, Schweden und Norwegen, Bulgarien,
BosniensHerzegowina, Serbien, Italien, Luremburg. Ägypten, Algier
und Nordamerika (Vereinigte Staaten) sindet überweisung von Geld-

beträgen vermittelst Transferte statt, jedoch nur durch die Post,
nicht ver Telegravb isiebe 8).

2) Jn- Jnlande können durch ein Transfert Beträge von l Kop. bis 5000
Rbi. überwiesen werden«

Its Fiir den Zweck der Geldüberweisnng werden auf den Potianstalten
besondere Formulare iTarif fiir das Inland siehe S. 46, für das

Anstand siehe unter 8) ausgegeben. Diese Blankette sind vom Absens
der mit Adresse u. f. w. auszufüllen und mit dem zu überweisenden
Betrage in barem Gelde der Postanstalt zu übergeben.

4i Der abtrennbare Conpon der Transfertblantetie fiir das Inland darf
xn schriftlichen Mitteilungen des Absenders benutzt werden.

5) Bezüglich der Empfangnabrne des überwiesenen Geldbetrages durch
den ndressateu geleert die allgemeinen Regeln über die Empfangnabme
Von Wertsendungen·

s) Die Geldiiberweisung auf telegrapbischern Wege erfolgt, wie bei

der überweisung durch die Post, auf Grund des von dem Absender
ansgefertigten Transfertblanketts. Die der Telegrapb angewiesenen
Beträge werden dein Adressaten ins Haus zugetragem

7) Fiir eine Geldiiberweisung auf telegrapbischetn Wege sind außer
den Transfertgebübren (15 resv 25, 40, 50 A· n.s.w.) die Gebübren für
ein Telegramm von 20 Worten laut Tarif tfür das europäische und
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asiatische Rußland tRbl. 15 Kop. nnd für die Mandfburei 2 Rbl 55 Kon)
zu entrichten für Sendung bis 500 Rbl., bei größeren Sendungen (nber
500 Nle werden Gebübren für ein Telegramm von 25 Worten berechnet-

S) Das Porto bei Geldüberweifung ins Ausland beträgt für ie to Nbl.
to Kop. Der zu iiberweiiende Betrag ist in rusfifchem Gelde bei der

Post einzuzablem auf dem Transfert aber ist der Betrag in der Geld-
wäbrung desjenigen Landes anzugeben, in welchem die Ansiablung er-

folgen ioll. Der Kurs für die Umrechnung und der Höchstbetrag
eines Transferts sind wie folgt festgesetzt-

Kurs: Hörbsibetragt
Deutschland . . .

lMark = R.46,29K.; Mk. 650 = RbL 300,90

Dgnemartu. . . .
ittrone=—

,
52,08

~
Kr. 600=

»
300,-

O erreich- ngarn .

—— ,Bosniewdemgowinas tsrone—
~

39,»8
«

Kr. 762
«

Zoo,

England. . . . .
ts- = 9

, 45.8 »
L 30=

» 283,74
Holland . . . . .

IGuid. =—
~ 78,12 »

Guiv.3Bs=
» goo-

Frankreich und Algier tFranr =—
«

37,5
« Fus.Boo= » 300,

Schweiz . . . . .

Ists-fern « « ' ' « tzrauc =—-
~ 37,5

~ Fres.Boo =
»

300,-—

Belgien - . . . .

Schwedenu.Norwegen lttrone =—-
~

52,08
~

Kr. 600 =
~ 300,

Bulgarien . . . . tFrane=- ~ 37,45 » Fres.Boo= » 300,—
Bereinigte Staaten

v. Nordamerika
.

iDollar= 1
~

94,33
,

Doll.loo=
»

194,33

Post-Sparkassen.
Einlagen, auch mit besonderer Bestimmung als Beerdigungsgelder und

für Kinder als Schul- und Aussieuergelder, werden von 25 Nov. bis
1000 Rbl. angenommen und mit s,e"-6 verzinst. Jst das Kapital bis

1000 Rbl. angewachsen, fo trägt es ieine Zinsen mebr und kann zurück-
verlangt oder aber in tinsiragenden Papieren angelegt werden. Die An-

nabme von Einlagen sindet statt während der Annahmezeit von Wert-

korrefvondenz, die Auszablung während derselben Zeit, und zwar bis
100 Nbi. sofort, über 100 RbL nach vorheriger Kündigung oder in der Reichs-
banliSpartasse sofort.

Bei den PostiSbarlassen werden Versicherungen von Renten nnd

Kavitalien angenommen. Die volle Verantwortung iiir die abgeschlossenen
Versicherungsverträge übernimmt der Staat. Die Versicherung kann auf
beliebige Summen abgeschlossen werden, und zwar von 25 Nbl. tsis 5000 stehl»

einmal zu zablendes Kapital oder 6 Rol. bis 600 Rest jährliche Rente

(Pension) die dem Versicherten lebenslänglich oder nnr währt-nd einer be-

stimmten Zabl Jahre ausgetablt werden. Die Post-Sonrtassrn verlangen
gar keine ärztliche Untersuchung und sind verpflichtet, einen jeden obne

Ausnahme zu versicheru. Alle Geiuche, Vertragsabfchlüsse und Eingaben
an die Post-Sparkassen sind von der Stempelsteuer befreit.
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Stationen der Ritterschaftlichen Pferdepost in Livland.
1. An der Riga-Oreler Eisen-

bahn.
1. Oger. I 4. Stockmannsi
2. Römersbof. , hof-
3. Kokenhusen.

11. An der Pfkotv-Rigaer
Eisenbahn.

z. Hinzenberg. 10. Stackeln.
s. Segewold. 11. Walt.
7. Namotzkp. 12. Anzm
S. Wende-L ( 13. Werto.
9. Wolmar.

111. An den Nordwest- (vercinigteu
Pfkow-Rigaer und Baltifcheu)

Eifenbahncn.
14. Bockenhof I 16. CJukieWJ

(Kuikatz). f Dorvat.
15. Uddem 17. Tabbifer.

I 18. Laidholm

17. An der Weilt-Verunsta-
Eisenbabn nebst Zweigbahn Meise-

küll-Felliu.
19. Raim. ) 21. Adia.
20. Quellenstein.; 22. Fellin.

v. An ver Fellin-Revaler
Eisenbahn-

-23. Wöchma. [ 24. Keno(Lauki).

vl. An der Walk-Stockmanus-
hofer Eisenbahn.

25. Walt· 29. Alt-Schwa-
-26. DidrikükL nehm-g.
27. Hoppenbof. Zo. Seßwegen.
28. Marienburgz Zi. Modobn.

32. Makzem

VIL Nicht an Eifer-bahnen
belegeue Pferdepostftationeu.

A. Jm Rigafchen Kreise.
33. Widdrisch. I 35. suspen-
-34. Nitau. 36. Lembarg.

B. Jm Wolmarschen Kreise.
37. LemsaL I 4i. Salisburg.
38. Sevkull. 42. NeuhalL
39. Salismündr.x 43. Nat-Hm
40. Lappier. 44. Rosenbeck.

O. Jm Wendenschen Kreise-
-45. Wesselshof· 49. Namkau.
46. Nötkenshof. 50. Lösem
47. Alt-Pebalg. 51. Festen.
48. Hirschenbof. l

D. Jm Walkschen Kreise.

52. Smilten. 55. Adiel (Wik·
ös. Aahof. rifchkkug).
54. Seltingbof.

B. Jm Jurjewschen Kreise.

56· Sangla. I so. Saat-endet
57. Tschorna. St. Kofa (nnter
58. Mavdellsbof.) Kannst)
IS. Odenpäh. 62. Semel.

F. Jm Werkoschen Kreise.
63. WarbaeL 65. Ravpin.
64. Pallamois. 66. Koffe.

(Neu-.Koiküll)

G. Jm Pernaufchen Kreise.

67. Naja. - 69. Torgel.
68. Hallick. 70. Fermeer

H. Jm Fellinschen Kreise.
71. Partika. 74. Owtklack
72. Oberpablen. (Törwa).
73. Kerstenshof.
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Telegraphennachrichten.
Auszng ans dem Reglement für die inliindifche

Telegraphenkorrespondenz.
Die Annahme von Depefchcn sindet statt: a) im ZentralsTeles

graphenbureau (gemeinsam mit der Haupts-oft tm eigenen Gebäude)
ununterbrochen tags und nachts; b) in den städtifchen Post- und Tele-

giraphenbureaus (von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends): Alexanderstraße
r 92, Gr. Moskauer Straße Nr. 54, Zaunstraße Nr. 1 (Bazar), Hagenshof,

Marien-Mühlenstraße Nr. I(Thorensberg) und Seestraße la (Mühlgraben),
letzteres Amt empfängt nur von 8 bis 2 und von 5 bis 7; c) im Börer-
gebäude, und zwar: in der Abteilung des Kronstelegraphen von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends und im Bureau des Bolderaaer Telegraphen von

7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.« Während das erstere Bureau inländische
und ausländifche Depeschen, behufs Übermittelung an das Zentral-Telegraphen-
bureau, empfängt, befördert der Bolderaaer Telegraph, für eine ermäßtgte
Tare, nur Deveschen nach Volderaa; d) auf dem Droinfker und dem
Tuckumer Bahnhof ununterbrochen tags und nachts; e) tm Bureau des

Güterbahnhofs, nur Depeschen in rufsischer Sprache, ununterbrochen tags
und nachts.

Die Annahme und Beförderung der Deveschen geschieht nach der

Reihenfolge ihrer Aufgabe im Telegraphenamt. Hiervon sind ausge-
klommen-

-1) dringende Depeschen, welche bei der Aufgabe, Übergabe und Zu-
stellung allen anderen Privatdepeschen vorgezogen werden. Drin-
gende Depefchen müssen das zahlbare Wort cponnas (sskotseh-

nnjat, fürs Ausland: Urgent oder =D=, vor der Adresse tragen
und sind dreimal so teuer wie eine gewöhnliche Depesche. (S. Bei-

spiele unter Tauf-)

2) Gratulationsdepeschen zu Neuiahr,Ostern, dem 17. September
und zu Weihnachten, welche 5—7 Tage früher abgegeben, aber erst
an dem betreffenden Festtage dem Adressaten zugestellt werden. Vor
die Adresse solcher Depeschen ift das zahlungsfreie Wort nor-onu-

sau (nowogodnaja) resp. nosnpaunrenhnan (posdrawiteljngja)
zu setzen.

3) Tagesdeveschen, die, wenn sie das Wort Heu-an (dnewnsja)
vor der Adresse tragen, in der Zeit zwischen 10 Uhr abends bis
7 Uhr morgens dem Adressaten nicht zugestellt werden.

Die Austcichung von Depefchen mit dem Vermerk renerpachas
Zocrpeöonanje ttelegraph wostrebowunjje), bureaulagernd resp.
regt-into sindet im Zentral-Telegraphenbureau jederzeit statt. Depeschen
mit der Adresse non-18. uocrpe6onauie (potschtB wostrebowanjje),
postlagernd oder posto rast-into werden vom Zentral-Postcomptotr
ausgereicht-

53



Die Aufgabezeit der Depeschen wird im ganzen Reich nach St.
Petersburger Zeit notiert und ist am Kon jeder Depesche ersichtlich. Z. B.:
= Niga Pbg 812 9 2 1 15 N = ist zu lesen: nach Niga aus Peters-
burg, laufende Telegrammnummer: 812, Wortzahl: 9, den zweiten (des
laufenden Monats) l Uhr 15 Min. nachmittags. Für die internationale

Korrespondenz wird häufig auch die Aufgabezeit (Uhrzeit) von 0 bis 24

angegeben.
Eine Depesche muß nur auf der einen Seite eines Biattes deutlich, ohne

Abkürzungen und ohne besondere Zeichen geschrieben sein; auch darf kein
Wort in ihr ausgestrichen. radiert oder korrigiert sein. Etwaige Verbesse-
rungen dürfen nur von der Hand des Aufgebers ausgeführt werden und ist
solches alsdann auf dem Depeschenblankett selbst, von dem Tit-senden zu
vermerken.

Prioatdepeschen können nur in solchen Sprachen abgefaßt sein, die sowohl
auf der Aufgabe- als auch auf der Bestimmungsstation zugelassen sind. Die
meisten Telegraphenbureaus des Reiches empfangen nur rusfisch abgefaßte
Depeschenz solche sind namentlich Eisenbabnsiationen und Telegraphen-
bureaus mit beschränkter Dienstzeit. Einzelne Eisenbahnstationen haben
während der Sommermonate Annahme von deutschen Depeschen (z. B.

Bilderlingshof, Assern).
Telegramme in vereinbarter Sprache (Codetelegramme) unterliegen

denselben Regeln wie die ausländische Korrespondenz
Ob neben der russischen Sprache die deutsche oder französische

im iniändischen Depeschenwechsel gestattet ist. ist für jedes einzelne Tele-

graphenbureau im ~Verzeichnis der Telegraphenämter des Neiches" besonders
angegeben. Die lettische und estnische Sprache genießt in den Ostsee-
provinzen auf allen Bureaus, mit Ausnahme der Eisenbahnstationen, das

gleiche Recht, wie die deutsche Sprache.
Deveschen, die dem Reglement zuwider abgefaßt sind oder deren Inhalt

gesetzwidrig ist, oder welche grobe, unanständige, oder unverständliche Worte
enthalten, werden nicht entgegengenommen.

Eile Depefche besteht aus der Adresse desjenigen, an den die Depesche
gerichtet ist, dem eigentlichen Jndalt und aus der Unterschrift des Absens
ders, welch letztere auch fortgelassen werden kann. Bestimmungsort ist
stets das letzte Wort in der Adresse. - Alle Folgen einer ungenauen
oder unvollstandigen Adresse trägt der Absender der Depesche. -- An
Stelle der genauen Adresse kann zwischen dem Absender und Empfänger
eine kürzere Adresse vereinbart werden, welche nur aus einem Namen

u--d dem Bestimmungsorte besteht. Für das Recht der Benutzung einer

solchen vereinbarten Adresse sind 10 RbL pro Kalenderjahr an das Tele-

gravhenamt zu entrichten.
Die Absender Von Depeschen haben auf dem Blaniett ihre Adresse zu

vermerken, damit in Fällen von Nichtbestellung der Depeschen oder Störun-

gen der Linien und hieraus folgender Stockung der Korrespondenz ihnen
solches angezeigt werden kann.

Das Teleqraphenbureau kann in zweifelhaften eFällen verlangen, daß
der Autgeber einer Depesche sich legitimiere, und macht von diesem Recht
jedesmal Gebrauch beim Aufgeben einer Depesche auf Allerb ö chsten Namen-
—- Seine Unterschrift kann der Abgeber eines inländischen Telegramms
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durch das Telegraphenbuream wenn er dem Telegraphenehes oder seinem
Vertreter pers nlich bekannt ist, sonst durch die Polizei oder einen
Notar, beglaubigen lassen.

Die Länge eines Wortes im Depeschenverkehr ist auf 15 Buch-
staben resp. 5 Ziffern angenommen. Worte, welche gegen die Regeln der
Grammatik zusammengeschrieben sind, werden als getrennte berechnet; hier-
von ausgenommen sind Zahlwörter, welche zusammengeschrieben werden
dürfen und für ein Wort gelten, solange sie nicht mehr als 15 Buchstaben
enthalten, z. B. dreihundertzwei, twohuudredkour, je ein Wort.

Beim Zählen der Wörter einer Depesche wird alles vom Aufgeber
Gefchriebene, mit Ausnahme der Adresse des Absenders, wenn dieselbe nicht
telegraphiert werden soll, sowie der besonders erwähnten tariffreien Worte

nonoroxuan (nowogodnsja), nouxipanasrcnbuax (posdrawiteljnuja) gerechnet.
Ein jeder einzelnstehende oder durch einen Apostroph Von einem Worte getrennte
Buchstahe (z. B. ’s) gilt für ein ganzes Wort. Klammern werden als ein
Wort berechnet. Der Strich, mit dem ein Wort unterstrichen worden ist,
wird ebenso bezahlt, wie das betreffende Wort. Einzelne Zahlenzeichen
(3isfern) gelten für ein Wort; bei verbundenen Zahlen gelten je 5 für ein
Wort. Bei einem Bruche in Ziffern gilt der Strich zwischen Zähler und
Nenner für eine besondere Ziffer (z. 8.120-80=6 Zeichen=2 Wörter;
37X50 = 1 Wort).

Will der Absender einer Depesche gleichzeitig den Betrag für die Rück-
antwort bezahlen, so hat er vor der Adresse der Depefche onst-n- 10

(otwet 10) zu schreiben. Damit ist gesagt, daß er die Antwort für 10 Wörter

voraushezahlen will. Für eine längere oder kürzere Antwort ist die Anzahl
der Wörter ebenfalls anzugeben, z. B. org-tin 5 kotwet 5) = Antwort 5

bezahlt. Dieser Vermerk wird für ein Wort berechnet-
Die rote Quittung, welche der Empfänger eines Telegramms mit

bezahlter Rückantwort erhält, bleibt in Kraft 6 Wochen und wird von jedem
Telegraphenhureau, mit Ausnahme der Privat-Eisenbahnstationen, zur Bezah-
lung einer beliebigen Devesche, gleichgültig wohin adressiert, entgegengenommen.

Die Art der Weiterheförderung einer Depefche an den Adressaten
über die Telegraphenlinie hinaus muß seitens des Absenders in der Adresse
der Depesche angegeben werden, und zwar: a) wenn die Deoesche abgeholt
werden wird: Tenerpachr nocrpeöosanje, Telegraphe restant

resp. nostra gocrpe6onauie, Poste restaute; b) wenn die Dedesche
ver Post weiterbefördert werden soll: noarom (potschtoj). Jn solchem
Falle hat der Absender auf das Deveschenhlankett eine Postmarke ei T Kop.,
resp. 14 Kop» falls rekommandiert zu senden ist, aufzukledem c) wenn die

Depesche per Estafette s- gerecht-Tom (von der Post aus) befördert werden

soll. Auch in diesem Falle ist die Gebühr, entsprechend der WerstzahL in Post-
marken auf das Depeschenblankett zu kleben; d) wenn die Deuesche per Eil-
boten naposnmus (narotsohnym) befördert werden soll. Jn diesem
Falle zahlt der-Absender eine Summe für den Botenlohn nach feinem Er-

messen ein. Die Tare pro Werst beträgt 10 Kop. Behufs Beförderung
einer Depesche nach einen Ort, der dem Telegradhenhureau unbekannt ist,
hat der dhsender die annähernde Entfernung dieses Ortes vom nächsten
Telegraphenbureau anzugeben und 10 Kop. pro jede Werst zu deponieren.
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Jn den beiden letzten Fällen (o und d) wird zu wenig Erhobenes vorn

Adressaten eingezogen. Überzahlungen werden nur, falls schriftlich darum

nachgesucht, zurückerstattet.
Depeschen, für deren Weiterbeförderung per Boten nichts eingezahlt

wurde, werden dem Adressaten nur in dem Falle zügesiellt, wenn ein dies-
bezügliches Gesuch des letzteren vorliegt. Liegt kein Gesuch vor, so bleibt es
dem Telegraphenarnt anheimgestellt, derartige Deoeschen nach Maßgabe der

Möglichkeit und mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse weiter zu befördern-
Jm allgemeinen gilt, daß der Absender alles besonders Gewünschte

vor die Adresse zu schreiben hat.
Für die Weiterbeförderungder Telegramme von Eisenbahn-, Telephon- und

Hilfssiationen können die Erpreßgebübren nicht im voraus entrichtet werden.
Über den Empfang jeglicher Zahlung, die das Publikum leistet, wird

eine Quittung ausgereicht-
Eine Depesche kann gleichzeitig an mehrere Personen adresstert

werden, wenn die Empfänger im Adreßorte oder in der Nähe desselben
wohnen Zunächst istdie Anzahl der Adressen anzugeben, z. B. 5anpecomz ~Fünf
Adressen«; darauf werden sämtliche Adressen der Empfänger geschrieben und
alsdann folgt der Text ic. Für die Kopie eines gewöhnlichen Telegramms
bis 100 Wörier sind 20 Kop. zu zahlen. Für jedes weitere 100 oder Teile
desselben kommtein Zuschlag von ebenfalls 20 Kop. Die Kopie eines dringenden
Telegramms kostet für jedes 100

Der Absender eines Telegramms kann sich die richtige Übergabe des-
selben sichern, indem er die Kollation bezahlt. Ein solches Telegramm
wird bei der Übergabe besonders berücksichtigt und die dafür zu leistende
Gebühr isi gleich einem Viertel des ursprünglichen Betrages. Vor die

Adresse ist zu schreiben: nposisprca onna-teuer oder ~ll0« (prowerku optis-
tschena). (Siehe Beispiele unter »Tarif«.)

Für eine Empfangsanzeige ist der Betrag für 5 Wörter zu zahlen
und vor die Adresse yntznowenie reserpachour oder »3"1"« oder Jst-inton-
nenie nosrroto oder »yll« zu schreiben.

Gebührenbeträge, welche für beförderte Depeschen irrtümlich zu wenig
erhoben worden sind, hat der Absender nachzuzahlen.

Depefchen, die dem Adressaten nachgesandt werden sollen, müssen
vor der Adresse den Vermerk chju (wssled) tragen. Die Gebühren für
das Nachsenden werden voll vom Empfänger eingezogen.

Die Texegraphenverwaltungen leisten für die Genauigkeit und Pünkt-
lichkeit der Übergabe der Depefchen keinerlei Bürgschaft und haben Nach-
teile, welche durch Verlust, Verstümmelung oder Verspätung der Depeschen
entstehen, nicht zu vertreten.

Die Zurückerftattung der Gebühren tritt ein, wenn eine Depesche ver-
loren gegangen oder wenn sie dem Empfänger später behändigt worden ist,
als sie mit gleicher Adresse demselben durch die Post hätte zugehen können-

Die Originaldepeschen können den Aufgebern und Empfängern nicht aus-

gereicht, wohl aber behufs Recherchierung vorgelegt werden, iedoch nur nach
Vorweis der betreffenden Depeschenquittung oder des empfangenen Blanketts.

Der Absender oder Empfänger einer Depesche kann um eine vom Tele-
graphennmt be g l au bigt e Kopie feiner Depesche nachsuchen unter Beifügung
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zweier Stempelmarlen s 75 Kop. und der Depefchenquittung oder des

empfangenen Telegramrns. Für die Kopie selbst sind 20 Kop. zu entrichten.

Telegraphische Geldanweisungen werden von den Postcomptoiren
aus besorgt, und zwar werktags in der Zeit von 8 Uhr morgens bis
2 Uhr nachmittags und Sonntags von B—lo Uhr vormittags. Die dafür
zu entrichtenden Gebühren betragen: s) für die Summe von l bis 25 Nbl.

gramm von 20 Wörtern, also für das europäische und asiatifche Nnßland
1 Nbl 15 Kop. und für die Mandshurei 2 RbL 55 Kop. (S. die »Post-
nachrichten«.)

Um Depeschen in Riga zur Weiterbeförderung per Telephon
aufgeben und empfangen zu können, ifi ein Gefuch an den Chef des Niga-
schen Zentral-Telegraphenbureaus zn richten und eine Summe von nicht
weniger als 10 NbL zur Bezahlung der Depefchen nach dem Depescheniarif
daselbst zu deponieren. Für die telephonische Beförderung werden außerdem
10 Kop. pro Depefche erhoben. Die Annahme und Übergabe der Depeschen
auf televhonischem Wege findet Tag und Nacht stati. Die einlaufenden
Originaldepeschen stehen zur Verfügung der Abonnenten

Depeschengeheimnis. Das zum Telegraphenressort gehörende
Personal ist verpflichtet, über den Inhalt der Depefchen das tiefste Geheim-
nis zu bewahren-

Es ist niemand, der nicht zur Telegraphenverwaliung gehört, ge-
stattet, das Lokal, in welchem die Apparate stehen, zu betreten-

» » »

Wort- Grund-;
Tarif sur mlnndifche Telegramme. » W W- ]

s! Kopeken.—ls
I. Fisk das eukopäcsche und asiatische Nußnmd inn. s;—;——-

Finnland und Kaukasien . . . . . . . . .ti 5 i 15 .
Ausnahme: a) für Staditelegramme (d. h. Des j ; »

peschcn zwischen den Telegraphenbureans desselben fI ’ H
Qriee)...............z«1;153x

b) für Telegramme zwischen Niga nnd Majorenhof ; i Es
und Dub eln und Bilderlingshof . . . . . . »s, 2 ( 15 ZEI

11.FnkvieMc-uv5hukei............j112 ; ist
Die Grundtare für ein gewöhnliches Telegramm ist 15 Kop» für ein

dringendes
Nach dem Staditarif werden von Riga aus berechnet: Depeichen

nach Mühlgraben, Uststwinsk und den Stationen Alexanderpforir. Kriegs-
hofpital, Rangierbabnhof, Note Düna und Thorensberg, wobei zu beachten ist,
daß nur Mühlgraben auch deutsche Depeschen empfängt Siaditelegramme

können nicht als dringende aufgegeben werden.
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Beispiele-.
ad I. Eine Depesche von 6 Wörtern nach Sassenhof, Jrkntsk

oder nach Bata kostet: 6 X 5 = 30 4- 15 = 45 Kop-
ad I. a) Eine Depesche von 6 Wörtern nach Niga (in Riga anf-

gegeben) kostet: 6 X 1 -s- 15 = 21 Kop.
ad l. b) Eine Depesche, 6 Wörter enthaltend, nach Dnbbeln kostet

6X24-15=27 Kop-
ad H. Eine Depcsche Von 6 Wörtern nach Charbin

kostet: 6 Xl2=7-H-15 = 87 Kop.
Eine dringende Depesche wird so berechnet, daß man den Betrag

einer gewöhnlichen Depesche von der entsprechenden Wortzahl (der Vermerk
cpoasan (sskotsohnnjs) = Urgent = zählt mit) mit 3 multipliziert Z. B-
Eine Depesche von 6 Wörtern ieinschließtich des Vermerkes, daß dieselbe
dringend ist) kostet nach Vakn oder thutsk Z X 45 = 1 Nbl 35 Kop,
nach Dubbeln (von Riga ans) 3 X 27=81 Kop» nach Chardin 2 Nbl. 61».K0p.

Eine Depesche mit bezahlter Kollation (versicherter genauer Über-

gabe) wird so berechnet: 6 Wörter nach Dnbbeln kosten 27 Kop.; ein Viertel
deo Betrages ist 63-4= 7 Kop» also 27 -s— 7: 34 Kop. Oder: 6 Wörter

nach Charhin 87 Kop.; 87:4 = 213J4. Demnach der ganze Betrag
87 Kop. -s- 22 Kop. =1 Nbl. 9 Kop-

Terzeichnis der Vermerke, die, in Telegrnmmen mit besonderer Bestimmung,
vor der Adresse zu schreiben sind nnd - fnllo genau so geschrieben

für cin Wort berechnet werden.

»Cpo-nc«i« (dringend); »Du-im- 00« (Antwort bezahlt 00 Wörter);
»Hm-ruft erst-n- 00« oder »CPO’I 00« (dringende Antwort bezahlt
00 Wörtet); »lll)ondpna onna-seita« oder »Ho« (Kollation bezahlt); »Ja-Mon-
nenie nostroto« oder »I’ll« spostlich Empfangsanzeige bezahlt); »Z’n«ts,lo-nenie
re·leepakj)onx« oder »Hm (telegraph. Empfangsanzeige bezahltk »Co6crsen-
irr-In preu« oder »CBP« (eigenhändig abzugeben); »’l’e.relspanr- socrpeöonanie«
oder »'l’P»« iTelegraphenamt lagernd); »Hm-i kocrpeäoasinie« oder »11B«
(Poftamt lagernd); »0006num- Zet- eupecrsst oder »Ob« (iedem Empfänger
alle Adressen mitzuteilen); 00 zween-H (00 Adressen); »Bcni;-11-« (nach-
senden); »llosm)ro« (postlich weitersenden); »eines-Inn« (tags znznstellcn);
»01npm-M« ioffen zuzuftellen); »Juki-Inan« (Poft rekotnmandiert bezahlt);
»’l’ene(liononsi.« (telephonisch weiter zu übermittean; »Haposumå 00 py6.
00 nor-.a tEilbote bezahlt 00 Nbl 00 Kop.).

Ausng aus dem Reglement für die internationale

Telegraphentorrespondenz.
Für die internationale Korrespondenz gilt eine Worttare ohne

jeglichen weiteren Zuschlag. ,
Gewöhnlich abgefaßte Tetegrarnrne gehen nach denselben Regeln, wte

die der inländifchen Korrespondenz, jedoch werden Jnterrunktionoeeichen nnr ans
Wunsch übergeben und solchenfalls wie einzelne Wörter berechnet. Tele-

gramme in vereinbarter Sprache (Codetelegramrne) unterliegen jedoch
folgenden Bestimmungen: a) die Länge eines Codewortes darf nicht 10
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Buchstaben überschreiten; b) die Län e eines gewöhnlichen Wortes ist
in solchen Telegrammen auf 10 Buchstgaben angesetzt; längere Worte werden
als 2 resp. 3 Worte gerechnet. Als Codewörter können nicht nur Wörter,
die eine Bedeutung haben, sondern auch einzelne oder zufammengefügte
Silben der deutschen, englischen, französischen, spanischen, holländischen,
italienischen, portugiesischen oder lateinischen Sprache gebraucht werden.

Codetelegramme werden nicht angenommen nach Bosnien, Bulgarien,
Herzegowina, Serbien, Türkei, Dalmatien. Es ift ein ofsizielles Code-
wörterbuch herausgegeben worden. welches aus Bern, vom Bureau der
internationalen Telegraphenoerwaltung, bezogen werden kann; c) folgende
Buchstaben gelten für zwei Zeichen: ä, ae, ö, oe, ü, ue, ch.

Jn Telegrammen, die eine besondere Bestimmung haben, wie z. B. dem
Adressaten nachgesandt zu werden, als Brief weiterbesördert zu werden 2r.,

muß dieses vor der Adresse des Telegramms und in französischer Sprache
oder durch die entsprechenden Zeichen ausgedrückt sein; also in bezug aus
obigen Fall: Paire suivre oder PS. Diese Zeichen zählen inil· der dabei
enthaltenen Zahl, wie bei RP 5, TM 2 2c., für ein Wort.

Ein Telegratnm mit bezahlter Kollation bezeichnet man durch
die Buchstaben TO; PG heißt, daß die Zustellung des Telegramrns dem

Abfender per Depesche angezeigt werden soll. Wird diese Anzeige ver Post
gewünscht, dann ist POP zu schreiben. Jm ersten Falle hat der Absender
für ein Telegramm Von 5 Wörtern beim Absenden des Telegramms zu
bezahlen, im anderen Falle - 10 Kop. Letztere Gebühr ist auch dann zu
entrichten, wenn das Telegramm vom Adreßbureau als Brief weitererpediert
werden soll.

Ablürzungen für besondere Telegrannne, welche für alle Sprachen in
der internationalen Korrespondenz Gültigkeit haben, find folgende: Antwort

für x Wörter bezahlt = le Px =; Kollation bezahlt = TO =; dringend = l) = ;

dringende Antwort bezahlt=RPl)x =; dringende telegraphische Anzeige
über Zustellung einer Depefche = PCD =; Empfangsanzeige, telegraphische,
bezahlt = PU =; Empfangsanzeige, postlirhe, bezahlt = PUP =; Eilbote

bezahlt = XP =; eigenhändig abzugeben = MP =; lagem im Tal-gra-
phenbureau = TR- =; lagern im Postcvmptoir = GP =; nachsenden = PS =;

offen zuzuitellen = Ro=; Post rekommandiert bezahlt = Pli=; tags
zuzusiellen = J =; Zirkulärdepeschen mit x Ltdresfen = TMx =.

Unterschriften auf Depefchen, welche ins Ausland gehen, dürfen vom

Telegraphenbureau nicht beglaubigt werden.
Jn Depeschen, welche für ein Schiff bestimmt find, kann die Anzahl

der Tage angegeben werden, innerhalb welcher die Depesche vom Semaphor
zu zeigen ist. Jn solchem Falle setzt man vor die Adresse : x jours =.

Jns Ausland sind auch Depefchen ohne Tert zulässig.

st
Depeschen mit mehreren Adressen (Kopieu) sind nach Amerika nicht

ge attet.

Dringende Telegramme können nach allen europäischen Staaten,
mit Ausnahme Großbritanniens, befördert werden. Mit dem zahlungssreicn
Ver-merk = Urgent Russie = können dringende Telegramme auch nach

Großbritannien aufgegeben werden, wobei solche nur innerhalb der Grenzen
Rußlands die Vorzüge von Eiltelegrammen genießen.
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Tarif für Telegramme ins Ausland.

Keine A
Grund- Eis-;-

Uk USMWUE nach-
nuij

oqu Telegrannae nach: füreikekså
Wort. Wort

—————.—»LLK-s -.—--

—-.-N«l—s-

s· Elkppsp
Makao

. . . . . . . . . . 1 38etgiekk.........1—i4 ZEIFZ«««««««’Y
805niekt.........5—16 Pemcg·’·«’·«’«’ 1«

Btzlgaueik . . . . . . . .!—— v Peksims « « ’ « « ' « «’ l U

Daumen-L
. . . . . .

. . 14 » Nöw

Zellkfchäalld .»-l». ..... ll w Süd-«
.««.«·« « : Z=

Its-an , MZZJDLGZIXJZFUJ ) : F Pers-scheu Meekvasem Bufhike . - 48

Körper , «,8 »911v»ereBukeaux .... . 61

F»kk2i«chx :::: : : : Zi- 73 WWEMIFM -- - - · 1 ss

terms-. .... . . . .l— 21 Sel«"""3"sp"« «««« · I 52

Griechenland-. ...
. .

.
. 25 Sassol-L ' · '' · ' « « ; «

gesäägwinO .... . . . 16 Si» »Er-·
·

z F
«la«d«::::::::::äz T0u5ing.........159

Zta1fii5n..........—170ta..........—13
Kreta oder Candia . . . . . - 28

c« yfrikh
Busen-barg ......

. . 16 D) NVIMFUUI .
Malta-...·.....—-25 Y1gier..........—-17
Momenegkp .

.
. . . .. .

16 Ägypten-
Pomegea. . . . . . . . . 15 Alexcadria,stairo,l.3oae. 47

Oflmetch-Ungarn. . . . . .

11 11.30ne. . . . . . . . - 53

Z0rtuga1.........—21 111.Z0ne.......—62
amäaien.........—8Mar0tk0.........-2(;

Sardinien. . . . .
..

. . 17 Tkipvlis .... . . . . . - 97

Schweden-........-—12Tani5..·........—17

gchkxieiz.........—l6ere.........—9 ..

Simses
......

. . . 17 UDIUMM

Szanim » »««»· » » . ,- » Abvfstmen . . ...
.
.. 115

T keei(eukopiiischeu.asiatische) 25 Aw- -- - - - « - « - 94
8etra..........119

Madzkiashh . .
. . . · . 1 27

s, Aste-« St. auritiuanseO . . . . 1 17

Anam «
.

. l ,9
Mozambiqae. ..... . . 1 19

grauem
· -·« « - «

«

Semysllen Guid-o ... . . 117

;)3edschas·.»ifi. PG
Zamtak......... 117

)emen........122
Bin-m . . . . .

.
. . . . - 74 c)Südai-ila:

Bachska(Gnmdtaxe 15 Kur-) . 5 Kavkolonie ... . . . 1 17

Eeytpn..........—78 Natut.......j.;1n
China ..... . . . . . 75 Ofaagekolonie ..... .

.I 1 17

Formosa ..... .
.

. .
1114 Swakovamnd . .... .

J 1 25

ging-n ..... . . . . . äljj Tranbcvaalkolvnie ... . .
J t 17

Z«3;.»:N:»:l::s::::: - «
NR WI! «

n en, ie er öndi -. . · . 1 44 . ’
kug- ..

. . .«.’
.. . . 12« Ostsee-sittsa-

Aochmchina ........
l 33 Azokea ... . . . .. ..

44

Laden-me. .. . . .. . . 1 21 Beagaela ... . . . . . . 2 s(
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Gskreäasy Keine

taxe Gen-nd-
- . . . axe.

Für Telegunnme nach. fäeggsö Für Telegramme nach: sekng-rl e

Wort. Wort.

Nil sk. R. l sk.

Goldküste. . . . .. L 30 Hin-Yok-
Kamentn . . . «· · 253

e Mer '. . . . . . . ort Crw,Brookln · 73

111-PETRENZ :: : : « : Z? Opi3""«"·«"x· · «y«
«

' «

Scmlaaocouiel).. . .
..

1 55 Our-Eis ’ ’ « « « ’« « «

gkzppms»..»»24sOkegpnsztizjjsxcså
sen-HEFT :f:::

« L 33 BLITLZWM ««««·« « «

Smmäkpns .
...

. . 1 ss New-Nisus :::: : : : : Zå
Z:n:;55ee.........—84

nat-mirs Uch.IIIZI"·««TZZ
« Bank-»wer Jnel.

-)Nokdfan.lertta. l Bennont .( .f.).
... . . —Hg

Ver-einigte Staaten u. ! Fässsläelsoti ««««««« « · 84

Kanadcu Wisconsin. : «. :: : :HE
A1abama.........—84 WVVW"S«««««s·«·-9k
Alaska-.........156 «
Iris-nich . . . . . . . . . - 98 »Man-«
Ackgalas . . . . . . . . . 94 READ-Vers Cwö « « « « « l 20

Catria-knien . . . . . . . . - 98 Die-meisten BUMMT « « « I V

111-ges Noth- und Süd, «.·- R einige Bureaux .... . 98

»..».......——94

gghunrreiärikianxfchs »«,, , : F b) Zentralnmerika.

Zslkävxxkskvtds uns Sind-I I I 94 JDieAntillen u. West-

Florida:cev-«W«est· « ·» s : gklz »un«em
andere Bttreaux. . . . . 94 Antlsoa« « « « s « s « « « 2 31

Geotalabi... —B4
8arbad05......... 249

Rade .·
. . - 98

Bermutas Anfean ... . . 1 44

Illinois ( » --- « - «
Cabathavana. .... . . 1 05

Indiana . . : . . . . . . 84
andere Bareaux. . . . . 1 13

sma«.-.:::--s»94 Caraya0.........34l
Kanzas.4«t«ofsss—94 D0mtnique........221

seenm·w».·f·t---—MGans-e1end·...,....ZU
evaisiaamNmsOkleug - - - 84

HastttßyHattiemPortanPrince 2 7§
andere Bureaux. . J I : —l 94 lamaxlkdm DURCH« «« « W

3 To

Maine-...... -7s MarFinane·««.·«««··;g-I
Manikoba....s.

·«

94 PottoRico«·««-«.l(2 21

Maxytaad....·.l"·—Bl Sthkisioph««·"«·l24-s
Mkissachusetis. .. . . " " 73 Sfe Econ

««««

« « · 2 72

Mkchigan......JlJ-84SteZLucieJJ’««««««238
aneiota:Minnenvolig,S.Pax-l - sc STIMME .:I : : : : 2 61

Missnståerle Bureanx. . . . . 94 thsxzitttssento. l. . . . . . . 2 32
cpk·».·.,»··—

nntainc......24
Missouri-St. Louis. . . . .

·- gj
( f )

M
andere Bureaux

.... . 94
ZUUMUUmkihu

ontana . . . . . . . . . 94 Costa-Mira I «

ngxsjdsala .. . .. . .. . : gå Gaateamla:San Sofe. IJ Il l 71

ROHR-inne ::: : : : » »333;3’.VT"W« «« « " 111
New- FcfevhdobokemsetfevCiw 78 Zaum-Im Colonsvatsanms .« I l 71

an ere Musequ . . . . 81 andere Dur-ans . . . . . 1 74
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«
f

»--f
, Keine f Keine

Grund- Grund-

Btaxr. Bkatxc
- ; etra . efragFür Telkgtamme mich fstriedse Für Telegramme nach.

Art-des
LWotb Wort.

N. l K. R. LIL

Nicakagua: San Juan del Sur 1, 71 Paraguay ... . . .. . · l 1 93

andere Bureoax . . . . . 1 84 Peru. . . . . . . . . . . l 93

Salvador . . . . . . . . . 1 71 Uruguav. . . . . . . . . . 1 93

andere Bakeanx . . . . . 1 84 Benezuela . . . . . . . . . s St

o) Südamerikcu E. Australiem

Argkntinien . . . . .. . . 1 93 Südaustralien
.... . . . - N

Bot-via. . . . . . . . . . l 93 Weflaustralien . . . . . . . 97

Brosisient Petnambaco . . , . I 39 gidfchisnfela . . . . . . . 1 24

· die meisten anderen Bakeaux l 86 eusEaledoniea . . . . . . 1 29

Ehrli. . . . . . . . . .. 1 93 Neu-Salam-. . . . . . .
. 97

Colombia. . . . . . . . . 2 03 Neu-Süd-Wales . . . . . . 97

Equador . . . . . . . . . 1 91 Noth-It- . . . . . . . . . 1 05

Guvana, Blitiichs . . . . . . 3 54 Queenl-Laad . . . . . . .
- 97

~ Französisch-. . .. . 3 32 Tgsmania. ..... . . . - 97

« olläadtfch- . . . . 3 41 Victokla . . . . . .
.

. . - 97

Verzeichnis von Eisenbahnstationen
und deren Entfernung von Riga *).

Weth Werst· Weka
Adamowo . .

332 , Brest .
. . . 723 Griäsi.

. . . 1226

Unzen . . . .
186 Bkiänfk . . . 815 Grodno . . . 517

Artfcheda. . . 1644 »l Cbakkow . . . 1314 Homel . . . 794

Bachmatfch . .
978 « Cvotvnez . . . 883 Jambutg. . .

490

Balbinowo
. . 269 Dkissa

. . .
294 Jatoflaw . .

1127

Baltin
. . .

255 Dubwwka . .
738 Jaswino

. . . 419

Barawucha. . 340 Dwinsk . . .
204 Jekatekinoflaw. 1588

Battaki . . . 1826 Etwa . . . . 214 seletz . . . .
1120

Beweißekega . 834 Feodosia . . . 1963 Jelisawetiao . 554

Beslan . . . 2576 Filonowo. . . 1526 Jewe . . . . 428

Vialvsiock . .
596 Gatfchino . . 574 Jofevhowo

. .
220

Bockenhof . . Isss Georgiewfk . . 282 Jsboksi
. . .

271
Bolwa

. .
. 807 Golvnki

. . . 537 ernbof · . .
404

Borissoglebsk . 1423 Gokjänv
. . .

372 Jurjew
. . .

238

Borkowitsch . . 322 Graniza . . . 1040 Katuga . .» . 896

-I)11m den Fabkykeih sowie den Frachtfatz für 10 Pfund Gepäck einer beliebigen
Stamm zu benimmesh Ast die Wersizabl der betreffenden Statioa in den nachfolgenden
Tabellen ja ver-gleichem
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Weth

Kappel . .
. 386

Kakatschew . . 856

Kasan. .
. . 1953

Kafatin
. . . 1063

Keidanv . . . 280

Kiew . . . . 1184
Nikekino . . . 546 4
Kischinew . .

1574 i
Hinweis-. . . its-H

Kochtel . .
. 414

Kot-ff . . . . 453

Kokosten . . . 906

Kofchedati . . 337

Koflow . . . 1286
Kowno . . .

371

mai-wie Selo
.

593

Kreslatvka . . 244

sian . . . . 1047

Krvnki · · . 474

Kuprino . . .
558

Kmsk
. . · .

1085

Rufnezk . . . 1690

Laisholm. . . 283
Libau . .

.
. 215

Lievenhof
. . . 148

Ligowo . .
. 604

Lipezk. . . . 1192
Lirna . . . . 190

Ljublin . . · 893

Lowfcha . . . 399
Malinowka . .

231

Minsk
. .

. 536
Mohilew.

.
. 1267

Moloftowitzp . 515

Morschanss
.

. 1326
Moskau

.
. . 865

Murawiewo. · 129 I
Nakva . : . 466 ,Natpfchkino . .

911

Nesvin . . . 1040

Nendanfen
. .

233

Nikolaiew
. . 1591

NisdnisNowgor. 1275

Nitzgal . . . 184

Wust

Nowgokvv . . 676
Nowotoffijsk .

.
2264

Nowotscherkafk
.

1869

NowosWileisk
.

362

Obol . .
.

.
388

Odessa .

. .
1530

Orel . .
.

.
940

Orenburg
.

. 2334

Orfcha . . .
528

Ostww . . . 341

Pensa . . . .
1577

Petschoty . .
251

Polotzk . . .
355

Poltawa . . .
1385

Potschinok . .
635

Poworino . .
1447

Prigorie . . .
713

Protopopowo . 1011

Pfkow. . . . 294
Rocke . . . .

310

Radsiwilischki .
220

Neval. . . .
415

Ringen . . .
109

Niäbzewo
. . sog.

Niäfan . . . 1172

Njäsbsk . . . 1203

Noslawl . . . 690

Nostow
. . .

1840

vano . . .

843

Nudnia . . . 516

Rybinfk . . .
1081

Sagnitz . . .

173

Sala . . .
.

480

Salegoschtsch . 995

Samara .
.

.
1942

Saratow . .
1707 !

Schaulen . .
206 ;

Schebekino . .
496

Seljzo . .
. 792 I

Sewastovol . .
2013 i

Sherdewka . . 1351 l
Shlobin . . . 714!
Sbukowia · .

762 ;
Simferovol

. . 1940 1

Weka.

Sirotino
. . .

410

Statoust . . . 2733

Smolensk . . 579
Sonda . . .

396

Ssakny . . . 761
Stackeln . . . 135

Staraia Russa .
774

Stakoie Selo
.

428

Stodoxifchische .
661

St. Petersburg .
549

Swolna
. . .

306

Spsran . . . 1813

Tabbifer . . .
259

Tambow. . .
1353

Tamsal . . . 330
Tavs . . . . 344

Tichoretzkaja .
2117

Treppenhof
. .

137

Tfcheciavinsk .
2883

Tuckum
. .

60

Tula . . . . 1018
Twet . . . . 954

Ufa . . . . 2433
Waiwara .

.
445

Walk
. . . .

160

Warschau . .
752

Weggewa . .
301

Weimakn
. ·

503

Werchowie . . 1022
Werro

. .
. 216

Wesenberg . . 369
Wilna . . . 370
Wirt-allen . . 452
Witebsk

. . . 450
Wiäsma . . .

741

Wladikawkas
.

2492

Wladimik
. .

1165

Woiskowitzp. .

566

Womng . . 1442

Wolofowo . .
538

Worvnesh . . 1311
Wruda

. . .
527

Zakgrad . . . 158

Zatizpn . . .
1791
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Eisenbahn-Passagiertarife.
Zonentarif

· c I Iq I s· O .

1 udfiik Passagtcrhkllette, sowie für Gepack un Gewicht von 0 Pfu .

—« -" -
"

.« , « « H Für Vassaqiek- k-ier- ZU Fuk Passagier- « · , «-

cz ; Fürlxlfesstså ,Z-
ä I billenr. g H

billettr. get IS Z·
115111 » å 1. 11.111. HZEI. It.lll. ; gift.

W l. ,
m « m mHil.m. al- w Im Anla. z-

.».RKK111-TRI- R.sk. K. IN.a.N. sk. nn. a. 1N.·7.R.-k.l ..(
..

———-——-———

l 1 5sigtiiiiifgsg iisiiiiiii igi isi ig- iifiii liiilsss2 ’ « « 89 575«224 las-Is,s ozz 014 o sllogs 511188 117 077 23 m Uslez Umij4 023 014 o g 0,35 52 »g— Im 078 zos M am 228 152 ZU5 oæ 014 o 9 o,ss 53 Egos 122 080 Fu M IN Wo 153 ZUsoæ 014 o Hex-is 54 3208 125 081 , X 155 IV- æ 3,17 103 388 2 » ,7 oasson 01110,41 55 H2lo 128 084 s M sso 234 Hex 5198s oao 018 omx MS ss 12151129 o ZY los sælzm »M. Am9 0351021 0144052 57 215 128 088 5,28 M 398 239 »Nein1o 088 ozz oxsn 0,58 585218 181 087 IT M MS 2421181 eile11 043 oas 017 0,54 591223 134 03 As M MS Ushæ Am12 0451027 oxszasg so zezs 135 092 831 W Ho »Zum TMis 050 oso age-z 0,75 513230 138 oZs 5,57 m usizqs 15 syæ14 oss 082 021:o,81 82 ;2:zs 140 085 MS m us 251 lm MoIr- 058 oss 023 0,87 æ 4238 148 096 s,. m Mo 252 læ Sy«18 oso oas 024 0,52 64 240 144 o « ..
56 Ho Moass» 374 us 45 2 ,« RAE-MS GREon 61245 147
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Lokalverkehr.
Für nntenbezeichnete Stgiionen des Lohn-erkeka mit Ausnahme der

Pteskauer Schnellzuge E 1 und 2, gelten folgende Preise-
—-——.·——————-»

I etc-ti- Eå TI- sustie Eå
g Von Bist Hi B Von Nisn HZ
= nach: LI 2- Z- »- nach: LLLEJLHE

R fes-i se. Njir. Kop. 111-t- R;K. Ria. app·
S Alexander fort- ——— 14 0,«55 12 Pape .. . . —45 —i27 —jlB wsv
s Alexander-kalt .——— u - 9 0,3.5 70 amotzkv. . . 263 128 Sxi 4.03

28 Ufer-H . . .-7 —4l —3l 1,61 22 Rodeasgpis . . —ss —uB —125 1.27
18 Bilderlutgsbof. —2·s 1.04 8 Rote jin-: . .———u —« 9 0,46
15 Boldekaa . . .———26 17 0,Z7 49 Ringmandsbof. 185— 92 —«6l 2.82
U Dnbbela . . . —ti-s -sd—26 1,3:3 68 Römer-bei . . 255 jns —;9s :4,91
20 Evinbncg. .. —Zu—2: US 6 Sassenbof ..—-25 u -«) 9 0·35
17 Hnsendannn . «- —-2s —l9 0,98 ss Schlock

. . . —93 —’sii -»37 t.90
34 packe-them . . 14s—.-«7 —43 - 50 Schiner-sen . . 150 —,90 —;s() 2.88
26 Kak svad . . .—-73—44 29 1,50 50 Segewold . . 188 —B3 —-«5.5 zss
41 Kein-nun. . . 11;« —s- —46 2.36 9 Solitnde . . . —3.53 —2l —l4 0,52
88 Kotenbnsen . . sso 180 120 I-,06 c Thorensbekg . —2B—i4 9 0.35
17 Kaaenbos . . —B5 - 227 —l9 0.98 no Tnckam

. . . 2 120— Si 3,45
61 Ligct . . . . 230 108 —72 Mt 16 Uni-Dioinsk. .———- 27 —li 0,92
22 Maioteabof. . -ss —3B —25 Un 27 üxküll . . . . 103 —45 —:n) t,-,6
11 Milhlskaben . ——-20—13 0.64 88 Wenden . . · 330 168 112 5.06
s Nordecköbof. .

—— —l4 s- 0,46 114 Wolinar . . . 42 227 151 5.56
Z- Ogec . ·

.
. 1!25-56——37 1,90 ·

Anmerkung. Für Billette 1. and 11.Klasse« von 2 RbL an nnd 111. Klasse von S RbL
an wird eine Steuer von 5 Kop. pro Billett zum Besten der Institutionen des Roten
Kreuzes erhoben.

Die Abonaementskakten mit 10 Coupons unterliegen der Stempelsleaer.

Fahrt-reife
von Rign bis znr deutschen Grenze (Wirballen):

l. Klasse. U. Klasse. 111. Masse-

vianinsk . . . . 15 N.—sk. 9R.——K· 6N.—K.

~
Mukawjewo . . .

13
»

50
»

8
»

to
~

5
» 40

»

Fahr-preise
von Riga bis zur österreichischen Grenze (Graniza):

l. Klasse via Dwinfk, Watschan . . . . . II.
« »

Mutawiewo, Koschedati, Warfchau 22 Nbb 50 Kop·

11.
» ~

Dwinsk, Wakschau. . . . . . i11.
» »

Murawjewo, soschedarh Warschau
13

»
50

»
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Preise des Stempelpapiers.
Fin Wechsel auf die Summe Für Wechsel auf die Summe

von 1— 50 R. —R.IO K. über 2000— 3000 R. 4R.50 K-
über 50— 100

» ~
15

« »
3000—— 4000

»
6

» »

» 100—— 200
«

-——

»
30

» . »
4000- 5000

»
7

»
50

»

«
2ood 300

« »
45

» j »
How— Mo

»
9

» »

»
300—- 400

» ~
60

» 1 ~
6000— 7000 ~10 «

50
«

»
400—— 500

» ~
75

~ 5 »
7000— 8000 ~12 » »

»
500— 600

» »
90

~
L«

»
8000—— 9000 »1«3 »

50
»

»
600— 700

»
l

»
05

» s
»

9000—-10000 ~15 »
-

«

»
700— 800

»
l

»
20

~ I »
10000—20000 »so « »

»
800- 900

»
l

«
35

~ i »
20000—30000 »45 »

--

»

»
900——1000

~
l

»
50

» 4 «
30000—40000 »so »

-

«

~
1000—1500

»
2

~
25

» Z ~
40000—50000 «75 » »

«
1500—2000

«
3

» « !
Für Akteu. (s 51 u. 57 des StempetsteueksGeseHesJ

Niedere Kategorie. , Höhete Kategorie
Auf die Summe ; Auf die Summe

Ru. Mit. Rbl K. ) Nu. Rol. Nu. K.

Von l— 1000 - ——.so ; von 1- 100 - —.50

über 1000—- 2000 - I. über 100— 200 - 1.-

~
2000— 3000 - 1.50

»
2QO 300 Läd

»
3000— 4000 - 2.

»
300— 400 2.——

»
4000— 5000 - 2.50

»
400— 500 - 2.50

»
5000— 6000— 3.——

»
500- 600 Z.

~
6000— 7000- 3.50

»
two- 700 - 3.50

»
7000- 8000—— 4.

«
700— 800 - 4.——

»
8000— 9000 4.50

»
800— 900 4.50

»
9000— 10000— 5.-

»
900— 1000 5.

»

10000— 20000— 10.— ( ~
1000— 2000 10.—

»
20000— 30000 - 15.—-

~
2000— 3000 15.

»
30000- 40000— 20.- « »

3000- 4000 - 20.—·

»
40000—— 50000— 25.

»
4000— 5000 - 25.—

»
50000— 60000—— 30.——

»
5000— 6000 30.——

»
600t)0 70000 35. ( «

6000— 7000 35.-

~
70000— 80000— 40. ;

«
7000— 8000 40.

»
80000— 90000 45.- i

»
8000— 9000 45.

»
90000— 100000 - 50. I »

9000— 10000 50.

»
100000— 200000 —— 100.— ’ »

10000— 20000 - 100.-

»
200000— 300000— 150. l

»
20000— 30000 - 150.

»
300000— 400000 - 200. j »

30000— 40000 —— 200.—

»
400000— 500000 - 250. 1 «

40000- 50000 250. —-

»
500000-1000000 « 500. E »

50000—100000 500.

»
1000000——2000000— 1000.—

~
100000-—2OOOOO - 1000.——

»
2000000—3000000—1500.-

»
200000—300000 1500.--

»
3000000 -5000000 ——2500. 1 »

300000—500000 - 2500.—

Stempel-mitten sink- zum Pre se vsu 5, to, 15, 20, 40, so. no, 75 app»
1 Ru» s Roc. 25 Kop» 3 Rol. und 5 Rol. ekhältllch·

Anmut-inq. Die niedrigen Gewanan Wechselbogen von 10 Kop. bis 15 Abl-
mcv Alter-papier von Ho Kop. bis 25 Ru. werden in den Nenteien zu jeder
Tageszeit MS T Übt abends) nachfolgt die höheren dagegen nur des Vormittags
von 91,,—-1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- nnd Festtage.
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Die wesentlichsten Bestimmungen des am 1. Januar 1903

m Kraft getretenen Wechselnstaws.

Unfähig, Wechselverpflichtungea einzugehen, sind: 1) Geistliche aller

Konfessionen, 2) Bauern, welche kein unbewegliches Vermögen besitzen und

nicht Handel treiben, und Z) nicht Handel treibende Ehefrauen und Mädchen
ohne Zustimmung ihrer Ehegatten, resp. Eltern-

Notwendige Bestandteile des einfachen (Sola-) Wechsels sind:
1) Stempelpapier von vorgeschriebenem Werte, 2) Angabe des Ortes und
Datums der Ansstellung, Z) Bezeichnung des Dokumentes im Terte als

~Wechsel«, 4) Erklärung des Wechselausstellers, daß er sich zur Zahlung
verpflichtet, 5l Angabe des Namens oder der Firma des Wechselempfängers,
s) Angabe der Wechselsumme tin Buchstaben), 7) Bestimmung des Zahlungs-
termins, s) Unterschrift des Wechselgebers· Der Wechselgeber hat das

Recht, behufs Zahlung des Wechsels einen besonderen Zahler zu bestellen-

Ein unterschriebenes Wechselblankett gewinnt Wechsellraft, sobald es

formgerecht ausgefüllt ist-
Die Begebung des Wechsels wird durch das Jndossarnent (Giro) voll-

zogen. Dasselbe muß die Unterschrift der den Wechsel begebenden Person
enthalten und ist entweder ein namentliches, wenn auch der neue Empfänger
genannt ist« oder aber, wenn dieses nicht der Fall, Blantoindossament Der

Empfänger eines irr blanco indossierten Wechsels ist berechtigt, denselben
ohne neue Aufschrift weiterzubegeben Die Begebung kann von seiten des

Wechselausstellers und der Jndossanten durch Einführung der sogenannten
Neltailausel, d. h. der Worte ~nicht an Ordre« oder ~ohne Ordre«, ver-

boten werden; dieses Verbot macht indessen die Begebung nicht ungültig,
schließt vielmehr nur die Haftung desjenigen, der die Rettatlausel eingefügt
hat, den weiteren Erwerbern gegenüber aus«

Die Begebung des Wechsels zum Jnkasso wird durch eine diesbezüg-
liche Aufschrist, im Gegensatz zum eigentlichen Jndosfament Bevollmächtigungss
indossarnent genannt, vollzogen. Durch ein solches Jndossament wird der

Beauftragte zu allen im Interesse des Wechselinhabers erforderlichen Hand-
langen, und, bei Abwesenheit einer entgegengesetzten Verfügung, auch zur
Substituiion eines zweiten Bevollmächtigten ermächtigt.

Die Haftpflicht für Einlösung des Wechsels erstreckt sich aus alle, die

denselben unterschreiben, oder Aufschriften auf ihm gemacht haben, und zwar
ist die Haftutåg eines jeden von ihnen eine solidarische, sich auf den ganren

Betrag des echsels erstreckende. Die Klausel ~ohne Rückkehr auf mich«
dem Jndossament hinzugefügt, befreit den betreffenden Jndossanten von der

Haftung. Der Wechselinhaber ist bei Präsentation seiner Forderung nicht
an die Reihenfolge der Ausschriften gebunden.

Die Bürgschaft der Zahlung kann durch Vollziehung einer diesbezüg-
lichen Aufschrift, die Aoal heißt, für jede an der Wechselschuld beteiligte
Person übernommen werden. Falls letztere nicht besonders bezeichnet ist,
gilt die Vürgschast als für den Wechselaussteller übernommen Denßiirge
haftet kraft leiuer bloßen Unterschrift selbstschuldnerisch mit; falls die ver-

bürgte Zahlung durch ihn geleistet wird, rückt er in alle Rechte desjenigen
ein, für den er Zahlung geleistet hat.
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Juterveuient (Rotadressat) wird diejenige, im Wechsel selbst von

einem der Jndossanten bezeichnete Persönlichkeit genannt, die, falls der be-

treffende Jndossani nicht rechtzeitig zahlt, an seiner Statt Zahlung zu be-
wirken hat. Der Notadressat, der nicht zur Zahlung zugelassen worden

ist, kann verlangen, daß sein Anerbieten in der Protesturtunde vermerkt
werde, wodurch der Wechselinhaber seiner Rechte gegenüber denienigenWechselschuldnern verlustig geht, die durch die Zahlung von der Haftpr cht
befreit wären. Dieser Rechte geht der Wechselinhaber auch dann verlustig,
wenn er den Wechsel nicht am ersten Werttage nach dem Protest dem Not-

adressaten präsentieren und das Resultat der Präsentation in der Protest-
urkunde vermerten läßt.

Ehrenintervenient wird derjenige genannt, welcher, ohne im Wechsel
angegeben zu sein, für einen der Jndossanten Zahlung anbietet. Auf den

Ehrenintervenienten finden die für den Rotadressaten geltenden Bestimmungen
Anwendung, nur muß das Zahlungsanerbieten vor Ausfertigung der Protest-
urkunde erfolgt sein.

Einreden wider die Haftung können nur aus Mängeln des Wechsels
als solchen oder aus unmittelbaren Beziehungen des um Zahlung Ange-
gangenen zum Wechselinhabet abgeleitet werden.

Die Verpflichtng zur Zahlung tritt an dem im Wechsel an egebenen
Tage, bei Sichtwechseln am Tage der Präsentation, welche nicht später als
12 Monate nach Ausstellung des Wechsels zulässig ist, ein« die Respittage
fallen fort. Der Wechselinhaber kann jedoch den Wechsel, ohne seiner
Rechte verlustig zu gehen, noch im Laufe der nächsten 2 Werktage nach Ein-
tritt des Fölligkeitstermins zur Zahlung präsentieren

Bei Richtzahlung muß der Wechselinhaber behufs Wahrung feiner
Rechte den Wechsel protestieren lassen.

Zum Protest muß der Wechsel dem Notar innerhalb der nächsten zwei
Werktage nach dem Fälligkeitstermin vorgestellt werden. Durch den Protest,
der sich gleichzeitig gegen alle an der Wechselschuld beteiligten Personen
richtet, wahrt sich der Wechselinbaber das Recht, vom Wechselaussteller,
sowie allen Jndossanten 1) die Wechselsumme mit CØ jährl. Zinsen vom

Fälligieitsterrnin bis zum Tage der Zahlung, 2) die Protestkosten und

3) eine Pön im Betrage von VAng der unter 1) und 2) ausgeführten Be-

träge zu fordern. Bei Unterlassung des Protestes verliert der Wechselinhaber
seine Ansprüche an die Jndossanten und behält nur das Recht, vom

Wegsselaussteller die Wechselsumme mit ZØ vom Tage der Klageanstellung
zu ordern.

Die Klagevetjåhrung bei einfachen Wechseln tritt ein: 1) für den

Wechselinhaber: ir. dem Wechselaussieller gegenüber 5 Jahre nach Fällig-
seit, d. den Jndofsanten und Burgen gegenüber 1 Jahr nach dem

Protest; 2) für die Jndossanten und Burgen den vorhergehenden Jndossanten
nnd Burgen gegenüber 6 Monate nach Leistung der Zahlukåz doch
dürfen in letzterem Falle nicht mehr als Z Jahre seit Verfall des echsels
verstrichen sein.

Wer einen Wechsel verliert, kann beim Gericht des Zahlung-pries ein
Zahlungsverbot beantragen, das sich auf ein Jahr, gerechnet vom Verfall-
tage, erstreckt. Unabhängig hiervon kann der Berlierer bei Gericht ansuchen,
ihm die Erhebung der Zahlung gegen Hinterlegung von Wertpapieren zu
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gestatten. Das Depot wird ihm nach Ablauf der fünfjährigen Ver-
tährungsfrist, falls sich inzwischen niemand gemeldet hat, zurückerstattet·

Dem angeblichen Berlierer eines Wechsels kann vom Gericht, auf An-

suchen des fich meldenden Wechselinhabers, eine Frist zur Klage bestimmt
werden, oder der sich meldende kann selbst gegen ihn Klage führen.

Wer auf einen verlorenen Wechsel schuldet, kann die Schuldsumme,
auf Risiko und Kosten desjenigen, der um Zahlungsverbot nachgesucht hat,
bei Gericht deponieren

Auf den gezogenen Wechsel (Tratte) gelangen die fiir einfache Wechsel
geltenden Bestimmungen, unter Beobachtung der über den ersteren dargelegten
Sonderbestimmungen, zur Anwendung

Notwendige Bestandteile des gezogenen Wechsels sind: l) Stempel-
papier von vorgeschriebenem Werte, 2) Angabe des Ortes und Datums
der Ausstellung Z) Bezeichnung des Dolumentes im Terte als ~Wechsel«
(Tratte), 4) Art-Habe des Wechselzahlers (Trassaten), 5l Aufforderung an den

Trassaten, die echselzahlung zu leisten, s) Angabe des Wechselemvfängers
(Rernittenten), 7) Angabe der Wechselsumme, s) Bestimmung des Zahlungs-
termins, 9) Angabe des Zahlungsortes oder des Wohnortes des Trassaten
und 10) Unterschrift des Wechselgebers (Trassanten) Der Trassant kann

sich selbst als Nemittenten angeben (Wechsel an eigene Ordre), wenn für die

Zahlung ein anderer Ort bestimmt wird; er lann sich auch selbst als

Trafsaten angeben.
Die Annahme des Wechsels (Akzept) wird in einer besonderen, von

dem Alzeptanten unterzeichneten Auffchrift oder auch nur durch Unterschrift
auf der Vorderseite des Wechsels ausgedrückt. Der Trassat darf den

Wechsel entweder in seinem ganzen Betrage oder nur hinsichtlich eines
Teiles desselben aLLevtierenz alle sonstigen, im Alzeht gemachten Abweichungen

äom ljznhalt des echfels sind gleichbedeutend mit der Verweigerung der

nna me.
Bei Nichtannahme des Wechsels innerhalb 24 Stunden nach der

Präfentation hat der Wechselinhaber das Recht, Protest mangels Annahme
zu erheben. Durch diesen Protest erlangt er die Befugnis, ohne das Ein-
treten der Verfallzeit abzuwarten, von den Wechselschuldnern in derselben
Weise Befriedigung zu beanspruchen, wie bei verweigerter Zahlung bei Ver-
fall des Wechsels, nur unter Abzug von 655 jährl. Zinsen für die Zeit bis
Eintreten der Verfallzeit

Die Haftpflicht aus dem gezogenen Wechsel hat der Trassat, welcher
das Afzept vollzogen hat, auch gegenüber dem Trassanten; der letztere jedoch
hat dem Atzeptanten gegenüber eine Verpflichtungen Falls der Wechsel
nicht akzeptiert und der Protest unterlassen worden ist, bleibt der Trassant
binnen eines Jahres vom Fälligleitsterrnin des Wechsels an für die

Wechselfumme haftvfiichtig, es sei denn, daß er beweisen lann, daß der

Trassat am Verfalltage über die Wechselfumme verfiigte, oder ihm nicht
weniger als diese Summe schuldig war

Die Jntetoention, zwecks Annahme des gezogenen Wechsels, ist der

Wechselinhader befugt, zurückzuweisen Nur wenn der Trassat selbst sich zur
Ehrenannahme des Wechsels in vollem Betrage erbietet, ist der Wechsel-
inhaber, bei Verlust des Rechtes, den Wechsel zur Zahlung vor dem Verfall
zu präsentieren, verpflichtet, dieses Anerbieten anzunehmen.
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Auf die Klageberjährnug bei gezogenen Wechsel-I finden die fiir ein-

fache Wechsel festgesetzten Bestimmungen in der Weise Anwendung, daß der
Trafsant an die Stelle des Wechselgebers tritt. und die für die Jndossanten
und Bürgen geltenden Bestimmungen sich außer auf diese auch auf den

Trassanten beziehen.
Der gezogene Wechsel kann auf Verlangen des Remittenten in

mehreren Exempluren gleichen Inhalts anpltknten) ausgestellt werden.

Jm Tert eines ieden derselben muß angegeben werden, das wievielste es

ist, widrigenfalls jedes Exemplar als selbständiger Wechsel gilt. Jst gegen
eines von mehreren Wechseleremvlaren Zahlung geleistet worden, fo ver-
lieren die übrigen ihre Kraft. Wer ein Wechseleremplar zum Atzept über-

fandt hat, muß auf den anderen Eremplaren vermerken, bei wem sich das

versandte Eremvlar in Verwahrung bestndet. Der Inhaber eines mit einem

solchen Vermerk versehenen Eremolares kann von dem Verwahrer die Heraus-
gabe des bei ihm befindlichen Exemplar-es verlangen, und falls er dasselbe
nicht erhält, Protest erheben. Durch diesen Protest erhält der Jnhaber eines

Eremdlares, auf dem schon Wechselaufschriften stehen, das Recht, Regreß zu
nehmen, wenn durch den Protest gleichzeitig festgestellt ist, daß gegen das
bei ihm befindliche Eremplar weder Annahme noch Zahlung erfolgt ist.

Eine Kopie des gezogenen Wechsels kann jeder Jndofsant anfertigen
und dieselbe, mit dem Vermerl »bis hierher Kopie-« versehen indossieren und

weitergehen; doch muß in der Kopie gesagt sein, bei wem sich das Original
besindet. Jeder Jnhaber der Kopie kann Aushändigunq des Originals ver-

langen Der Inhaber der Wechseltopie, der durch Protest festgestellt hat,
daß ihm der Originalwechsel vom Verwahrer nicht herausgegeben worden

ist, ist befugt, gegen diejenigen Regreß zu nehmen, die ihre Unterschriften
auf die Kopie gesetzt haben-

Staats - Wohnungsteuer.

Auszug aus dem Reglement über die Staats-

Wohnungssteuer.
(Nichkofsiziea.)

Die StaatsiWohnungsstener wird von Personen - auch Ansiöndern -

erhoben, welche Wohnräume, sei es im eigenen oder in einem fremden
Hause, sei es gegen einen Mietzins oder kostenfrei, einnehmen. Zur Erhebung
der Stenet werden alle Ortschaften in Klassen und die Klassen nach den
Mietnreisen in Unterabteilnngen geteilt:

Von der SiaatssWohnnngssteuer sind befreit: 1) die Geistlichteii
christlicher Konsessionenz 2) die divlornatischen Vertreter des Anstandes, die
beim Allerhöehsien Hof beglanbigt sind, und alle Personen, die zum Besiande
der Botschaften und Gesandtschasten gehören; Z) die Generaltonsnln, Konsum,
Vizekonsuln und Konsnlaragentem welche Untertanen des von ihnen Ver-

tretenen Staates sind, falls Rußland mit dem betressenden Staate eine

Konsularkonvcntion abgeschlossen hat, oder er den rassischen Konsaln eine
gleiche Vergünstigung gewährt-
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Die StaatsiWohnungssteuer wird nicht erhoben: 1) von den Räum-
lichkeiten, welche von Regierungs-, Kommunals und ständischen Institutionen,
gelehrten und Lehranstalten, Hospitölern und Rrankenhäuserm Handels- und

Jndustrie-Etablissements eingenommen werden, und von ähnlichen Räum-

lichkeiten oder denjenigen Teilen derselben, welche nicht als eigentliche
Wohnräume dienen; 2) von folgenden Wohnräumem a. von Palais und

anderen Gebäuden, die von Gliedern des Kaiserlichen Hauses bewohnt
werden; b. von den erzbischöflichen Hänsern, Klöstern und klöfterlichen
Gemeinschaften; c. von den Pensionen und gemeinsamen Wohnstätten der

Zöglinge der Lehranstalten; d. von den Ashlem Armenhänsern und anderen

Wohltätigkeitsanstalten und den gemeinsamen Wohnstätten bei denselben;
e. von den Kasernen, mit Ausnahme der Offizierswohnungen, welche der

Steuer unterliegen; f. von den Wohnungen der Arbeiter m Fabriten und
anderen industriellen Etablissements, mit Ausnahme der Wohnungen der

Fabrikdirettoren, Kommis, Meister und anderer älterer Beamten; g. von

den Einfahrten und Nachtherbergen; h. von allen Wohnungen, deren Miete

geringer ist, als sie in der ersten Kategorie der einzelnen Städteklassen
angegeben ist.

Anmerkung. Jn den unter l und 20, c, d und g genannten Räumlichkeiten unter-
liegen die daselbst befindlichen Wohnungen der Privat- und Amtspersonen der
Steuer aus der allgemeinen Grundlage In solchen Fällen wird die Steuer
eben nur von einem Teil der Näumlichteit erhoben.

Der von jedem Steuerzahler erhobene Betrag der Staats-Wohnungs-
steuer wird von der ganzen Mietsumme für die Wohnräume und deren

Appertinenzien (Schupven, Ställe, Eiskeller, Gärten 2e.) erhoben, doch mit
Ausschluß der Zahlung für Möblierung und Beheizung.

Als Preis einer zur Miete abgegebenen Wohnung gilt die tatsächliche
Jahresmiete derselben.

Nimmt eine Person mehrere Wohnungen in demselben Hause ein, so
wird die Steuer von dem Gesamtbetrage des Wohnungsvreifes erhoben.

Jst die Beheizung in die Miete eingeschlossen, so werden zur Be-

rechnung des Steuerbetrages 1554 von derselben abgezogen.
Der Mietvreis einer kostenfrei abgegebenen oder vom Hausbesitzer

selbst bewohnten Wohnung wird nach dem früheren Mietpreis oder nach
der entsprechenden Wohnung desselben Hauses berechnet. Kann diese Be-

rechnungsart nicht angewandt werden« so wird der Wohnungsvreis nach den

Reineinnahmen berechnet, und zwar 4Ø von dem Wert des Gebäudes,
in Übereinstimmung mit der Abschätzung desselben zur Erhebung der landischen
nnd ftädtischen Steuer, mit seinem Versicherungs- und Pfandwert, mit

seinem Kaufpreis und Mater-saubern
Als Mietpreis einer Wdhnung welche auf Verfügung der zuständigen

Obrigkeit einem in Staatsdiensien stehenden Beamten kostenfrei zugewiesen
wird, gilt der seinem Amte entsprechende Jahresbetrag der Quartiergelder.
Sind Beheizung nnd Beleuchtung hierbei mitgerechnet, so wird die Wohnungs-
ftener nur von 314 dieses Jahresbetrages erhoben. Sind für den betreffenden
Beamten keine Quartier-gelber festgesetzt, so wird VI- seiner Jahresgage als

Mietpreis angesehen.
Anmerkung Bei der Berechnung der Jahresgage eines Beamten werden seine Ein-

künfte zufälligen Charakters: Belohnungen fitr besondere Mühwaltnng, Gunst-
kotionsgelder 2c., nicht mitgerechnet.

73



-Der Steuerbetrag wird in jedem Jahre nach dem Mietpreis dersmigen
Wohnung, welche der Steuerzahler am 15. Dezember des vorhergehenden
Jahres einnahm, festgesetzt.

Macht jemand bekannt, daß er seine Wohnung vor dem 7. März gegen
eine andere in derselben oder einer and-treu Stadt vertauscht habe, welche
einem geringeren Steuerbetrage unterliegt, so wird die Steuer von der
Miete der neu bezogenen Wohnung erhoben.

Behufs Feststellung und Erhebung der Steuer werden besondere Wob-
nungssteuerbehörden unter dem Vorsitz der Stenerinspektoren, bestehend aus

4—6 Gliedern aus der Zahl der Hausbesitzer, welche von der Stadtver-

ordnetenversammlung auf ein Jahr zu wählen sind, kreiert. Die Aufsicht
führt der örtliche Kameralhof im Verein mit den bei demselben gebildeten
Gouvernements- und Gehiets-Wohnungssteuerbehörden.

Jeder Hausbesitzer oder sein Stellvertreter (Pächter oder Verwalter-)
muß jährlich, nicht später als zum 7. Januar, in der zuständigen städtischen
Wohnungssienerbehörde ein Verzeichnis der in dem Hause befindlichen
Wohnungen iOuartiere) einliefern, und zwar müssen in demselben folgende
Angaben enthalten sein: a. Name und Stand der Mieter und der Personen,
denen die Benutzung einer Wohnung unentgeltlich überlassen ist; b- die Höhe
der mit jedem Mieter vereinbarten jährlichen Zahlung nebst der Angabe,
wie viel von dieser Zahlung für Möbliernng nnd Beheizung zu rechnen ist-
und c. die annähernde Abschätzung der Räumlichkeiten, welche vom Haus-
besitzer selbst bewohnt werden oder von ihm anderen Personen zur lostenfreien
Benutzung eingeräumt worden sind.

Wegen Nichterfüllung dieser Verpflichtungen unterliegt der Hausbesitzer
oder dessen Stellvertreter einer Geldstrafe von nicht über 50 RbL Werden
aber der Gouvernements-Wohnungssteuerbehörde wissentlich falsche Angaben
über die Zahl der Wohnungen oder deren Mietbedingungen gemacht, so
unterliegen die Schuldigen einer Geldstrafe von nicht über 300 NU.

Die vorgenannten Strafen werden von der städtischen Wohnungssteners
behörde erkannt. Diese Bestimmung der Behörde wird der gemaßregelten
Persönlichkeit bekannt gemacht nnd ibr ein zweiwöchentlicherTermin für die
Zahlung der Strafsnmme gewährt. Jst die Summe zum genannten Termin
nicht bezahlt, so wird die Sache dem zuständigen Friedensrichter oder dem

Kreismitgliede des Bezirksgerichts zur weiteren Verfolgung übergeben, wie
ein solches Verfahren für die Verbrechen und Vergehen gegen Eigentum
und Einkünfte der Krone vorgesehen ist-

Die Wohnungsstenerbehörde setzt auf Grund der ihr von den Haus-
besitzern gegebenen und der ihr sonst zur Verfügung stehenden Daten den

Stenerbetrag sest nnd sendet jedem Steuer-zahlen nicht später als zum 7. März
besondere Benachrichligungen zu, welche statt der Steuerlisten dienen.

Die Steuerzahler haben bis zum 7. April das Recht, in der städtischeu
Wohnungssteuerbehörde Beschwerden über unrechimäßige Festsetzung des

Steuerbetrages netzt-reichem Zu demselben Termin werden auch Gesuche
um Festsetzung des Steuerbetrages nach dem Mietpreis der neu bezogenen
Wohnung eingereicbt.

Gegen eine Entscheidung der städtischen Wohnungssienerbehörde,
welche einer Beschwerde nicht gewillfabrt hat, kann der Steuerzahler an die
Gouvernements- oder Gebiets- Wohnungssteuerbehörde appellieren; der
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Avvellationstermin beträgt 2 Wochen nach dem Tage der Publitation der

Entscheidung der städtischen Wohnungssteuerbebörde.
Gegen die Entscheidungen der Gouvernements- und GebietssWohnungs-

steuerbehörden kann beim Finanzminister avvelliert werden; der Appellations-
terurin beträgt hier 1 Monat nach Publitation der Entscheidung genannter
Behörden.

Die Staats-Wohnungssteuer wird an einem Termin, dem 15. April, bei

den lotalen Renteien oder den besonders zu diesem Zweck vom Finanzminister
im Einvernehmen mit dem Reichstontrolleur eröffneten Kassen eingezahlt.

Die Steuer, welche von der zur Zahlung derselben verpflichteten Person
zur festgesetzten Frist bei der Rentei oder der besonderen Kasse nicht ent-

richtet ist, wird als Rückstand betrachtet
Falls die Steuer nicht im Laufe von zehn Tagen nach dem zur Zahlung

festgesetzten Termin entrichtet wird, so wird der rückständigen Summe eine

Pön von 155 monatlich, vom Tage des Zahlungstermins an gerechnet,
zugeschlagen, wobei 50 Kop. und mehr für einen Nabel, Summen unter

50 Kop. aber gar nicht berechnet werden. Die Pön wird mit Vgsø für je
15 Tage, wobei nicht volle 15 Tage für voll berechnet werden, erhoben.

Die Liste der rückständigen Steuerzahler wird von der loialen Rentei
nicht später als am 15. Mai der örtlichen Polizei zur sofortigen Beitreibung
aus dem beweglichen Eigentum oder den Einkünften von den Immobilien
des rückständigen Steuerzahlers übergeben. Die Beitreibung des Steuer-

rückstandes von dem unbeweglichen Eigentum des Restanten erfolgt nur

auf besondere Verfügung des Finanzmimsteriums
Der Gouvernements- oder GebietssWohnungssteuerbehörde wird

anheimgegeben, auf Ansuchen eines Steuerzahlers, der eine große Familie
zu versorgen hat, oder eines solchen, der sich infolge von Krankheit, Verlust
von Eigentum oder Stellung ic. in einer schwierigen Lage befindet, eine

Stundung und Teilzahlung ohne Pönaufschlag für nicht mehr als Jahres-
frist, sowie auch die Erlafsung der Steuer in einem Betrage, der 50 Nbl

nicht übersteigt, zu bewilligen. Eine Stundung und Bewilligung von Teil-

zahlungen auf eine längere Frist und ein Steuererlaß in höherem Betrage
ist nicht anders, als mit Genehmigung des Finanzministeriums zulässig.

Behufs Erhebung der Wohnungsstenrr ist der Staat in fünf Klassen
geteilt worden. Zur l. Klasse gehören die Städte St. Petersburg und

Moskau.
Zur 11. Klasse gehören: Charkow, Feodosia, Jaltu, Kiew, Kischinew,

Kronftadt, Odessa, Rostow a.D-, ServastepoL Warschau, Wilna, ZarftoieSselo
Aus der Zahl der übrigen, hier nicht ausgeführten 733 Städte des

Reiches gehören in den Ostseegouveruements:
zur 111. Klasse-: Juriew, Libau, Mitau, Revai, Riga;
zur IV. Klasse: Pernau, Wesenbergz
zur V. Klasse: Arensburg, Bauske, Fellin, Friedrichstadt, Goldingen,

Griwa, HahsaL Hasenooth, Jakobsiadt, Lemfah Polangen, Talsen, Tuckuni,
Walt, Weißenstein. Wenden, Werto, Windau, Wolnrar.

Jn den Städten l. Klasse beginnt die Steuer bei Miete-n itn Betrage
von 300 Nbl. mit einem Steuersatz von 5 Nbl. und steigt bis siir Mieten
von 5800—6000 RbL auf einen Steuersatz von 560 Nbl. Bei Mieten
über 6000 Rbi. beträgt der Steuersatz tuø des Mietbetrages.
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Jn den Städten 11. Klasse beginnt die Steuer bei Mieten im Betrage
von 225 Nbi. mit einem Steuersatz von s th. 50 Kop. nnd steigt bis

für Mieten von 4300—4500 Nbl. auf einen Steuersatz von 403 Rbl.

Bei Mitten über 4500 Rbl. beträgt der Steuersatz los-» des Mietbetrages.
Ja den Städte-n der 111., lv. u. V. Klasse wird die Steuer

erhoben wie folgt-
JI den Städten 111. Klasse-

Miete. Steuer-

Pon iso— 180 R. 2R.50 K.
chk iso— 240

» 4,, »

»
240 300

»
5

~
50

»

«
Zoo— 360

«
7

» «

»
360 420

«
9

» »

»
420 480 »

«
»

50
»

«
480— 540

«
14

» »

»
540- 600

~
16 »50

»

«
600—’· 700

«
19 » «

»
700—- 800

»
23 « «

» soo— 900 » 28 » «

«
900—1000

»
33

~ —,,
» 1000—1100

»
39 » »

«
1.00—1200

»
46 » »

»
1200—1300

»
53

« «

»
1300—1400

«
61 » «

»
1400—1500

» 70 » »

»
1500—1600

»
79 » «

«
1600H1700

»
89

« «

»
1700—1800

»
100

« «

»
1800—2000

«
111

» «

»
Moo— 2200

»
129

»
-

»

«
2200—2400

»
152
« ~

«
2400—2600

~
181

» ~

»
2600—2800

»
215

» »

~
2800—3000

~
255

« ~

»
3000R.10«56 d. Mietbetkages.

Ja den Städte-I 17. Klasse:
Von 120— 144 R. 2 R. K.
über 144 192

»
3»

»

»
192 240

»
4

»
50

»

«
240 288

«
6

« «

» 288— 336 » 7 »
50

»

»
336« 384

»
9

» «

«
384 432

»
1,
« «

»
432—·· 480

»
13 » »

«
480— 500

»
ls »50 «

»
zoo— 600

»
16 «50 «

Miete. Steuer-.

über soo— 700 R. 21 R. —K.

»
700— 800

«
26 « «

«
Zoo— 900

»
31 » »

»
900—1000

»
38 » «

»
1000—1100

»
46

»- »

»
1100q1200

«
54
« »

»
1200—1300

»
Es

~ »

»
1300—1400

»
73
» »

»
1400—1500

»
84

« »

«
jäm-—l6OO

»
96
« «

«
1600—1700

«
109

» «

»
1700—1800

»
122 » »

»
1800—1900

~
136

~ »

»
1900—2000

»
152
» »

»
2000—2100

»
168

» »

~
2100—2200

~
184

» »

»
2200—2300

»
202

~ »

~
2300—2400

»
221

» »

»
2400R1OØ d. Mictbefkages.

Ja den Städte-c v. Klasse:
Von 60—- 72 N. IR. K

Über 72 96
~ 1»50 »

«
96 120

»
2

« »

«
120—· 144

»
3«

»

~
144 168

»
3»50

»

»
168— 192

«
4

»
50

»

»
192—— 216

»
5

»
50

»

»
216 240

»
6,,50

»

»
240 300

» 8» »

»
soo« 400

»
11
« «

«
400-« 500

«
16 » »

«
Zoo— 600

»
23 « »

»
soo— 700

»
32
« »

« 700— 800
«

42
««- »

~ 800— 900
»

54
~ »

»
900—1000

«
68 « »

»
1000—1100

»
84
» »

~
1100—1200

»
tot

~ »

~
1200N.1056 d. Mindest-Mes-
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Das neue Gesetz über die Kronsimmobiliensteuer.
(Bestätigt am S. Juni »Im-)

Während bis hierzu der Betrag der Kronsimmobiliensteuer siir jedes
Gouvernement alljährlich auf gesetzgeberischem Wege festgesetzt und sodann
auf die einzelnen Städte des betreffenden Gouvernements verteilt wurde,
wobei der Repartition auf die einzelnen Städte die Schätzung der Stadt-

verwaltung zugrunde gelegt wurde, wird auf Grund des neuen Gesetzes die

Steuererhebung den Stadtverwaltungen entzogen und den neugeschassenen
Organen den Jntmobiliensteuerbehörden übertragen Der Steuerbetrag
wird nicht alljährlich von neuem festgesetzt, sondern ist vorläusig auf 2 Jahre
mit sø vom Reinertrage festgelegt worden Die Feststellung des Rein-

ertrages der Immobilien ist Sache der neuen Steuerbehörden, und zwar

gilt sie für 5 Jahre, worauf eine Generalumschätzung der Immobilien statt-
zufinden hat« Die erste Einschätzung der städtischen Immobilien seitens der

neuen Steuerbehörde hat im Jahre 1911 stattgefunden, während die Steuer

zum ersten Mal im Jahre 19t2 erhoben werden wird. Das neue Gesetz
regelt nicht nur die Steuererhebung, sondern verpflichtet auch die städtischen
Jmmobilienbesitzer den betr. Steuerbehörden nicht allein alle 5 Jahre Aus-

kttnste itber dte Einnahmen ihrer Immobilien vorzustellen, sonde:n auch Von

allen Neu-, Um- und Zubauten, die im Laufe der Periode von 5 Jahren
statt esunden haben, und zwar zu Beginn des auf das Beziehen des betr.Hauses folgenden Halbjahres, Anzeige zu machen. Der Steuer unterliegen
alle innerhalb der Grenzen des tatsächlichen Ansiedelungsgebietes belegenen
Immobilien, ernerlei, ob sie bebaut oder unbebaut sind. Von der Steuer-

erhebung sind befreit: 1) diejenigen Kronsimmvbilien, die direkt sür Rechnung
der Reichstentei unterhalten werden und für sie keine Einnahmequelle bilden;
2) die der Landschaft, den Städten, geistlichen Ressorts sowohl christlicher
als nichtchristlicher Glaubensbekenntnisse, Institutionen Unpenrneoins ver-

schiedener Art, desgl. Wohltätigkeits- und Bildungsgesellschaiten gehörige
Jmmobilien oder Teile derselben, die keinen Ertrag durch Miete ergeben;
3) Immobilien, welche Wohltätigkeits- und Lehranstalten zur unentgeltlichen
Benutzung übergeben worden sind; 4) geringe Erträge gewährende Immo-
bilien, dte weniger als 25 Kot-. an jährlicher Steuer ergeben würden;
5) Immobilien Seiner Majestät, dte sein persönliches Eigentum bilden
oder Kaiserliche genannt werden; 6) Paläste der Glieder des Kaiserhauses
samt Zudebör; 7) Paläste der Glieder des Kaiserhauses, die ihnen als

Residenz dienen, nebst den erforderlichen Gebäuden und Gebäudeteilen;
8) Immobilien nebst Zubehör, die sich unter der Verwaltung des Kabinetts
Seiner Majestät besinnen; 9) diejenigen Teile der Gebäude der Apanagens
verwaltung, die zu Diensträumen (Kanzleien, Behörden, Archioen ic) der

Hauptverwaltung der Apanagenbezirke und -verwaltungen benutzt werden;
10) Ländereien der Staatseisenbahnen, die aus diesen Ländereien errichteten, dem

Eisenbahnverkehr dienenden Gebäude u. dgl. Als Grundlage der Besteuerung
gilt der mittlere Reinertrag der Jmmobilien, zu welchem Zweck alle 5 Jahre
eine allgemeine Schätzung im Laufe des Jahres, das dem Beginn des neuen

Quinqueuniums vorausgeht, vorgenommen wird. Der mittlere Bruttoertrag
eines jeden Jmmobils, das vermietet wird, wird nach dem mittleren Miet-
ertrag des ganzen Jmmobils oder einzelner Teile und Räumlichkeiten desselben
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bestimmt. Der Bruttoertrag derjenigen Gebäude, die zeitweilig nicht vermietet,
oder von ihren eigenen Besitzern nicht benutzt werden, sodann von Immo-
bilien, die anderen Personen oder Institutionen zur unentgeltliehen Benutzung
oder aber zu einem Vorzugspreise überlassen sind, wird bestimmt unter

Berücksichtigunn mittlerer Mietereise für gleichartige oder sich in gleichen
Bedingungen befindliche Immobilien, die in derselben städtischen Ansiedelung
vermietet werden. Der mittlere Reinertrag ergibt sich aus dem Bruttoertrage
nach Abzug aller Ausgaben: n) für Entrichtung der landschaftlichen und

städtischen Steuern, b) für Unterhalt, Bewachung und Remonte, e) Unterhalt
und Remonte des FAasters und ferner noch nach Abzug des auf Grund der

örtlichen Verhältni e wahrscheinlichen Mietausfalls infolge Leerstehens von

Räumlichkeiten Die für iede Kategorie Von Immobilien seitens des Finanz-
ministers bestätigten Abzüge folgen am Schluß. Somit werden nicht in

Abzug gebracht die sog Polizeiausgaben, die Kosten des Wasserverbrauchs
für das Besorengen der Straßen, die neue Kronsintmobiliensteuer und die Aus-

gaben für die Verrentung der auf dem Immobii ruhenden Hypotheken Die
erwähnten Abzüge unterliegen alle 5 Jahr einer erneuten Festsetzung Sollte
es nicht möglich sein, dte angeführten Methoden der Bestimmung des Brutto-

ertrages und sodann des Neinertrages anzuwenden, so wird der Reinertrag im

Betrage von ZØ desjenigen Werts des Immobils berechnet, der durch Ber-

sicherunlgsgesellschaftem Kreditvereine, sowie ans Verlaufs- und Materialien-
werten esttmmt wird. Zum Wert der nach dem Materialienwert zu schähenden
Immobilien wird der Wert des Hofraumes, sowie derjenige der bebauten Fläche
hinzugefügt und, bei Bestimmung des Wertes des Gebäudes nach der

Asseturanzschätzung auch noch der Wert des Fundaments der betr. Gebäude.
Der Wert des Hofraumes und der bebauten Fläche wird nach den Verkaufs-
vreisen bestimmt, oder nach der Schätzung der Kreditvereine, das Fundament
aber nach dem Materialienwert Bei Abschätzung von Fabriken, Theatern,
Badeanstalten nach dem Materialien- und Grundroert, werden der Wert der

Zaschinen und die zum betr. Immobil gehörigen Appertinenzien nicht berück-
tigt.

Die Aufsicht über die Erhebung der Kronsimtnobiliensteuer ist den

Kameralhöfen und den Gouvernementsbehörden für die Monsimmobiliens
steuer übertragen. Die Gouvernementsbehörde besteht unter dem Vorsig des

Dirigierenden des Kameralhofes, aus 2 Vertretern des Finanzre orts,
dem Stadthaupt der Gouvernementsstadt, dem Gouvernementsarchttekt und
s Steuerzahler-n; außerdem zählt zu den Bebördengliedern in den inneren
Gouvernements der Präsident des Gouvernements-»Landschaftsamt, in Liv-
land der residierende Landrat und der Vertreter der Oselschen Nitterschaft. In
jedem Steuerbezirt wird eine besondere Behörde für die Kronsimmobiliensteuer
gebildet, bestehend, unter dem Vorsitz des betr. Steuerinsdektors, aus dem

Stadtarchitetten, 2 Vertretern der Stadtverwaltung, 2—6 Steuerzahlern und

Vertretern derjenigen Nessorts, deren Immobilien der Besteuerung unterliegen.
D e mit der Festsetzung des Steuerbetrages Unzufriedenen haben das

Recht, innerhalb Monatsfrst nach erfolgter Publitation über die erfolgte
Verteilung der Schätzungszetteh ihre Einwendungen bei der betr. städtischen
Steuerbehörde schriftlich anzubringen Über die Entscheidung dieser letzteren
Behörde kann Beschwerde ei der GouvernementssSteuerbehörde, und über
diese bei dem Dirigierenden Senat geführt werden. Sämtliche Beschwerden
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werden bei denjenigen Behörden eingereicht, gegen deren Verfügen sie gerichtet
sind, und sind stempelsrei, mit Ausnahme der Beschwerden an den Senat.

Nicht später als am l. Februar eines jeden Jahres versendet die Rentei
die Steuerzettel an die Jmmobilienbesitzey die gehalten sind, die Steuer in

zwei gleichen Rates-, am 30. Juni und am ZL Dezember-, in der Rentei

einzuzahlen. Einen Monat nach dem Termin wird, falls die Steuer nicht
entrichtet worden ist, durch die Polizei mit der Eintreibung begonnen, und
falls der Rückstand bis zum l. März nicht gedeckt worden ist, die Zwangs-
versteigerung des Jmmobils vorgenommen.

Das neue Gesetz hat einige Vergünstigungen bei der Steuerzahlung
festgelegt. So z. B. kann für Gebäude, die ganz oder teilweise mit dem
Willen des Eigentümers, durch Brandschaden oder andere Unglückssälle ver-

nichtet wurden oder durch Alter baufällig geworden find, sowie überhaupt für
alle Jmmobilien, die durch Beschädigungen entwertet worden sind, auf Ansuchen
des Eigentümers und unter Vorweis eines, den betr Umstand beglaubigenden
polizeilichen Protokolls von der Steuerbehörde die Steuer vollständig oder teil-
weise erlassen werden, gerechnet vom nächsten, nach der Veränderung des Jmmo-
bils beginnenden Halbiahre Steuerzahler, die durch Unglücksfälle, so z. B.

Brandschaden, Überschwemmung, schwere Krankheit in schwierige finanzielle
Lage gekommen sind, können auf ihr Gesuch von der Gouvernements-Steuer-

behörde einen Aufschub für die Entrichtung der Steuer erhalten, müssen jedoch
den Steuerrückstand mit SØ jährlich verrenten unter Berechnung einer Pön
von nur WJH monatlich, gegen 153 in allen übrigen Fällen Unter beson-
ders berücksichtigungswerten Umständen kann die Steuer völlig erlassen werden.

Was nun schließlich die Strafen für Verletzung der Bestimmungen des

neuen Gesetzes über die Kronsimmobiliensteuer anbetrisst, so sind es nur

Geldstrafen, die von den betr. Steuerbehörden verhängt werden können, und

zwar bis 50 Rbl für Nichtvorftellung von Daten über das Jmmobil zum
entsr-echenden Termin, und sodann Geldstrafen von nicht mehr als der

10fachen Differenz zwischen dem Steuerbetrage, der zu zahlen ist, und dem-

jenigen, der auf Grundlage der vom Steuerzahler fälschlich angegebenen Daten
berechnet wurde, falls diese Angaben wissentlich falsch gemacht worden sind.

Die vom Finanzministerium am 1. Juli 1911 bestätigten Abzüge von dem
mittleren Reinertrage der in den livländischen Städten belegenen Jmmobilien
zwecks Feststellung des mittleren Reinertrages derselben für das Jahrfünft
1912—1916, bei Erhebung der Kronsimmobiliensteuer auf Grund des Gesetzes
vom 6. Juni 1910.

I. Klasse: Riga.

l "

der Ab it e von dem mittleren
Kategorien, entsprechend der Bkssoheema -3 9

» -- ge m vrozentualem Verhaltnismittleren Bruttoeinnahme. I zu letzterem

) Steinerne . Hölzerne .Jrnmobilietr ge-
Jrnmobilien. » Jmmobilien mischter Bauart

bis 100 Rol. ii c 56 g 50
von 100—200

»
si

43 I 54

»
200—300

~ s ! 52 48

»
300—500

»
s i 50 46
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I. Klasse: Riga.

- Höhe der Abzüge von dem mittleren

TIJZJFUHJMJIIJMTU Bruttoertrage in prozentualem Verhältnis
' zu letzterem-

Steinerne I Höher-ne IJntmobitien ge-
Jmnwblltem Jmmobilien mischte-r Baum-t-

-von 500—— 1000 Rbl. I 41 47 44

»
1000- 1500

» . 39 44 42

~
1500—— 2000

» ’ 37 41 39

~
2000— 3000

~
35 38 » 37

»
3000— 4000

~
33 36 I 35

»
4000— 6009

»
31 34 33

»
6000— 9000

»
29 32 31

~
9000--—l2OOO

~
27 - —-

übek 12000
» I 25 -

Anmerkung 1. Für bölzerne Jmmobilien, deren Erträge 9000 Nbl.
überschreiten, betragen vie Abzüge 32A, für Jmmobilien gemischte-
Bauart mit den gleichen Erträgen aber Zuz-

Anmerkung 2· Der für Wobngebände festgestellte prozentuale Abzug
wird bei Bautichkeiten, dte nur von Handels- over Gewerbe-
anstalten eingenommen sind, um 10 verringert

11. Klasse: Dorpat und Pernatn

.
«

ver Abzüge von dem mittleren
Kategorien, entsprechend der I VIII-sum - . -- ge tn prozentualem Verbaltmsmittleren Bruttoetnnahme. I zu letzter-m-

I Steinerne I Hölzernc IJmmobitien ne-I Jmmobilien. I J.i:mobilicn. mischte-r Baaart.

bis 60 NbL II 50 z »
von 60— 150

» I 40 49 ,
«

»
150— 300

» I 48 44

»
soo— 500

~ l 39 46 43

»
500— 700

~
I, 38 44 41

»

700—1000
» I 37 42 40

«
1000—1500

» kl 36 40 38

»
1500-—2OOO

»

J 35 38 37

»
2000—2500

» II 33 36 35

»
2500—3000

~ I 31 34

»
3000-40»0

~ II 29 32

»
4000—5000

» II 27 30

über 5000
» II 25 —-
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Anmerkung 1. Für hölzerne Jmmobilien, deren Erträge 2500 Nbl.

überschreiten, betragen die Abzüge ZEIT-, für Jmmobilien gemischier
Bauart mit Einnahmen von über 5000 Nbl· aber 3055.

Anmerkung 2. Der für Wohngebäude festgestellte vrozentuale Abzug
wird bei Baulichkeiren, die nur von Handels- oder Gewerbe-
anstalten eingenommen find, um 10 verringert

111. Klasse: Arensburg, Fellin, Lcmsal, Schlock, Walk, Wenden,
Werro, Wolmar.

- i "

der Abzüge von dem miitleren
Kategorien entsprechend der h

B
Hohe . - .« - , ruttoertrage m prozentualem Verbaltmsmittleren Bruttoemnahme. s; zu letzterem

If Zte—inernc f« Hötzerne ; Jrnmobiiien ge-

»F Lrnmwbinen I Jmmobilien. unschter Baum-t-

-—————T——l-—k—«-—
bis 50 Nor. 42 i 48 r 45

von 50— 100
»

h 40 i 47 s 44

» 10()- 150 » z« 39 i 46 i 43

»
150— 300

»
II 38 Z 45 f 42

»
Zoo— 500

» ; 37 I 44 ; 40

»
500— 700

~
I: 36 i» 42 s 39

»
700 1000

»
E; 35 ; 40 ; 38

»
1000—1500

»
34 38 ; 36

»
1500—2000

» I; 33 35 I 34

»
2000—2500

»
s- 32 E i; 33

über 2500
~

II 31 f , 32

Anmerkung 1. Für hölzerne Jmmobilien, deren Erträge 2000 Rbl.

überschreiten, betragen die Abzüge Böse-.

Anmerkung 2. Der für Wobngebäude festgestellte prozentuale Abzug
wird bei Baulichkeiten, die nur von Handels- oder Gewerbeanstalten

«
eingenommen werden, um 10 verringert·

Die Abzüge von den Erträgen der Gärten, Stapelplätze, unbebauten

Plätze usw. sindzsür alle städtischen Ansiedelungen in Livlcmd auf 25Ø festgesetzt
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Masse und Gewichte
Die Staaten Europas haben sich dahin geeinigt, ein gemeinsames

Münz-, Maß- und GewichtssSpstem einzuführen, und der Meter ist als

Grundlage der räumlichen Maße»angenommen worden. Über die Zeit
und den Modus, wann und wie dte alten Maße durch die neuen abgelöst
werden sollen, sind die Bestimmungen noch nicht von allen Staaten getroffen
worden; das Deutsche Reich, Frankreich, die Niederlande, Belgien, Italien,
Spanien, Portugal und Griechenland rechnen nach Metermaßen. Diese sind-

käugenmaßr.
Die Einheit der Längenmaße ist der Meter, welcher der Idee nach

der zehnmillionsie Teil des Erdquadranten sein sollte. Der französische
Normalmeter isi aber in Wirklichkeit der 10,000,856. Teil derjenigen Länge
des Erdquadranten, weichedie Gesamtheit der zuverlässigsten Gradmess
sangen ergeben hat. Die Vielfachen und Teile des Meters heißen-
t Mvriameter = 10Kilom. = 100 Hektorn. = 1000 Dekatn. = 10000 Meter.

t Meter = 10 Dezimeter = 100 Zentimeter = 1000 Millimeter.

Elättjenucaßr.
Die Einheit der Flächenmaße ist das Ar, ein Quadrat, dessen Seite

10 Meter lang ist. Von diesem ist nur ein Vielfaches gebräuchlich und es ist:
1 Hektar = 100 Ar = 10000 Quadranneter.

Hohlmaßr.
Die Einheit der Hohlmaße ist der Liter, welcher sowohl als Maß

für trockene als auch für flüssige Ware gebraucht wird. Der Inhalt eines
Liters ist gleich dem Inhalt eines Würfels, dessen Kante ein Dezimeter lang
ist; es sind also 1000 Liter gleich einem Kudikmeter. Die Vielfachen und
Teile des Liters sind-

t Heltoliter = 10 Detaliter = 100 Liter.
1 Liter = 10 Deziliter = 100 Zentiliter.

Gewicht-make.
Die Einheit der Gewichtsmaße ist das Grantm oder das Gewicht

eines Würfels destillierten Wassers bei der Temperatur der größten Dich-
tigkeit, dessen Kante ein Zentimeter lang ist. Die Vielfachen und Teile
des Gramms sind:

1 Kilogramrn = 10 Hektogramm = 100 Delagramm = 1000 Gramm.
t Gramin = 10 Dezigramm = 100 Zentigramm = 1000 Milligramm.

Die in Russland gebräuchlichen Maße und ihre Verhältnisse zu den

entsprechenden Maßen anderer Staaten sind die folgenden-

Eängenmaßr.
Das Wegemaß ist die Werst s- 500 Faden (Sashen) ä- 3 Arschin u

ts WerschokZ der Faden wird ferner eingeteilt in 7 Fuß u 12 Zoll a
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10 Linien. Jn den Qsiseeptovinsän ist die Elle im Gebrauch, und ztpak sind
4 Ellen gleich 3 Atschm Der tusche und der englische Fuß sind gleich lang.

v. 1« tti « .MS ngjnxkk M- Ws »Z.«S:s:.::gkk.
= 1 15 104,33839 69,16349 60 111,3066
s-» =1 = 6,95603 4,61093 4 7,4204

0,00958 0,14Z76 =1 = 0,66288 0,57504 1,0668
0,01446 0,21688 1,50857 =1 = 0,86750 1,6093

s-« 1-« 1,73898 1,15273 = 1 = 1,8551
0,008984 0,134763 02337400 0,621382 0,539052 = 1

Drei Meilen bilden eine Seeleague (leagne, lieu-) sowohl in Frank-
reich wie in England, so daß 1 Grad des Äquators = 20 Leagues ist.
Jn der Schiffahrt bedeutet ein Knoten eine (italienische oder) Seemeile.

N d.Alt -N-I«d.d. d Er O ".KERFE-El HEFT-E Ekäißknzuä (Eåsveå.). IM« Mete-. KPZFZFLE
= 1 0,93829 0,97114 Y, I-, 0,30479 0,16070

1,06577 =1 = 1,03500 0,15225 »,35526 0,32484 0,17127
1,02972 0,96618 =1 = 0,14710 0,34324 0,31385 0,1654'7

7 6,56803 6,79795 =1 = 21ls 2,13357 1,12493
3 2,81487 2,91341 s-, =1 = 0,91438 0,48210

3,28090 Z,07844 3,18623 0,46870 1,09363 =1 = 0,52725
6,22270 5,86862 6,04314 0,88896 2,07424 1,89661 : 1

Die alte französische Toise = 1,94904 Meter = 6,39459 russ. Fuß;
die nene Toise = 2 Meter; der neue Pariser Fuß = V- Meter.

1 Wekft = 1,06678 Kilometer. 1 Kilometer = 0,93740 Weis-.
1 Atschin = 0,71119 Meter. t Meter = 1,40610 Tit-schin.
1 Wetschol = 44,449 Millimetek. t Zentimeter = 0,22498 Werschoi.
1 Zoll = 25,399 Millimeter.

»
= 0,3937t Zoll.

1 Linie = 2,5399 Millimeter. 1 Millimetet = 0,3937t Linie.
1 Elle = 0,53339 Meter. 1 Meter = 1,87482 Elle.

Ziätykumasr.
Die Flächenmaße sind: die Dessätine ein Nechteck von 60 Faden

Läufe und 40 Faden Breite, also von 2400 Quadratfaden·— and die Los-
stel e, welche 10000 LandmessersQuadratellen enthält, die Elle zu 2 rus-
sischen Fuß gerechnet.

Dessiitiue. Lofstelle. Heltar. Engl. Actr. Pr. Morgen. Osietr. Joch-

-1 = 2,94000 1,09250 2,69972 4,27890 1,89814
0,34012 = 1 = 0,37160 0,91827 1,45541 0,64560
0,91533 2,69108 = t = 2,47114 3,91662 1,73744
0,37044 1,08900 0,40467 = 1 = 1,58494 0,70315
0,23370 0,68709 0,25532 0,63094 =1 = 0,44360
0,52683 1,54896 0,57557 1,42217 2,25430 = 1
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tQ.-Meile = 55,062 Q.-Kilometer. 1 Q.-Kilometer = 0,01816Q.-Meile.
1 Q.-Werfi = 104,167 Dessätinen. 1 Dessätine = 0,00960 Q.-Werst.

~ = 306,250 Lofstellen. 1 Lofstelle =0,003265 Q.-Wetst.
~ = 113,806 Heitarem 1 Hektare =0,008787 Q-Werst.

IQ.-Faden = 4,552 Q.-Meter. 1 Q.-Meter = 0,2197Q.-Faden.
IQ.-Arfchin = 0,506 Q.-Meter.

~
= 1,9771Q.-Arfch.

IQ.-Wersch. = 19,757 Q.-Zeniim.
,- =506,1379Q.-Wtsch.

IQ.-Fnß = 9,290 Q.-De3im.
~

= 10,7646 Q.-Fuß.
IQ.-Zoll = 6,451Q.-3entim. IQ.-3eniimeter= 0,1550Q.-Zoll.
1 Q.-Linie = 6,451 Q.-Millim. IQ.-Millimeter= 0,1550Q.-Linien.
IQ.-Elle = 0,285 Q.-Meter. IQ.-Meter = 3,5149 Q.-Ellen.

Hohlmakr.
Bei den Hohlmaßen sind zu unterscheiden Hohlinaße für Schüttwaren

und Hohlmaße für Flüssigkeiten.

A. Hohlmaße für Schüttwaren.
i Tschetwett oder Kuli ä- 8 Tfchetwerik å 8 Garnez.
1 Nigaer Tonne ä 2 Lof å 6 Ziülmit â 9 Stof.
t Nevaler Last â 24 Tonnen ä, Z Lof k· 3 Rülmit å 12 Stof.·z·2

sicherm-ji« Rig. Los. Herkom- EQIIZIYFF sztzkfsetkks OTHER-P-
-1 = 0,3810 0,2624 0,0902 0,4774 0,4266

2,6245 = 1 = 0,6887 0,2369 1,2531 1,1196
3,8113 1,4519 = 1 = 0,3439 1,8195 1,6259

11,0826 4,2219 2,9078 = 1 = 5,2906 4,7277
2,0947 0,7980 0,5496 0,1890 = 1 = 0,8936
2,3441 0,8932 0,6150 0,2115 1,1191 : 1 =

Ein Nevaler Lof = t,61495 Tfchetwerit.

B. Hohlmaße für Flüssigkeitem
1 Botschka (Tonne, Faß) ei 40 Wedro (Eimer) si- 10 Kruschki (Stof).

1 Oxhoft = We Ohm (Tonne) = 6 Anker = 30 Viertel = 180 Rigaer Stof
= 720 Quartier.

t Rigaer Kanne = 2 Stof, 1 Boriteille = 74 Stof.
t Estländische Kanne = 2 Stof, sl Beuteille = Z-« Stof.

1 Revaler Tonne = 12,24960 Wedro.
t Rigaer Tonne = 12,44280 Wedro.
1 Eftländ. Tonne = 128 Rev. Stof.

t Wedro soll enthalten 30 Pfund destillierten Wassers bei 13730 Reaunmr im
leeren Naum gemessen = 750,568 tuff. Rubikon = 12,298 Kubik-Dezimeter.

1 Rigaer Kanne = 2,56 Liter.
1 Booteille = 0,96 Liter.
l Kruschka = 1,2Z Liter-
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PMB-IF Nsss Stsss OWN- ESWLZII VVETSFLEEI Ostzxskam
1 = 9,6429 0,1230 2,7070 0,1790 0,2119

0,1037 = 1 = 0,0128 0,2807 0,0186 1,7224
8,1308 78,4040 = 1 = 22,0097 1,4556 0,0783
0,3694 3,5622 0,0454 = 1 = 0,0661 1,1834
5,5860 53,8649 0,6870 15,1210 = 1 =

4,7175 36,0742 0,5660 12,4589 0,8239 = 1

1 Knbik-Meile = 408,57 Kubik-Kilom.
1 K.-Werst = 1,214 K.-Kilom. 1 K.-Kilom. = 0,8237 K.-Werst.
1 K.-Faden = 9,712K.-Meter. 1 K.-Metek = 0,1030 K.-Faden.
1 K.-Atschin = 0,360 K.-Meter. ~

= 2,758 K.-Arschin«
1 K.-Wetfchok = 87,819 K.-3entim.

~
= 35,3166 K.-Fuß.

1 K.-Fuß = 28,314 K.-Dezim. ~
= 6,5897 K.-Ellen.

1 K.-Zoll = 16,385 K.-Zentim. 1 K.-Dezim. = 11,3871K.-Werfch.
1 K.-Linie = 16,385 K.-Millim. ,

~
= 61,0310 K.-Zoll.

1 si.-Elle = 0,152 K.-Meter. 1 K.-Zentim. = 61,0310 K.-Linien.

Gemächte.
1 Verkowetz ä. 10 Pud ä. 40 Pfund ä- 96 Solotnik a 96 Doti.
1 Schifft-fund = 20 Liespfund = 400 Pfund.
1 Mitaufches Pfund = 32 Lot = 128 Quenf. = 1 Pfd. 2 501.12,90 Doli.
1 Nigaer Pfund = 32 Lot = 128 Quem. = 1 Pfd. 2 Sol. 47,47 Doli.
l Revaler Pfund =32 Lot = 128 Quent. = 1 Pfd. 4 Sol. 85,35 Doli.

Das Medizinalpfd.ä. 12Unzen å.B Drachmå 3 Skrupel ä« 20 Gran =7Xs russ.Pfd.

Russ. Pfund. Kilogkamm. Exkldjijlgjs Zwka OÆYFL
1 = 0,40951 0,90282 0,81902 0,73123

2,44193 = 1 = 2,20465 2,00000 1,78567
1,10764 0,45359 = 1 = 0,90718 0,80995
1,22097 0,50000 1,00233 = 1 = 0,89284
1,36753 0,56011 1,23463 1,12005 = 1 =

1 Verkowetz (Schiffvfund) = 163,804 Kilogramm.
1 Pud = 16,3804 Kilogramm.
1 Pfund = 0,40951 Kilogramm
1 Lvt = 12,8 Gramm.
1 Solotnik = 4,27 Gramm.

1 Dolja = 44,14 Milligkamm
1 Quentchen = 3,2 Gramm.

85



Die Einteilung
Des Riga-Wolmarschen Friedensrichterbezirks
in Friedensrichterdistrikte.

Der 1. Distrikt (.Kammer: Mühlenftraße Nr. 123)
schließt in sich die Gegend, die im Norden von der Schaal- und Kalksiraße
und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alexanderbrücke bis

zum Ausfluß des Kanals und durch den Dünastrom vom Ausfluß des Stadt-
kanals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, mit Ausnahme des in diesen
Ravon fallenden Teils des Dünamarkts, wie auch den ganzen Dünastrom

von der Grenze des Patrimonialgebiets bis zur letzten Seebake.

Der 2. District (Kammer: Romauowstraße Nr. 52)
liegt nördlich vom 1. Distrikt und schließt in sich die Gegend, die im Süden
von der Schaal- und Kalkstraße und weiter vom linken Ufer des Stadt-
kanals von der Alexanderbrücke bis zur Kanalmündung nnd durch den
Dünaftrom von der Mündung des Stadtkanals bis zur Schaalstraße
begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamarkt, die Pontonbriicke über die
Düna und den Teil des 1. Polizeidistrikts des Mitauer Stadtteils, der

begrenzt wird: durch das Klüversbolmsche Ufer von der Pontonbrücke bis

zur Steinsiraße, durch die Steinstraße, und lzwar durch die rechte Seite
derselben, mit den ungeraden Häufernummern is zur Altonaschen Straße,

durch die Altonasche Straße, und zwar ihre rechte Seite über den Damm
der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der von dem aus dem Maricnmüblen-
teiche fließenden Bache über die Wiesen zum Dmchbruch der Düna führt,

durch die rechte Seite dieses Kanals bis zum Rancks Damm, - durch
den Rancks Damm bis zur Vereinigung des Kanals mit dem Durchbruch
bei der Tufowjchen Brücke, - durch die Tufowsche Brücke und das Ufer des

Durchbruchs und des Dünastroms bis zur Pontonbrücke.

Der Z. Difttikt (Kammer: Marienstraße Nr. ts, Bazar Berg)

umfchließt die Gegend in folgenden Grenzen: Von der großen Düna, den

Stadtkanal entlang, bis zur Marienbrücke, die Marienstraße entlang bis zur

Elisabetbstraße die geraden Häufernummernz die Elisabetbstraße entlang
bis zur Suworowstraße die ungeraden Nummern; die Suworowstraße
entlang bis zur Mühlenstraße - die geraden Nummern; die Mühlenstrafe

entlang - die geraden Nummern hinunter bis zur Düna.

Der 4. Disttikt (Kammer: Nevaler Straße Nr. 29)
umfchließt den Teil des 2. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils,
der umgrenzt wird: an der Nitterstraße, von der Nikolai- bis zur Suwprow-
straße, durch die ungeraden Häusernummern; an der Suworowstraße bis zur
Falkenstraße durch die ungeraden Nummern; durch die Falkenftraße um den

Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch die Friedensstraße und die Nikolais
straße bis zur Nitterstraße
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Der ö. Distrilt (Kammer: Popowstraße Nr. Z)
schließt in sich die Gegend, die durch die Ritterstraße, von der Suworows
bis zur Wolmarschen Straße, von der Wolmarschen Straße bis zur Eisen-
bnhnlinie lZweigbahn Mühlgraben), durch die Eisenbabnlinie bis zur
Mühlenstraße, durch die Mühlenftrnße bis zur Suworowsiraße und durch
die Suworowftrnße bis zur Ritterfiraße begrenzt wird; die Eisenbahnlinie

ist nicht in die Grenzen des 5. Distrikis eingeschlossen.

Der 6. Distrikt (Kammer: sturmanowfiraße Nr. 20a)

grenzt an den 5. Distrikt, die Eisenbabnlinie entlang, und wird, von der
ünnburger Straße beginnend, durch die Eifenbnhnlinie von der Dünn-

burger bis zur Mühlenstrnße, mit Einschlnß der Eisenbahnlinie in ihrer
obennngeführten Ausdehnung, durch die Mühlenstraßc von der Eisenbahn-
linie bis zur Dünn und durch die Dünn von der Mühlen- bis zur
Grebenschtschikowstrnße begrenzt; diese letztere und die ihre Fortsetzung
bildende Dünaburger Straße sind nicht in die Grenzen des 6. Distrikts
eingeschlossen; zum s. Distrilt wird auch noch der in der Dünn liegende

Swirsdenholm gezählt.

Der 7. Distrikl (Kammer: Knnnanotvftrnße Nr. La)

umschließt den 4. Polizeidistritt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme
des Teiles der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße bis

zum Eisenbahndamm und der großen Bergstraße, der Maschinenstraße und

desjenigen Teiles der Jakobstädtischen Straße, der in den 4. Polizeidistrikt
des Moskauer Stadtteils fällt, ebenso wie die Teile der Eisenbahn,
beginnend von der Dünnburger Straße bis zum Ende der großen Bergstraße.
Als Grenzen dieses Distrikts dienen: die Grebenschtschikowftraße, ein Teil
der Dünaburger Straße von der großen Mosknuer bis zur großen Bergstraße,
die große Bergstraße, der Bahnkörper der Riga-Oreler Eisenbahn —— mit

Ausnahme des auf den 19. Friedensrichterdistriki entfallenden Teiles
von einer Seite und der Dünastrom von der anderen, mit Einschluß des

Liibecks- und Vogelsbolms bis dicht an die Ländereien von Drevlingsbusch
und Katlakaln

Der 8. Distrilt (Kammer: Dorotheenstraße Nr. t)
umschließt den 2. Polizeidistrikt des Miiauer Stadtteils, mit Ausschluß dcs

Kiepenholms, der Wasserausdehnung der Kleinen Dünn und desjenigen
Teiles dieses Polizeidisirilts, der in den untenbeschriebenen Grenzen aus den

9. Friedensrichterdistrikt entfällt.

Der 9. Distrikt Nummer-: Dachsstraße Nr. 2)
umschließt den 1· Polizeidistrikt des Mitnuer Stadtteils, mit Ausschluß des-

jenigen Teiles desselben, der dem 2. Friedensrichterdistrikt zugezählt ist,
ferner Kiepenbolm, die Kleine Dünn und einen Teil des 2. Polizeidistrikts
des Mitauer Stadtteils in folgenden Grenzen: beginnend von der Dampfer-
Anlegestelle (des 9. Friedenstichterdistrikts) die Knlnezeemsche Straße entlang
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aus ibrer linken Seite (in der Richtung von der Düns) bis zur Zaunstraße;
die Zaunstraße entlang aus ibrer linken Seite bis zur großen Lagerstraße,
die linke Grenzlinie der großenLagerstraße (deren beide Seiten zum 8. Friedens-
richterdistrikt gehören) bis zur kleinen Lagerstraße, die kleine Lagerstraße

entlanztderen beide Seiten zum 9. Friedensrichterdistrikt gehören) und die

linke renzlinie der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der Kalne-
zeemschen Straße (deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gebörenL
so daß links von der Kalnezeemschen Straße, nach ibrer Vereinigung mit
der großen Fuhnnannsstraße, zum Lagerplatz bin - der 9., und rechts nach

Ebampetre zu der S. Friedensrichterdistrikt liegt.

Der 10. Distrikt (Kammer: Marienstraße Nr. 49)
umschließt einen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils in

folgenden Grenzen: von der Ecke der Nitterstraße, die rechte Seite der Su-

worowstraße entlang (gerechnet von dem Zentrum der Stadt), mit den geraden
Häusernummern bis zur Ecke der Nevaler Straße; die Revaler Straße ent-
lang, aus ihrer rechten Seite, mit den geraden Nummern bis zum Ende der

Straße; die rechte Seite des die Revaler Straße mit der Wolmarschen
Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirches die linke Seite der Wol-

marschen Straße entlang, die ungeraden Häufernummern (21--47), bis zur
Ecke der Nitterstraße, - die linke Seite der Ritterftraße entlang, ungerade

Nummern, bis zur Ecke der Suworowftraße.

Der 11. Distrikt (.Kammer: Mühlensiraße Nr. 79)
umschließt einen Teil des 1. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt-
teils und einen Teil des 2. Polizeidisirikts der inneren Stadt in sol enden

Grenzen: von der Marienbtücke, die Marienstraße entlang, bis zur Eliiiibetp
Maße, die ungeraden Häusernummern; an der Elisabetbstraße bis zur Su-
worowftraße die geraden Nummern; die Suworowstraße bis zur Ritterstraße
die ungeraden Nummern; die Nitterstraße bis zur Nikolaistraße die geraden
Nummern; die Nikolaisiraße bis zum Stadtkanal die geraden Nummern

und der Kanal bis zur Marienbritckr.

Ter 12. Distrikt (Katnmer: Nomanowstraße Nr. 32)

umschließt einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt und Teile
des l. und Z. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils in folgenden
Grenzen: vom Stadtkanal, die Nikolaistraße entlang, bis zur Fortsetzung der

Ritterstraße, die ungeraden Häusernummern 1—67; die Fortsetzung der

Ritterstraße entlang bis zur Roten Dünn; längs der Roten Dünn bis zum
Schneidepunkt mit der Eisenbahnbrücke und von dieser Brücke, längs der

Elevatorbabn, bis zum Elevator; vom Elevator, das Dünauser entlang, nach
oberhalb und längs dem Ufer der Andreasbucht, mit Einschluß des Holms
und Hasens unter derselben Bezeichnung und mit dem Elevator, bis zum
Stadtkanal und den Stadtkanal entlang bis ur Nikolaistraße, mit Einschluß
der ganzen Wasserfläche des Kanals in dieien Grenzen, - rvie auch die

Gemeinden des Nigaschen Kreises Reuermiiblen und Rodenpois
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Der 13. Distrikt (Kammer: auf dem Gute Segewold)
schließt in sich die Gemeinden: Allasch, Koltzen, Segewold, das ehemalige
aneem, Kastran, Fossenberg, Kremon, Lemburg, Morttzberg, Nitau, Nurmis.
Pabbasch, Siggund, Sunzel, Treyden, Zögenhof und Jiirgensburg, wie auch
die Erpropriattonszone für die Baltische und Pskow-Rigaer Eisenbahn, in

den Grenzen des Rigaschen Kreises.

Der 14. Distkirt (Kammek: in üxkiilo
schließt in »sich die Gemeinden: Fistehlen, Altenwoga, Ascheraden, Bewershof,
Dahlen, kaiill, Kaipen, Kokenhusen, Kroppenhof, Ledemannshof, Essenhos,
Lennewarden, Weißensee, Römersbof, Stopiushof, Taurup, Stubbensee,

Stockmannshof und Jungfernbof.

Der 15. Distrikt (Kamrner: Artillertestraße Nr. 25, während des
Sommers im Badeort Dubbeln)

schließt in sich: das ganze Pattimonialgebiet der Stadt Riga, so weit das-

selbe nicht zum Stadtweichbilde hinzugezogen worden ist, die Stadt Schluck-
die Gemeinden: Bolderaa, Dreolingsbusch, Katlakaln, Magnushof, Olat,

Pinkenhoß Holmhof und Schluck.

Der 16. Distrikt (Kammer: in der Stadt Wolmar)
schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Hochrosen, Neu-

Burtneek, Waidau (früher Willenhof), Wolmarshof, Daiben, Daugeln,
Dickeln, Duckershof, Kaugershof, Kegeln, Kokenhof, Lisden, Muremois,
Moiahn, Raiskum, Ranzen, Nosenbeck, Schloß Groß-Roop, Schloß Klein-

Rooo, Stolben und Orellen.

Der 17. Distrilt (.Kalmner: in der Stadt Lemsal)
schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Hapnasch, Wainfel,
Widdrisch, Willenhof, Kadfer, Kürbis, Ladenhof, Lavvier, Schloß Lemsal,
Loddiger (mit Ausschluß des früheren aneem), Nabben, Pernigel, Poer-
dorf, Alt-Salis, NeusSalis, Sepkull, Adiamünde, Sussikas, Übbenorm,

Sarum und UlpischsNuthern.

Der 18. District (Kammer: im Flecken Rujcn)
schließt in sich den Flecken Nujen und die Gemeinden: Arras, Bauenhof,
Breslau, Schloß Burtneek, Zarnau, Wilfenhof, Seiershof, Schloß Saliss

barg, Seelen, deen, Jppik, Königshof, Kot-fah Kolberg, Osthof, Meßliill,
Neuhall, Naukschen, Nurmis, Alt-Ottenhof, Neu-Ottenhof,-Puderküll,Puickeln,
Galantfeld, Schloß Pürkeln, Rufen-Großl;of, ))iujen-Tornep, Rujen-Radenl)of,

Eichenangern und Orgishof.

Der 19. Distrift (Kammer: Pernauer Straße Nr. 11)
umschließt den übrigen Teil des Z. Polizeidistrikts des Moskauer Stadt-

teils mit Ausschluß desjenigen Teiles, der dem 10. Friedensrichterdiftrikte
zugeteilt ist, den Teil des Landpolizeibezirks an der rechten Seite der

St. Petersburger Chaussee, - die Straßen des 4. Polizeidistrikts des Moskauer
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Stadtteils; die Maschinenmaße, die Jakobstädtische Straße von Nr. 18
bis 26 und von Nr. 21 bis 35, - einen Teil der Dünaburger Straße,
und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahnlinie bis zur Ecke der großen
Berg- und Twerschen Straße, und die ganze große Bergstraße Als Grenzen
des Distrikts dienen: von einer Seite: die rechte Seite der Sutvorowstraße,
von der Ecke der Revaler Straße bis zu ibrer Vereinigung mit der Alexander-

ftraße, die geraden Hausnummern, auf der rechten Seite der Alexander-
straße zwei Häuser unter den Nm 194 und 196, und die rechte Seite der
St. Petersburger Chaussee, in den Grenzen der Stadt, und von der
anderen Seite: von der Ecke der Suworowstraße die linke Seite der Revaler
Straße mit den ungeraden Häusernummern, - die linke Seite des Weges,
der die Nevaler Straße mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den

Platz nahe der Paulskirche, die rechte Seite der Wolmarschen Straße
mit den geraden Hänsernummern, die Dünaburger Straße (beide Seiten)
von der Eisenbahnüberfahrt bis Zur Ecke der großen Berg- und Twerschen
Straße, die große Bergstraße ( eide Seiten) bis zur Eisenbabnlinie, der
Teil der Eisenbahn von der Dünabnrger bis zum Ende der großen Berg-
straße, und endlich die Grenze zwischen dem Z. Polizeidistrikt des Moskauer
Stadtteils und dem Landpolizeibezirk, von einer Seite, und dem 4. Polizei-
distrikt des Moskauer Stadtteils, von der anderen Seite, soweit dieser letztere

in den 7. Friedensrichterdistrikt bineinfällt.

Der 20. Distrikt (Kammer: Suworowstraße Nr. 112)

umschließt alle übrigen Teile: a. des Landpolizeibezirks, b. des 2. Polizei-
distrikts des St. Petersburger Siadtteils and c. des Z. Polizeidisttikts des
St. Petersburger Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer Friedens-
richterdistrikte gelangt find, beginnt vom Alexandettor, aus der linken Seite

der St. Petersbnrger Chaussee und längs den Grenzen des 4. und 12. Frie-
densrichterdistrlkts bis zum Dünastrom von der einen Seite, und bis zu
den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und Magnusbof (d. i. bis zu
den Grenzen des Stadtgrundes), von der anderen Seite, mit Einschluß
der Zone der Pskowsßigaer und Müblgrabener Eisenbahn in den beschriebenen
Grenzen des Distrikis, der ganzen Zone der Elevatorbahn, der Hölmer, die
sich im unteren Lan der Düna besinden, vom Elevator ab, und in den

Bestand des 3. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils und des

Landpolizeibezirks bineingebören, —— von Alt- und Neu-Mühlgraben und
der ganzen Wasserfiäche der Roten Düna.
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Preise der Plätze im I. Rigaschen Stadttheater.

« weg-» lzchaixsviekl skthge
»»

imme. preise. Kote-L

HER. Nil-DIE N. K.

Fremdenloge. . . . . . . · . .«i 3I 50 3. 2 10
l. Nang-Balkonloge . . . . . . . I 2 80 2l 45 1 60
1. Rangloge. . . . . . . . . . I 2 15 lj 85 1 25

Orchesterloge. . . . . . . . . .il 2I 50 2»- 20 1- 60

Pakkett10ge..........’ 2,15 1385 125
I. Parken (1.-9. Reihe) . . . . G 2 15 IzBs 1 25

11. Passe-i A (10.—13. Reihe) . . .»- 1l 70 1,- 50 1 —-

11. Parteit B (14.—18. Reihe) . . .is 1l 40 1; 25 - 80

Pan-ne...........;;1’— —k9o —— 50

Stehparterte. . . . . . . . . .»
- x75 —— k65 40

11. Nangbalkon . . . . . . . .Hi l. 40 1; 25 - 80
11. Rangloge . . . .

.
. . . . ;.s 1 ;10 —g 95 :65

111. Rang (I.——3. Reihe) . . . . .I? j75 —i 65 - »40
111.Raug(4.—6. Reihe) . . . . .kx - 155 - z45 - 35

Galerie, Stehplätze . . . . . . .II 35 —; 30 - 25

Preise der Plätze im II. Rigaschen Stadttheater.
..

'
«

I F

»

kt Gerge-El l Läge-see birgt-Eies-
R. K. N. iK. N. !K.

Lehnstühle: in der 1. Reihe. . . . . 2 30 2 J 60 1 z
2. und Z. Reihe .. . . l» 80 2J 10 1 —-

4., 5. und 6. Reihe .. . I l 60 1H 90 1«

7., 8., 9.,10. und u. Reihes 1 30 1- 60 —;
75

12. und 13. Reihe. . . . TI. 1 10 1; 30 —— 75

14., 15., 16. und 17. Reihe H 95 1; 20 - 50

Stüh!e: in den Orchesterlogen. . . . »
2 30 2f 60 1I 10

in der Parkettloge. . · . . ; 1 80 27 10 1»
l. Rang: Stühle in der Lege Nr. l. it 2 30 2 60 li 10

in der 1. Reihe ..s 1 60 1: 90 1?
2.Reihe.....1130 1·»60 1.-

3., 4. und 5. Reihe . ! l 10 1 30 - «80

Kuckuck (Icyaymlia). . . . . . . . I - 65 —j 75 —« 42
11. Rang: Lehnstühle in der 1. Reihe . l 95 1« 20 - 65

2. Reihe . L 85 1« 10 - 565
Seitenplätze in der 2. Reihe Ij 65 —I 75 - «40

Plätze in der 3., 4. u. 5. R. h —» 75 —: 95 40

s. und 7. Reihe ;!- —: 55
—»

65 40

B.und 9. Reihe z —; 42 - ?55 - ;30
Galerie: in der 1. und 2. Reihe . . ; - ;55 - «65 —J 30

Z. und 4. Reihe . . g —, 42 -- L55 - 20
5. Und S. Reihe . . k —E 32 - 42 - «. 20

7.Neihe·....(—j27 —;37 ——-20
Studentenbillette für den l. Rang . . z - )55 —j 65 30

Schülerbillette für den 11. Rang . . . T - 42 - T55 - 30
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Situationsplan vom ZuschauerraumSituationsplan vom Zufchauerraum



des l. Stadttheaters in Niga.



Situationsplan vom Zuschauerraumluatiousplau vom Zuschauer-kaum



des fll. Stththeaters in Riga.



Situations -plgn
des Jst-staue-- Raums im Stute des Gewerbe - vereini.

Himatjong - plan



Alphabetisches Verzeichnis der Jahrmärkte in Liv-, Kur- und Estland.
Cljm gefällsge Ängeiqe vorkomäcendek Andern-then Evisd gebeut-J

Aahoh 7. April u·. 24. Okt.
Abra. schw. Hallkst 2. Sept.
Adiamünde,K.Adtam.2l.Spt.
Apfel(S-;;loß),K. gl.N. 9.Sp:.

Ma, Jamwa Kr» ts. a. 17.
Apxii, is. u. 11. Ott-

Alswtg,Ksp.Marienb-29.Spt.
Alt-Unzen, beim Hause-Kruge,

So. März u. 23. Okt , beim
Armee-Kruge Is. u. 13. Spt.

Altenwogm K. Sissexzal 9-10.
Okt.,Ktm.-,Vb.-u·lsfervem.

Alt-Kusthof. 1. Juni.
Ansicht-ohKsp. Nitcuy 23. Okt.

Pferde-,Vieb- u. Flachsnh
Areaöduw 10—22. Juli, 1.,

2. u. 26728. September.
Akrol, Jurjewscher Kr» 25. u.

Lä. Sept. ·
Andern Kchsp gl. N., Freitag

vvrlastyacht n. 17. Sept.

Augen«-, Poflße des Gutes
enden mit olkowa, all-

ähklich gm Tage nach Chriin

thmelsp Pxetdp u. Vieh-u.
Ba aus, KspzsvmiltenLLSpL
Baues-hof, Lip. St. Manhiä,

21. Sept.
Verse-hob K. Jükgensbnrg, 7.

Ist-il u. So. Aug. »B ohn,Kchsp.gl.N.2s.Jam.
Bewersbof(Neu-),Hin-Roten-

huien, 18. Jst-. u. 26. Sept.
Bluman allscher Kreis,

12. Not-11.

Blumengph Mk. Smiltea, 4·
Nov. ich-Z achs-,Kramm.

Volk-erna, 10, Sevtbr.
Carmel-Großh.vf, Kchsp. Car-

inel tonfel Osel)l—3.Okt.

Dickeln,:"x.Mäklz a.2B—27.Spt.
DtvstenvvsiA t-). Kchsp. Ser-

ben 10. Sept» 7——B. Okt.
Eckbof beim Kruge Salna am

29. November.

Eile-10, 15. April u. 15. Ott.
Erfüll,Ksp. llbbenorm 15.Spt.
Erlau, 3.Mai,22.Juli, 24.Aug.

u. G. Novbr.

Ermes-Neu-kof, 26. Juli-
Essen,KE. eissegals.u.6. Svt.

e feu, chsp. Festen U. Nov.
e teln, 29. Juni, 6. Okt.
e in, 2—10., 15——17. Febr.,
s T.·a.Grüuvonna-tag, 22.

Jam, Tit-25. Sext» 25-·27.
Nov. Fiachsmär e.

Fenaern(Alt-), 21. Svt. Bied-
mkcttt, do. Nov. Flachs- u.

Mel-merkst-

Jm Livlåudisthen Gouvernement.

Fpstem 2. Juli, 10.Aug» 6.Sep.
unden,K.Marieam-kgö.Sx-t.
auf der Hoflage Stamanod.

Wolkowct, Zo. April und 5.

Sept« Pferde- u.Biebmarkr.
Flemmingsbof, 1()—12.,N0v.
Freudenhek , Mittwoch m vekOstern-Abge-
zos enbek , 10.Aug» 29.Sept.

a lenhvs,K.Segew-,1.N0v.
wo gowsky, Kchsp. Titer 10-

! Au
~ A- Sept.Gottgarvsberz Ksp. Suspen-

. Drostenbof, 29. April.
Grundfabh K. Apfel, 10,Nov.s

’ Gudmannsbach, Pera-Kr., ZU
f u. 27. April, 18. u. 19. Aug.
Havnasch cPem.Kr.), to. u. u.

Jan., 20. u. 21. Sept.
Heimadta, müder-Hast Luni- »

latz, l. U· 2. Mac-
elmet, 15. Aug.
Wann-hoc Kchsp. Marien-
burg, 8. Jan.

Hohenbekgeth Kchfp. Alt-Pe-
balg 19. Juli, 21. Sept.
olletshof, 10. u. 11. Sept.
»wer-hobKsp. Oppek.l-Apr.,
9« 11. 10. Oft.

Humncelöbof, 8. Oktober.
Jazeerm 17. Märbtp Is- Okt.
But-unerheme laa4.okt.

lükgensbnrg, 21—22. Sept-
Juk ew, 7528. Jan» 4—5. Feb.(Flacbsm.),Freit. n. Ostern,

St—3o. Inm, B—lo. Sept
LI. Spr. bis 1. Ott. «

I—2. Novbr. (Flachsm.). 1«
Kaipeth Ksp. Sissegalls. Avri
Katnemoise (2llt-), 5. Oktbr.
Kalnenwife Wien-)- 17. Apiii.

Kalzkenau (A(t-), 1. Oktbt.
Kar us, 2. Juli.
Kastna, Peritaufches Stadtguh

4 März u. Z. Sept.
Kawufh Jurjewfcher Kr» beim

Kosa Kruge, 20.-Sept.
Ksyenbod K. Schaum 20. Okt-

KegelmKWzkendocf 24. Aug.

Kekfeh 13. äkz u. s. Okt.

gern-m beser 6.Fu.f7. Sext.et en e m, E p.Se wegen
1. Mai, 28· gn.

KMM stchsp. Wohlfabkb 3-

oncag nach Mtcknelw
Kirmmväb. 16—-17. Sept.
Köln-of- Jutinvsch« K-,2o.Svt.
Kokenbufen, K.g1.N.29. Sept.
Kottenbof, 15. Septemver.
Korwenhof, 29. August.

Kebswva K. SchujenB.Spt.
Krasaagor, ä. u. (S. März.
Kkevfchau, 30.1um u. 3. Nov-
Kwnenberg, M. Aug» B.Sept.
Kcyppenhps, 13.Juu. 11.Sept.
Krübnersboi. 15.Apr.u.10.Dez.
Kur-tand, Ksp.Saara 28. Aug.
Kurs-die, 1. November.
Kassen, 29. Juli, 1. Nov-
LavenhoL Wolmarscher Kreis,

. 15. April u. N. Okt.
Latshotnh Inst-rieth 28. Okt.

Bangenseq Wem-ich. 11., beim
Knie-Kruge 13. Nov.

Lanaemetz, R.Harjel. 20. Sept.
Last-ohn, Kspgh N.24.Sept.

» Laubekn,Ksp. issegal2s·sllli«

»Laudo?n, 15. fein-» Pferde-
’ ll- F cui-sum t, 6. April, u.
) Sept» 7. Not-br-

: Lemburg(Schloß)-10.u.11.N0v.

« Lemiat, 27728.Zbr.(Ftachsm.),16. Plpnl ( fetdem.), 25.

« «Jum, 10. Auf 9—lo. Ost.
Lieben, 2. Apri . ·
Loddiger, 26. April U. 29. Okt.

»LogdenboLKSchnjen 29.Jm1i.
’Lo der-hof, Käsva- Seßwegen,

d. Tag nachC riftiHimmels.
» Lohofu, Dorf (vllbl. Gut Aw-

winorm) H Okt.
Lüdern, K. Böser-h Donnerstag

nach Ttiaitaiis u. 19· Ott-
Ludabn, 22. Febr.u. 18. Sept.
Luvbethenxcm 7. August.
Lubev, U. Oktlm
Luftifet, Kirchsp« Obervablen
Lutznih 6. April· [15—17. Okt.

Malyp, St. Okt.
Marienburg,ARIELM. Styx-»

5. Jmi n. 17. ugnst (Bxeb-,
Pfkkde- u. Kramm.), den
letzten Donnerstag in ikden
Monaten Sara-an Februar-,
März. April. Okt» Nov»
Dezember (Flachgmarkt)·

Mathem K. Betfobn 13. Okt.
Makzmboß K. Normeme 5

April u. 20. Okt» Pferde-,
Vieh- n. Krammarkn

Mebrbof, LIMIWUU 25. Okt-
Meltur (Schloß enden) an d·

Nisc-Plest.Cbauisee,s-OktMem üll, 21. Azmjh 1. Mai-

Meazlexh st. pakxex 18.-In
Mefe au,Kr.Wende-I,2l.Apkil

u. 11. Okt» Vjebnh
Mopobn,"Ksp.LcksdoanOkr.
Wollens K. Vol-re 26. sug.
Mojahkh 10. August.
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Moos-Großenb9f,lo—l3.Svt.
Mem-, sit-. sinken-. 20 Okt-
Mühlenhof, iz—l6. Okt» 20.

u. 21. Dez.
Neusßilstenshoß Kjxx Saul-.

ten 18. April (Ptetdem.).
Neahall, 21. Scptembec. »
Neuhaufeu, Kspäki. N.29.Spt«
Neu-Laipen,lo. yg·a.l2.Spt.
Neu-Müssen, Juyewicher Kr»

17. u. 18. April.

Neukuszelsboz Jurjewich.
Ak» l. ynL .

Mem-Schloß, 3. thclKPferde-
may-10, 25. Juli (Vteb- nnd

Pxetdematm u. 1. Okl.
Nöt each-MS Seel-. 17. Sevi-
Obekvablen, 15. tx. 16. Sept.!
Odensee, 17. Juni- 30. Okt·
O ers-soc to. Juli,f 27. SandOefelsboh 1. Junk, 1. Sept.
Ottenhof, Wallichet Ok» 10.

April u. 7. Sept.
Präsidan 6. April u. 23. Okt.
Palutboh l.Ma’kz u.3.Dezbr.
Pay-nar- 2. März, 26. Juliu.

I. November.
Bette-thos, LI. uz Bd.-Sept-
Penxamleätethttmm Jan»

meo u. DoanstazbvorGeorg, 1. M;m. u. »ou-
Isetst. im Juli, 20. Juli bis
10, Ang» Mittw. u. Don-
net-st. vor Mich» Mittw. u-

Donnerst. nach v.3. Advent
Poikenh anf der Hosizxge Lud-

dia, 18. u.l9.Apal. 18. u.

19. Septbr.

Pijlwe (Pastorat), 8. Sept.
Bin-mich Kchfp- St. Jakobi

13. Sept. u. 5. Dezbr.
Brot-leih 21. Sept» 21. Ost.
Bibel-ein, 1. Mär-H. 29. Sept.
Radeahof, F Nat-m
Namkau, K p. PebglkNeuboi

YO. April, 24. Jam, A. Sept.
Rammenbof.K-Segew.ls.Juni
Randea (Schloß-), 3. März

beim Sawwi:sk»ruge und 2.
Okt. bei-n Kam-nge.

Name-h .Kfp. Burtneck 2. Okt.
Rapvia, Erwid- gLN, 4—5. Svt.
Rasta, Jurjewfcher Kr» 10. It.

11. Jan-, 18. u. 19. Sept.
Range ZPastoratY 8. Sept-
Ramen of, Kir. Palzmak so.

März Gier-years u. 4. Okt.
Ren-old, Jurxewf er Kr» Is-

Apr. u. 21. Spr.
Riga, 7.—9. Jan. (Hopfenm.).

15-22.Jan· Gier-de- used-:-
makkt unter dem Namen
Panlsmqrckj 8. - Z 1. April

ZPfktveaw 20. Juni bis 10.

Jul- (Ktamm·), 9.--12. Sep.
(ertdem.), Ky. Dezbr. bis
m. Jas. Kädktstmakktx

Ringmuadibof K. Lennrwars
den, w.u.BLÅpnI 8. u.9.0 It-

Rogssialjkw aus der Hostan-Ludni , Ksp. Range ts. O t.
Nonne-Mk (Schloß), 3. Okt.Roop(Gqu-). I.Mal, 10.Nov.
Roop Ostens-z 2. Ihr»Y. Spt
Noseiteck, 20. April.
Muthes-n- 17. Septbk.

Wägen-TonikancitNadenbofu.zoßth chsp· Rujea 10.
Marz, 10.Apr.,24.21ug» 10.
u, u. Nov., 10. Dezbr. ,

Nu eu,Ha!el-p., St. u.22·21pn1,Hierbe- Bteb- u. Amt-tun.
Sackeahpf aus-» Kiy. Vita-

ten, 25. Apri! u. U- Okt-
Sadkokülh 15» m. u. 17. Okt-
Sanitz, 5. Mai (Bieb- undsysewematlyu. ä.u. A. Sepc

(Pfersemarkt). »
Salis (Alt? 10—11. Sept.
Satz-barg, fp.gr.N.ls. Spr. .
Saltsmünde, auf der Neu-

Salisfchen Seite,-zu 4.ott.I
Hasses-va 21. Okt.
Hausser 31. Mär-km Aus !

u. 15. Okt.
Schöaeck, 25. April, 12. Ort-I

u. Freit. vor v. 24. Dez-
Schkock, am 1. Mittwoch nach

dem 14· Mai und am 1.

»Mt.nwoch nach dem u.Sept. »
Zehnten (Schtoß), 15. Ang. !
Ochwaneburg (Alt-), Kchsp. gl..N. 24. Fe k» 10. Okt. I
Schweneburg (Neu-), 1. Juli

u. 10, Nov. wich-, Pferdesl
a. Kramtaackkx

Schwakzbecksboß 10. März u.
18. Sept.

Sekzgwolu Ksp. gI.N.24.Ang.
ge nngsbof, 25. Juli, 13.Sp.
ecnnem Kir. Range 21. Sept.
Serben, 16. April a. W. Okt.
Serbkgah 21. Okt» so. Novbk.
Sermus.Wendellsch. Kr» 2.Nv.
Scrrist, Wer-kostb- Kr., Zo. spitz-
Seßwegen, Krisis gl. R. 25.

Juli, 15. Aug. 22). Sept.
. Sinpblem Rip. Tit-sen s. Okt.

! Smilten (Schloß)- Kchsp. gl.
’ N. s. Febr» 28.Ap7.,20. Aug-,

ts. Okt.
Staeleubof Wert-. Kn) 9—lo.

«Okl.Ktam-, Bied- u.Pfdeul.
Okockmanasboß 10. Mai, u.

15. September.
Stoknerfee, 2. Nov. Pferde-,

Vieh-, Amm- u. Machst-h
Stolbesh Kis. Roop W.Sept.
Saht-ernst- emburq, 29.Spt.
Suuzeh Endsp- gL N. 17. Serr.
T abbifer, Zinkens-Kr- , 12.Mt5.
VII-mild 2. September-
Tatwasi (Schlo3), K. gl. R-

-26. Juni, s. It.

THan 15. November.
«

Ti eII (Schloß), 17. April q.

U. Okcbr.
Törin-, KfU.Helmet.l9. April·
Toltcnhos, K. Festen 19. Nov.

Torkeh 15. u. 16. Sept.
Tot cnhof, Kip.Jc-nlma,l.bis

3. Sevt. ,
Tornev, f· Nasen.
TreppenhoL K. 111-seh 14.Apr.
Tkikaten (Sch»toß), Kchsp. gl.

N. ZU Jam, 1. Oktbr.

TfchptnaiDereivns, f. Flan-
nuugsboL '

Tür-Ich 20. u. 21. September.

zu alm 27. April, 3. Oltbn
xkülL 19. Sertbr. .

lllpkfch, s. Novbr. »
Bat-einse, Walticher Kreis,

11. Juli u. 17. Nov.

Wascntüll,K. Helmet,l:'-. Ott-

Wascht,K.Papenkiorth-.Spt.
Warmastfek, 1, Mär .

Wan, Ev. Feyr. stach-ganz
16. n. 17.April 18.Intu, 10,
Ang»W- 29. Sep» 25. Okt»
20-—2l. Novbr. szlachsukx27. Dez. bis ö. an.

WaFemoM 27. u. W. Aug.
Wa ura, Jurxewschct meis,

10. April u. 10. Okt.
Wellan, Walkichetssp 4. Mai,

M. Juni a. 4. September-.
Wendell, 15—16.Fevr.(Flachs-

maklt), B—9. Okt. Gieb-
n. Weibern-L 10—u. Dez.
Glasequ Pferde-, Bied-
a. Krammärkte: 22 u. LI-
3au., 1.9. u.»20. April a. 11.

bis 18. Juni-
Werro, 7—L7. Jan. u. 18—15.

Dkzbr. (Flachsmärkte); 4.

Febk.,lo—ll.2lpkil, 20.Jnui,
26.21ug., 24-——ls.Sept. nad
ko-—ll. Revis-.

erlzemboL 12—13. Sem.
le enbof, U. u. 25. Seytbr.
Wutkelncannsboh 5. April u.

Iz. Okibr.

Wx»sikum, 19. Septbr.

FoksEsstJiaslffththszef»

o lfa r -

, . .
N. am 4. Montag kmx Pfi-

! chaelis, L Tage.
»

Wogtfabrt (Neu-), 17. Marz.
IWo liabktstinde, 17. Jan.
»Es-plump Bub- u. Kam-H

! so. u. 31. Jau» 10. März,
» IS. Juli, 21. Sept» 28., JO.

! a.· so. Oktbr., 25. Amopr
» Pferdemarkt:2l.u.22.Aprll.
’Wolmars of, 24. April·
Wolmcrs of. 10—12. Oktlkr.
Wxsngelsbvasslkx 18.März-.Warum sk. ujxeu 6—7. Ot.

mtenhof,sksp. insects-Oft
öseabvh 7. Oktbr.
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Im Kutländifden Gouvernement.

UltAbäulden (Doblen)
s. O obek 1 Tag.

Alt-Any tTacknny 25. März
n. 15. Jnli. 1

Nunetcbukg, Krotcsk (Dobl.)· ;am Sonnt.nsch . 25.Jult 1

Annekåbof,33rivatg.(sxuckum) ;1. ugu 1

111-Fern (Tals. Fig, 15isyst) 1;

wan en, . a .

ausz- Lskkobszk TO f )1(
mot en, wg- a etw.
Donnerst. vor Fastnacht, l
Donnerst. vorPfingsten u.

Donnerst. v. b. 17. Sep. 1

Auermünde.22.AUg.u-tl.Sp- 1

Bakberty Kreises. (Baaske)
Freitag nach Hummelfabkh
1. Wen-me. n. Alt-Joh. 1

Bauske, Stadt, 24. Febr» 2.

Donnerst. nach d. 8. Sep«
(Mar.Geb.)od. a. 1.Don-
nerst. nan d. Mifquschea
Man-Markte Z

Bauch Stadt, 1. Montag
nach d.»ebröfft?en Mystik-
elisjzetettag ist-antwo-
Ma ) · 5

Reu-Bergfned(Jaun-Swit-
laut) a. Montqg vor Alt-
Jacobi im Juli-Monat 1

Versen Groß-, Privatgut
wozu 17. Sepxbr. und

BläbOfktgdex : G o»
1

ers o, rwa . an e
Donnerst. mag d. Baus-

kes enKandel-Markt 1

Berg of, g.(Dbl. 24.Ang. 1

Bufchhof, Keg. ( nedrfy

B·30. Gescer a cka
1

en, nva . u mllxå Juli
g )

1

Einwan, Flecken (Tals,), 15.

April, 27. Aug- u. 29. Sept. 1

Saat-an, Irg. (Talsen) 17.
Juni 1

Dabmen, Groß-,ng., 15.
April 11. 15. Sept. !

Doblets, 11., M- ApriL 18.
Juni- 30. Septbr. u. IS.
Oktober 1

Doblen, Amt-, 28. August 2

und 28. Oktober 1

Dondangeky Prvg.,9. Sept. I

Dieldem Groß-, am leßenMontag vor dem 15. ai,
am letzktten Montag vor d.
15. O over 1

Dubena, 29. April u,9. Seht. 1

Durben, Fl. »Mer 1) 12.
u. 13. äpnls F Montag
I. Dienstag na d.»l. Spr. 2

Erlau, Groß-, anatgut
(Banske) 10. sug. u. am

1. Mont- nach dem 1. Ott. 1

Eckengraf Prog. (F-kiedk,)
25. Jnlk u. 25. Segzhr.i T.

Edwthen, ng. ( ind.)
14· Oktober 1

Ellen-mMFFriedc.) a·Mon-

Mc vor eu-Jakobi, am

onxage vor Alt-Bartho-
lomäu, am Montage vor

d. 9· September und am
dritten Osterfeienage 1

Werth Geoß-,Pevg. 26, u.

27. September 2

Frauenburg. Fl. (Gold.)
10. April, 15. Juli, 20.
Oltbr. u. 18. u. Is· Dezbn 2

Feaueabur .
Kt . (Gold.),Mittwocg umsS Pfingsten

ynd am 31. August 1

Fnedrichsiadt, Stadt, Mon-
tag vok dem 523. April u-

atn Montage nach d. 24. :
August 1

Garsen, Perg. (Jlluxt) am !
1» 7. und 11, Montag n.

dem 29. sum 1!
»Gewinn«-UND den 1. Sept. 1

I GoldinxgemStadyamlesteuMon . vor Pfingsten u. 17.
» Sept. (Neu-Mlcbaelis) 3

Goldsngen-Amt, Krg. 15.
September 1

Geafentbak Gar-sw-Mon-
tag nach d. 23. Aåcil 1

Grendfen,Rittetg-( uckum)
10. August gLaurentiJ und
21. Septem et 1

Griwe, Flecken (Jlluxt) 15.
Februar u. 15. August 14

Groefen, Prvg.,-Hafenpotb-»
fchek Kreis, den 13. Juli
und 25.-· September 1

Grobin, Stadt, 10. Septbr.
und 10. November 3

Grobin-Amt, Erg. St. Sept. Z

Grünbof, Perg. (Doblen)
21. September 3

Gulden, Perg. Ollusg aml.

Montag und s, ontas

anach Ag-g«;kgbl24.s l
1

a enpot a t, pri ,
23. Junk a. 28. Oktober
(Simonis JudO 1

Hafenpoth-Klofier, Keg. 29.

H Jevtgmbek P O by
2

o um erge, wg. oIF, Juki 1

Jacobstadt, Stadt, 7. Jan»
s. Lebt-. u. 9. Septbr. 1

1. est. u. am Freitag
in d· after-m FICZSUL s

Islem PwR 1. Augu 1

J uxt, Fle en, 7. u. 8. Jan»
Z. n. 4. Februar, Montaåae,-h dem s. Sept» M
kem Sonnt. over Staate-

und Kirchenfest einfällt, in

welekem Fuge die Jahr-
mar te am nachstfolgetcden

mchiåe abgfgpalten Herde-ITen er . rvg. rieb-
am Mfttm vor Himmelh
am Montagnach dem 12·
Juki, 24.An

. u. S. Sekt-JxrrumünthSrvngans e)
I.»Montag im Oktober I

Kabkllem ng. (Talsen) 18.

K Llctprtg und sPOktoÆå )
!

a en man, w . n

U. Juli, 22, Agagust thd
19. September 1

Keweln, kag. (Tncknm)
4. Oktober I

Rosen-, Prvg. (Talsen) u.

froher 1

Knrsietem Keg. (Gcldingen)
24. September l

Liban, Stadt, 1. Donnerst.

«nach d. 14. Juli
v

8

Linden Prvg. (Fkiedrcchsi.)
27. Oktober 1

Memelbof, Keg. (Bauske)
am 1. Woche-It nach r-

-1. Oktober 1

Memekbof, Groß-, am 25.
September 1

Mißbof. Prvg. Gunste) am

l F. Mont. n. d. 1. Septbn 1

Mktau, Stadt, 8. Febr. U-

-12. April (Pferdem.). Dou-
nerstug nach dem 8. u. 29.

Septbt. und 20. Oktober Z

! Verst,Proz ErkerMinn-
vor d. eot tage (Vieh-’ und Pferde-Its auf den 1.

Dienstag n. Psingstionn-
tag..Mittwoch vor d. ZE-

Jum, 13.Aug.,3. und 24.

Septbc. u· 15. Okt. 1

Neuenburg, Prvg. (Tuckum)
ts. Aug. u. 29.Septbr. !

Neuguth. Kronsg. (Bausle)
Montag nach d. 28. Sept. 2

Neufokgen Krg. (Bauske)
- 1. Donnerst. tm Novbr. 1

Nogallen, Prvg. (Talsen)
’ 24· September 1

INnrncbusem Prvg« (Talfen)
» 24« April 1

EPewickem Prv . Eos .! 6. Oktober «8 em»l
Pfalzgraer bet Beckerskrug,

I am Mittwoch nach den

Ofterfeiettagen und am 1.

» Montlak tm dem Minu-

Wea » akienmarkt u. am

ontcg nach d. 1. Okt. ;
Bitten todt, 2. Februar,

ei. äka ka· wes-Sepa-
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Vlatew Atmenhvf OlluxV
Psingstw 29. August !T.

Polauqur. Fleckkck 2. Jan»
I.Apnl,2.sau a. 2.0n. 1

Poopea, Prog. (Wiavau) »
5 September 1

Rai-den« Alt-, ng., im I
Au usi 2 Tage nach dem »Sksönbergschen Kamper
Markt » 1

Reggcu (Golnngea) 2. Okt. l

Rennen, kaky (Talsem to. »
September 2

Rönnen, Klein-, (Golding.)
g. September 1

RubentbaL Prog- (Baaske)
1. Woche-Zog nach vekn »
29. Juni Gen-i Pwly
u. am W. Oktober (S(- -
monis Jndäczx « 2

Zank-tm Alt-, . rg.(Fllcdr.) »
12. Juni a. 12. Scptbr. 1

Saßmackem Flecken staff-) I
s. Psinzkftfeiektag, 29.Spt. 1«

Jammers-en (Golkikxgcn)aln !
letzten T ouncrsr. mkScpr 1.

Scheren, Prog. (Goldingcn)
2(I. April H

Schkuudcm Arg. (C,lo!ding.)
am letzten Mont. unSept. 1

Schönberg, Fl. (Bauske), an

vcn Montagem nach b·
21. Januar-, nach d. 4.

FasiimchtESotmtasg am

1.3. April, an den « dont-:
nach denls. SommsnachOstern, nach kem tim-
taljc(-Sonl(mgv.nach dem !
17. Septbr., am 21. Okt»
am Montagc nach dem 2. !
November 1

2 Tage nach v. 1. Sonnt-
im August Naniwa-qu »

Schwarimh Mr- Kron«

(Goldingen) s Tage nas«
d.23. April-h am 4.Aas-s T-

«24. Novbr. (Reu-Niko ai) 1

sähst-F Alt-, Kronsgut
CFue rst.) an- 1. Mont· n.

«C«hk.Himmelf.u.2B. Sept. L

zgxaih Groß-, (Doblen) am

» ssolataszuachezsllsseptz 1

se ten, w. o men

43. Dis-Zimng dtst JA- 1

He zeu, r . te .Lin ast, asnDienste-IS nach

p. Jängstmont u. 2 .
Okt. 1

Smxt (Doblcn), 13. Sep-
tember a.PI3. OxtTobcekr )

I

Spir en, rv uum

2. Sktober g«
1

Stahl-en, Izer- GriedrsiJ
15. Juni, Zo. Juli und
22. September 1

Ztalgety kag. (Mitaa) ST.
Augqu 1

Stelpenbof, Krg. (Ekan) atzc

DonnerstvvrAleeorsham 1. Donnerstag im O t. 1

Ztrasden, Prv . (Talf.) am

Ta e vor Csr. fix-Wels- 1
Inn-sof- ang. Taktart-)

23. September · 1

Zzagarteth Neu-, Neuxaby
B. Januar, Fastnacht u·

Afcherwittwo Kreuz-Er-
sind. (S. Mai), Peter nnd

Paul (29.Jnni), 8- Sept»
Aller Heil. (1. Nov.), 8-

Rovbk., 4. Dezbr. 1

thbbatb, Alt-, Blech- Mon-
tag n. Mariä erk» Mon-
tag n. Palmsoant., Mon-
tag nach d. OstermoataH
Montag noch Psin sten,
Montag vor Peter Izu-11,
Montag stach Mich-elfs,

Montagn.Martiui. Mon-
ta na Weihnachten IT.

Tausen, Flecken, 21. April
and 7. Sepcbr. 1

Tollen-Amt, Irg. (Talsen)
15. August a. 17. Sept. 1

Tuckaah tadtz am Montag
vor Cbr. Himmels-, am

Meine-F nach b. 1. August,
1. Sep . und 1. Oxr. t

Ugablen, Prog« (Wmdaa)
17. September l

Wut-das Prog. (Tuckum)
5. Fe war u. sx Sept. 1

Wabrenhrock (Fnedrichft.),
s.Jan«t, to.2(ug., 21.Sept. 1

Wallbok (Friedrtchst.), Don-

nerstag n. Georg,»Dol--
net-Steg nach f Ethqbnag,
Montag nach Marktin I

Weeßen, Prog. Grads-N
27. Auszug 1

Wibingen, wFi, 1) am 2.

Mittwochim prü, 2)am
LMimvoch nach Pfingsten 1

Wiexten, Privats. Gut-ske)
am 1. Montag nach dem
Is. Okt· u. 10, Nov. 1

Why-an, 10. April u.4. Sept»
Vteb- u.Pferdem-, im Juni
am Donnerst. a.Alt-Trin-
a. am 4. Ott. (FrauciBcj) 1

Wort-sen gGoldz M. Apal,
4. Otto er 1

Wurst-O Groß-, Montag
nach Mai-. Geb· 1

sahest-, Flecken (Talsen)
1) den 2. Donnersta n.

b. 2. Febr» 2) d. 1. Zieh
Z) den 24. August, 4) den

Z 2.Donål3etst. ndvzmNov. 2

e em, rv
~ ergut von

Drehen (åoldingeu), 3-
Septetnbet 1

Im Estländischm Gouvernement

Vaskifchporh 2—3. Febr» 21-

AL. Sem. Gram-, Vieh- u.

Pferdektl.).
Fxckel (Stenls-), Mir. gl. N.

15-Ic’-. Nov» Flachstm
HapjahnHLJan.,l4«l.3.Srl
chececht,·.(ichsk.k. gl. N. FTaye

nach Michael-ö-
-che. Ilchsp.«gl. N.lB. u. 19.

sfeist-» 22. eepkbr., Kram-,Slkteky a. Pferdemarkt !
Hebt-sei, Krbsxn St. Michaetig

25-. Sept. bis l. Okt» 2·: a (27. Jan. (F!achcm.).

Kegel, Kchsp. gl. N, Is. Sept.
»Fraul Montag, Dtenstag a.

Mktnvych nach d, Sonntage
Estokmbi u. d. N. Sept.

Lebt-e (Sch!oß), K« Golde-check
17—1 s. Jan» 4—5. Okt.

Meriama, Kehka gl. N» bei
dergirche,3. dvent,gram-,
Vieh- u. Pferdem.

Nat-va, 6. u. 10. Fest-, 20. bis
23. Sevtbr. (Viebncat;)?.Napf-sei,KchgfoLsL 1- Jn-
tag im äu, 1. Freitag
nach Mich-tells.

Neval, 20. Juni bis 1. Juli

kWollmakktL 26—28. Sept.
Biebmartt).

Rofeathal, Kchsp. Megama7—-B.«Jan» Kram-, ich-
a. Pferdem. ,

Stein-Frisch f. Intel-
Wetßen ein,6.Jebk»2o. Juni,

10——11. Sevt r. Eratns n-

Viehm.), H.Nov., 10—11.

Desbr. (Flachsatackt).
Wes-indus, 27—28. Jan» m a

17. Juni. 29. Sept. Gram-,
Vieh- u. Pferde-U
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Adolf Hornack
(Mic Bildnis.)

Großer Menschen Wirte Zu selus.,
Schlänt einen nieder-:
Toch erhebt es auch wieder,
Daß so Ctnsao durch Menschen geschehn

Ruarit

Seit den dcnkwürdigen Septembertagen 1911, da er unser Gast war, ist
- das Interesse für Harnack, das stets in unserer Mitte vorhanden ge-
wesen, so gewachsen, hat so viele ergriffen nnd durchwiirmt, dass es keinen

einzigen Gelehrten der Gegenwart geben dürfte, der unter unseren Lesern
auf eine annähernd gleiche Teilnahme rechnen könnte. Harnaif hat so

ergreifend zu Hunderten, man möchte fast sagen Tausenden gesprochen, die
seine zündende Rede noch nie veruommeu, er hat sich so herzlich zu uns

bekannt, er hat es im häuslichen Kreise so unumwunden ausgesprochen
»daß ein anständiger Mensch überhaupt nnr eine Heimat have«, daß wir

ihn von jenen September-tagen an noch energischer, noch herzlicher zn den

Unseren rechnen als bis-BeetAdolf Harnack in igat Welche Fülle von Erinnerungen steigt mit

diesen Worten anf. Die gespannte Erwartung weitester Kreise-, der plötz-
liche Schreck darüber, daß zu den beiden Harnack-Vortriigcn die Erlaubnis

des Ministers eintreffen müsse (als ob in den letzten Jahren nicht
wiederholt Ansländet ohne einen derartigen Apparat geredet hiitten), die

Fahrt eines Deputierten des Deutschen Vereins nach Petersourgz nnd

dann der stürmische Andrang zu den Vorträgen, die große Freude, die

weithin verbreitete Anregung nnd Begeisternngl Nicht zuletzt alter das

stillere Wirken im kleinen Kreise, im traulichen Gespräche mit Freunden
nnd Schülern, die Vertiefung in theologischc Probleme die L)lnfgeschlossen-

Zeit und Teilnahme für alle Fragen unseres Lebens! Wer die Harnarti
«

age mitgemacht hat, der birgt diese Erinnerung wie etwa-:- Wertoolles
nnd Unveräußerliches. Es dürfte vielen willkommen sein, das- Bild deg-
Manues, dem wir jene ganze erhebende Anregung verdanken, zu dauern-

dem Andenken zn bewahren. Unser Alma-nich hat eg- daher heuer an die

Spitze gestellt. Mögen die folgenden Mitteilungen in ihrer Weise auch ein

Bild geben über sein Leben nnd Wirken, seine Ei enart nnd seine Bedeu-

tung. Ein Bild ist zu viel gesagt, aber vielleicht Zoch eine Skizze
Its Ti-

Iß

Adolf Harnack wurde am 25. April (7. Mai) 1851 in Dorpat ge-
boren als Zwillinkgsbruder des später als Mathematiker so hochgeschiintem
leide-r früh verstor enen Axel Harnack. Der Vater der beiden nun- Theo-
dosius Harnack, Professor der praktischen Theologie in Torpat, ein nam-

gafter Vertreter der tonsessionell-lntherischen Richtung, die im zweiten
iertel des vorigen Jahrhunderts, nach dem Absterben des Nationalislnits.2,

an unserer Landesuniversität wieder zur Blüte gelangt war. Die Mutter,



namens Marie, war die Tochter des bedeutenden Historikers und JurigenPhilipp Gustav Ewers, des Rektors der Dorpater Universität und e-

gründers einer rnsfifchen Rechts-geschichte. Schon 1853 folgte Theodosius
Haruack einem Rufe nach Erlangen, wo seine Söhne als hochbegabte, früh
entwickelte Knaben heranwachsen Doch kehrte er 1866 wieder natiz Dorpat
zurück, so daß seine Söhne die letzten Schnljahre und das Stu ium in

Dorpat durchinachteu· Die 6 Jahre von 1866-—-1872 sind die einzige
län ere zufammenhängende Zeit seines Lebens gewesen, die Adolf Harnack
in Zioland verbracht hat. Wie tief muß diese Zeit in seiner Seele Wurzel
geschlagen haben, wenn der sojiihrige noch ein so warmes Herz für feine
Heimat hat! Solches ist um fo mehr hervorzuheben, als die Eindrücke, die

er damals aufnahm, nicht bloß erfreuliche waren. Gewiß, das Vaterhaus,
die Verwandtschaft, Freundschaft und die gan e geistige Luft des damaligen
hochfteheuden Dorpats, sie umgaben den empfänglichen Jüngling mit un-

zählbaren Antrieben zu ernstem Studium und beginnender wissenschaftlicher
Forschung. Jni augeregteu Oettingenschen Kreise ausgewachsen, schaute
Harnack, der 1869 das Studium der Theologie in Dort-at begann, ganz
besonders zu einem feiner akademischen Lehrer auf, den er wie einen

väterlichen Freund liebte. Das war Moritz von Engelhardt, dessen
charakteroolles Wesen den strebenden jungen Mann hob und kräftigte,
dessen tirchengeschichtliche Vorlesungen ihn zu eigenen Studien begeisterten.
Der Einfluß, den Engelhardt auf Harnack ausübte, und die Liede, die der

Schiller dein Lehrer entgegenbrachte, waren so groß, daß unter Harnacks
Lehreru nur noch einer genannt werden kann, essen Bedeutung für den

jungen Gelehrten derjenigen Engelhardts nahe oder gleich kommen sollte:
Ritschl. Jn Torpat gehörte Harnack der Livouia an und zwar als eines

der Häupter der damals in der Korporation zur Blüte gelangeuden wissen-
schaftlichen Richtung. Das Zusanimenftreben mit seinen eigenen Brüdern,
mit den Gebriidern Schroeder und manchen anderen ernsten jungen Leuten
hat dein angehenden Gelehrten gewiß Befriedigung gewährt· Doch hat es

Haruack andererseits im Korporatiousleben an schweren Erfahrungen nicht
gefehlt, die ihm den Abschied von Dorpat erleichtert haben mögen.

Tiefen Abschied nahm der 21jährige theologiae eaudidatns im Jahre
1872, um nie mehr dauernd in die Heimat zurückzukehren Zwar wurde er

1875 noch als Dozeut nach Dorpat berufen und nahm den Ruf auch au für
den Fall, daß sich nicht inzwischen eine Professur in Deutschland finden sollte.
Tiefer Fall trat aber nicht ein, vielmehr wurde der bereits seit 1874 in

Leipzig täti e Privatdozent iui Jahre 1876 außerordentlicher Professor in

Leipzig Miit einer überaus tüchtigen Arbeit über den Gnostizismus war

schon der LZjährige junge Mann an die Offeutlichleit getreten; nnd dieser
Erstlingsschrist waren iu schneller Folge so bedeutende Arbeiten gefolgt,
daß bereits- inx Jahre 1879 Haruack als ordentlicher Professor der Theo-
logie nach Gießen berufen wurde. 7 Jahåe hat er in Gießen gewirkt, und
es sind dies in jeder Beziehungd höchst ichtbare Jahre gewesen. Von
hier aus verkehrte er viel uiit em in Göttingen wirkenden ebenso geistes-
kräftigen wie charaktervollen Ritfchl, der auf sein ganzes theologisches
Denken entscheidenden Einfluß gewann. Hier in Gießen reisten die Ge-

danken, die in seiner Dogmengefchichte epochemachend werden sollten. Hier
iu Gießen entwickelte sich Harnack in einer anderen Eigentümlichkeit feines
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Wesens, dem ungewöhnlichen Lehrtalent, so daß er zahlreiche Schüler nach
Gießen zog. Hier in Gießen blühte ihm ein gesegnetes Familienleben,
nachdem er schFII gegen Ende seiner Leipziger Zeit die Ehe mit Amalie

Thiersch, der evchter des Leipziger Mediziners, der Großtochter Liebigs,
ge chlos en hatte,

Als Harnack dann im Jahre 1886 einem Rufe nach Marburg folgte,
da sollte seines Bleibens daselbst nicht lange mehr sein. Sein Name als

Forscher und Lehrer hatte schon den Glanz Egewonnen, daß nur noch ein

Platz hoch und würdig genug für seine irksamkeit erscheinen konnte:
Berlin. 1888 zog er trotz heftigen Widerspruches von seiten des Ober-

kirchenrates, der einen entschiedenen Ritschlianer durchaus nicht auf wich-

ggftem Posten wünschte, als Professor in Berlin ein. Bismarck war im
inisterrate so energisch für Harnack eingetreten, daß der Widerspruch nicht

hatte aufkommen können. Welch ein Wirkungsfeld war nun für ihn auf-
getan! Wie strömten ihm ans aller Herren Länder die Schüler zu, nicht
nur gefesselt durch Fülle und Tiefe der Gedanken, durch Gewalt der Rede,
sondern auch ungeleitet zu eindringender kircheugeschichtlicher Arbeit. So

schuf er sich ein heranwachsendes Geschlecht von ernsten wissenschaftlichen
Arbeitern. Dazu die eigene Forschung. Schon 1890 lag die große drei-

bändige Do mengeschichte fertig vor. Jm selben Jahre wurde er auf
Mommsens Torschlag Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften,
der erste Theologe in der Akademie seit Schleiermacher. Harnack wurde
der Organisator der großen Neuausgabe der griechischen Kirchenväter, die
die Akademie veranstaltete. Er setzte (mit O. v. Geb )ardt) die Herausgabe
der »Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur«
fort, die, längst von ihm unternommen, zur wichtigsten Rüstkammer für
den Kirchenhiftoriker geworden waren. Harnack wurde der ehrenvolle Auf-
trag, zum 200jiihrigen aniläum der Berliner Akademie ihre Geschichte zu
schreiben. 1900 lag dieses gewaltige vierbändige Werk rechtzeitig vor-

Schwerlich wäre irgend ein anderer zeitgenössischer Gelehrter fähig gewesen,
ein derartiges Werk derart zu schreiben. Dazu war ein Geist von Har-
nacks Universalität notwendig, ein Geist, der den großen Fortschritt der

Wissenschaftenan dem Gebiete der Geistes- nnd Naturwissenschaften zu
verfolgen nnd darznstellen imstande war. Endlich seien hier noch zwei
große Geschichtswerke Harnacks erwähnt. Eines von ihnen ist nicht mit

Unrecht ein zyklopisches genannt worden: die altchristliche Literaturgeschichtc.
Zwei Riesenbände dieses Werkes liegen bereits vor, der dritte steht noch
zu erwarten. Das andere behandelt die Mission und Ausbreitung des

Christentums in den drei ersten Jahrhunderten Tiefes Buch hat noch auf
den alten Mommsen einen solchen Eindruck gemacht, daß es ihn zum Eins-

ruf bewogen: »Hätte mir dieses Buch früher vorgelegen, ich hätte den

Band meiner ~Römischen Geschichte« geschrieben, der nun nngeschrieben
geblieben ist«

Neben der Forscherarbeit ging eine hochbedentcnde Lehrwirksamkeit
Diese zu schildern ist auf diesen Blättern am wenigsten nötig, da gerade
jetzt, wo er in Riga geredet hat, man in der Lage ist, sich eine Vorstellung
von der dauernden Gewalt seines Wortes zu machen. Nicht so bekannt

aber dürfte es sein, daß die roßen kirchlichen Kämpfe, die um Harnack
entbrannten, regelmäßig an seine akademische, nicht etwa an seine litera-
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rifche Wirksamkeit anknüpften. So der Apostolikumstreit aus dem Anfang
der 90er Jahre. So die Sturmflut, die durch Harnacks »Weer des

Christenmms« im Jahre 1900 heraufbeschworen wurde. Waren dies doch
16 akademische Vorlesungen, die gar nicht mit dem Zwecke der Veröffent-
lichung gehalten worden waren, wenn auch dank dem Stenogramm eines

Zuhörers eines der schönsten und jedenfalls das gelesenste Buch Harnacks
daraus entstand, das in viele europäische Sprachen übersetzt wurde. So

hat endlich neuerdings der Kampf gegen Harnacks Stellungnahme im Falle
Jatho auf eine Außerung hin begonnen, die Harnack im Kolleg gemacht hat.

Die ruhige Forscherarbeit ließ sich Harnack durch keinen Kampf, der

ihm stets aufgedriingt, nie esucht erschien, stören. Aber die Verbindung
wissenschaftlicher und organisatorischer Neigungen in diesem seltenen Manne
drängte ihn dazu, seine Kraft zu mnltiplizierem so schuf er dauernde Ein-
richtungen, die der wissenschaftlichen Arbeit von Segen sein sollten. Als
Generaldirektor der Königlich preußischen Bibliotheken rief er manch Ver-
besserung ins Leben nnd leitete den überaus schwierigen Umzug ien das

nene Bibliotheksgebände Wieviel Kaiser Wilhelm 11. ans Harnacks Urteil
gibt, das zeigte sich bei der Gründung der Kaiser-Wilhelms-Gesellschaft,
dieser ganz modernen Institution, die unter Ausschluß aller Lehrzwecke die
reine Förderung der Wissenschaft zum Ziele hat. Jst es doch charakteri-
stisch, daß obgleich die Naturwissenschaften in dieser Gesellschaft durchaus
im Vordergrunde stehen, niemand anders als Harnack zu ihrem Präsidenten
erwählt wurde. Daß der Ruhm seines Namens dieser Neugriindung im

Laufe weniger Wochen Spenden im Betrage von 11 Millionen Mark ein-

trug, sei nebenbei erwähnt. Endlich darf nicht vergessen werden, daß
Huruacts Rat und organisatorische Mitarbeit auch auf anderen nicht direkt

wissenschaftlichen Gebieten immer wieder in Anspruch genommen wurden.
So nahm er regen Anteil an der Organisation des Mittelschnlwesens und

erwarb sich große Verdienste um den evangelisch-sozialen Kongreß, dessen
Leiter er seit Jahren und eben noch ist«

Jn voller Schaffenskraft stehend, umgeben von Liebe nnd Freund-
schaft, umstritten von den Parteien, überhäuft von Ehre nnd Anerkennung,
ist er im vorigen Frühling eingetreten in das siebente Jahrzehnt seines
Lebens-. Welch ein Rückblick bot sich ihm an diesem Marksteine dar, welch
ein Ausblick in die Zukunft! Niemand hat das einbrncksboller ausgesprochen,
als er selber, in jenem Briefe, mit dem er aus die zahllosen Besuche, Tele-

grannne, Briese und Widniungen, die ihn zum 60. Geburtstag erfreuten,
antwortete, und von dem ein Bruchstück den Abschluß dieser biographischeu
Stizze bilden möge: »Die Sonne des Vertrauens, der Freundschaft und

Liebe, die strahlend über mir ausging, vergoldet mir, wenn ich rückwärts
Mich-, den Weg, den ich zurückgelegt habe, nnd beleuchtet den Pfad, der

noch vor mir liegt, mit sicherem Lichte! Am Schlusse des sechsten Jahr-
zehnts ist die Arbeit eines vollen Menschenlebens noch nicht getan. Sie

haben mir Mut und Kraft erhöht zu weiterem Schaffen» solange es Tag
ist, nnd daß unter Ihnen noch solche sind, zu denen ich schon als Jüng-
ling in Verehrung ausgeschaut habe und die mir noch letzt Vorbilder sind,
verklärt meine Freude. Das ist das Heimliche des sechzigsteiiGeburtstags-
daß man, obschon selbst ein Alternder, noch Freunde und Gönner aus der
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früheren Generation über sich hat, also im lebendigen Kreise von drei

Zeitaltern steht.«
P

«

Il-

Schon der äußere Gang dieses Lebens, das uns mit all seinen
Werken und Erfolgen kurz vor Augen getreten ist, drängt uns die Frage
aus, worin wir die Erklärung für eine so ungewöhnliche Leistung zu
erblicken haben. Welches sind die Kräfte, die ein solches Lebenswerk her-
vorgetrieben haben?

Es ist zunächst eine höchst seltene Verbindung verschiedenartigerKräfte
als erste Vorbedingung zu nennen. Der tiesgründige Forscher, der glän-
zende Schriftsteller, der methodische Lehrer, der praktische Organisator und
der religiöse Mensch - sie haben einen Bund schließen müssen, um diese-:-
Leben zu ermöglichen Aber unter den mannigfachen Trieben nnd Fähig-
keiten Harnacks steht der Etkenntnistrieb doch obenan. Den Fortschritt
menschlicher Geistes-entwicklung zu erforschen, zu erkennen, daraufhin ist
seine ganze Natur angelegt. Harnack ist der geboreue Historiker, und wenn

er in seinen Schriften von sich in der dritten Person redet, so bezeichnet
er sich auch als Historiker. Der Historiter von Gottes Gnaden aber bleibt

nicht in den Einzelheiten stecken, der Gesamtfortschritt, die große Linie

an sie richtet er sein Augenniert. Trotz seines phänomenalen Gedächt-
nisses, seiner souveränen Beherrschung des geschichtlichen Materials hat für
Harnack nie die Versuchung bestanden, sich im Kleinkratn der Geschichte zu
verlieren. Die »Geschichten« haben ihn nie daran gehindert, »Geschichte«
zu treiben. Er liest diese »Geschichte« mit dein geössiieten genialen Auge
aus der Gegenwart und den Dokmnenten der Vergangenheit heraus. Und

wenn er das getan, dann werden ihm die »Geschichten« zu veranschau-
lichenden Läügeih die den leitenden Zusammenhang der Geschichte nicht ver-

decken, son ern ihn in um so helleres Licht setzen nnd in der Fülle charak-
teristischen Details erst recht zum Ausdruck bringen.

Allein mit dem Streben nach der großen Linie, dem universalen
Zuge, ist Harnacks Eigenart als Historiker noch nicht ausgedrückt Est-

tommt ein anderer Zug hinzu, den man vielleicht den persönlichen nennen
könnte. Harnack betrachtet die Geschichte nicht bloß objektiv als munteres-
sierter Forscher-. Vielmehr gibt das gerade seiner Oseschichtsbetrachtung

ihren Reiz, daß ihm stets, wenn die Arbeit des strengen Historikers getan
it, die Frage auf den Lippen schwebt: Was können wir daraus lernen?

was ergibt sich daraus für unser inneres Leben, für unsereBewertung von

Welt und Leben? Selbstverständlich bedeutet das nicht, in der Geschichte
stets nach Lehre und Moral suchen. Sondern es bedeutet: mit dem Wer-
den der Dinge zugleich ihr Wesen erkennen und mit einer Geschichte der
Gedanken zugleich eine Geschichte der Werte schreiben. Harnack weiß auch
die Arbeit des trockenen Historikers zu schätzen, der sich auf die Feststellung
der nackten Tatsachen beschränkt Aber für ihn fängt die wahre Freude,
die eigentliche Geschichte doch erst da an, wo aus der Gruppierung der

Tatsachen sich eine Rangordnung derselben ergibt, wo uns die Geschichte
nicht bloß die Beriålgterstatterin von Vergangenem ist, sondern wo sie uns
ur Deuterin von « elt und Leben und damit zur rechten Führerin, jascrophetin wird. Sehr Yarakteristisch ist daher folgender Ausspruch Har-

nacks: »Meinen Freund . . interessiert jede historische Notiz, die Kenntnis

105



der bloßen Tatsache hat für ihn einen Reiz. Das ist bei mir anders.
Mich interessiert es immer erst, wenn es brennt, wenn sich ein größerer
Zusammenhang eröffnet.«

Hier erkennen wir, wie innig verknüpft in Harnack mit dem Historiker
der Theologe ist. Diese stete Verbindung von großstiliger Geschichtsbetrach-
tnng und innerem Leben, dieses Answeisen des großen Zusammenhanges
im Lichte einer Weltanschauung, sie verleiht den historischen Schriften
Harnacks das theologische Jnteresse Diese Verbindung hätte seinen Werken

ihren Stempel ausgedrückt, auch wenn er Prosanhistoriker geworden wäre.
Denn sie wurzelt in seinem innersten Wesen. »So mußt du sein, dir

kannst du nicht entfliehn.« Kraft dieser Verbindung und ausgerüstet mit

glänzenden Gaben des Scharfsinttes, des Gedächtnisses nnd der Arbeits-

kraft, hat er seine Werke ausgeführt. Vor allem die imponierende Ge-

schichte des Dogmas, das- er als eine Konzeption des griechischen Geistes
auf dem Boden des Evangeliums zu erweisen versucht hat. Der universale
Zug, verbunden mit dem persönlichen, er verleiht auch den Harnackschen
echilderungen großer Männer ihren unnachalzmlichen Zauber. Augustin
und Luther in der »Dogmengeschichte« oder in en »Reden nnd Aussätzenmky
welcher Geschichtsschreiber hätte diese Aufgabe schöner gelöst. Jn die Tiefe
einer Seele zu steigen nnd die Strahlen aufzuweisen, die von da aus durch
die großen ntwicklungen der Weltgeschichte leuchten, das ist ein Charisma,
wenigen so kräftig verliehen, wie Harnack

Jrren wir nicht, so ist in dieser Fähigkeit, religiöse Erlebnisse nach-
zufühlen und sie in den großen gesckzigchtlichen Zusammenhang zu rücken,
das eigentliche Herz der geistigen - irksamkeit Harnacks getroffen. Jn
solchem Nachfühlen beweist Harnack seine Elastizität und Weitherzigkeit.
Auch der katholischen Kirche, dem Dogma, den Sekten vermag er gerecht zu
werden. Und gerade durch sein Verständnis der Zähigkeit in den Bildun-
gen der Geschichte ist der konservative Zug in Harnack zn erklären. Nicht
drängen, nicht abreißen, nicht zerstören, wo man des Aufbanens selber noch
nicht sicher it! Vielmehr ruhig abwarten, arbeiten und die Dinge sich ent-

wickeln lassen! Man kann Harnack nicht gründlicher mißverstehen, als wenn

man in ihm einen radikalen Neuerer oder kirchenpolitischen Angreifer
erblickt. Vielmehr liegt in seinem Wesen ein konzilianter Zug, der ihm
einen ehrlichen Kompromiß lieber macht als einen nnheilbaren Bruch.
Freilich, wo es sich nicht um Kirchenpolitik, sondern um Lehre, schriftstelle-
rische Wirksamkeit oder persönlichen Einfluß handelt, da bringt Tarnackseine Maßstiibe unumschränkt zur Geltung. Will man diese kurz ormu-

lieren, so kann man sagen: alle kirchliche Lehre soll an dem Grundgedanken
Jesu gemessen werden. Von diesem Maßstab ist auch seine Dogmengeschichte
beherrscht. Er bricht immer wieder in seinen Schriften, Vorlesungen und Ge-

sprächen durch. ~EinWort wie das: »Selig sind, diereines Herzens-sind denn sie
werden Gott schauen« zu bedenken, hat mehr Wert als alle Grübeleien über die

Dreieinigkeit-« so etwa spricht Harnack einen seiner liebsten Gedanken

aus-. Und als hier in Riga unmittelbar nach dem zweiten Vortrag ein

««·«) A. Harnack, Reden und Aufsätze. l. S. 49 ff., 141 ff. Die beiden

ersten Bände find 1904 erschienen Greis zusammen Mk. 10.—). Sehr
zu empfehlen Theologen wie auch Laien! Bd.3und 4 sind eben erschienenf
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fremder Jüngling noch auf der Straße auf Harnack zuftürzte und ihn um

Auskunft über die Versöhnungslehre bat, da glaubte er ihm nichts Besse-
res auf den Weg mitgeben zu können, als die Ermahnung, die Spekula-
tion beiseite zu lassen und sich zu halten an das chlichte Wort Jesu:
~Des Menschen Sohn ist gekommen, nicht daß er sich dienen lasse, sondern
daß er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.«

Ob diese Tendenz, das Christentum so einfach, so unbelastet wie

möglich auszudrücken, die Gedanken des Christentums, da dieses keine Lehre,
sondern ein inneres Leben sei, so zu reduzieren, daß sie jedem religiösen
Gefühl zugänglich werden, ob diese Tendenz ohne schwere Gefahren durch-
führbar sei, das ist eine Frage, die hier nur aufgeworfen, nicht behandelt
werden soll. Eines ist sichert vielen unter uns kann das Christentum nur

so zugän lich gemacht werden. So ist denn auch Harnacks Zeugnis eines

höheren Lebens von manchen vernommen worden, die bisher an jeglicher
Botschaft daran hatten verzweifeln wollen. Ja auch unter kirchlichen Gegnern
Harnacks dürfte es nicht an solchen fehlen, auf die solches Zeugnis stärker
wirkt, als sie es Wort haben wollen« Als Harnack an einem Ostersonntag
in einem Knrorte predigte, befand sich ein theologischer Gegner, der Heraus-
geber einer konservativ-kirchlichen Zeitschrift, in der Kirche« Dieser begab
sich nach dem Gottesdienst in die Sakristei und sprach zn Harnack: »Ich
kenne Sie nicht, aber ich habe aus Ihrer Predigt wohl herausgehört, daß
Sie Professor find. Sie haben mir o viel geboten, daß ich Jhnen von

Herzen danken muß. Wer sind Sie?« Als ihm hierauf die unerwartete
Antwort wurde: »Ich bin Harnack,« war er so erschüttert, daß ihm Tränen
in die Augen traten und er, keines Wortes mächtig, davonging.

Ob nicht aber der ausgeprägte Erkenntnistrieb Harnacks und sein
religiöses Gefühljn Konflikt geraten müssen? Ob nicht ein Kampf zwischen
dem Historiker nnd dem Theologen Harnack entbrennen muß? Das ist
sicher der Fall, wer wollte daran zweifeln! Wo der Erkenntnis-trieb so
mächtig und fo sehr mit moderner Arbeitsmethode ausgerüstet auftritt, wie
bei Harnack, da kann es nicht anders sein, als daß Spannungen austreten
zwischen altem und neuem Glauben, wischen pietätvoll bewahrter reli iöser
Überlieferung und neu errungener wissenschaftlicher Erkenntnis. Das ist des

Theologen Los in der Gegenwart, wie sollte ein Harnack ihm entgangen
fein. Aber das ist für ihn charakteristisch bei solchen Kämpfen, daß sie ihm
Lust und Kraft zu theologischer Weiterarbeit nie geraubt haben. Er emp-
findet die Spannung nicht als allgemeines lähmendes Unlustgefühl. Nein
im Gegenteil: sie verdichtet sich ihm stets zum Einzelproblem, und dieses
feuert seine Kräfte an und läßt ihn in der Freude gedanklichen Ringcns
schon den Triumph des Sieges oder die stille Ergebung des Verzichtens
nnd Sich-Bescheidens empfinden. Auf wenige dürfte daher ein Wort Goethes
so vortrefflich passen wie auf Harnack, der die höchste Befriedigung darin

gefunden, »das Erforschliche erforscht zu haben oder noch zu erforschen und
das Unerforschliche ruhig zu verehren«. Gerade diefe Ruhe nnd Heiterkeit,
die er dabei bewahrt, zeigen, wie recht ein Freund Harnacks hatte, als er

ihn eine durchaus untra ische Natur nannte. Die Spannnngen seiner Seele
lassen ihn nicht wie Faust sich tragisch zerquälen, sondern sie lassen, wie bei

Goethe, Werke reifen. « «
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Hiermit sei unser Versuch beschlossen, einige Hauptzüge der Harnackscheu
Geistesart aufzufinden Es ist hier nicht der Raum dazu vorhanden, sie
durch ein Eingehen auf manche-I nähere charakteristische Detail zu vervoll-

ständigen. Namentlich müssen wir es uns ver-sagen, den Menschen Adolf
Harnack zu schildern. Aber wer die Freude gehabt hat, ihn als glücklichen
Familienvater in Berlin oder hier bei seinem Besuche in Riga kennen zu
lernen, der wird eine dankbare und fröhliche Erinnerung an Haruacks
freundliches Entgegenkommen, seinen schlichten Verkehrston und die leb-

haften, stets cgeistig gerichteten, bald ernsten, bald humoristischen Gespräche
bewahren. Einen Menschen in seiner Eigenart verstehen, dazu genügt die
Lektijre seiner Schriften doch nicht, die unmittelbare persönliche Berührung ist
vonnöten. Wie mancher Gegner würde sein Urteil korrigieren, wenn es ihm
vergönnt wäre, gleich jenem Herausgeber der konservativen Zeitschrift, Harnack
von seiner religiösen Erfahrung reden zu hören, ihn zu sehen und zu sprechen.

Daß es Harnack selber gefreut hat, zu unserer Gesellschaft zu reden,
ist eine Ehre, die wir wohl zu schätzen wissen. Wenn er, dem es an Aner-

kennung und Auszeichnung wahrhaftig nicht gefehlt hat, die Teilnahme, die

ihm in Riga geworden, keineswegs gleichmijtig sich hat gefallen lassen,
sondern ein Gewicht darauf gelegt hat, so hat er uns auch darin sein treues,
menschlich und heimatlich empfindendeg Herz gezeigt. So ist er, der so viel

zur Hebung baltischen Ansehens- im Auslande beigetragen hat, gerade der

rechte Mann gewesen, ein warmes und ernstes Mahnwort an unsere Gesell-
schaft, unsere Jugend zu richten. Dieses leschiedgwort stehe als ein Wahr-
zeichen an dieser Stelle; und indem es unser Selbstbewußtsein freudig hebt,
wauue es unsere Kräfte an uud ichärfe unser VerantwortlichkeitsgefühL So
schloß Harnack seinen zweiten Vortrag in Riga:

»Ich habe die hohe Freude gehabt, zu Jhnen sprechen zu dürfen in
meiner alten Heimat. Diese Freude ist keine gewöhnliche Freude, sondern
wie Sie Jhre Aufmerksamkeit und Hingebung mir in diesen beiden Stunden
entgegengebracht haben, ist es eine Freude, die wohl ein Leben abschließeu
könnte. Jch danke Jhnen dafür, fiir Jhre Aufmerksamkeit und Teilnahme,
mit der Sie gefolgt sind. Jch wünsche, daß die Kräfte, die Von Generation

zu Generation uns bisher getragen haben, Ihnen und IhremLande, unserer
Heimat, erhalten bleiben, und ich wünsche insonderheit, daß eine Jugend
aufstrebt, die da weiß, das-, man nur durch unabliissige Arbeit an sich selber
ein festecs Verhältnis wie zum Leben, so zu den eioigen Dingen erringen
kann, und die da den edlen Schweiß der Arbeit auf der Stirn trägt, die

da kämpft, um Frieden zu bringen nnd die da sich bewußt ist, daß über
allen Kämpfen schon immer vorweggenonnneu ist der Friede, der auch
mitten im Kampf erreichbar ist.

Gottes ist der Orient!

Gottes ist der kaidentl
Nord- und südliches Gelände

Rnhn im Frieden feiner Händel-
.

»
Einem großen Manne, der mit solchen Worten von uns Abschied

genommen, rufen wir nicht- nur ein herzliches »Lebewohl!« sondern auch
ein hoffnungsfreudiges »Aus Wiedersehn !« zu. Erich v- SchrenckErich v. Schrenk
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Zwei Vertreter der Staatspolizei in Russland
aus alter Zeit.

ie nachstehenden Aufzeichnungen sollen, soweit das hand-Y schriftliche nnd in« russischen historischen Zeitschriften zum
Abdruck gelangte Material dazu reicht, über das Leben

zweier Männer berichten, die auf einem gewissen Gebiete staat-
lichen Lebens während der zweiten Hälfte des 18. und der ersten
des 19. Jahrhunderts nicht geringen Einfluß ausgeübt haben.
Beide haben an der Leitung der geheimen Polizei in Rußland
teilgenommen: der eine Stepan Jwanowitsch Scheschkowski vor-

nehmlich unter der Kaiserin Katharina 11. der andere, Leonti

Wassiljewitsch Dubbelt, unter der Regierung Kaiser Nikolaus 1.

J.

Stepan Jwanowitsch Scheschkowski war im Jahre 1727

geboren. Seine Voreltern waren Polen und lebten in Grodno;
der Großvater geriet bei einem Kriege in russische Gefangen-
schaft und wurde in die Dienerschaft Peters des Großen aufge-
nommen, wo er das Amt eines »Bettmeisters« des Zaren be-

kleidete; der Vater brachte es bis zum Polizeimeister von Kolomna.

Söhnen von Osfizieren, Gerichtsbeamten 2c. wurde damals schon
frühzeitig der Zugang zu einer Beamtenkarriere eröffnet. Ein

Allerhöchster Ukas vom Mai 1736 ordnete an, daß alle derartige
Minderjährige sich bei verschiedenen Jnstanzen zu melden hätten,
welche für ihre Ausbildung sorgen würden. Jn Moskau hatten
sie sich bei dem Senatseomptoir, in Petersburg beim Herold-
meister, in den Gouvernements bei den Gouverneuren und

Wojewoden zu melden, die ihnen Anstellungen verschafften oder,
falls sie noch nicht die gehörigen Vorkenntnisse zum Dienst er-

langt hatten, sie Schulen zur Erlernung des Wissenswertesten
überwiesen. Nach Erreichung einer gewissen Ausbildung wurde
es jedem einzelnen überlassen, ob er in ein Armee- und Gaun-

sonregiment ausgenommen zu werden wünsche oder in einem



Kollegium und in einer Kanzlei der Erlernung des praktischen
Dienstes sich widmen wolle. Was für Gesuche mitunter beim

Heroldcomptoir und anderen Behörden eingingen, ist z. B. daraus

zu ersehen, daß eine Kopiftenwitwe um Aufnahme ihres 7jährigen
Sohnes in die Schule der Akademie der Wissenschaften bat-
damit derselbe dort Deutsch und Lateinisch lerne, und daß ein

Registrator den Heroldmeister ersuchte, seinen 10jährigen Sohn,
der bereits Russisch zu lesen und zu schreiben verstehe, in der

Arithmetik unterweisen zu lassen, damit er in Zukunft die

Artilleriefchule besuchen könne.

Auch der neunjährige Stepan Scheschkowski wurde von

seinem Vater angemeldet. Neben 354 anderen Minderjährigen
wurde er vom Okonomiekollegium der griechisch-lateinischen
Schule überwiesen, wo ein Teil sich der Erlernung der russi-
schen Sprache zuzuwenden hatte, während bereits des Lesens und

Schreibens Kundige in der lateinischen Sprache unterrichtet
werden sollten. Scheschkowski befand sich unter den letzteren,
d.h. er hatte Lateinisch zu lernen, aber er blieb in der Schule
nicht lange, da dieselbe bei Gelegenheit der großen Feuersbrunst
vom Jahre 1737 eingeäschert und der Unterricht für längere
Zeit eingestellt wurde. Der Vater gelangte zur Erkenntnis,
daß für die Karriere des Sohnes auch blos die Kenntnis aus-

reichen werde und beeilte sich, den Iljährigen Stepan in den

Dienst treten zu lassen. So kehrte denn Stepan ins Vaterhaus
zurück, wo er unter Gerichtsbeamten und Schreibern aufwuchs.
Die täglichen Gespräche über alle möglichen Geschäftssachen,
die er mit seinem vielerfahrenen Vater hatte, trugen wesentlich
dazu bei, ihn zu einem tüchtigen Beamten heranreier zu lassen-
Nach einigen Jahren war Scheschkowski Beamter des »Sibirischen
Prikases« in Moskau und hatte sich hier n. a. mit der Führung
geheimer Angelegenheiten zu befassen. Seine Dienste wurden

so sehr anerkannt, daß er bald darauf zunächst zum Moskauer

Comptoir für geheime Untersuchungsfachen übergeführt wurde,
um dann dauernd der geheimen Polizei in ihren höchsten Jn-
ftanzen seine Kräfte zu widmen.

Als Scheschkowski in die geheime Kanzlei eintrat, war

General Alexander Jwanowitfch Schuwalow Chef derselben.
Er bemerkte die Fähigkeit des jungen Beamten, übertrug ihm
das Amt eines Archivars der geheimen Kanzlei und ließ ihn
bald wegen großen Eifers avaneieren. Auf Scheschkowfkis
Dienstbeflissenheit wurde auch die Aufmerksamkeit den«-Kaiserin
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Elisabeth gelenkt, welche ihn im Hinblick auf seinen beispiellosen
Fleiß und den großen Erfolg, den er in wichtigen Angelegen-
heiten erzielte, zum Sekretär der geheimen Kanzlei ernannte.

Nach dem Tode der Kaiserin Elisabeth (24· Dezember 1761)
wurde die geheime Kanzlei vom Kaiser Peter 111. aufgehoben,
der selbst im Senat erschien, um diese Maßregel zu verkündigen.
Für Scheschkowski bedeutete dies einen schweren Schlag, in-

dessen hatte er sich durch seine Leistungen ein solches Ansehen
errungen, daß er bald darauf zum Senatssekretär ernannt
wurde. Katharina 11. wünschte die von ihrem Gemahl aus-
gehobene geheime Kanzlei nicht wieder aufleben zu lassen, aber

im Oktober 1762 wurde sie sich der Notwendigkeit bewußt, ein

Organ zu schaffen, das den Geist des Volkes, die öffentliche
Meinung, namentlich aber das Verhalten derjenigen, welche der

neuen Regierung nicht wohlwollten, scharf überwachen sollte-
Jndem sie dieses neue Institut, das den Namen ~geheime Ex-
pedition« erhielt, schuf, war die Kaiserin bestrebt, selbst die

geeigneten Kräfte zur Erreichung ihrer Ziele zu beschaffen. So

hatte sie ihre Aufmerksamkeit Scheschkowski zugewandt und ihn
selbst aufgefordert, im Geiste der früheren geheimen Kanzlei zu
wirken. Er trat zur Kaiserin in nähere Beziehungen, und dieselbe
dirigierte ihn selbst u. a. zur Teilnahme an dem Prozeß gegen
Arsfenij Matzewitsch, an der Affäre Mirowitsch 2c. So sehr
wurden Scheschkowskis Leistungen geschätzt, daß er, ganz be-

sondere Gaben für die Leitung verwickelter Untersuchungen
erweisend, auch mit dem Verhör Pugatschews betraut wurde-

In einem eigenhändigen Schreiben erteilte die Kaiserin Schesch-
kowski die Instruktion, von Pugatschew alles sich erzählen
zu lassen, was »von seiner abscheulichen Geburt bis zu seiner
Ergreifung« in seinem Leben sich zugetragen habe. Dieser Auf-
gabe genügte Scheschkowski mit außerordentlichem Eifer, und
viele Tage und Nächte opferte er unermüdlich dem Verhör und

der Niederschreibung der Aussagen des Verbrechers. Endlich
wurde die Sache zum Abschluß gebracht, Pugatschew wurde im

Januar 1775 hingerichtet, und als Ausdruck ihrer Befriedigung
verlieh die Kaiserin Scheschkowski den Titel eines Staatsrats

An Gelegenheit, sich zu betätigen, fehlte es Scheschkowsk
auch ferner nicht. So leitete er in den siebziger Jahren eine

Untersuchung gegen einige Damen der höheren Gesellschafts-
kreise (wie z. V. Elisabeth Petrowna Diwow, geb. Gräfin
Buturlin, und Anna Turtschaninow, geb. Gräfin Elmpt), welche
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Karrikaturen und Pasquille verbreitet hatten; er untersuchte die

Sache des Jrkutskschen Statthalters Jakobi, die Anklage gegen
Radischtschew, ferner gegen den Hofrat Waltz, der beschuldigt
worden, unerlaubte Beziehungen zu ausländischen Ministern
unterhalten zu haben Ic. Bei jedem geeigneten Anlaß wurden

Scheschkowski Geldbelohnungen und Geschenke zuteil, und stieg
er im Rang. So war er 1781 schon Wirklicher Staatsrat,
1791 Geheimrat, und endlich erhielt er 1793 eine Jahrespension
von 2000 Rbl. Besonders tat er sich in den achtziger Jahren
hervor, wo er, völlig unabhängig von dem Generalprokureur
des Senats-, alle staatspolizeilichen geheimen Sachen vonssich
aus erledigte· ·

Der Charakter der geheimen Expedition hatte sich, seit sie
nicht mehr den Namen »Preobraschenski Prikas« und ~Kanzlei
der geheimen Untersuchungsangelegenheiten« führte, wesentlich
geändert; die Folter, wie sie in den dreißiger und vierziger
Jahren gehandhabt wurde, war aufgehoben, aber die Ver-

hängung von Körperstrafen (Zuchtruten, Peitschen &c.) blieb be-

stehen. Besonders wurde die Verbreitung unwahrer Gerüchte
streng geahndet. Jn Bezug auf die Generalmajorin Koshin
erfolgte z. B. an Scheschkowski der Befehl, da die gedachte
Dame sich an jedem Sonntag in der öffentlichen Maskerade

einsinde und dort einen losen Mund führe, solle er, Scheschkowski,
sich selbst ans das erwähnte Vergnügen bemühen, die Dame in

die geheime Expedition führen, dort einer leichten Körperftrafe
unterziehen und sie dann mit der gehörigen ~Wohlanständigkeit«
auf den Ball zurückführen-

Scheschkowski war überall zu sehen: häufig tras man ihn
dort an, wo man ihn am wenigsten erwartete. Außerdem
wußte er sich durch geheime Kundschaster die Kenntnis alles

dessen zu verschaffen, was in der Hauptstadt geschah: nicht allein

verbrecherischer Anschläge und Taten, sondern auch unvorsichtiger,
allzu freisinniger Gespräche. Jn der Regel ließ Scheschkowski die

Schuldigen zu sich zitieren niemand wagte es, dieser Auffor-
derung nicht Folge zu leisten. Den einen erteilte er Verweise,
andere unterzog er häuslicher Bestrafung. Nur für die wichtigsten
Verbrechen, und das geschah selten, wurden die Schuldigen
scharf gezüchtigt oder in die Festung gebracht. Für die Zwecke
der häuslichen Bestrafung befand sich in dem Kabinett Scheseh-
kowskis ein Lehnstuhl eigener Art. Scheschkotofki lud den zu
ihm Eingeladenen ein, sich auf diesen Stuhl zu setzen, und sobald
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dieser Platz genommen hatte, ließ Scheschkowsski einen kleinen

Mechanismus spielen. Er drückte an einen Knopf des Stuhles
und mit großer Hurtigkeit wurde der auf letzterem Sitzende so
eingeklemmt, daß er sich nicht rühren konnte. Dann gab Scheschs
kowski ein Zeichen, worauf der geschätzte Gast versank; nur

Kopf und Schultern blieben zu sehen, der übrige Körper hing
unter der Diele in der Luft. Dort wurde Von Leuten, die
immer auf dem Platz waren, der Stuhlsitz entfernt und der

Schuldige entkleidet und scharf mit Ruten gezüchtigt. Diejenigen,
welche die Strafe exekutierten, konnten das Gesicht des Bestraften
nicht sehen. Nach vollzogener Handlung wurde alles wieder
in frühere Ordnung gebracht, und der Gast Scheschkowskis erschien
wieder aus dem Abgrunde. Alles geschah ganz still und wurde
in der Regel nicht bekannt. Dennoch war Scheschkowski für
viele ein schrecklicher Mensch; nur die bloße Erwähnung seines
Namens übte auf viele Entsetzen aus. So fiel z. B. Radischt-
schew, der wegen unehrerbietiger Äußerungen in seiner Schrift:
~Reise aus Petersbnrg nach Moskau-« verhaftet wurde, sofort
vor Schrecken in Ohnmacht, als er Scheschkowski als seinen
anuisitor vor sich sah.

Ein verabschiedeter General vom Don kam einmal nach
Petersburg und nahm, von Freunden eingeladen, an einer

Mahlzeit teil. Der General schien sich in der Gesellschaft
wohl zu fühlen, kam in eine behagliche Stimmung und begann,
über die Regierung und ihre Maßregeln freimiitig zu sprechen.
Mitten im Gespräch bemerkte er, daß sich unter den Gästen
auch Scheschkowski befand. Er hörte sofort zu sprechen auf,
Nach dem Essen, als sich die Gäste im Zimmer verteilten, trat

Scheschkowski hinzu, unterhielt sich mit ihm höflichst über ver-

schiedene Dinge, fragte ihn u. a., ob er schon längere Zeit vom

Don entfernt sei, und lud ihn zum folgenden Tage zum Mittag-
essen zu sich ein. Der General wurde sofort nüchtern. Er

vermochte nicht zu antworten und stammelte: ~Ew. Exzellenz
werden mich gewiß entschuldigen, ich bin an opulente Mahlzeiten
nicht gewöhnt, ich bin ein einfacher Mann und esse nur Vorschtsch
(kleinrussische Beetensuppe)«. - ~Eben darum lade ich Sie ein«-,
unterbrach ihn Scheschkowski, »denn ich lasse morgen einen

prächtigen Borschtsch kochen-L
fuhr der General fort, »aber um Gottes willen befreien Sie

mich von diesem Mittagsmahl«. Der General wußte nicht, ob
er nun zu Scheschkowski gehen sollte oder nicht in beiden
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Fällen schien ihm Bedrohliches bevorzustehen. Während der

ganzen folgenden Nacht grämte er sich über diese Sache. Am

andern Morgen beschloß er, sofort sich zur Kaiserin zu begeben
und sich ihr zu Füßen zu werfen. Der Kammerdiener Jhrer
Majestät wollte ihn nicht anmelden, weil zu dieser Stunde

verschiedene hohe Personen zu erscheinen pflegten. »Um Gottes
willen, melden Sie mich an, ich bin in größter Not!« Endlich
erbarmte sich der Diener des Unglücklichen und meldete den von

höchster Furcht und blassestem Schrecken erfüllten Besuch. Der

General trat ein und stürzte auf die Knie: »Ich bin vor Gott

und vor Dir schuldig, verzeihe mir, ich flehe Dich ani« Die

Kaiserin fragte ihn, was denn mit ihm geschehen sei. Der
General antwortete offen, daß er in vergnügter Stimmung und,
da er zu viel getrunken, über manches in unerlaubter Weise
räsoniert habe. Da habe ihn Scheschkowski zur Borschtschsuppe
gebeten. Mit der Hand nach seinem Rücken greifend und ihn
streifend, sprach er mit weinerlicher Stimme: »Ich weiß,
Mütterchen, ich weiß, was für Borschtsch bei ihm ist.« —-

Die Ungeniertheit des Generals amüsierte die Kaiserin. Sie

schalt ihn für seine unüberlegten Gespräche tüchtig aus und ließ
sich von ihm Besserung geloben.
mit der Meldung erschienen, daß Scheschkowski eingetroffen sei
und darum bitte, bei Ihrer Majestät eintreten zu dürfen, Die

Kaiserin gebot dem General, sich hinter einem Schirm zu ver-

stecken und dort zu warten; dann ließ sie Scheschkowski zu sich
bescheiden. »Ich weiß,« sagte sie, »worüber Sie mir berichten
wollen; ich habe bereits den Schuldigen gesehen, er ist voller

Reue. Gestatten Sie ihm, daß er zu Jhrem »Borschtsch" nicht
erscheine, ich habe mit ihm bereits gesprochen« Der hinter
dem Schirm stehende General war, als er dies hörte, so sehr
erfreut, daß er rasch aus seinem Versteck hervoreilte, dem ge-
siirchteten Scheschkowski eine ihn verhöhnende Grimasse machte
und davonlief. Die Kaiserin hatte sich über den naiven Herrn
vom Don köstlich vergnügt.

Eines Tages geriet Scheschkowski in seine eigene Falle. Ein

junger Mann, der die Freuden eines Besuchs beim gefürchteten
Chef des geheimen Kabinetts bereits gekostet hatte, hatte dabei

Gelegenheit gehabt, den Mechanismus des einladenden Stuhles
näher kennen zu lernen. Er hatte sich wieder einmal vergangen,
mußte von Scheschkowski einen langen Verweis für seinen
Leichtsinn anhören und erhielt von ihm, wie schon früher ein-
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mal, die Aufforderung, sich aus den bewußten Stuhl zu setzen-
Der junge Mann sucht sich aus der Klemme zu ziehen »ich
bin noch jung, Exzellenz und stehe gern« - sagte er. Aber
Scheschkowski forderte ihn immer dringender zum Sitzen auf,
umzingelte ihn mit seinen Armen, brachte ihn immer näher zum
Stuhle und war bereits so weit, seinen Gast wider dessen
Willen zum Sitzen zu nötigen. Der junge Mann besaß viel
Kraft; in einem Augenblick ergriff er Scheschkowski, setzte ihn
selbst aus den Stuhl und ließ ihn, unter Anwendung der kleinen
Handgriffe, deren er sich von seinem ersten Besuch her erinnerte,
in die Tiefe verschwinden Unter der Diele begann nun die
Arbeit-! Scheschkowski schrie aus Leibeskräften, aber der junge
Mann stopfte ihm den Mund zu; alles Geschrei aber machte,
wie dies gewöhnlich geschah, die Züchtigung der unten Arbeitenden

nicht aufhören Wie sich endlich Scheschkowski aus seiner Lage
befreite, ist nicht bekannt geworden; der junge Mann aber
verstand es, rechtzeitig davonzukommen.

Schlechte-c erging es Zöglingen des ersten Kadettenkorps,
welche sich einst verabredet hatten, Scheschkowski zu überfallen
und zu züchtigen. Es wurde im Garten des Kadettenkorps eine
Festlichkeit veranstaltet, zu der auch Scheschkowski, dessen Name
bei der Jugend keinen guten Klang besaß, sich eingefunden hatte.
Als der Gefürchtete durch die Alleen des Parks schritt, bemühten
sich 40 Kadetten, die mit Peitschen und Gerten ausgerüstet waren,

ihn zu überfallen; Scheschkowski aber gelang es, rechtzeitig zu
entfliehen. »Es ist Dein Glück, daß Du weggelaufen bist« —-

riefen ihm die Kadetten nach. Später aber wurden sie siir ihr
Vergehen hart gestraft nnd zum Teil aus dem Korps aus-

geschlossen.
Bei den höheren Beamten des kaiserlichen Hofes wurde

Scheschkowski wegen seiner plebejischen Herkunst und Unbildung
so gut wie gar nicht angesehen, und dieselben unterhielten nur

dienstliche Beziehungen zu ihm. Dagegen genoß er an höchster
Stelle nicht geringen Einfluß-

Jm Jahre 1794 starb Scheschkowski; seiner Witwe wurde
eine reiche Dotation gewährt-
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11.

Leonti Wassiljewitsch Dubbelt wurde 1793 geboren. Sein

Vater lebte längere Zeit in Spanien nnd entführte von dort

eine Prinzessin des fürstlichen Hauses Medina-Celli nach Italien,
wo er sich mit ihr vermählte. Später kehrte er nach Rußland
zurück. Seine erste Erziehung erhielt Leonti Wassiljewitsch unter

Leitung seiner Mutter, einer hochgebildeten, herzensguten Frau.
Dann trat er in das Bergkorps und später, als die großen Kriege
ausbrachen, wurde er Fähnrich im Pskowschen Jnfanterieregiment.
Jn allen Napoleonischen Feldzügen hat er mitgefochten, bis er

schließlich zum Kommandeur des Staropolskschen Regiments
ernannt wurde, welche Stellung er indessen bald infolge von

Mißhelligkeiten mit seinem Chef aufgab· Jm Jahre 1830

befand sich der Chef der Gensdarmerie, Graf Benkendorsf, zu-
fällig in Twer, als der dortige dejourierende Gensdarmerie-Stabs-

ches schwer erkrankte. Benkendorff hatte zufällig Dubbelt kennen

gelernt, der ihm so sehr gefiel, daß er ihn zum Eintritt ins

Gensdarmenkorps aufforderte. Die formelle Aufnahme in den

Dienst sollte in Petersburg erfolgen, wohin sich Dubbelt alsbald

begab. Dubbelts Gattin, die in Twer zurückgeblieben war,

konnte sich mit dem Gedanken, ihren Gemahl in ~blauer Uniform«
zu sehen, nicht befreunden und warnte ihn davor, Gensdarmen-

offizier zu werden. Doch hiervon, erwiderte er ihr, verstehe sie
nichts. Wenn er, in das Gensdarmenkorps eintretend, damit

zu einem Denunzianten und Ohrenbläser werde-, werde freilich
sein guter Name befleckt werden, »aber,« fährt Dubbelt fort-
»ich werde mich nicht in Dinge der inneren Polizei mischen-
sondern es versuchen, eine Stütze der Armen, ein Schutz und

Schirm der Unglücklichen zu werden; offen auftretend, werde

ich dafür sorgen, dasz den Unterdrückten Gerechtigkeit zuteil
werde. Werde ich unter solchen Umständen nicht aller Achtung
würdig sein? Das ist das Ziel, das ich beim Eintritt in das

Gensdarmenkorps verfolge, hiervon wird mich nichts abbringen,
und ich habe gebeten, daß man Benkendorff darauf aufmerksam
mache, mir keine unedlen Geschäfte aufzutragen, und daß ich
geneigt sei, auf den Dienst zu verzichten, wenn mir Aufträge
zuteil werden sollten, an welche auch nur zu denken für einen

guten und ehrlichen Menschen ein Gräuel ist. Auf diese Art

meinen künftigen Chef über meine Gesinnung in Kenntnis setzend,
kann ich da nicht offen austreten? Oder soll ich nicht grund-
sätzlich annehmen, daß Venkendorff als ein edler Mann mir
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keine Aufträge auferlegen wird, welche einem ehrlichen Menschen
nicht zukommen?«

anwischen wurden alle Bedenken beseitigt und Dubbelt
trat in das Gensdarmenkorps ein, wo er sehr bald zu einer

maßgebenden Stellung gelangte. Der damalige Kanzleichef
der dritten Abteilung, die mit der Gensdarmerie vereinigt war,
A. N. Mordwinow, wurde plötzlich entlassen, weil er in einem
Werke: »Hundert russische Schriftsteller« unter dem Portrait
Marlinskis den wirklichen Namen dieses Schriftstellers- Alexander
Bestushew, der in die Vorgänge vom 14. Dezember 1825 ver-

wickelt war, zugelassen hatte.
Dubbelt war in vielfacher Hinsicht eine bemerkenswerte

Persönlichkeit: ein gebildeten scharfsichtiger, kluger Mann von

durchaus nicht bösartigem Charakter. Teils wegen seiner
Stellung, teils wegen seines anffallenden Äußern war er ein

Gegenstand des Schreckens für viele Bewohner der Residenz.
Sein mageres Gesicht mit dem langen, grauen Schnurrbart, der
unverwandte Blick der großen grauen Augen hatte etwas Lucis-
artiges. Für alle friedlichen Bürger zeigte er große Verbind-

lichkeit. Die freiwilligen Angeber verachtete Dubbelt, denn er

wußte sehr gut, daß in den Händen von Schurken die Ange-
berei sehr oft eine Waffe persönlicher Rache an den rechtlichsten
und bestgesinnten Menschen zu sein pflegt. Anklagen ohne
Unterschrift wurden in der Regel unberücksichtigt gelassen, mit dem

Namen unterzeichnete und persönlich angebrachte Denunziationen
stets der strengsten Prüfung unterzogen, und wenn sie sich als

gerechtfertigt erwiesen, so täuschten sich die Zuträger immer in

ihrer Rechnung, denn sie erhielten eine Belohnung, die ihrem
Eifer nicht gleichkam. General Dubbelt hielt sich bei der Aus-

reichung von Geldbelohnungen - in Zehnern oder Hunderten
von Rubeln —an die Ziffer drei. »an Erinnerung an die

dreißig Silberlinge,« die den Lohn Judas Ischariots bildeten——
erklärte er scherzend im Kreise von Vertrauten.

Als ein Beweis für das tiefe Vertrauen, das Dubbelt seinem
Chef, dem Grafen Benkendorff, einzuflößen verstanden hatte,
mag folgender Umstand dienen, der ebenso sehr Dnbbelt wie

den Grafen charakterisiert Einst war gegen Dnbbelt eine schmäh-
liche Verlenmdung verbreitet worden, die anch zu den Ohren
des Kaisers gelangte. Dieser, welcher damals Dubbelt noch
wenig kannte, zeigte sich den verbreiteten Gerüchten gegenüber
nicht ganz ungläubig. Als Dnbbelt hiervon erfuhr, erklärte er
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dem Grafen Venkendorff, daß er, selbst von tiefster Hingebung
für den kaiserlichen Dienst und von der Überzeugung durch-
drungen, alles nach bestem Wissen und Gewissen zu verrichten,
sich nicht berechtigt fühle, weiter unter dem Drucke höchsten
Mißtranens zu dienen, und daß er daher wünsche, es möge er-

klärt werden, daß der über ihn ausgestreuten Verleumdnng kein

Glauben geschenkt, oder aber ihm seine Entlassung aus dem
Dienst gewährt werde. Als Graf Venkendorfs am andern Tage
an höchster Stelle empfangen wurde, berichtete er über die Er-

klärung Dubbelts, und, zwei Papiere in seinen Händen haltend,
legte er das eine mit den Worten auf den Tisch, ob es dem Kaiser
nicht gefällig sei, Dubbelts Entlassungsgesuch zu genehniigen.
Auf die Frage, was das andere Papier enthalte, antwortete der

Graf: »Es ist dies mein Demissionsgesuch für den Fall, daß
Sie jenes unterschreiben sollten«. Der Monarch zeigte sich tief
gerührt über diesen Beweis der Zuneignng eines von ihm
hochgeschätzten Würdenträgers zu seinem Untergebenen, umarmte
den Grafen und ließ Dubbelt zu sich kommen, dem er erklärte,
daß er bis zu seinem Ende ihm stets vertrauen werde.

Als ein glänzender Beweis dieses Dubbelt erwiesenen Ver-
trauens diene folgendes. Zu Ende der vierziger Jahre wurde

der bekannte Millionär Graf Potocki auf administrativem Wege
anfangs nach Wologda, dann nach Pensa verbannt. Nach
Petersburg zeitweilig beurlaubt, besuchte Graf Potocki den

General Dubbelt und bot ihm 200,000 Rbl. nicht etwa für
seine Befreiung von der polizeilichen Kontrolle an, sondern wie

er sich ausdrückte, nur für das Versprechen, sich hierfür ver-

wenden zu wollen. Dubbelt lehnte das Anerbieten ab und

zeigte dem Grafen Potocki an, daß er seine dreiste Offerte zur
Kenntnis des Kaisers bringen werde, was auch geschah. Auf
Allerhöchsten Befehl schrieb nun der Chef der Gensdarmerie an

den Grafen Potocki, Se. Majestät befehle, ihm mitzuteilen-
daß weder er, der Graf, noch der Kaiser selbst soviel Geld be-

säßen, um den General Dnbbelt bestechen zu können. Dieses
Dokument wird als kostbares Zeichen der Wertschätzung, deren

sich General Dubbelt beim Kaiser erfreute, noch heute im Archiv
der ehemaligen dritten Abteilung aufbewahrt-

Jn einem Briese an seine Frau (aus dem April 1844)
berichtet Dubbelt über einen ähnlichen Fall. Namens der Alt-

gliiubigen in Moskau war wiederholt ein gewisser Rogoshin
mit einem Antrage an Dubbelt herangetreten Die Raskolniken
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hatten Rogoshin beauftragt, Dnbbelt das Anerbieten zu machen,
ihm für den Fall der Förderung ihrer Interessen ein Gut von

2000 Dessätinen und 100 Seelen zu kaufen oder aber bare
50,000 Rbl. auszuzahlen »Ich erwiderte,« schreibt Dubbelt,
»daß selbst der Kaiser nicht soviel Geld besitze, um mich zu
erkaufen, und riet den Raskolniken an, sich überhaupt nicht auf
Geldgeschenke einzulassen, weil diejenigen, die vielleicht für
sie etwas Nützliches zu tun imstande sein könnten, Geld über-

haupt nicht annehmen; die dies aber doch täten, nicht in der

Lage wären, helfend einzugreifen. Nach dieser leichtverstäudlichen
Antwort erdreistete sich Rogoshin, mir nochmals dasselbe An-
erbieten zu machen, und ich warf ihn heraus.«

Zu den Agenten, welche zu der dritten Abteilung in nahen
Beziehungen standen, gehörten auch Personen aus den höheren
Klassen der Gesellschaft, welche sich selbstverständlich so vorsichtig
verhielten, daß man sie nicht der Spionage bezichtigen konnte.

Andererseits standen Männer im Verdacht, Spione zu sein, die
mit der dritten Abteilung nichts zu tun hatten. So ging es na-

mentlich mit den beiden Schriftstellern Gretsch und Bulgarin, welche
sich aber weder als agents provocateurs noch als Denunzianten
erwiesen haben. Sie drängten sich nur an Dubbelt heran, um

gewisse Zensurerleichterungen für ihre Zeitung (»Nordische Biene-U
zu erlangen. Bulgarin, feig von Natur, suchte sich nach Möglichkeit
als Patrioten und zuverlässigen Menschen hervorzukehren nnd
mit den Beamten der dritten Abteilung zu befreunden. Tubbelt

liebte es, mitunter Bulgarin zu verhöhnen. Eines Tages ent-

zündete dieser in der »Biene« eine wahre Tithyrambe auf die

Regierung. Man bestellt Bulgarin zum General. ~Wage es

nicht zu loben, an Deinen weisen Lobsprüchen ist der Regierung
nichts gelegen. Und wie unterstehst Tu Dich, die Regierung
anzurempeln, indem Du behauptest, daß die Petersburger
Witterung unbeständig sei! Nimm Tich in acht mit Teinen

freisinnigen Jdeen. Du wagst es, das Klima der kaiserlichen
Residenz zu schmähen. Sieh’ Dich vort«- Einst hatte Vulgarin
an höchster Stelle das Mißfallen über einen seiner Artikel her-
vorgerufen. Der Monarch befahl Dubbelh Bulgarin eine

~väterliche Ermahnung-« zuteil werden zu lassen. Bnlgarin
wurde zum General beschieden. ~Stell’ Dich in den Winkel!«

kommandierte Dubbelt. »Wie, Ew. Exzellenz?« »Wie Schüler
bestraft werden: mit der Nase zur Wand!" Bulgarin fügte sich
und stand eine halbe Stunde lang im Winkel-
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Zu den Obliegenheiten Dubbelts gehörte auch die Theater-
zensur, und er hatte dieserhalb nicht wenig mit Antoren und

Künstlern zu schaffen. Ein Vandeville Karatygins war der

Zensur übergeben worden, erhielt aber lange Zeit hindurch
nicht die Genehmigung zur Ausführung, während der Tag, an

welchem das Stück zum Benefiz des Verfassers aufgeführt werden

sollte, immer näher heranrückte. Der Verfasser wandte sich an

Dubbelt, der den Befehl erteilte, ihm sofort das Manuskript
des Stückes in sein Kabinett zu bringen; Dubbelt sah sich den
Titel an, las das letzte Couplet und unterschrieb eigenhändig-
daß der Ausführung des Stückes kein Hindernis im Wege stehe.
»Ich vertraue Dir vollkommen« - äußerte er zu Karatygin
»und werde mit um so größerem Vergnügen der Ausführung
Deines Vandeville beiwohnen-« - Den bestehendenßestimmungen
gemäß wurde von der dritten Abteilung besonders auch darauf
geachtet, daß in den aufzusiihrenden Stücken nicht etwa Namen

hervorragender Personen der Residenz vorkämen. Jn einem

Falle wurde die Abänderung des Namens einer darzustellenden
Persönlichkeit verlangt. Der Verfasser des Stückes ging zu
Dubbelt, um sich hierüber mit ihm zu besprechen. Dubbelt kam

ihm im Vorzimmer seiner Wohnung entgegen. Der Bittsteller
trug sein Anliegen vor und meinte, man könne für das Stück

irgend welchen Namen wählen, den man nur wolle, so würden

sich doch im wirklichen Leben Personen finden, die den gleichen
tragen. - ~Ei, geh’ doch« erwiderte Dubbelt »ich will
Dir gleich hundert Familiennamen nennen, die man hier nicht
antreffen wird. So z. B. Lestnitzin." Jn demselben Augen-
blick erschien im Vorzimmer anscheinend ein Kaufmann, der eine

Bitte vortragen wollte und sich mit tiefen Verbeugungen dem

General näherte. »Sie kommen in Geschäften?« »Ja,
Exzellenz.« »Kommen Sie morgen. Wie ist Jhr Name?«

»Lestuitzin«. Dubbelt schaute sehr verblüfft drein.

Jn den vierziger Jahren gehörte der Petersburger fran-
zösischen Bühne ein weniger durch ihr Talent, als durch gutes
Aussehen sich bemerkbar machendes Frl. Page an. Sie berei-

cherte sich selbst und die Skandalchronik Petersburgs durch man-

cherlei Abenteuer mit der reicheren Jugend und alten Lüstlingen.
Jn besonders nahen Beziehungen stand sie zu« einem reichen
Bankier H» einem pockennarbigen, garstigen Menschen. Einmal
begab sich H. direkt von der Börse zu seiner Freundin Page
und verblieb bei ihr bis zum andern Morgen. Zu Hause an-
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gekommen, machte er die Entdeckung, daß ihm sein Taschenbuch,
das 20,000 Rbl. enthielt, entwendet war. Er eilt zur Schönen
zurück und sagt ihr den Diebstahl auf den Kopf zu. Flugs
begibt sich der Bankier zu Dubbelt, um eine Klage gegen Frl.
Page vorzubringen Zum andern Tage wurden Kläger und

Angeklagte zum General beschieden, nnd sie erschienen beide,
das Fräulein in einen prachtvollen türkischen Shawl gehüllt. Jn
sehr liebenswürdiger Weise empfängt sie der General, und den von

ihr begangenen Diebstahl von vornherein ohne jedes Verhör als

Tatsache annehmend, sucht Dubbelt sie zu überreden, dem Bankier

sein Eigentum zurückzugeben »Er ist aber bis zum Morgen
bei mir gewesen!-« erwiderte frech das Fräulein.
neide ihn,« antwortete Dubbelt, »aber die Summe ist so groß.«

Mit ihren schamlosen, aber nichtsdestoweniger reizenden Augen
den General fest anblickend, sagte Frl. Page: ~Vergleichen Sie

mich mit diesem alten Orangutang! Man muß den Preis zu
stellen wissen.« Bei diesen Worten warf die übermütige Künst-
lerin den Shawl ab und präsentierte ihre Reize vor dem er-

staunten General ~So sehe ich ans! Kann ich denn an einen

Menschen, der einem Affen ähnelt, meine Reize verschleudern?«
»Juristisch ist sie im Recht,« sagte Dubbelt, »für Schönheit
gibt es keine Taxe.« Der Bankier mußte auf sein Eigentum
verzichten und trennte sich selbstverständlich von der kostspieligen
Schönen. - Jn einem anderen Falle, wo ein jugendlicher
Kammerpage seiner Mutter den wertvollsten Familienschmuck
entwendet hatte, um ihn der Page auf ihre Bitte behufs Ver-

herrlichung ihres Auftretens auf der Bühne darzuleihen, erging
es der frechen Person allerdings anders. Am Tage nach der

Ausführung, auf der die Pracht der Vrillanten der Kiinstlerin
beim Publikum großes Aussehen und Entzücken erregt hatte,
weigerte sie sich, dem Kammerpagen den Schmuck zurückzugeben
nnd erwiderte diesem aus seine verzweifelten Bitten nur: »Du
hast mir die Brillanten geschenkt und damit basta.« Es wurde
nun eine Klage bei Dubbelt angestrengt welcher ohne weiteres

ihr die Brillanten abnahm nnd der Dame einen Paß zur Reise
ins Ausland anwies.

Zur Zeit, als bereits Gras Orlow an der Spitze der dritten

Abteilung stand, erhielt letztere eine politische Denunziation aus

Kiew. Als Denunziant erwies sich ein Beamter Petrow, und

Orlow wünschte, daß dieser zur Belohnung eine Stelle in der
drittenAbteilung angewiesen erhalte· General Dubbelt protestierte
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heftig gegen diese Anstellung eines Spions, dem er lieber Geld

zuwenden wollte, mußte sich aber seinem Chef fügen. Petrow
wurde angestellt; seine Position wurde ihm aber von seinen
Kollegen so unbehaglich gemacht, daß er sich an ihnen zu rächen
beschloß. Der Kaiser erhielt einst durch die Stadtpost ein ano-

nymes Schreiben, welchem eine höchsteigenhändige, mit Bleistift
geschriebene Resolution des Kaisers beigelegt war; diese Reso-
lution war offenbar aus einer Akte ausgerissen und wurde mit

der Erklärung übersandt, daß man in der dritten Abteilung für
Geld alles, selbst eine Unterschrift des Kaisers, erhalten könne.

Die Sache erregte Aufsehen und bald erwies es sich, daß die
Resolution aus irgend einer gleichgültigen Akte der dritten Ab-

teilung ausgerissen worden, deren übriger Inhalt unversehrt
sich noch im Archiv befand. Der Verdacht fiel auf Petrow,
welcher auch gestand, dies ans Rache getan zu haben, um seinem
verhaßten Chef Dubbelt etwas anzuhängen; er wurde zur Fe-
stungshast verurteilt und später verschickt. General Dubbelt

aber forderte, daß seine Kanzlei der allerschärfsten Revision
unterzogen werde, die auch dem Präsidenten der Bittschriften-
kommission, Fürst Golizyn, übertragen wurde, und bei der sich
alles in musterhaftem Zustande erwies. Der Kaiser verlieh
hierfür dem General Dubbelt den Alexander Newski-Orden,
dessen Annahme Dubbelt zurückzuweisen versuchte, da er erst
vor kurzem noch in anderer Weise ausgezeichnet worden. Der

Kaiser zeigte sich aber nicht als solchen Formalisten wie sein
Untertan, und so mußte Dubbelt den Orden annehmen.

Es liegen uns einige Briefe Dubbelts vor, aus denen wir

hervorheben, wie sehr er den Kaiser bewunderte. Er schrieb
u. a. an seine Frau aus Petersburg, am 14. August 1833:

»Wie gut ist unser Zar es ist bewundernswert! Möge
man in ganz Europa einen solchen suchen, man wird keinen

gleichen finden . . . Du weißt, daß in ganz Klein-Russland
infolge anhaltender Dürre eine vollständige Mißernte und

sogar Hungersnot entstanden ist. Kaum hatte der Kaiser erfahren,
daß in jenen Gouvernements der Preis eines Tschetwerts Ge-

treide bis aus 27 RbL gestiegen war, so sandte er sofort Sena-

teure nnd Generaladjutanten mit großen Kapitalien dorthin,
um die in der Wolga-Niedernng befindlichen Vorräte anzukaufen
und sie den notleidenden Gouvernements zuzustellen. Morgen
gehen nach dem Charkowschen, Jekaterinoslawschen und Tau-

rischen Gouvernement drei Flügeladjutanten ab, denen der
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Kaiser hunderttausend Rbl. angewiesen hat, die den Notleidenden
in den Dörfern zufallen sollen. Das ist ein Vater, der seinen
Kindern in rechter Weise zu helfen weiß· Verleihe Gott unserem
ruhmvollen Zaren Gesundheit! Und zeige man mir jenes kon-

stitutionelle Reich, in welchem der Monarch mit solchem Eifer
für seine Untertanen Fürsorge trüge."

Als zu Beginn des Jahres 1856 Graf Orlow (dieser war

nach dem Tode des Grafen Benkendorff im Jahre 1844 Chef der
dritten Abteilung geworden) sein Amt niederlegte, wollte Kaiser
Alexander 11. Dubbelt zu dessen Nachfolger ernennen, worauf
er ein um so größeres Anrecht besaß, als er bereits 26 Jahre
lang die eigentliche Führung der wichtigen Behörde in Händen
gehabt hatte. Aber Dubbelt lehnte das Anerbieten ab, weil

zur Bekleidung des hohen Amtes ein stolzer Magnat gehöre-
Er trat in den Ruhestand. Wie sehr der Kaiser ihm zugetan
war, dafür spricht der Umstand, daß er Dubbelt ansforderte,
an jedem Freitag um 9 Uhr morgens im Palais zu erscheinen
und ohne weiteres am kaiserlichen Morgentee teilzunehmen.
Jedesmal wurde ihm der gnädigste Empfang zuteil und hatte
er eine eingehende Unterhaltung über die verschiedenartigsten
Dinge mit dem Kaiser.

Jm Alter Von 70 Jahren schied Dubbelt 1862 aus dem
Leben. Jn seinem einflußreichen Amte war er voll durchdrungen
von dem Geiste der bekannten Instruktion, die Kaiser Nikolaus

einst bei Errichtung der dritten Abteilung erteilt hatte. Wieder-

holt, wiewohl vergeblich, hatte Graf Benkendorsf den Kaiser
um ein besonderes Reglement für das Gensdarmenkorps ersucht-
Aufs neue auf die Notwendigkeit einer solchen Jnstruktion
hingewiesen, übergab der Kaiser einst dem Grafen Benkendorff
sein Taschentuch mit den Worten: »Wozu bedarfst Du einer

Instruktion? Hier hast Du sie. Je mehr Du Tränen trocknest,
um so treuer wirst Du meinen Willen ersüllen."

J--;«.x-s-HTVAQ—
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Die baltische DichterinJulieHausmann.

Ein Gedenkabkatt von Bank Th. Xakcki.Paul Th. Falck

G,eAjulie Hausmann ist die Dichterin des Liedes:

»So nimm denn meine Hände und führe mich
Bis an mein selig Ende und ewiglich.
Jch kann allein nicht gehen, nicht einen Schritt,
Wo Du willst geh’n und stehen, da nimm mich mit.

Jn Dein Erbarmen «hülle mein krankes Herz
Und mach’ es gänzlich ftille in Freud und Schmerz;
Laß ruh’n zu Deinen Füßen Dein schwaches Kind-
Es wird die Augen schließen nnd glauben blind,

Wenn ich auch jetzt nichts fühle von Deiner Macht,
Du führst mich doch zum Ziele, auch durch die Nacht.
So nimm denn meine Hände und führe mich
Bis an mein selig Ende nnd ewiglich-«

Dieses schöne Lied hat Julie Hausmann berühmt gemacht.
Es war zuerst in ihren »Maiblumen« erschienen, die Pastor
Knak herausgab. Das Werk ist längst vergriffen, doch finden
wir dieses Lied wieder in der nach dem Tode der Dichterin
erschienenen Liedersammlung: ~Blumen aus Gottes Garten«

(Herborn 1902). Die große Sammlung weist noch andere Ge-

dichte auf, die erkennen lassen, daß Julie Hausmann eine

gottbegnadete Dichterin war. Sie hat daher Anspruch litera-

risch gewürdigt zu werden, da sie durch dieses eine Lied, welches
zum Stamm- oder Kernliede unserer Kirchenlieder geworden ist,
unter uns weiterleben wird. Und es ist geradezu erhebend,
wenn wir erfahren, daß sie mit diesem Liede Millionen und

aber Millionen Menschenherzen getröstet hat und das Lied in

nicht mehr festzustellende Sprachen übersetzt worden ist! Selbst-
redend wird man sich so fragen: Wer war Julie Hausmann2
Was hat sie alles geschrieben? Und wie floß ihr Erdenleben

dahin, ums im Meer der Ewigkeit des Geistes auszugehen?
Ja, in diese Ewigkeit des Geistes auszugehen, war ihr

sehnlichster Wunsch, denn den Geist kann niemand sich geben
und daher auch niemand sich nehmen! Man hat Geist, oder

man hat ihn nicht, d. h. man ist dann ein Jdiot. Man kann als



König, wie Otto von Bayern, geboren sein und doch als Jdiot
dastehen; oder als bettelarmer Mensch, wie Andrew Carnegie,
zur Welt kommen und doch durch genial-geistige Begabung zu
fabelhaften Reichtümern gelangen und erkennen, wie dieser edle

Mann, daß man die erworbenen Glücksgiiter wieder zum Wohle
der unschuldig leidenden Mitmenschen zu vergeben hat, um

schon auf Erden einen Vorgeschmack der Paradiesesfreuden zu
haben. Ja, Wohltaten auf Erden erweisen zu können, wo es

bitter nottut, ist ein himmlischer Genuß und eines wahren
Christen würdig, der in Taten redet wie unser Heiland, der
uns das Evangelium gab: »Gott ist die Liebe, und Wer in

der Liebe ist, der ist in Gott und Gott in ihm«, d.h. »das
Reich Gottes ist in euch« und sonst nirgends anderswo zu
suchen und zu finden. Man hat eben diesen Geist der Liebe,
dieses Reich Gottes in sich, wie der Heiland, oder man hat es

nicht, wie leider die meisten sogen. ~Chriften«, die in die kon-

fessionellen, sektenreichen Geistesverirrungen untergehen.
Es liegt mir natürlich fern nach dieser letzten Richtung

hin, die Poesie einer Julie Hausmann zu würdigen, denn nur

ohne irgend einen konfessionellen Beigeschmack ist die wunder-

volle »Religion der Liebe« unseres Heilands allgemein ver-

ständlich und sympathisch Also nur wo es ihr gelang, wie in

ihrem berühmten Liede, die wundervolle Religion unseres Hei-
lands zu erfassen, will ich fie zitieren. Denn auch ihr Wissen
War nur Stückwerk und auch ihr diesseitiges Leben nur ein

Traum, wie sie selbst gesteht:
»Erdenleben, o wie kurz, Freut euch, kein Scheiden mehr

Richtig, arm und klein; Unsrer Liebe droht!
Jn dem Meer der Ewigkeit Hölle, wo ist dein Sieg?
Wie ein Tröpfelein. Wo dein Stachel, Tod? —-

Tansend Jahre sind vor Ihm Unser ein und alles Er,
Wie ein Wintertag, —— Leben, Licht und Heil,
Bald, ihr Vielgeliebten, bald Herrlichkeit und Ewigkeit
Folget ihr mir nach . . . Mit Jhm unser Teil-« (S, 199.)

Oder, wenn sie im Sinne des Heilands dichtet, der da

sagte, die in die Tempeln ~humpeln", um zu zeigen, wie fromm
sie sind: »Wahrlich, ich sage euch, die haben ihren Lohn dahin!«
Und so redet denn auch Julie Hausmann:

~Flieh in deine Kammer, schließ die Türe zu,
Wirf dich fbor Jgn nieder, suche Kraft und Ruh’.
Tränen, die im tillen nnr vor Jhm geweint,
Trocknet bald Er wieder als der treuste Freund;
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Richtet die gebeugte Seele mild empor,
Und sie-geht geläutert aus der Glut Nov-N «

Bleibst m schweren Stunden du von enschen fern,
Kannst du laut nur preisen deinen Gott und Herrn-« (S. 242.)

Und so versucht sie die wundervolle ~Religion der Liebe-C
der nichts, radikal nichts widerstehen kann, in folgenden Versen
zu fassen: .

»Ach Erd’ und Himmel rings umher,
Stimmt alle mit mir ein!
Das Glück, das ich besingen will,
Das ist die Lieb’ allein . . .

Die Lieb’, in der bei Sturm und Pein
Das Herz fein sicher ruht,
Von allem, was sie geben kann,
Jst sie das höchste Gut.

Sie ist der feste Felsengrnnd,
Auf den ich bau’ nnd trau;
Sie ist der helle Morgenstern,
Nach dem ich sehnend schan.« (S. 66.)

Jn diesem Sinne: »Die Liebe ist das schönste Licht, die
Liebe ist das Leben-C wie sie selbst (S. 329) gesteht, wollen

wir denn auch hier ihr Erdendasein uns verführen.
Julie Katharina Johanna Hausmann (nicht »v. Hauß-

mann«) wurde als die Tochter des wissenschaftlichen Oberlehrers
Dr. phil. Johannes Mich. H. und seiner Gattin Julie, geb-
v. Magnus, in Riga (nicht Mitau) 1826 (nicht 1825) am

7.-19. Mai geboren sk). Von den 6 Schwestern, die sie hatte,
war sie die fünfte. Jn ihren besten Jahren stand ihr die

jüngste, die Organistin Johanna H. (geb. 1831, 1- 1895), am nächsten.
Von Natur war Julie H. nichts weniger als schön und von

kräftiger Gesundheit, sondern kränkelte von der Kindheit an bis
in ihr Greisenalter hin. Sie war ein Wesen, das man, »wie
ein Mauerblümchen«, vielfach übersah. Je reifer an Jahren
ihr Geist wurde, desto lieber verzichtete sie aus die Ehren dieser
Welt, weil zu nichtig und vergänglich, oder wie sie gesteht
(S. 46): »Sollt’ ich nicht freudig tragen Das Kreuz, das er mir

gibt. Muß doch das Kreuz erst zeigen, Wie treu und wahr
man liebt.« So demütig sang sie als »Mauerblümchen« zum
Lobe ihres Herrn. Jhre Lieder, von Jugend auf, waren nur

für Ihn, den Heiland, bestimmt, damit er sehe, wie es ihr

P) Na dem Kirchenbuch zu St. Jakobi S. 315, etaut am
26. Mai 1826c.h g f

126



um’s Herze sei. Ja, sie konnte sogar verletzend werden, wenn

man sie als die »berühmte« Dichterin und Komponistin des Liedes

~So nimm denn meine Hände-« näher kennen lernen wollte-

Nach diesem Dichterruhm stand nicht ihr Sinn, sondern nach
der Seligkeit: ein gutes Kind Gottes zu werden! Jn diesem
Sinne fällt sie denn auch selbst über ihre Poesie folgende Kritik:

»Das Beste, was ich sagen konnte,
Es war nicht mein-,
Jch nahm"’s aus einer andern Quelle,
So lieb und rein.

Das ist der Quell, der reichlich fließet
Für dich nnd mich;
Das ist das Buch, für mich geschrieben
Gar leserlich

Hier ist’s, wo weilend ich gesunden
Mein ew’ges Heil;
O könnt’ ich’s allen geben
Dies beste Teil. (Das Neue Testament).

So la mi ’s denn ans ers dir le en .
Mit heißetzu FikhenF H o g

Ach möchtest du an diesem Stabe

Jn Frieden gehenl . . .« (S. 367.)
Jhr Dasein floß von Jugend an »in Einsamkeit« dahin,

und zwar zunächst in Mitau, wohin ihr Vater als Oberlehrer
des Gymnasiums versetzt worden war, wie sie selbst in der

»Christlichen Welt« 1899, Nr. 14 bekennt. Aus diese Weise
kam sie ~znr Pflege eigner Gedanken« und, wie sie in dieser
ihrer kurzen Selbstbiographie urteilt, ~zu dem früh mich er-

füllenden Drang allem, was Eindruck aus mich machte, in Rei-
men einen Ausdruck zu geben, sowie dem Zug zum himmlischen
Vater und dem stillen Verkehr mit Jhm förderlich war. Den

Unterricht erhielt ich in der Schule und in Privatstunden. Tann

kam die Zeit der Vorbereitung auf die Konfirmation durch den

frommen Paftor Theodor Neander, der unserer im Natio-

nalismus erstarrten Stadt (Mitau) einen neuen Lebenshauch
brachte Und auch mich den Heiland kennen und lieben lehrte,
daß ich mich Jhm zum ewigen Eigentum ergab. Nach meiner

Konfirmation wirkte ich als Lehrerin und Erzieherin in ver-

schiedenen Häusern und der Herr schenkte mir das Glück, daß
ich mit einer einzigen Ausnahme überäll Liebe fand und Liebe

geben konnte. Seiner Gnade allein verdanke ich auch den un-

überwindlich en Trieb und die Gabe, mein Fühlen und Denken
zu Seiner Ehre und eigner Freude, ich will nicht sagen, auszu-
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sprechen, sondern niederzuschreiben, denn ängstlich hielt ich meinen

Schatz geheim, weil es mir widerstand, mit meinem innersten
Leben hervorzutreten. Unter den wenigen mir am nächsten
Stehenden, denen ich meine Lieder mitteilte, war eine Freundin,
durch welche der Pastor Gustav Knak in Berlin mit ihnen
bekannt wurde, worauf er sich schriftlich an mich mit der Bitte
wandte, ihm meinen ganzen Vorrat an Liedern zu übersenden,
damit er sie zum Besten des Findelhauses Bethesda in

Hongkong (China) herausgeben könne. Nach einigem Kampfe
erkannte ich in dieser Bitte ein Gebot des Herrn und erfüllte
den Wunsch des Pastors; später in Zwischenräumen von einigen
Jahren fuhr ich mit solchen Sendungen fort, und so entstanden
allmählich die vier Bändchen ~Maiblumen«. Lieder einer

Stillen im Lande. Dargereicht von G. Knak.« (Berlin, Bd. I

1863, 4. Aufl. 1869, Bd. II 1869, Bd. 111 1870 U. Bd.

IV 1880.)
Der Titel ~Maiblumen" stammt vom Pastor Gustav Knak.

Auch war Julie H. dagegen, daß ihr Name genannt wurde, der

indessen, wie sie bemerkt: »Ich weiß nicht durch wen bekannt

geworden ist«-. Nicht so bekannt, wie diese Gedichtsammlung,
ist ihre kleine Schrift: ~Bilder aus dem Leben der Nacht
im Fichte des Evangeliums«. (Berlin 1869, 40 S.,
80 .)PJhre Stellung als Gouvernante war in keinem Hause von

langer Dauer. Sie mußte sie »wegen ihrer schwächlichen Natur

und fortwährender Krankheit-« immer wieder aufgeben, »wenn

sie sich gerade im Hause einzuleben begonnen hatte«, bemerkt

ihr Biograph Pastor H. Barth-Ruhlsdorf in »Unsere Kirchen-
liederdichter« Gamburg 1910, Heft 20) S. 12: »So mußte sie
darauf verzichten, sich ein eigenes Brot zu verdienen und zog
sich auf die Liebe und Fürsorge ihrer Verwandten zurück. Sie
weilte viel im Hause der vermählten (zweiten) Schwester und

machte sich dort nützlich, indem sie überall half und der Tochter
und den Pflegekindern Unterricht gab. Inzwischen hatte ihre
jüngste Schwester Johanna, die von ihr über alles geliebt und

verehrt wurde, zu der sie immer bewundernd aufgesehen hatte-
mehrere Jahre in England zugebracht nnd dann, bei ihrem
bedeutenden musikalischen· Talent, an der englischen Kirche in

dem damals rasch emporgeblühten Seebade Biarritz in Süd-

frankreich die Stelle einer Organistin angenommen, und Julie,
die es auch in die Welt hinaustreiben mochte, andere Länder
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und Menschen zu sehen, als nur die eine Vaterstadtfx faßte den

Entschluß, zu ihr zu ziehen, um ihr das Hauswesen zu führen-«
Jn Biarritz, in der Nähe der Pyrenäen, lebte sie vier Jahre,

worauf Verhältnisse sie zwangen den Ort zu verlassen nnd 1870,
zur Zeit des deutsch-französischen Krieges, nach St. Peters bnrg
zu ziehen. Dort wirkte die älteste Schwester als Vorsteherin
der deutschen St·Annen-Kirchenschule. Sie fanden daselbst ein
Unterkommen und einen Wirkungskreis Julie im Haushalt ihrer
Schwester. Dabei gab sie nebenbei auch ~einige Musikstunden
in und außer dem Hause-c Indessen das Klima in St. Peters-
burg bekam ihr gar nicht. Julie mußte wiederholt ins Ausland

zu verschiedenen Kuren reisen. ~Zwar blieben die Hoffnungen
auf Genesung« - so erzählt sie selbst —, »die ich an ver-

schiedenen Kurorten Deutschlands und im Süden suchte, unersüllt,
aber wie viele liebliche, herzerfreuende Erinnerungen knüpfen
sich an die im Auslande verlebten Zeiten! Die sächsische Schweiz,
der Rhein, die Tiroler und Schweizer Alpen - zaubern mir

noch jetzt in der Erinnerung die lieblichsten Bilder vor-«

Wahrscheinlich sind in dieser Zeit die vielen Kirchenlieder
Julie Hausmanns entstanden, die in Deutschland bekannter sind
als bei uns, z. B.: ~Eine Sprache kenne ich, die in aller Welt

viele tausend Seelen eng zusammenhält« (nach der Melodie

»Jesu, Gnadensonne«); oder »Wem Liebe fehlt, der geh’ zu Dein,
der Liebe geben kann-« (nach der Melodie »Ich singe Dir mit

Herz und Mund«); oder das nach ihrer eigenen Melodie: »So
nimm denn meine Hände-« zu singende Lied:

»Es gibt nur eine Freude, die Frend’ in Nott.

Wo diese Freude felslet, ist alles tot:

Da ist die Frucht verdorben nnd ohne Kern,
Ter Himmel ohne Sonne nnd ohne Stern.

Ich hab« ec- sa erfahren uiizijhcge Mal,
Wo ich den Herrn nicht hatte, war alle-H schal.
Der hellste Freudenschinnner, er wurde bleich,
War ich in meinem Herzen in Gott nicht reich.

Wie wird mir jede Gabe durch Jhn versiißt,
Könnt« ich die Hand nur sehen, ans der sie fließt

gen-Jesu, du ·Inein Leben, (835)tt»alle5 Lichts-l
lllfz Mich Dich nnr haben, sonst hall’ ich nicht-JE«

d«) Barth ist eben der irri en Meinung: Julie Hausmanu wäre in

Mitau 1825 gebyrcn txt-nd nennt ie »v. Hanßmaxm« und kennt auch ihre
übrigen Werke Incht, wie manches andere auch rucht.

129



Da Julie Hausmann an den Freuden dieser Menschenwelt,
wegen ihres fast chronischen leiblichen Siechtums, nur geringen
Anteil nehmen konnte, machte ihr das Erdendasein wenig Freude.
Dennoch erweckte das Frühlingswunder auch in ihr ein Jauchzen,
wo sie die Natur aus langem Scheintotenschlas zu einein neuen

Leben erwachen sah, z. B. (S. 295):
»O Frühling, lieblichster der Gottesgaben,

Wie bist du schön, wie bist du wonnereich.
Ob du auch tausendmal uns schon erschienen,
Du bleibst dir in jedem Jahre gleich . . .

O tausendmal ist schon dein Lob erklungen,
Doch hat dies Lied noch niemand ausgesungen-«

Jndessen wie jeder Frühling immer kurz ist, so ist auch die

Erdensreude nie von langer Dauer. Und so kommt auch sie zn
der alten Erkenntnis-: daß ein knrzes Erdendasein schöner ist,
als ein langes, an Enttäuschungen reiches Leben; z. B. wenn

sie (S. 325) singt:
»Knrz gelebt im Sonnenschein: ist es schöner nicht,

Ang dies lange Leben hier ohne Luft und Licht?«

Oder wenn sie uns folgendes Stimmungsbild (S. 226)vorfiihrt:
~Vor meinem Fenster steht der Kirschenbaucn

Nun auch bedeckt mit weißem Blütenschamn.
Doch sieh’, ein Windstoß nur und er bestreut
Mit seinem Schmuck der Erde grünes Kleid:
Und wenn im Herbst man seine Früchte sucht,
Wie wenig Blüten brachten süße Frucht.

Eg- mahnet ernst mich dieses nicht’ge Bliih«n
An tausend schöne Stunden, die dahin.
Ta hat mein Herz wie dieser Baum geblülZDFür Wahrheit, Liebe, Glauben heiß gegliih ;
Und wenn man nun bei mir nach Früchten fragt,
Hat all mein Blühen eine Frucht gebracht?«

Nun, wir können sagen: Julie Hausmanns Leben hat doch
eine Frucht hervorgebracht; es ist das ihr Lied:

»So nimm denn meine Hände nnd führe mich
Bis an mein selig Ende und ewiglich!«

Dieses Lied hat ihr Erdenleben üderdauert und wird unter

uns leben bleiben! Indessen dieses geistige Weiterleben
hier aus Erden erwerben sich nur wenige Menschen. Unter

Millionen vielleicht einer. Tie meisten Menschen können schon
bei ihren Lebzeiten wahrnehmen, daß ihre Werke und Schriften
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wie taube Blüten vor ihnen schon ins Grab sanken. Indessen
verzagen sollen wir dennoch nicht, sondern dürfen in aller Demut
mit Julie Hausmann nach der Melodie »Erschienen ist der
herrlich’ Tag« singen (S. 270 sf,):

»Ich bin ein Wurm, ein Stäubchen nur,
Und dennoch göttlicher Natur:
Denn Du, Herr, zogst mich zu Dir
Und ossenbartest Dich in mir.

Halleluja!
Nun weiß ich keine größre Lust,

Kein bessrer Trost ist mir bewußt,
Jch weiß von keinem höhern Ruhm,
Als daß ich bin Dein Eigentum.

Halleluja!
Einst streif’ ich diese Hülle ab,

Die- trägt man dann ins stille Grab;

Doch aufwärts meine Seele steigt,
Bis ihre Heimat sie erreicht.

Halleluja!
Mit Deinem Licht erleuchte mich,

Durch Deinen Geist erncure mich,
Jn Deiner Grind erhalte mich,
Daß Dein ich bleibe ewiglich!

Halleluja !"

Nach der spiritualistischen Weltanschauung zieht der Geist
die Seele nach, um auch diese im Jenseits abzustreisen, je abstrakt
geistiger wir werden, denn die Seelen sehen wir überall nur

an konkrete Gedanken der Gelüste gebunden, während der Geist
nur über abstrakte Gedanken der Begriffe verfügtss

Jm Jahre 1889 trat Julie Hausmanns älteste Schwester
als Direktrice nach 25jähriger Amtstätigkeit ins Privatleben
zurück. Von den 6 Schwestern lebten damals noch 4; und die
3 in St. Petersburg lebenden Schwestern überredeten die zur
Witwe gewordene zweitälteste Schwester, zn ihnen zu kommen.

Das geschah und sie bezogen eine kleine gemeinsame Wohnung.
Dort, in stiller Erwartung bald abgerusen zu werden, lebten sie
ziemlich zurückgezogen, denn sie hatten alle, bis auf die jüngste,
die Altersgrenze »wenn’s hoch kommt-« erreicht. Indessen der

Herr über Leben und Tod hatte anders über die Dauer ihrer
Prüfungszeit auf Erden beschlossen, als sie nach menschlichen
Begriffen voraussetzten. Der Mensch denkt eben, aber Gott

P) Vgl. dazu Goethes »3wei Seelen wohnen, ach in meiner Brust-«
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lenkt die Welt anders. Und so kam es, daß nicht die älteste,
sondern die jüngste nach kurzem Krankenlager 1895 zuerst ab-

berusen wurde. Für unsere Julie Hausmann war das ein

schwerer Schlag. Sie erkrankte schwer, aber genas wieder, ob-

gleich sie der heißgeliebten Entschlafenen gerne nachgefolgt wäre
und während ihrer Krankheit Gott (S. 155) bitten konnte:

»Mir ist so weh, mir ist so lmng’,
Es währt die Nacht mir gar so lang-,
Laß mich von hinnen gehen!
Die Seele dürstet, Gott, nach Dir,
ldöewith es ihr, gewähr’ es ihr,
Laß sie Dein Antlitz sehen! . . .«

Doch diese Sehnsucht: das Diesseits der materialistischen
mir dem Jenseits der anderen spiritualistischen Weltanschauung
vertauschen zu dürfen, war unserer Julie Hausmann nach Gottes

~Fürgutbefinden« noch nicht beschieden. Erst sollte sie noch ihre
älteste Schwester 1898 zu Grabe geleiten und den Schmerz der

Trennung empfinden, dem sie, wie folgt, Ausdruck (S. 362) gab:
»Ach dieses bitt’re Echeichc und Lassen,

Allei- ird’schen Freude Schluß,
Dass ist des Lebens dunkelste Seite,
Dies unerbittliche Muß-«

Hierauf sahen sich die beiden nachgebliebenen Schwestern
genötigt, ihre kleine Wohnung aufzugeben und sich in Pension
zu begeben. Während dieser Zeit kam Julie Hausmann auf
den Gedanken, ihre niedergeschriebenen Morgen- und Abend-

andachten zu veröffentlichen, die unter dem Titel: ~H ausbrot«

(Kassel 1899. 749 S. 80) erschienen Sie sind nicht schlechter
oder besser als der »Chimborasso« der zuvor gedruckten »An-
dachten-« und ~Predigten«, um wieder zu Makulatur zu werden,
d. h. den Ewigkeitsgehalt des »Neuen Testaments« haben
sie alle nicht.

Jm Jahre 1900 kam zur zweitältesten verwitweten Schwester
ihre Tochter, die ebenfalls Witwe geworden war, nach St. Peters-
burg. Diese letztere überredete Mutter und Taute, den Sommer
1901 in Wösu (nicht Wossö«) zuzubringen. Das ist einer der

vielen kleinen idyllischen Badeörter am estländischen Strande

in der Nähe von Wesenberg am Finnländischen Meerbusen.

Y) So nämlich schreibt Barth 1. c.
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Die Natur dieses felsigeu Kalksteinstrandes mit seinen vielen

mächtigen Granitblöcken im Wasser übte auf Julie Hausmann
eine wohltätige Wirkung ans, wie das u. a. in folgenden Versen
(S. 309) zum Ausdruck kommt:

»Ich stand ans des Felsensnfer Rand,
Den Blick nach der wogenden See gewandt,
Wo hoch sich bäumend
Und schneeweiß schäumend
Die Wellen sich jagten, sich hoben nnd neigten
Und alle doch nur das Eine erreichten:
Daß sie an den Felsen mit Zischen nnd Krachen
Sich machtlos brachen. . .

Jhr Wogen und Wellen, was ist euer Ziel?
Was soll euer buntes, wechselndes Spiel?
O Bild des Lebens-,
Du sollst nicht vergebens
Mir pred’gen von der VerzäuglichkeihVon flücht’gem Glück und süchtigem Leid,
Die bald vergangen, wie bald zerschellt
Am Fels en, der sich entgegenstellt,
Ant nnbesielgdaren Felsen, dem Tod,
Dem Feind a er irdischen Lust und Not. . .

O Mensch, so leb’ denn in flüchtiger Zeit
Ein Leben für Gott und die Ewigkeit!«

Und hier in Wösu sollte es denn auch sein, wo Julie
Hausmanns Erdenleben ~am unbesiegbaren Felsen, dem Tod«

nach kurzem Leiden am 2.-15. August 1901 zerschellte. »Mit
verklärtem Blick auf die himmelan sich dehnenden Fichten und

den strahlenden Himmel ist sie entschlummert.« (Barth.j)
An ihrem Grabe aus dem Friedhof der Filialkirche Jlu-

mägi bei Wöin sprach wohl der Pastor die allbekannten

Worte: »Der Herr segne deinen Ausj und Eingang oon nun an

bis in Ewigkeit!« Sie selbst aber gibt den Lesern dieser Zeilen
zum Abschied (S. 53) folgenden Segen: »Gott sei mit du«-:

»Er bleibe dein Hüter bei Tag und Nacht-
Er lasse dir leuchten Sein Angesicht
Und mache dir all’ deine Wege licht.
Er gebe dir Kraft, wenn du müde bist,
Und festen Frieden in Sturm und Pein,
Er behüt’ deine Seele, Sein Eigentum,
Und segne den Aug- nnd Eingang dein
Von nun an bis in Ewigkeit!«
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Bemerkungen zu den Wappen der Stä dte in Kurland.
Bon O. Mattig.C. Mettig

Wie Wappen der knrländischen Städte bedürfen gleich denen
der Städte Estlands und Livlands einer Korrektur. Die

offiziellen Beschreibungen und Darstellungen der kurländischen
Städtewappen in der vollen Sammlung der russischen Ge-

setze l), im Provinzialrechte der Ostseeprovinzen2) und die Wappen-
abbildungen des statistischen Komitees des Gouvernements Kur-

land3) weisen nicht wenige Mängel auf. Die Veschreibungen
sind oft ungenau und verworren und daher ungenügend, die

Zeichnungen können vor dem Urteile der Heraldiker nicht be-

stehen, und die Berechtigung mancher Wappensiguren muß an-

gestritten werden. Daher ist es wohl am Platze, die Wappen
der kurländischen Städte einer Prüfung zu unterziehen und ihre
Entstehung zu erforschen, wobei man zur Erkenntnis mancher
Fehler und Jrrtümer kommen wird.

Hinsichtlich der Frage der Korrektur ist es sehr bedauerlich,
daß unsere sphragistische Literatur über die Siegel der kurlän-

dischen Städte so außerordentlich wenig bringt·

1) lloasoe coöpaaie sanoaoms Pocciåcnoå nunepin T. 21, onl. 1,
IS 19816 g T. 23, ou 3, men- 2—ll. Zum Zwecke des Vergleiches
habe ich diese Wappenabbildungen wiedergegeben und zwar vor den kolo-
rierten Darstellungen. Hingewiesen wird auf sie u. a. Abb. mit ~(Vetgl.
Nr.x)«. 11. choms Baauep3, Pepög ropozxossh 11. sk. n. Pocciåcnoii Enge-pig-
Winklers Werk, das alle Wappen in den Beilagen der Ums-. coHp. san. wieder-

gibt, führe ich überall neben der Hort-. 006p. Bat-. an, weil es leichter zu-

gänglich ist als die 110-m. co6p. gan. selbst. Von den projektierten kurlän-

ifchen Städtewappen auf den lithographierten Blättern: ~l’ep6li roponoar
Kypmimccicoå ryäepaia« (1844 ?) (Buchholtzfche Manuskriptensammlung in
der Gesell. f. Gesch. und Altert. in Riga) sind in verkleinertem Maßstabe in
den Abbildungen der klom. eo6p. san· die Wappen von Liban, Grobin
Bauske, Tnckum, Friedrichftadt und Jakobstadtkopiert, während die Wappen
von Pilten, Mitau, Windun, Goldingen und Hafenpoth entweder größere
oder kleinere Veränderungen erfahren oder ganz neue Figuren erhalten haben.

2; 11. S. 200-—2Ol, Nr. 16——26,
3 11. Il- .lly,smepl-, Bcit Hypnnmcctcas ryöepsin. Pepöll roponosss

Kypltnttncnoå ryöepnim



Fiir die Städtewappen haben meist Siegelfiguren als Vor-

bilder gedient. Deshalb spielen in der Wappenkunde die Siegel
eine so große Rolle. Wenn auch die kurländischen Städte im

Durchschnitte nicht ein so hohes Alter wie die Städte in

Estland und Livland aufweisen können, so sind doch mehrere
schon im Mittelalter mit Stadtrechten ausgestattet gewesen
und haben ein Siegel führen können, daher ist es ausfallend, daß
nur ein mittelalterliches Stadtsiegel aus Kurland, und zwar das

von Windau, durch eine Reproduktion bekannt gemacht worden

ist. Da mir nun verschiedene alte kurländische Stadtsiegel (in der

Geburtsbriefsammlung der Kleinen Gilde in Riga) zugänglich ge-
worden sind, die noch nicht publiziert waren, so bin ich in den Stand

gesetzt worden, die Entstehung mancher kurländischen Städtewappen
zu verfolgen. Bei der Beschaffung des fphragiftischen Materials

hat mir auch wertvolle Beiträge aus seinen archivalischen Samm-

lungen Herr Sekretär Carl Mahler in Mitau geliefert, wofür ich
ihm hier meinen verbindlichsten Dank ausspreche.

Jn alphabetischer Reihenfolge werden die Wappen der

kurländischen Städte betrachtet werden-
Die überlieferten Nachrichten über die Siegel und Wappen

der Städte habe ich, soweit sie mir für meine Zwecke erforderlich
erschienen und soweit es mir möglich wurde, zusammengestellt,
um auf Grund derselben die augenscheinlichen Fehler hervorzu-
heben und zu korrigieren. Hierbei leitete mich der Wunsch, daß
meine Notizen einen praktischen Nutzen haben möchten, nämlich
die Anbahnung einer richtigeren Darstellung der Städtewappen.
Heraldiker von Fach belehren zu wollen, liegt mir durchaus fern.
Eventuelle Jrrtümer meinerseits bitte ich freundlich zu entschuldigen.

- Bauske.

Nach Johann Eb. Neimbts’ Angabe hatte Bauske im Jahre
1609 ein Siegel erhalten l), in dem ein steigender Löwe darge-
stellt ist, der im Gerichtssiegel schon in einen Renaissanceschild
gebracht ist (vergl. Nr. 1)2) und somit als Wappenfigur dient-

1) (Johann Eberh. Neimbts), Nachrichten Von denen Hochfürstlichen
Officianten dem Ministerjo Ecclesjastjco oder der ganzen Geistlichkeit
und denen Magisttaten der Städte, 1770, S. 27.

2) »Beschreibung der kurländ. Städtewappen« (1845). Sitz-Ber. der

Gesellsch. für Gesch· u. Altertumsk. zu Riga, Sept. 1910. Tiefe Be-
schreibung befindet sich im revalschen Stadtarchiv und in der Buchholtzschen
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Für die Gerichtssiegel pflegte man das Stadtwappen zum
Siegelbilde zu wählen. Dieses Wappen bildet auch das Siegel-
zeichen der Stadt im Ratssiegel am Geburtsbriefe fiir Johann
Witt v. 7. Aug. 1723. (Riga, Kl. Gilde, Mappe 111, Nr· 215.

Vergl. Nr. 2.) Joh. Arndt gibt in seiner »Liefländischeu
Chronik-« 1) die Tinkturen an. Danach stellt das Wappen von

Bauske im roten Felde einen aufrechtstehenden goldenen Löwen

mit ausgeschlagener Zunge dar. Jn der ~Beschreibung der kur-

ländischen Städtewappen« (1845) ist verwerkt, daß die Abbil-

dung des bauskeschen Stadtwappeus auf einer alten bauskeschen
Bürgerfahne als Vorbild bei der Darstellung des jetzigen Wap-
pens gedient habe. Wahrscheinlich hat man in dieser Abbildung
die angegebene Tingierung vorgefunden. Jm Laufe der Zeit
hat das Stadtwappen von Bauske keine Veränderung erfahren 2).
(Vergl. Nr. 3 u. Nr. 4.) cDie Frage, ob nicht der bauskesche
Löwe als eine Entlehnung aus dem Wappen von Kurland an-

zusehen sei, ist nicht von vornherein zurückzuweisen, da der Löwe

als ein Guadenzeichen des Herzogs verliehen sein könnte. Be-

stätigt sich diese Vermutung, so wäre in ein silbernes Feld ein
roter Löwe zu setzen.

friedrichctaäd

Nach dem Provinzialrechte und dem Ukase v. J. 1846 ist
im Wappen von Friedrichstadt ein aufrechtstehender, bekrönter

goldener Greif mit untergeschlagenem Schweife im roten Felde
dargestellt 3). (Vergl. Nr. 6.) Die Tingierung des Schildes

Maitustriptensmnmlung in der Bibl. der Gesellsch. f. Gesch. u. Altertumgk

in Riga nnd ist in der Kanzlei der kurländ. Gouvernementstegierung anc

9. Mär 1845 zur Vorstellmxå an den Generalgouverneur zusammenge-
stellt. lllitth Landesarchiv. oldemarsche Sammlung, Schacgel XXXVIz

Wappen der knrländ. Städte. Das Siegel von Bauske: ammlung d.

Gesell. s. Gesch. u. Altertumsk., Schublade 22.

1) Joh. G. Arndt, Lich Chronik, 11. T., S. 312.
2) Umg. co6p. nat-. T. 23, onr. l, M19816, n T. 23, stach 7.

Provinzialrecht der Ostseeprovinzen 11, 5.201, Nr. 24. 11. choms Baum-exist-v
I’ep6s roponogx kyöepsjkh oönacreå s aocanoash Pocciüctioä Rumpf-L
cr. 10. H. von Bienenstamm, Geographischek Abriß der drei deutschen
Ostseeprovinzen Rußlands, S. 401. - C. Mettig, Baltische Städte,
S. 237—250.

3) Hast-. co6p. sak. T. 21, own. 1, E 19816, n T. 23, ou. 3,
»Im-1- 10. S. 202, Nr. 26.
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wechselt. Als Farbe des Schildes wird auch Blau 1), Silber2)
und Golds) angeführt. Die »Beschreibung der kurländischen
Städtewappen« (1845)4) enthält die Angabe, daß das Friedrich-
städtsche Stadtwappen nach einem alten Siegelstempel, der die Um-

schrist führt: »Sigillum ijitatis Friedrich stad anno 1646«. und

nach einer sehr alten kolorierten Wappenabbildung in der Fried-
richstädtschen Kirche dargestellt sei. Neimbts führt auch an, daß
im Jahre 1646 Friedrichstadt das Siegel erhalten habes). Im
Siegel auf dem Geburtsbriefe für Reinhold Christoph Sommer
v. 15. Januar 1754 ist die Brust des Greifen mit einem be-
krönten Wappen (?) belegt, auf dessen linker Seite das Königs-
monogramm zu sehen ist. (Riga, Kl. Gilde, Mappe lIL Nr-
-242. - Vergl. Nr. 5.) Brotze bildet dieses Siegel ab (Mon. V,
S. 31), in demaber derGreisohne Belegung dargestellt ist. A. Wag-
ner spricht die Ansicht aus (Balt. Landeskunde, Lies. 11, S. 513),
daß die Witwe des Herzogs Friedrich, die ehemalige pommernsche
Prinzessin Elisabeth Magdalena, in Anlehnung an das Wappen
Pommerns der neugegründeten Stadt Friedrichstadt den roten

gekrönten Greifen Pommerns als Wappentier im silbernen Felde
verliehen hätte. Diese Vermutung entbehrt nicht der Wahrschein-
lichkeit, weshalb ich sie auch akzeptiere. (»Vergl. Nr. 6 u. 7.«)

Gab-Ungern
Das Wappen der Stadt Goldingen ist gegen die Regel der

Heraldik gebildet worden, indem man aus dem Siegel (vergl.
Nr. 8 und Nr. 9)S) die Figur der heiligen Katharina mit

Schwert und Rad, der Schutzpatronin der Kirche von Gol-

dingen, zum Wappenzeichen machte 7), während die Heraldik das
Symbol oder ein Attribut einer Heiligen, resp. eines Heiligen,

1) 11. chem- Baanepsh, S. 160. - Bcfchreibung der kutländischen
Städtewappen (1845). 11. 11. .71y1nepI-, Bca Eypjmaqxcaas ryöepaiik
,Pep6l-t ropoztossh lcypumxcccoå ky6epsin.«

2) A. Wagner, Baltische Landesknude 11. Auf S. 513.

3) Auf der Grotfchen Karte von Kurlaud vom Jahre 1770«

4) Sitz-Ber. d. Gesellsch. f· Gesch. u. Altertunisk. in Riga, Sept.
5) Nachrichten von denen Hochfürftlichen Officianten u. s. w. S. 28.

6) Sie el Nr. 8 hängt an dem Geburtsbricfe für Martin Beger v.

13. März lkås und Siegel Nr. 9 an dem Geburtsbricfe für Martin Jakob
Lovinus v. 7. April 1799 (Riga, Kl. Gilde, Mappc 111, Nr. 252 u. Nr. 260).

7) llo.la. coöp. sac. T. 21, onl. 1, E 19816, a T. 23, oTxt. Z, nie-n- 5.

-- 11. Gom- Bassuepsh, cr. 41: »Pep6s ropozconk Kypsmuctioü ryöepsiu«’
(Buchholtzsche Manuskriptenfammlung, Gesell. f. Gesch. u. Altert. zu Riga).
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empfiehlt. Hier wäre das Rad, auf dem man sie gemartert hatte,
als Wappenzeichen zu erwählen «). Jm kleinen Siegel der Stadt
Goldingen2) ist auch nur das Rad dargestellt. (Vergl. Nr. 10.)
Das Beschauzeichen für die Silberschmiedearbeiten Goldingens ist
ein Rad, in dem man das Wappenzeichen der Stadt sieht3). Zu
bedauern ist es, daß man, als man sich 1845 und 1846 ernstlich mit

der Korrektur der kurländischen Städtewappen beschäftigte, das

Wappen von Goldingcn unverbessert ließ, das unbedingt einer

Emendation bedurfte. Der Schild des Goldingenschen Wappens
wird bald grün4), bald rots), bald silberns) tingiert. Über dem

Rade hängt sogar ein Rosenkranz. (Vergl. Nr 9.) Das Rad ist
so klein und das Kreuz des Rosenkranzes so groß dargestellt
worden 6), daß beides als Reichsapfel aufgefaßt worden ist 7).

Für Goldingen würde ich ein Wappen proponieren, in dem im

goldenen Felde ein schwarzes Rad oder im grünen Felde ein gol-
denes Rad dargestellt ist. (Vergl. Nr. 11 u. Nr. 12.) Die Siegel-
figur des Goldingenschen Wappens, das Bild der Märtyrerin
Katharina, stammt zweifellos aus dem Mittelalter. Arndt führt
in seiner Chronik an, daß Goswin von Herike der Stadt das

Siegel verliehen hätteß).

Grobim

Jm grobinschen Wappen ist im silbernen Felde ein nach
links gerichteter wachsamer Kranich dargestellt9). Dieser steht

1) Sitz-Ber. d. Gesellsch. f. Gesch. u. Altertumsk. in Riga, 1909;
Bemerkungen über die Wappen von Goldingen, Hasenpoth und Tuckum,
S. 3- 7. Hier ist irrtümlich angegeben, daß im Kirchensiegel die heilige
Katharina dargestellt sei,

Z An einer Urkunde Vom Jahre 1677 im Landesarchiv zu Mitau;
nach itteilungen des Herrn C. Mahler. Brotze, Mon. I, S. 17.

s) W. Neu-nann, Merkbüchlein der Denkmalpflege, S. 28 u. 29.

l d
4) oProvinzialrecht 11, S. 202, Nr. 19. - Grotsche Karte von Kur-

an 177 . .
5) 11. chossh Wagnern-, Fepön ropoxton. - 11015. 606p. sac. T. 21,

ou. 1, M 19816, n T. 23, on. Z, mer-1- 5.

s) »l’ep6l-1 kopthams Nypgmmxcnoå ry69pgig.« Projektierte Beilage zu
der Kopie der Beschreibung der kurländischen Städtewappen. Buchholtzsche
Manuskriptenfammlung, Gesellsch. f. Gesch. u. Altertums-L zu Ri a.

7) Auf der Karte der Schnakenburgschen litho-typograxå?. Anstalt 1872.

8) Liefl. Chronik 11. S. 312. - Joh. E. Netmth achrichten von

denen Hochfürstlichen Officianten u. f. w., S. 25·

9) Katalog der heraldijchen Ausstellung zu Mitau 1903, Nr. 882 und
883. - lloim co6p. sen-. T. LI, ow. 1, JE- 19816; T, 23, on. Z, met-1- 6.
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auf dem rechten Fuße und hält mit der Kralle des linken Fußes
einen Stein. Neimbts gibt an, daß am 2. Mai 1697 Grobin

von Herzog Kasimir das Siegel erhalten hättel). Auf diesem
Siegel ist der wachsame Kranich dargestellt. (Vergl. Nr. 13'-').
Jn der angezogenen Verleihungsurkunde lautet der Passus übe:
das Siegel folgendermaßen: ~AIB gonnen und verleihen Wir

hiemit obberegter Unßerer Stadt Grobin jetzt und zu ewigen
Zeiten zu Jhren Stadt-Gerichtssiegell einen Kranich aus einem

Fuß stehend und in dem andern·einen Stein haltend alß ein

Zeichen der Sorgfalt und Wachsamkeit, wie hiebei abgebildet«3).
Der Kranich des Stadtgerichtssiegels ist dann Wappenfigur
geworden. Jch proponiere, im schwarzen Felde einen silbernen
Kranich darzustellen. (Vergl. Nr.l4 u. Nr. 15.)

Hakenpotb.
Das Bild im Siegel der Stadt Hasenpoth stellt bis ins

19. Jahrhundert hinein im gegitterten Felde einen Heiligen
dar, der in der Linken auf einem Tuche einen Kelch hält und

in der Rechten (bisweilen) einen Rosenkranz trägt. (Vergl.Nr. 16,
Nr.17)4). Zweifelsohne hat dieses Siegel seine Entstehung im Mit-

telalter gefunden. Herr Carl Mahler schrieb mir, daß er im kur-

ländischen Landesarchiv auf einem Geburtsbriefe für Joh. Heinr.
Tiedemann vom 2. Januar 1747 ein schönes, spätestens aus dem

15. Jahrhundert stammendes Siegel von Hasenpoth gesehen
habe, auf dem im gegitterteu Felde ein nimbierter Mönch mit

dem Kelch und Kelchtuch abgebildet sei. Die Umschrift des Sie-

gels lautet: »sigillum X Civitatjs X Äsenpott«. Ein gleiches
Siegel hängt an dem Geburtsbriefe für Johann Heinrich Meyer
v. 23. Aug. 1751. (Riga, Kl. Gilde, Mappe HI, Nr. 264.

Vergl. Nr. 18).
Seit 1836 scheint sich das Heraldikdepartement energisch

um die Zurechtstellung der kurländischen Städtewappen beküm-

mert zu haben. Um diese Zeit übertrug der Magistrat von

1) Nachrichten von denen Hochfürftlichen Officiantcn u. s. w. S. 27.
- Provinzialrecht 11, S. 202, Nr. 22. - 11. chotrh Buntueph S. 43. —-

C. Metttg, Balttsche Städte, S. 275--281.

3) Sie eliammlung d. Ges. f. Gesch. u. Altert. zu Riga, Schublade 23.

? LanZesarchiv zu Mitau, Woldemarsche Sammlung, Schachtel
Xxx 1: Wappen der turläud. Städte.

4) Siegelsammlung d. Ges· f. Gesch. U. Altert, zu Riga, Schublade 23.

139



Hasenpoth die Zeichnung des Stadtwappens dem Porträtmaler
Stemmann in Liban, und 1838 sind die Wappen aller kurlän-

dischen Städte vom Akademiker Eppink gezeichnet worden. Die

der Regierung eingesandten Projekte befriedigten nicht. Neue

Vorschläge sollten gemacht und Erklärungen beigefügt werden

(1843). Jm Jahre 1844 kommt der hasenpothfche Magistrat
dem Befehle der Gouvernementsregierung nach und beschreibt
das Wappen nach dem sogenannten Stadtbuche vom Jahre 1566,
legt einen Abdruck des alten Siegelstempels bei und fügt die

Erklärung hinzu, daß der Mönch im Heiligenscheine mit dem

Kelche in der Hand im Wappen mit einer braunen Kutte, deren

Kapuze über den Kopf gezogen ist, bekleidet sei l). Am 28. Juni
1846 wird angeordnet, daß ein neues Wappen für Hasenpoth
vorgestellt werden solle, bei dessen Darstellung die Geschichte und
die lokalen Verhältnisse Berücksichtigung zu erfahren hätten. An

der Abbildung eines Heiligen im Wappen hatte man höheren
Ortes Anstoß genommen. Nach den Angaben des Oberhaupt-
manns v. Korsf zeichnete Carl Folckmann ein neues Wappen-
Es stellte ans einem Hügel eine Kirche dar. Am Fuße des

Hügels fließt eine Quelle und daneben ruht auf einem Stein

eine Rolle mit der Jahreszahl 1378 (es gab noch einen zweiten
Entwurf mit anderen Emblemen). Anfänglich schien dieses Land-

schaftsidyll zu gefallen. Zum Glücke wurde es doch als Wap-
penbild verworfen, und Hasenpoth erhielt 1850 ein mehr dem

heraldischen Empfinden Rechnung tragendes Wappen, nämlich
im weißen Felde eine ziegelsteinerne betürmte Stadtmauer mit

einem Tor und zwei Fenstern· Auf dem Turme flattert eine

rnssische Fahne. Über dem Eingange ist ein Wappenschild an-

gebracht, der im oberen und mittleren Teile das Wappen von

Kurland enthält, im Schildfuße aber im goldenen Felde eine
weiße Hasenpsote. Über den Fenstern sind in Schildern die

Jahreszahlen, links 1378 und rechts 1795, angebracht. Auf dem

Schilde ruht eine Mauerkrone.
Dieses Wappen gilt als das zu recht bestehende. (Vergl.

Nr. 19.)2) Die Angabe, daß dieses Wappen schon 1843 verliehen

1) Landessarchiv in Mitau. Woldemarsche Sammlung, Schachtel
XXXVIJ Wappen der kurländijchen Städte; Beschreibung der kurländischen
Stadtwappeu v. J. 1845.

2) H. 11. lextuepk, Bca Typus-rennst ryöepsin. Pepän mpozkosk
liprxmwmå ryöepsim
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sei, beruht wohl auf einem Jrrtuml). Jm Jahre 1865 wird ein

schon 1856 ausgesprochener Wunsch der Regierung wiederholt, die
der Verbesserung bedürftigen Wappen mit Vorschlägen zur Korrek-
tur einzuschicken. Davon macht die kurländische Gouvernements-
regierung einen Gebrauch und verlangt eine Veränderung des

hasenpothfchen Stadtwappens auf Grundlage einer von J. H.
Woldemar verfaßten eingehenden Kritik der verschiedenen Projekte
zum hafenpothschen Stadtwappen. Woldemar kehrt zum ersten
Entwurf mit dem Heiligen und dem Kelche zurück, jedoch spricht
er sich ganz dagegen aus, in dem Heiligen einen Franziskaner-
mönch zu sehen; er sieht in ihm den Schutzpatron der Kirche
zu Hafenpoth, den heiligen Evangelisten Johannes-. Unab-

hängig von Woldemar, in dessen Aufzeichnungen ich erst am

4. April 1911 im Landesarchiv in Mitau Einsicht nehmen konnte,
habe ich in den Sitzungsberichten der Gesellschaft für Geschichte
und Altertumskunde des Jahres 1909, S. 3—7, dieselbe An-

sicht vertreten-

Gestützt auf Woldemars Gntachten, verfügt die kurländifche
Gouvernementsregierung am 18. Juli 1868, daß sich die richtige
Beschreibung des hasenpothschen Stadtwappens in dem IV. Buche
des 2. Teiles des Provinzialrechtes der- Ostseeprovinzen befinde,
wo als Wappenfigur eine nimbierte Gestalt mit dem Kelche in
der Hand angegeben ist.

Woldemar deckt in seinem Gutachten die verschiedenen Irr-
tümer auf und widerlegt die falschen Anschauungen, die die

Wappenprojekte aufweisen. Das Wichtigste seiner Argumenta-
tionen besteht in dem Nachweife, daß man die Gestalt im Heili-
genscheine mit dem Kelche in der Hand nicht als Franziskaner-
mönch, sondern als Evangelisten Johannes ansprechen müsse. Der
Umstand, daß auf den späteren Siegeln (vergl. Nr. 16 u. Nr. 17)
die nimbierte Gestalt in eine Mönchskutte gekleidet ist, über dem

Kopfe eine Kapuze trägt und in der Hand einen Rosenkranz
hält, nnd daß in der Beschreibung der kurländischen Städte-

wappen die Kutte als braun angegeben wird, hat hauptsächlich
die unhaltbare Ansicht entstehen lassen, daß der Heilige im Stadt-

siegel von Hafenpoth ein Franziskanermönch, resp. der heilige
Bonaventura, sei2)· Das älteste, aus dem Mittelalter stammende

1) E. F. Spehr, Das- Libauer Stadtnsappeth Libauscher Kalender

1911, S. 111.

2) A. v. Fölkcrfam, Jahrbuch für Genealogie, Heraldik u. 3phragistik,
1896, S. 15. Al. Wagner, Baltische Landeskunde 11, S. 490.
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Siegel von Hasenpoth zeigt uns die nimbierte Gestalt nicht in

der Mönchskutte, sondern in einem Gewande, das der Kleidung
der Apostel ähnlich ist. Kapuze und Rosenkranz ist auf dem

Siegelabdrucke nicht wahrzunehmen l). (Vergl. Nr. 18.)
Wenngleich ich hinsichtlich der Bedeutung der nimbierten

Figur im Siegel von Hasenvoth mit Woldemar übereinstimme,
so bin ich doch anderer Meinung in betresf des richtigen Wap-
pens. Woldemar will als Wappenbild die Siegelfigur: die

Abbildung des heiligen Evangelisten mit dem Kelche in der

Hand, angenommen wissen. Ausnahmsweise trifft man auch
Heiligenabbildungen in Wappen an, doch das widerspricht ganz
dem guten Brauche.

Jch muß meine schon ausgesprochene Ansicht wiederholen,
daß im Wappen für den Evangelisten Johannes nur sein At-

tribut, und zwar das, mit dem er hier auf dem Siegel erscheint,
der Kelch, als Wappenzeichen zu erwählen sei. Man könnte

noch, um den Kelch als den des Evangelisten Johannes beson-
ders zu kennzeichnen, die Schlange hinzufügen, die sich aus dem

Kelche heraus-windet Der Kelch wäre golden, die Schlange
schwarz und das Feld rot zu tingieren. (Vergl. Nr. 20.)

Jakobctadt.

Jn allen Beschreibungen des Wappens von Jakobstadt wird

übereinstimmend angegeben, daß im silbernen Felde vor einem

Baume (Tanne, Fichte) ein schreitender Luchs dargestellt sei. (Vergl.
Nr. 21.)2) Auf einem Siegel der Stadt an dem Geburtsbriefe
für Georg Christoph Malchau v. 23. Juni 1784 sehen wir auch
dieses Wappen (sßiga, Kl. Gilde, Mappe 111, Nr. 272. Vergl.
Nr. 22.) In den Aufzeichnungen über die Geschichte von Jakob-
stadt vom Sekretär Claus (verfaßt ca. 1830) wird ein schwarzer
Fuchs als Wappentier angegeben. Es heißt auch in der hand-
schriftlich erhaltenen Chronik, daß der Herzog Jakob von Kurland
in der Gegend von Jakobstadt gejagt hätte, und daß von ihm
bei dieser Gelegenheit ein schwarzer Fuchs erlegt worden wäre.

1) Landesarchiv in Mitau, Geburtsbrief des Joh. geirrt Tiedemann
vom 2. Januar 1747. Pergament mit dranhängendem iegel.

2) Holla. co6p. Baa. T. 21, oTJL 1, M 19D16; T. 23, om. 3, Most-1- 11.
- Provinzialrecht 11, S. 202, Nr. 25. « 11. choaz Bat-Mem-, Pepöki ro-

pojxoth S. 172. Jl. Pl. Jlyxmepsb, Bca lcypsmaxkch ryöepsiih Pep6n
ropojxoim C. Mettig, Baltische Städte, S. 290-297.
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Dieser Umstand hätte ihn bestimmt, der Stadt als Wappen-
zeichen einen schwarzen Fuchs zu geben. Jn der historischen
Skizze über Jakobstadt im kurländischen Adreßbuche von 1892

bis 1893 wird besonders hervorgehoben, daß der Herzog 1670

einen Fuchs und keinen Luchs geschossen hättel). Aber in

Rücksicht darauf, daß der Luchs (vor dem Baume) über ein

Jahrhundert als Wappentier gegolten hat, wird er auch ferner-
hin beizubehalten sein. (Vergl. Nr. 22 u. Nr. 23.)

Liban.

Nach dem Provinzialrechte und dem Ukase vom 11. März
1846 2) ist im libauschen Stadtwappen im blauen Felde ein

an einen Baum (Linde) anspringender goldener Löwe mit dop-
peltem Schweife dargestellt. (Vergl. Nr. 25.)3) J. Siebmacher4),
derhinsichtlich der baltischen Städtewappen mitunter ganz gut (vergl.
Torpat), mitunter sehr schlecht unterrichtet ist (vergl. Weißen-
stein), tingiert das Feld golden und den Löwen rot, während
J. Arndt im blauen Felde einen roten Löwen dargestellt wissen
wills). VeiSiebmacher ist derßaum eine Fichte. Joh.Eb.Neimbts
berichtet, daß im Jahre 1625 Herzog Friedrich der Stadt Libau

die Gerechtigkeit und das Siegel verliehen habe-W und in der »Be-
schreibung der kurländischen Städtewappen" (1845)7), die die

Farben Blau und Gold angibt, wird darauf hingewiesen, daß in

der libauschen Annenkirche eine dem 17. Jahrhundert ange-
hörende kolorierte Wappendarstellung vorhanden sei, der die

angeführte Tingierung entnommen sein wird.

Seit 1660 ist im Stadtsiegel ein doppelschiveifiger Löwe-
der eine Linde anspringt, dargestellt. Jm Siegel der Stadt im
18. Jahrhunderte findet sich dieses Siegelbild in einem Renais-
sanceschilde auf dem Geburtsbriefe fiir Johann Hermann Kon-

1 S. 168. —3) 11, S. 202, Nr. 17.

6

2 Umla. coglxskxim TK 21i out. ITHNI lässlfi ll.s(1)0m- BamcåepshI’e Ii ropoxiooh . . ata o der eral i en Austellun u itmt

1983 S. 89.
g ch g z

3) Hast-. coöp. satt. T. 23, on. 3, »am- 3-

4) Großes und allgemeines Wappenbuch ersten Bandes 4. Abt.

2. Bd. 1885 von Gautsch und L. Elerison, Taf. 296, S. 306.
5 Lich. Chronik 11, S. 312.8; Nachrichten von denen Hochfürftlichen Officianten u. s. w. S. 26.

7) Buchholtzsche Manuskriptenfammlung, Gesellsch. f. Gesch. n.

Altertums-sc zu Riga.
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zewsky v. 21. Okt. 1795 (Riga, Kl. Gilde, Mappe 111, Nr· 282.

Vergl. Nr. 24.) E. F. Spehr weist auf das Stadtwappen auf
zwei alten libauschen Fahnen (1728 u. 1760) hin, das in

weißem Felde den roten Löwen des kurländischen Wappens zeigt,
nnd bezeichnet diese Tingierung als die richtige. Seiner Ansicht
stimme ich beil). (Vergl. Nr. 25 u. Nr. 26.)

Mitau.

Die Stadt Mitau soll ihr jetziges Wappen vom Herzog
Gotthard Kettler erhalten haben 2). Es stellt im purpurnen
Felde einen bekrönten Elchkopf dar, dessen Hals mit einem roten

Kesselhaken belegt ist, in dessen Mitte im roten Felde rechts
ein stehender Wolfskinnbacken mit Z Zähnen (das Bathorysche
Wappen, das 1579 Herzog Gotthard bei seiner erneuten Be-
lehnung von König Stephan erhielt), links das Königsmono-
gramm (s. A. verschlungen) zu sehen ist. Beide Wappensiguren
sind von einer Krone überhöht3). (Vergl. Nr. 31.) Beim Wechsel
der Dynastie wurde der Elchkopf mit den Wappen des neuen

Herrschers belegt. Als 1756 Karl von Sachsen Herzog ge-
worden war, fand die Belegung mit dem sächsischen Rautenkranz
und dem Monogramm August 111. statt. (Vergl. Nr. 27.)4)
Daraus wird der Elchkopf mit dem Bironschen Wappen (vergl.
Nr. 28)5) und schließlich mit dem russischen Reichsadler belegt-
(Vergl. Nr. 29.)8) Man begegnet auch dem mitauschen Wap-

- n!1) (s] Ty. Spel)r, das Libauer Stadtwappen, Libaufchcr Kalender 1911,

.

2) SMALL-U Neimbts, Nachrichten von denen Hochfürstlichen Ofsicianten
n. k. w. H. :- .

Z) Proviuzialrecht 11, 200-—2Ol, Nr. 76. 11. chosæ Baauexyh
Pepäs kopozotisi-, S .S)3. »~I’ep6l-I ropogons Kypumthcoij k)s6epain«, Beilage
(zwei Tafeln) zur ziuwgmphifchen Kopie, der »Beschreibuug der kurlän-

dischen Stätdewappen« in Buchholtzscher Manuskriptenfamknlung, Gesellsch. f.
Gesch. u. Altertumsk zu Riga. Vergl. Sitz-Bein der genannten Gesellsch.
Saat-Sitzung 1910.» - IL 11. .Dy,m(-pl-,»Bc;i kiy mecxaa kyöepaia,
I’ep6H mpononæ lcypsmsjkcuoå ryöepaill. Übet die Zingierung geben die

Darstellungeu von Ludmer gar keine Auskunft
«) Siegelfammlung d. Gesellsch. f. Gesch. u. Altertumsb zu Riga,

Schublade 24.

5) Grotfche Karte von Kurlaud (s. a. 1770).
»O Katalog der Heraldischen Ausstellung zu Mitau 1903, Nr.864 bis

874. Brutze, Mon. VI, S. 217.
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peu ohne Belegung und zwar in der herzoglosen Zeit. (Vergl.
Nr. 30.)1)

Die ~Beschreibung der kurländischen Städtewappen« ver-

wirft die rote Farbe für den Kesselhaken und die silberne für
den von ihm umschlossenen Schild, weil alle Befchreibungen
und Abbildungen den Kesselhaken silbern und das Feld rot

tingierell2), während auf der der ~Befchreibung der kurländischen
Städtewappen« beigelegten lithographischen Abbildung, die frei-
lich nur den Charakter eines Projekts hat3), der Kesselhaken rot

und das Feld silbern tingiert ist. Der Ukas vom 11. März
1846 akzeptiert den Vorschlag der ~Beschreibung der kurlän-

dischen Städtetvappen" hinsichtlich der Tingierung4).
Am liebsten würde ich dem Hauptfchilde die weiße, dem

Elchkopfe die natürliche oder schwarze Farbe geben und in dem

Schilde, mit dem der Hals des Elchs belegt wird, nur den roten

Kesselhaken darstellen und den Schild golden tingieren. (Vergl.
Nr. 31 u. Nr. 32.)

Die von Herrn G. Schmidt, dem Stadthaupte von Mitau,
1911 projektierten Korrektur des mitauschen Stadtwappens weicht
von der ossiziellen Beschreibung nur hinsichtlich der Placierung
des Kesselhakens ab. Es freut mich, daß er meiner Meinung,
den Kesselhaken in den Schild hineinzuziehen, beigepflichtet habe·

Diltem
Die Stadt Pilten hat drei Wappen gehabt. Das älteste

Wappen hat sich in einem Siegelstempel aus dem Mitte-kalter

in Pilten noch erhalten. Nach dem von Herrn C. Mahler mir

übersandten Abdruck von diesem SiegelftempeL der im Katalog
der Heraldischen Aussiellung zu Mitau 1903, Nr. 907, beschrieben
ist, sind im geteilten Schilde oben zwei gezinnte Mauergiebel
und zwischen ihnen eine Kugel und unten zwei ins Andreaskreuz
gelegte Bischofssiäbe dargestellt. Die Umschrift lautet: ,sigillvm

l) J. Sicbmacher, Jnt. 801, S. 313. ss Brockhillls· Ronvcrsatioikg-
lexikon. - H, v. Bienenstamm a. a. O. S. 392. Dass Siegel an dem

Geburtsbriefe für Peter Casimir Keyscr V. 17. Nov. 1742 zeigt nur einen

Elchkopf (Riga, Kl. Gilde, Mappc 111, Nr. 295).
2) Buchholtz’ Manuskriptensammlung, Gesellsch. f. Gesch. u. Altertumst

zu Riga und Sitz-Ber. der genannten Gesellsch. September-Sitzung 1910.

Z) ~I’op6n ropoxoss Hypnsncxoü ry6epain«.
4) Hom. cO6 .sak;.’l’. 21, on. 1, NE- 19816; ’1’.23, on. 3,.mc"1-5.2.

Jn der offiziellen Zeichnung ist statt purpur durch Striche die grüne Farbe
angegeben.
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cjvium in Pylthenit 1). (Vergl. Nr. 33.) Die Typen der Buch-
staben gehören dem Mittelalter an.

Jn einem andern kleineren Siegel von Pilten sehen wir
in einem Renaissanceschilde, der nicht geteilt ist2), oben zwei ge-
zinnte Giebel und unten zwischen zwei gekreuzten Bischofsstäben
eine Kugel. Herr C. Mahler hat dieses Siegel, das die Um-

schrift trägt: ..Sig-illum Civium in leten«, auf Geburtsbriefen
vom Jahre 1731 und 1774 gefunden. Dieses Siegel hat den

verschiedenen Beschreibungen des älteren Wappens, die des

Teilungsstriches nicht erwähnen, als Vorbild gedient 3).
Jm Provinzialrecht4) und ans der lithographierten Tafel:

~Pep6H ropozioßsh Rypxmnchlcoü ryöepkliii« 5) ist der Teilung
des Schildes gedacht. Nach dem Provinzialrechte schwebt die

Kugel wie auf dem ältesten Siegel zwischen den gezinnten Mauer-

giebeln. Als neue Wappenfiguren von Pilten hat man die Figuren
des Stadtgerichtssiegels vom Jahre 1694, drei Türme, bezeichnet6).
(Vergl. Nr. 35.») Jm Jahre 1846 entscheidet man sich dafür,
aus den Figuren beider Wappen ein neues Wappen zu bilden.

Jm geteilten Schilde sehen wir oben zwischen zwei gekreuzten
silbernen Bischofsstäben eine goldene Kugel und unten im silber-
nen Felde drei rote Stadttürme 7). Teile des ältesten Stadt-

wappens und die Zeichen des Stadtgerichtssiegels vom Jahre
1694 sind 1846 zu einem neuen Stadtsiegel vereinigt worden.

(Vergl. Nr.36.)3) Mir scheint es aber richtiger, das älteste
Stadtwappcn wieder in Gebrauch zu nehmen und in Ermangelung

1) Jm Katglog der Heraldifchen Ausstellung zu Mitau 1903 ist in der

Beschreibung die Kugel nicht erwähnt. Provinzialrecht 11, S. 201, Nr. 21.

ch
2) Brode, Mon. 111, S. 216, teilt den Schild, führt aber die Kugel

ni t an.

s) Atndt, Liesl. Chronik l, S. 321. H. v. Bienenstamm S. 441:

,Beschreibung der lutländifchen Städtewappen« (1845). Ver» l. Sie el

am Geburtgbriefe f. Georq Fr. Vlaumann v. 30. Juli 1714. Riga,?kl. Gilge,
Mappe Iv, Nr. 329. Vergl. Nr. 34.

4) 11, S. 202, Nr. 21.

5) Beilage zu der zinkographierten Kopie der »Befchreibung der

kurläudischeu Städtewappen« in der Buchholtzschen Manuskriptenfammlung
der Gesellsch. f. Ges? u. Altertums-L VI Riga.

6) Arndt, 11, .312. —H. v. ienenstamm, S. 441. Lithogra-
phierte Tafel, Beilage zu der zinkographischen Kopie der »Beschreibung
der kurländischen Städtewappen«: »Pep6li ropoqxon Kypgmmxckoä kyöep-
sin.« Brutze, Mon. V, S. 31.

7) 11. choas Basiuexny S. Us.

8) Ham. coöp. Zag. «I’. 21, ou. 1, E 19816; T. 23, ou. 3, Lille-n- 8.
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einer Angabe über die Farben des ältesten Stadtwappens die

Tinkturen des Wappens der Laudschaft Pilten, Weiß, Rot und

Schwarz zu erwählen 1). Jm geteilten Schilde wären demnach oben
im silbernen Felde die Mauergiebel und die Kugel schwarz und

unten im roten Felde die Bischofsstäbe silbern zu tingieren. (Vergl.
Nr. 36, Nr. 37.) Al. Wagner (Balt. Landeskunde 11, S. 498)
führt diese Wappenfiguren als in Geltung stehend an, während
sie 1846 verworfen worden sind.

Tuoltmw

Jm Provinzialrechte ist in Betreff des tuckumschen Stadt-

wappens gesagt, daß die Stadt sich des- Reichswappens bedient,
und der Ukas vom 28. Oktober 1798 (18720) angeführt2).
Dieser Ukas ist aber mißverstanden worden. In ihm ist nur

davon die Rede, daß Tuckum ein eigenes Wappen führen dürfe Z«).
Erst im Jahre 1837 ist für Tuckum ein besonderes Wappen
projektiert worden4), das im silbernen Felde einen mit Tannen

bestandenen grünen Berg darstellt. Jn der vielfach zitierten
»Beschreibung der kurländischen Städtewappen« (1845) heißt es,

daß man den in der Nähe befindlichen «Hünenberg« im Wappen
habe darstellen wollen. Durch den Ukas vom 11. März 1846 ist
das Wappen bestätigt worden. (Vergl. Nr. 38 u. Nr. 39.)5) Jm
Jahre 1826 hatte Tuckum noch kein eigenes Wappens) Seit

1836 begann man sich mit der Frage nach einem Wappen zu
beschäftigen. Oberhauptmann Gideon v. Stempel schlug als

Wappenzeichen einen grünen Berg mit einer Tanne auf dem

Gipfel vor, und der Zeichenlehrer des mitauschen Gymnasiums
J. Eppink entwarf eine Skizze des Wappens7). Der Berg ist

auch mit drei Gipfeln dargestellt worden.

1) Jahrbuch f. Geueal., Heraldik u. Sphraqistik 1907 u. 1908, S· I—3

H. v. Bruinmgk, Ein livländ. Schutzbrief v. 1556 mit farbigem Wappen
des Landeshetrn. Mit Abb.

2) 11, S. 202, Nr. 23.

s) C. Mettig, Bemerkungen über die Wappen von Goldingeth Hasen-
poth und Tuckunl. S.-B. d. Gesell. f. Gesch. u. Altert. 1909, e. :3—7.

4) ~Befchreibung der kurländischen Städtewappen« (1845) u. f. w.

5) Ums-. 006p. Jau. T. 21, out. 1, IS 19816z T. 23, on. Z, Insch- 9.

- 11. choms Baauepwz, Fepöci ropoxxomsy S. 115.

S) Z v. Bienenstamm, S. 420.
7) andesarchiv in Mitau, Woldemarsche Sammlung, Schachtel

Zolva Wappen der kurländ. Städte.
JOH-
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Mindam

Das Provinzialrecht beschreibt das Wappen der Stadt
Windau folgendermaßen: »Das Wappen der Stadt Windau be-

steht in einem silbernen, in einem Fischernetze befindlichen, oben,
unten und in der Mitte mit goldenen Reisen versehenen Hist-
horne, über welchem ein Kreuz steht«l). Einige Monate nach
der Publikation des Provinzialrechts wird durch den Ukas vom

11. März 1846 das Wappen von Windau verändert. Jm ge-
teilten Schilde ist oben im purpurnen Felde ein goldenes
Tatzenkreuz und unten an goldenen Ringen ein silbernes Fischer-
netz dargestellt, über welchem an drei blauen Bändern ein sil-
bernes Jägerhorn hängt, das an den Enden und in der Mitte

mit goldenen Reisen versehen ist (vergl. Nr. 44)2). Über die

Entwicklung des windauschen Stadtwappens sind wir gut
orientiert, da wir Siegel aus den verschiedensten Zeiten besitzen.
Die irrige Vorstellung von dem Fischernetze hat die gitterartige
Damaszierung des Siegelseldes hervorgerufen. Die Siegel geben
zur Kontrolle der Wappensiguren die beste Handhabe-

Das älteste Siegel der Stadt Windau stammt aus dem

Jahre 1369 (Juli 10) und stellt auf gerautetem Felde ein Horn
dar mit überhöhtem Tatzenkreuze. Toll-Sachsendahl IV, S. 94,
33a, Taf. Os. (Vergl. Nr. 40.)

Ein anderes Siegel vom Jahre 1441, Mai 13, Original
im Stadtarchiv zu Danzig, zeigt das Mundstück des Horns im
runden Siegelselde nach rechts gekehrt. Das Kreuz ist durch eine

Schnur mit dem Horn verbunden und die Siegelsläche gerautet.
Ein Siegel von 1617, Januar 18, im Kurländischen Landes-

archiv, zeigt in einem gegitterten Wappenschilde Horn und Kreuz
verbunden. Ein viertes Siegel von 1643 beschreibt Arndt in seiner
Liefl. Chronik, 11, S. 312. (Vergl. Nr. 41.)3) In einem fünften

1) 11, S. 202, Nr· 18.

2) Hom. c()6p. san-T. 21, on. 1, M 19816z T. 23, oTzL Z, einer-1- 24.

11. cisogk Baumepsh, Fepöii kopozxosss, S· ZL Jm Text ist die pur-
purne Farbe für den Schild angegeben, doch in der Abbildung geben die

Striche von links oben nach rechts unten die grüne Farbe an. »Pep6u
ropoxionsh Kvp«l«(m,icsoå ryöepgin.« Beilage zu der zinkogrographischen
Kopie der »Beschreibnng der kurliindischen Städtewappen." Die drei Bänder,
an denen das Horn hängt, sind rot, das untere Feld hinter dem Netz
ist pur-party oben im silbernen Felde befindet sich eiu goldenes Kreuz.

Z) Aus C. Mahlch Sammlung.
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Siegel vom Jahre 1710 hängt das Horn an einer Schnur. Das

Kreuz steht wie aus einem Stabe auf dem Horne. (Vergl. Nr. 42.)1")
Auf dem Titelblatte zu einem windauschen Stadtprotokoll-

Register vom Jahre 1782 ist das Stadtwappen in Farben dar-

gestellt. »Jn der oberen Hälfte befindet sich auf weißem Felde
ein goldenes Tatzenkreuz, das auf der Querlinie steht. Jm untern

dunkelblauen Felde sehen wir ein Netz, anf demselben ein metall-

farbenes, schwarzes Horn mit goldenem Mundstücke nnd gol-
denem Rande der Schallöffnung, das an drei roten Schnüren
hängt, die bis zum Kreuze hinausreichen. Der Schild ist von

einem Helme überragt-«2).
Jm Januar 1846 wurde auf Allerhöchsten Befehl dem

Magistrat folgende Beschreibung des Wappens zugestellt: »Im
purpurnen Felde ein goldenes Ordenskreuz, unter demselben ein

silbernes Fischernetz mit goldenen Ringen, in welchem am blauen
Bande ein silbernes Jägerhorn mit goldenen Reisen bringt«
Jm Jahre 1864 ergeht an den Magiftrat der Stadt (anch an

die andern Städte) der Befehl, Zeichnungen ihrer Stadtwappen
der Regierung einzusenden, woran der windaufche Magistrat mit-
tels Berichtes vom 30. September 1865 sub 1140 folgendes unter-

legt: »Zur Erfüllung des Befehls Einer Kurländifchen Gouverne-

mentsregierung vom 29. Dezember 1864 Nr. 1720 hat der Win-

dausche Stadtmagistrat die Ehre, hierbei eine beglaubigte Kopie
des Allerhöchst bestätigten Stadtwappens bei dem ergebenen Hin-
zufügen zu unterlegen, daß hieselbst keine Dokumente über das

Stadtwappen bisher im Archiv aufzufinden möglich gewesen-«
Obige Mitteilungen über die Siegel und Tingiernng des

windauschen Wappens verdanke ich der freundlichen Mitteilung
des Herrn Carl Mahler in Mitau, die er seiner reichen Samm-

lung von kurländischen Archivalien entnommen hat.
Aus der Entwicklung der Siegel ist zu ersehen, daß man

in der letzten Korrektur des windauschen Stadtwappens nicht
auf das älteste Siegel vom Jahre 1369, sondern auf spätere
Siegel zurückgegangen ist. Die am Horne befindlichen Schniire
erinnern an die auf verschiedenen Siegeln vorhandene Ver-

bindung zwischen Horn und Kreuz-

1) Sammlung d. Gesellsch. f. Gesch. u. Altertuncsk., Schublade 24.

2) Vergl. ~l’ek«)6a kopoxozw Icypasachoü ky69pnia·-. Beilage zu der

zinkographischen Kopie der ~Velchreibung der Kurländischen Städtewappcn«.
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Abgesehen von der unzulässigen Annahme des Netzes als
Wappenfigur, steht auch der Text mit der Zeichnung des 1846

bestätigten windauschen Wappens nicht im Einklange. (Vergl.
Nr. 44) 1). Das windausche Wappen bedarf der Korrektur Die

älteste Angabe über die Tinktur des Schildes fand ich im Wappen
von Windau auf der Grotschen Karte von Kurland (a.a.1770).
Hier ist auf ein weißes Feld ein purpurner Schild gelegt, in dem

auf dem Horne ein bestieltes Kreuz steht· (Vergl. Nr. 43).
Ich würde proponieren, als Wappen von Windau im pur-

purnen Felde ein goldenes Horn mit überhöhtem goldenen
Tatzenkreuze darzuftellen. (Vergl. Nr. 44 u· Nr. 45.)

Mit diesen Angaben über die Städtewappen Kurlands

schließe ich meine Bemerkungen über die Städtewappen ab.
Nur will ich noch wiederholen, daß das Wappen von Reval

nicht in den Kreis meiner Betrachtungen gezogen worden ist,
weil Herr Archivar Greifsenhagen die Entwicklung dieses Wap-
pens zu behandeln wünschte.

Berichtigungen
zu dem im Rigaschen Almanach 1909 abgedruckten Aufsatze: »Bauer-

kungen zu den Wappen eftländischer Städte«

Jn der Legende des Siegels Nr.l9 wird »s. de ejvjtate Nin-ve«

zu lesen fein.

Jin kolorierten Wappen von Nat-da (Nr. 22) empfiehlt sich als

Farbe für die Kugeln mehr Silber oder Gold als Schwarz.

1) llolts. 606p. sak. T. 21, ou. I, E 19816; T. 23, out-Z, Jacn 4.

——- 11. them- Bngxmepsh, I’ep6u rop(-.lloBsl-. S. 31. - Statt der im Texte
des Ukases genannten purpurnen Farbe ist in der Zeichnung durch Striche
die grüne Farbe angegeben.
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Sommersonnenwende.
Ein Notturno von Mia MrobkewfkimMia Wroblewska

as war doch alles so lange her, und es war, geweckt durchV einen Traum, heute wie ein rieselndes Spiel von Licht
und Schatten, zuckend, ausblitzend und verlöschend, vor-

übergezogen. Der Traum war mit ihr gegangen den ganzen Tag,
noch jetzt sah sie den elterlichen Garten und den großen Busch
»gebrochenes Herz-C und sah sich selbst vor dem Busch stehn als

Mädchen in einem rosa Kleide, das sie damals so gern getragen
hatte, und sah sich zwei schwanke Stengel mit rosa Herzen pflücken
und in beiden Händen halten, zwei weiche, zarte Bliitenstengel.

Weiter nichts-! Aber dieses Bild aus fernen Tagen-. der

elterliche Garten und der Blütenbusch und das rosa Kleid hatten
lange Erinnerungsketten geknüpft, die hielten sie heute in einem

schleierfeinen Netz, dessen Maschen waren aus lauter rosensar-
benen Herzblüten geschlungen.

Und als sie nun an den zwei Kinderbetten kniete und Ruths
ernstes Kinderstimmchen ein wenig müde das Nachtgebet sprechen
hörte, da kam ihr ein leises Wundern: war jenes Mädchen in

dem rosa Kleide derselbe Mensch- der hier zwischen den Kinder-
betten kniete? Und als sie ihre Kinder küßte, sagte sie sich ernst:
»Nein, nicht derselbe-«

Könnte man gelebte Jahre wie gegangene Wege zurück-
schreiten, dann fände sie wohl jenes Mädchen wieder- aber nie-
mand kann die Straßen in seinen Jugendgarteu riickwärtsivan-

dern. Wozu auch?
Frau Rottraut zog die Vorhänge an den geöffneten Fenstern

fest und ging leise in ihr anstoßendes Schlafziunner. Sie war

seit einer Woche hier in Kurland auf einem Gut zur Sommer-

frische, nur sie und die Kinder. Er war in Petersburg geblieben-
wo er persönlich einen großen Bau leitete, erst im August konnte
er sich sreimachen, dann kam er und holte seine Familie ab-

Sie trat vor den Spiegel und blickte sich an, und wieder

glitten ihre Gedanken vergleichend zu dem Traumbilde. Sie

hatte damals eigentlich wenig über ihr Äußeres nachgedacht und



es als etwas Selbstverständliches genommen, daß sie hübsch war.

Ein wenig unordentlich war sie gewesen, das kupferrote Haar
immer wirr nnd zerzaust, an den bloßen Armen hatte sie oft
Risse und Schrammen gehabt, weil sie so gern im Garten ar-

beitete, nnd leicht gebräunt war ihre Haut im Sommer ge-
wesen, sie vergaß meist den großen Gartenhut zu nehmen, —-

nur ganz leicht gebräunt und die Wangen durchleuchtet von

einem warmen Erdbeerrot. Jn den braunen Augen hatte sie
beständig ein Funkeln gehabt, weil es doch so unendlich viel

Schönes nnd Jnteressantes zu sehn gab. Alles hatte sie da-
mals interessiert und stark beeindruckt, - sie lächelte in den

Spiegel hinein, - die Verse fielen ihr ein, die sie damals in
den Sommernächten, auf der Fensterbank sitzend, in ein kleines

Büchlein gekritzelt hatte, und als sie sich lächeln sah, ein

wenig müde und versiändnislos, da faßte sie der Gedanke zum
zweitenmal nnd stärker: »Was ists noch gemeinsam zwischen mir
und jenem Mädchen?«

Sie trat fort vom Spiegel, denn sie wußte ganz genau,
wie Frau Architekt Grauen aussah. »Er-« gab viel auf Äußer-
lichkeiten, sie mußte ihre Erscheinung stets einer ernsten, sachlichen
Prüfung unterwerfen, bevor sie mit »ihm« ausging Visiten
machen oder ins Ballett oder in Gesellschaft Sie wußte, daß
sie für eine schöne Frau galt, daß er daraus stolz war und daß
es »ihm" viel Freude bereitete, sie in neuen Kleidern zu sehn
und ihr Schmuck, Blumen und Pelzwerk zu schenken.

Sie setzte sich am Fenster hin, sah auf den Hofplatz hinaus
und nahm einen tiefen Atemzug voll Abendluft. Jhre Brust
weitete sich· Sie war sehr glücklich hier, sie lebte seit einer

Woche in einem stillen Genießen ohne gestern und ohne morgen,
wunschlos und gedankenlos Aber nun hatte dieser Traum in

der vergangenen Nacht ihr sommerliches Hindämmern zerrissen
und ganz Fernes nahgerückt, aber jenes Ferne paßte hierher,
besser als die jüngste Vergangenheit-

Vor den Fenstern wuchsen mächtige Tannen, die standen
dunkel und majestätisch da wie ernste Königinnen, ihre untersten,
weit ausladenden Äste ruhten auf dem grünen, frisch gemähten
Rasen wie schwarze Sammetschleppen.

Henduft überall und ein geschäftig-geheimnisvolles Weben!

JohanniabendZ
Wie viele Kindheitserinnerungen umschließt dieses Wort!
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Einem Kinde, das seine Sommer in Kurland auf dem
Lande verbracht hat, sagt dieses Wort fast soviel als Weih-
nachtsabend.

Und sie war sechs Jahre lang, von ihrem vierzehnten bis

zu ihrem zwanzigsten Jahr, immer beim alten Onkel Adrian

gewesen am Johanniabend. Sie rechnete nach: ja, sechs Jahre
lang, und der letzte jener Johanniabende hatte in jene entlegene
Zeit gehört, zu der nur der Traum eine zitternde, kaum zu be-
tretende Brücke gewoben hatte, in jene Zeit, die sie mit dem
einen kleinen, wehen und trennenden Wort ~damals« bezeichnete.

Wagenrollen von der Allee her!
Ja, es wurde Besuch erwartet zur Johannifeier, Besuch

aus der Stadt, Freundinnen der jungen Gutsfrau und zwei
junge Herren. Der Wagen rollte heran, eine stoßende, lange
Liniendroschke. Der junge Verwalter saß vorn und kutschte-
Er trug einen hellen Staubmantel, sein dunkles, gebräuntes Ge-

sicht stach scharf ab gegen die helle Mütze. Sein Gesicht inter-

essierte Frau Rottraut, sie hatte ihn mehrfach bei Tisch beob-

achtet, und jetzt, als die Droschke hielt, und die Gäste lärmend
und lachend absprangen, da dachte Frau Rottraut: »Es steht
eine Geschichte in seinen Zügen, aber wer weiß sie zu lesen?«
Sie wußte nur so viel, daß dieser junge Mensch mit dem dunklen-
zugeschlossenen Gesicht erst vor einigen Monaten aus Deutschland
hierhergekommen war.

Nun eilten drei junge Mädchen die Verandaftufen empor
und küßten die junge Gutsfrau, die oben stand. Zwei Jüng-
linge in der Uniform der einjährigen Freiwilligen eines Dragw
nerregiments zogen ihre Handschuhe ab und folgten den Damen.

Frau Rottraut blickte dem Wagen nach, den der Verwalter

zu den Ställen lenkte. Woher es wohl kam, das; sie unter

ihren unzähligen Petersburger Bekannten nie ein Gesicht sah,
das ihre Anteilnahme weckte? Sie sah nieder auf ihre Hände,
viele Ringe drängten sich an ihren weißen Fingern mit den

langen, rosigen, sorgfältig gefeilten Nägeln. Und wieder lächelte
sie: nein, Frau Architekt Grauen konnte natürlich keine Schram-
men und Risse an den Händen haben, er hätte das gleich bemerkt.

Horch, - rief da nicht Robbi nebenan? Nein, es blieb
alles still. Sie hatte das Kinderwädchen hinuntergeschickt zum
Helfen. Um halb neun Uhr sollte zu Abend gegessen werden,

und um halb zehn zogen dann Herrschaft und Gesinde zusammen
zum Festplatz am Teich. Zehn Jahre lang hatte sie keine Jo-
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hannifeier mitgemacht. Jhre Gedanken durchflogen diese zehn
Sommerabende, an deren meisten sie überhaupt nicht daran

gedacht hatte: heute ist Johanni. Ein Jahr nach jenem letzten
Johanniabend auf Onkel Adrians Gut hatte sie im Zuge neben
dem schwerkranken Vater gesessen, und die Weingärten des Rhein-
landes waren an ihren Blicken vorübergeflogen. Mondessilbern
hatten die Heiligenscheine zwischen den Rebenstöcken geglänzt. ,

Woher all dies Erinnern nur heute kam?

Noch einmal im Laufe der Jahre hatte sie am 23. Juni der

Feiern bei Onkel Adrian gedacht. Sie wußte heute, wie schmerz-
voll dieses Gedenken gewesen war. Da war sie mit ihm auf der

Hochzeitsreise gewesen und sie waren durch die schwarzen Wasser-
straßen Venedigs geglitten. Ein Schauern strich über ihre Seele

. .
.

Sie erhob sich und sah mit leeren Augen über die Tannen
hin zum Teich. Das rote Abendlicht wandelte die stille Wasser-
siäche in eine glühende Metallscheibe, auch die Tannenstämme,
sofern sie zwischen den schweren, schwarzen Zweigen sichtbar
waren, strahlten rot. Das Brüllen der Kühe und ein lang-
gezogener, ferner Ruf tönten herüber-

Ein leichter Wind griff plötzlich in die Tannen nnd er-

zeugte ein knisterndes Rauschen. Vereinzelte Finken schmetterten
noch aus den Jasminsträuchern, deren weiße Glocken sich rosiger
färbten, je tiefer die Sonne sank. Und nun rief drüben am

Waldrande ein Kuckuck zweimal, dann verstummte er, und Frau
Rottraut faltete die Hände wie vorhin zwischen den Betten ihrer
Kinder. Ein feierlich-sinnender Ernst war in ihre Augen getreten,
der hatte das Blicklose, Leere von vorhin. Gerade vor vier

Jahren an diesem Tage war ihr kleiner Hugo erkrankt, sie hatte
es nicht schwer genommen, ja, sie war mit ~ihm« abends zur
Musik gegangen, in Peterhof hatten sie gelebt in jenem Sommer-

Jn der Erinnerung sah sie noch die weißen Wassersänlen der

Fontänen steigen und hörte den ~Feuerzauber« aus der »Wal-
kiire", der an jenem Abend gespielt worden war.

Frau Rottraut nahm einen tiefen Atemzug, trat vom Fenster
zurück an den kleinen Tisch- auf dem ihre Bücher und Bilder
standen, und betrachtete lange das Bild des kleinen Toten,
da trat das Kindermädchen ein und meldete, die Herrschaften
gingen nun gleich zu Tisch. Frau Rottraut blickte auf, strich
über ihr kupfern slimmerndes Haar und nickte. »Sie bleiben

jetzt hier, Lottchen, nachher komme ich auch wieder herauf und

Sie dürfen dann eine Stunde tanzen gehn.«
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Dann schritt Frau Rottraut in ihrem weißen, gestickten
Kleid mit dem türkisfarbenen Seidengürtel und dem Türkisen-
schmuck um den bloßen weißen Hals die Treppe hinunter. Es
kam ihr wieder zum Bewußtsein, wie wohl sie sich hier fühlte.
Die ruhige Behaglichkeit dieses alten Landhauses ohne Luxus,
aber in gediegener Wohlhabenheit nnd Ordnung wirkten be-

glückend auf sie, das war alles wie einst im Elternhanse mit
dem Garten dahinter, - es stand abseits vom Strom der

wechselnden Bilder draußen, es sah heute nur wenig anders

aus, als vor hundert Jahren. Der Großvater des jetzigen
Besitzers hatte dieses alte Haus gebaut und Stück um Stück
die alten Mahagonimöbel und Stiche an den Wänden gesammelt-

Man mußte es liebhaben, alles, das Haus und den großen-
stillen Garten mit den altmodifchen Blumen, den schattenden
Linden und den Bienenhäuschen am kleinen Gartenteich, und
das ganze Gut mit seinen reisenden Feldern, blumigen Wiesen-
griinden und schwarzen Nadelwäldern, in die das lichte Birken-

grün helle Lichtflecken streute, und am meisten die Menschen,
die hier lebten und arbeiteten, und die beides, ihr Leben und
Arbeiten, ganz einfach nahmen und keinerlei wirres Sehnen
und Suchen in sich trugen. - - ——

Zehn Minuten später saß die Gesellschaft auf der großen
Glashalle, die zum Garten hinausführte. Ein leises Dämmern

huschte schon über die lange Tafel, hinter den alten Linden
brannte der westliche Himmel, die Sonne stand noch als Feuer-
scheibe am Horizont. Unter den Linden saßen Musikanten und

bliesen: ~Still ruht der See«. Jhre blanken Messinginstrn-
mente blinkten rot in den langen, letzten Sonnenstrahlen, die

mächtigen Stämme der alten Linden schimmerten rostrot und

in dem tiefgrünen Blattwerk spielten warme Feuerlichter.
Frau Nottraut saß neben einem blonden, jungen Mädchen,

sie hatte den Familiennamen bei der Vorstellung nicht verstanden,
und da fast alle sich hier untereinander am Vornamen nannten,

wußte sie nun, daß das Mädchen Gerta hieß und die Schwester
von dem einen Freiwilligen war, der am untern Tischende saß
und sofort anfing, seiner Nachbarin, einer vierzehnjährigen
Schwester der Hausfrau, den Hof zu machen. Von älteren

Herrschaften waren nur ein grämlicher Onkel des Gutsherrn
und eine kugelrunde, eulenäugige Tante anwesend. Der Platz
an Frau Rottrauts linker Seite war frei geblieben, und als

sie jetzt die Tischgesellschaft überblickte, konstatierte sie, daß der
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Verwalter vorläufig fehlte. Auch neben dem Gutsherrn waren

zwei Plätze frei.
»Unsere Gäste sind noch nicht vollzählig,« sagte Frau Reich-

word, ~Doktor Wetzlar und Herr von Wenlohe kommen erst
um zehn Uhr." ·

Frau Rottraut horchte auf: der letztgenannte Name hatte
sie getroffen wie eine unerwartete, stechende Berührung Es

saßen mehrere Personen zwischen ihr und Frau Reichword,
darum mochte sie keine Frage stellen. Das blonde Mädchen

reichte ihr eine Schüssel mit Kartoffelsalat, Frau Rottraut über-
wand das Schreckgefühl, welches sie sekundenlang durchzittert hatte.

Rundum war schon die Unterhaltung in vollem Gange-
dieser Kreis war untereinander so gut bekannt, daß kein

Schatten der Konvention zwischen seinen Gliedern lag. Witz-
worte flogen über den Tisch hin und her, Anspielungen und
Anekdoten. Frau Rottraut spürte, wie eine längst versunkene
Sehnsucht in ihr die Flügel regte, die Sehnsucht, selbst noch
einmal so jung und scheinbar sorgenfrei zu sein und in diesem
harmlos lebensvollen Treiben inithalten zu können. Sie fühlte,
wie tief die kurische Art ihr doch im Blut lag von der früh
verstorbenen Mutter her, und daß es nur eines solchen Anlasses
bedurfte, um ihr zum Bewußtsein zu bringen, wie ihr ur-

sprüngliches Wesen verschüttet lag unter dem Zeremoniell ihres
Petersburger Lebens.

Zwischen den großen Feldblumensträußen von weißen Mar-

geriten, lila Glockenblumen, rotem Sauerampfer, zarten hohen
Gräsern und blauen Kornblumen konnte sie die lachenden Ge-

sichter der jungen Mädchen beobachten. Die absolute Natür-

lichkeit ihres Benehmens nnd der quellende Frohsinn muteten
sie begliickend an. Sie hatte ein paar Worte mit ihrer Nach-
barin gewechselt, nun war die schon wieder mitten im lebhaften
Bericht einer Schlittenpartie vom vorigen Winter-. Der neben

ihr sitzende junge Kurone widersprach energisch, er habe sie
wahrhaftig nicht umgeworfen, nur ein bißchen zur Seite sei der

Schlitten gekippt,
Zeugen auf, der sei doch im zweiten Schlitten hinter ihnen ge-

fahren und müsse es gesehen haben-
,,Silentium,« rief der Hausherr vom untern Tischende, »ich

trinke auf das Wohl meiner Gäste und wünsche, daß uns allen

ein vergnügter Janewakker (Johanniabend) beschieden sei, aber
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übermorgen müssen alle um Regen beten, dann ist mein letztes
Heu herein.«

Jm nämlichen Augenblick kam jemand die Stufen vom

Garten herauf, neben Frau Rottraut fiel ein Schatten auf das

Tafeltuch, dann rückte der leere Stuhl und die schmale, schmieg-
same Gestalt des Verwalters erschien neben ihr.

»Guten Abend, gnädige Frau!« Er nahm Platz.
»Lieber Walter," rief der Gutsherr dem Freiwilligen zu,

»reich’ Herrn Klasen den Schnaps.«
»Danke,« der Verwalter nahm dem Freiivilligen die Karaffe

ab und stellte sie vor sein Kuvert, ohne sie zu öffnen. Eine

Lachsalve kam vom untern Tischende, da hatte der Wirtschafts-
eleve einen Witz gerissen, der allgemeinen Anklang fand. Die

Musikanten begannen den Walzer aus dem ~Grafen von Luxem-
burg« zu spielen-

,,Sie trinken keinen kurischen Schnaps?« fragte Frau Rottraut.

»Nein, gnädige Frau!« Er hüstelte. »de habe mal einen

Stich in die linke Lunge bekommen, seitdem ist mein Alkohol-
konsum ein sehr beschränkter.«

Frau Rottraut blickte ihn von der Seite an. Sie hatte
ihn soeben zum erstenmal von sich reden gehört, er war un-

gewöhnlich zurückhaltend
Verstand er es nicht, sich zu unterhalten, oder wollte er es

nicht? Jn den ersten Tagen, als sie ihn da neben dem Guts-

herrn hatte sitzen sehn, da hatte sie gedacht: der arme Kerl ist
müde von der vielen Arbeit und kann beim Essen unmöglich
noch Konverfation machen. Aber jetzt erschien ihr das anders-.

Er hatte einfach keine Lust, an der Unterhaltung teilzunehmen,
und wünschte auch seinerseits-, von unnützen Fragen nnbehelligt
zu bleiben.

»Er steht ganz außerhalb,« dachte Frau Rottraut. »Da
ist nirgends ein Verwandtes zwischen ihm und diesen jungen
Kurländern. Die leben und lachen Und witzeln so in den

jungen Tag hinein, aber dieser Fremde ist sicherlich ein einsamer
Mensch und über ihm liegt ein Schatten, ich weiß nur nicht,
ob Vergangenes oder Künftiges den Schatten wirft."

Er interessierte sie, aber das Interesse war kühl und rein

gegenständlich, während ihre warme Sympathie dieser ganzen
jungen Gesellschaft galt, und diese Sympathie entsprang einem

Zuge ihres Herzens-
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Der Verwalter aß schweigend, nur einmal wechselte er

einige Worte mit Frau Rottraut und seinem Nachbar zur Linken.

Frau Rottraut blickte über den Tisch mit den halbgeleerten
Schüsseln hin: lauter Erzeugnisse des Gutes hatte es heute ge-
geben: rosenrote nnd schneeweiße Radieschen mit saftiggrünen
Blättern, dort ein Teller mit schwarzbraunen und weißen Brot-

schnitten und goldige Butter, heller Kalbsbraten, mit dunklen

Geleestücken garuiert, Kartoffelsalat, kleine Speckkuchen, kuns-
prig braun gebacken, und dazwischen die großen Schalen, auf
denen zu Beginn der Mahlzeit ganze Berge scharlachner Krebse
sich gehäuft hatten. Die waren gestern im Teich gefangen wor-

den. Nun räumte das Mädchen die Teller fort, legte frische
vor, nnd zum Beschluß gab es Erdbeeren, aromatisch duftende
Walderdbeeren.

Dann erhob sich Frau Reichword und bat ihre Gäste, einige
Minuten im Saal zu warten, sie wolle schnell ihr Silber ver-

schließen, bevor der allgemeine Aufbruch erfolge, die Mägde
kämen ja auch alle mit.

Jm Saal brannten zwei Lampen, vor den Fenstern im
Garten lag der verlöschende Tagesschein, hier drinnen glitt das

ruhige Lampenlicht über die alten Mahagonisessel und die schlicht
gerahmten, englischen Stiche an den Wänden. Frau Reichwords
Schwester, die fröhliche, kleine Eva, trug einen Korb voller Eichen-
kränze herein. Mit dem ersten trat sie zu Frau Rottraut.

~Bitte, gnädige Frau, jeder muß am Johanniabend einen

Kranz haben-« Sie knixte und reichte ihr den Kranz Als zweite
erhielt die eulenäugige Tante den ihren, sie schien das als Hint-
ansetzung zn empfinden, jedenfalls sagte sie giftig: »Ich mach’ mir

nichts aus solchen Faxen.« Aber das störte niemandes Laune.

Die jungen Mädchen setzten ihre Kränze auf die Köpfe-
»Wie hübsch sie alle aussehn,« dachte Frau Nottraut, »wie jung
und wie hübsch!«

Nur Evchen hatte keinen Eichenkranz. Sie hatte sich selber
einen geflochten aus lauter weißen Jasminblüten, kein grünes
Blatt hatte sie drangelassen, nun sah ihr schmales, brünettes

Gesichtchen wie unter einer hohen, weißen Blütenkrone hervor-
Die jungen Mädchen wippten schon auf den Fußspitzen vor

Tanzlust und hielten sich an den Händen. Der Student, die

Freiwilligen und der Wirtschaftseleve ersannen immer neuen Ulk
und steckten rote Rosen in die Eichenkränze der Mädchen.
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Frau Rottraut unterhielt die alte Tante und den iniirrischen
Onkel. Der Verwalter stand allein in einer der tiefen Fenster-
nischen, die Gardine hing zwischen ihm und der lustigen, jungen
Gesellschaft, und Frau Rottraut betrachtete, während sie der

entrüsteten Tante von der Höhe der Petersburger Wohnungs-
preise berichtete, sein scharer Prosil, das dunkel gegen den er-

bleichenden Abendhimmel stand. Woran er wohl dachte? Soviel
stand fest: er weilte mit seinen Gedanken nicht hier in Kurland
in dem alten, behaglichen Landhause unter diesen jungen, ein

wenig gedankenlosen nnd frohen Menschen.
Dann kam Herr Reichword und meldete, alles sei bereit,

seine Frau sei fertig, vor dem Hause werde der Zug sich
ordnen, und die Damen müßten ihre Mäntel mitnehmen, denn
es werde doch allmählich kühl und feucht werden. Alles stürmte
ins Vorzimmer. Frau Reichword löschte hinter ihren Gästen die

Lampen im Saal. Man trat wieder hinaus in den stillen,
duftenden Sommerabend.

Vor der Veranda hielten zwei birkengeschmückte Leiterwagen.
Auf dem vorderen lagen zwei Fässer Bier, ein Bauer stand vor

dem größeren Faß und hielt die Zügel straff und hoch wie ein

olympischer Wagenlenker. Er trug einen dicken Eichenkranz auf
dem Kopf- ernsthaft und stolz auf seine Würde waltete er des

Ehrenamtes, das Bier zum Festplatz zu fahren. Unbekiimmert
um die junge, lärmende Gesellschaft stand er da und sah über
die Pferdeköpfe hinweg mit seinen hellblauen Augen unter flachs-
farbenen Brauen in den sterbenden Abendglanz.

Auf dem zweiten Wagen hockten zwischen großen Körben

voller Butterbrote und ~Rauschen« die Mägde aus dem Herren-
hause, kicherten, stießen sich an und banden immerzu ihre neuen

Kopftücher fester. Hinter diesem Wagen hatten sich schon die

Musikanten aufgestellt, der Gutsherr faßte jetzt seine Frau unter

den Arm, die Schar der Gäste reihte sich an, den Beschluß
bildeten die Gutsleute, welche, mit Flinten bewaffnet, wie Sol-

daten los-marschierten
Unter viel Getöse bewegte sich dieser Zug Vorbei an den alten

Linden und über die Brücke, welche an einer schmalen Stelle
die Teichufer verband, dann rechts ab vom Wege auf den

Festplatz, der vom Teich, den Wiesen und der Fahrstraße
begrenzt wurde. Frau Rottraut hörte das schwirrende Lachen
und Reden der jungen Leute, sie warteten alle mit Sehnsucht
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auf das Erscheinen des Doktors und hatten schon hunderterlei
Ulk für ihn parat.

~Nur etwas dunkler muß es werden,-« sagte der Gutsherr,
»dann können wir die Feuer anzünden.«

d»Sie wollen noch die Kuh umführen,« meinte Frau Reich-
Wor .

»Was für eine Kuh?« fragte die Taute, und der Onkel

knurrte grämlich: »Ich kann all diesen heidnischen Hokuspokus
nicht leiden, außerdem werden wir uns alle erkälten, denn der

Rasen ist sehr feucht-«
Der Student wurde ins Haus geschickt, des Onkels Ga-

loschen zu holen.
Die Tante sah die jungen Mädchen der Reihe nach an

und meinte unter mißbilligendem Kopfschiitteln, sie sollten lieber

die Kränze forttun und ihre Hüte aussetzen. »Wie die Johannis-
kühe seht ihr aus," schloß sie die Rede.

Da kam gerade ein Wagen von der Allee, hielt am Fest-
platz, und zwei Herren stiegen aus, ein kleiner, runder in Zivil
nnd ein langer, schmaler in Uniform.

»Der Doktor,« schrie das junge Volk und stürmte dem all-

gemeinen Liebling entgegen-
Frau Rottraut stand neben dem großen, aufgeschichteten

Holzstoß und sah in den erbleichenden, westlichen Himmel. Ein

klares, dünnes Gelb bezeichnete die Stelle, an der vorhin das

heiße Abendrot gebrannt hatte. Jm Teich begannen die Frösche
zu quaken. Einzeln und in Gruppen stand das Gesinde und

malte scharfe Silhouetten gegen den dunkelnden Abendhimmel.
Ganz jäh, ohne daß Frau Rottraut die nahenden Schritte

gehört hatte, standen zwei Gestalten neben ihr. Worte klangen,
aber sie vernahm den Sinn nicht« »Vorstellen
rittmeister von Wenlohe!«

Der Rittmeister nahm die Hacken zusammen, in Frau Rot-

trauts Gehirn drängte sich eine Flut des Erinnerns, Staunens

nnd Erschreckens, und ehe sie ihm die Hand hatte reichen können,
ehe auch nur einer der hundert auftauchenden und abreißenden
Gedankensäden zu irgendeinem Abschluß gelangt war in ihrem
erschütterten Gehirn, waren der Gutsherr und der Rittmeifter

weitergegangen, und nun hörte Frau Rottraut in das Lachen
und laute Reden, in das Quaken der Frösche und Murmeln

des Gesindes hinein wieder die Worte: ~Gestatten Sie, daß
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ich vorstelle: Stabsrittmeifter von Wenlohe!« und nach einer
Weile: »Es ist für uns eine besondere Freude, meinen einstigen
Studjsnkamernden«zufälxig Fin· Johanniabend hier zg k)(3l7en.»«M

Sie wendete den Kopf ein wenig, nun nahm sie sein Bild

auf: er stand vor dem blonden Fräulein Gerta und verneigte
sich, - und Frau Rottraut sah jetzt jedes Kleinste, anwe-

sentlichste an seiner Erscheinung, als hätte sie plötzlich hundert
Augen: die blanken, hohen Stiefel mit den klirrenden Silber-

sporen, den knielangen, dunkelblauen Rock mit den silbernen
Knöpfen und Achselklappen, die Linie, die der Säbel beschrieb,
als der Rittmeister sich verneigte, und« sie sah sein zartes, vor-

nehmes Gesicht mit den feinen, schönen Zügen, das sehr blaß
und jung erschien im Dämmerlicht, sah den kleinen blonden

Schnurrbart und dachte erschüttert: ~Alles wie damals-« Jhr
Herz«schlug noch immer sehr geschwind und sie spürte ein Zittern
in den Knien, daß das Geschick ihn doch noch einmal mit ihr
zusammenführte! Ein abergläubischer Gedanke wandelte sie an:

darum der Traum, der sie zurückversetzt hatte in jene Zeit. Nun

sah sie ihn wieder nach zehn Jahren. Ob er sie erkannt hatte?
Ob er überhaupt beim Nennen ihres jetzigen Namens, den er

vielleicht nur einmal anläßlich ihrer Verlobungsanzeige gelesen
hatte, an sie dachte, d. h. an jenes Mädchen von damals?
Und all die Bitterkeit, all das längst versunkene Leid, das sie
vor zehn Jahren um den schönen, schlanken, blonden Axel Wen-

lohe gelitten, erwachte und stand da jung und scharf wie in den
Monaten nach der Trennung, nach dem letzten Johanniabend
bei Onkel Adrian, und Frau Rottrant verstand nicht, wie das

möglich war, daß jene Gestalten und Geschehnisse in ihrem
jetzigen Leben Raum und Daseinsberechtigung finden konnten.

Es gab doch keine Brücken, hatte sie sich gesagt, aber da stand
er nun und legte gerade den Säbel ab.

Am Teich entlang kam ein kleiner, seltsamer Zug: voran

eine weiße Gestalt, es war wohl eine der Mägde aus dem Herren-
hause, ganz in weiße Betttücher hatte sie sich gehiillt, nur die

Augen waren frei und sahen wie aus Grabtiichern hervor.
Hinter ihr führten zwei gleichfalls weißumhüllte Gestalten eine

schwarze Kuh, die war mit grünen Kränzen behangen und trug
an jedem Horn ein brennendes Licht, hinter der Kuh schritten
wiederum zwei weiße Frauen, die zogen alle langsam und schwei-
gend rund um den Festplatz und verschwanden dann in der

Richtung nach den Ställen hin.
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Frau Rottraut hörte jemand nach der Bedeutung des Aktes

fragen und hörte Herrn Reichwords Stimme: »Das ist eine

uralte Heidensitte, die sich nur in wenigen Gegenden Kurlands bis
in unsere Tage erhalten hat; ach, die Bedeutung wollen Sie

wissen, Fräulein Gerta? Segen bringt die schwarze Kuh allen

Menschen und Gebäuden und Feldern, an denen sie vorüber-

schreitet, Segen für das kommende Jahr bis zum nächsten Jo-
hanniabend, mehr weiß ich nicht davon-«

Ganz fern sah man jetzt zwischen grünem Strauchwerk die

weißen, priesterlichen Frauengeftalten nnd das schwarze, schwer-
sällige Tier mit den Lichtflammen an den Hörnerfpitzen.

»Harm, hebt, hebt, hebt!« schrien Jungenstimmen, und

unter lautem Geschrei richteten sechs halbwüchsige Jungen zwei
lange Stangen mit den angezündeten Teertonnen auf, Dazu
fingen die Musikanten an zu spielen, eine langsame, ruhige
Melodie. Frau Nottraut war es, als träume sie dieses alles, es

hatte gar keine Beziehung zu Frau Architekt Grauen, gar keinen

Zusammenhang mit ihrem jetzigen Leben, und erfüllte sie doch
mit Wonne und Schmerz zugleich, mit einem Gefühl, das sie
wohl als Mädchen hundertmal wie ein sehnsüchtiges Glücksahnen
durchzittert hatte, das ihr aber nie mehr genaht war in den
neun Jahren ihrer Ehe, aber plötzlich empfand sie alles dieses
wie eine Gefahr, in ihr erwachte der instinktive Widerstand und

sie trat schnell zu der jungen Gruppe, deren Mittelpunkt der

lustige Doktor war.

»Wir haben uns so nach Jhnen gesehnt, Herr Doktor-«

»Ja, Onkel Lexe, das ist die reinste Wahrheit Die jungen
Damen haben gesagt, ohne dich ist kein Spaß und keine Ge-

mütlichkeit.«
Onkel Lex breitete die Arme aus, als wolle er alle vier

Mädel mit einmal umarmen. »Da seht ihr’s, ihr Jungens-Z-
-rief er den Jünglingen zu, »was seid ihr alle gegen mich? Aber

das kommt von eurer Blasiertheit, Champagner müßt ihr trinken,
um euch zu amiisieren, aber ich! Ein Schluck Bier und vier

hübsche, junge Mädchen!«
Schreie der Entrüstungi
»Onkel Lexe, du hast das Bier zuerst genannt-«
»Kinder, nehmt mir’s nicht übel! Ein alter Dörptscher

Student kann sein Bier nicht hintanfetzen, darum keine Feind-
schaft nicht! Jhr wißt ja, wie ich euch alle liebe.«

Beifallsgelächter!
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»Ja, Onkel Lexe, du hast wirklich ein junges Herz.«
~Versteht sich! Na wartet nur, wenn die erste Polka los-

geht, wie ich euch noch über den Rasen drehn kann, besser als die

jungen Herren von heutzutage, die nur diese modernen Firlefanz-
tänze tanzen. Aber wo ist denn Wenlohe geblieben? Kinder,
haltet eure Herzen fest, der ist ein Herzenbrecher.«

»Herrschaften, unsern lieben Doktor könnt ihr später bewun-
dern, jetzt dreht ihm den Rücken und seht die Teertonnen an.-

Alle traten auseinander und schauten zu den hochschw-
benden, brennenden Tonnen auf; es war ganz windstill, die roten

Feuerzungen leckten steil empor in den immer dunkler blauen-
den Abendhimmel.

»Und nun zum Bier,« entschied der Gutsherr. ~Max hat
sich verdient gemacht um die Herrichtung dieser Lauben, bitte

einzutreten, Max, zeig’ den Eingang!«
Der Wirtschaftseleve bog die Birkenzweige auseinander und

ließ die Damen vorangehn in die von jungen Birken gebildete,
dustende Laube, in der um einen großen Tisch Bänke standen.
Man nahm Platz. Frau Rottraut war zurückgetreten. »Ich
störe ihre Lustigkeit,« dachte sie, »ich bin ein fremdes Element,
ich kann nicht mithalten in ihrem kindlich-vergnügten Ton, ich
erscheine diesen Mädchen sicherlich sehr alt nnd sehr salonmäßig,
und sie haben recht.«

Eine starke Abgespanntheit befiel ihre Nerven. »Was soll
ich hier? Jch will zu den Kindern hinaufgehn und die kleine
Lotte zum Tanzen schicken. Warte ich gar darauf, daß er sich
mir nähert? Er hat mich gar nicht erkannt-«

Sie ging langsam iiber den Rasen zur Fahrstraße hin, und
eine große Leere war in ihr. So muß einem Dorfmädchen zu
Sinn sein, wenn es sich vom Tanzplatz schleicht, weil keiner es

beachtet und zum Tanze holt.
Da ging die stille, getragene Melodie über in eine Polka,

gleichzeitig krachten einige Revolverschüsse zur Erhöhung der Lust-
barkeit. Mädchenstimmen kreischten, die jungen Kerle juchzten.

Frau Rottraut wendete den Kopf und sah den Gutsherrn
auf sich zukommen.

»Was, ausreißen wollen Sie, gnädige Frau? Nein, nein,
das gibt’s nicht am Johanniabend. Jch bitte —,« er reichte
ihr den Arm und führte sie zum Tanzplatz, da drehten sich schon
einige Paare, Frau Rottraut sah den schmalen, dunklen Kopf
des Verwalters vorbeigleiten, er tanzte mit Frau Reichword.
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Die lustige Bauernpolka fuhr Frau Rottraut in die Glieder, sie
lächelte und legte die Hand aus Reichwords Arm, und dann
tanzten sie über den feuchten, unebenen Rasen, aus der Höhe
fiel der rote Feuerschein, immer mehr Paare füllten den Tanz-
platz. Das Gesinde fühlte sich noch etwas geniert, die Mägde
drehten sich mit steifen Knien und steinern-ernsten Gesichtern, die
Tänzer sammelten allen Schneid und alle Gewandtheit zu der

großen Aktion.

An der Birkenlaube blieb Frau Rottraut tief atmend stehn.
»Es ist schwer, aber sehr schön, hier zu tanzen,« sagte sie

und strich über ihre kupsernen Haare. Der Student war schon
neben ihr. »Darf ich bitten, gnädige Frau!« und sie tanzten
davon. Frau Rottraut ließ ihre Blicke im Tanzen suchend über
den Platz gleiten· Wo war er geblieben? Jetzt sah sie ihn,
er stand mit Max, dem Eleven, neben einem großen Holzstoß,
sie waren im Begriff, ihn anzuzünden.

Es kam ein leidenschaftliches Jugendgesühl über Frau Rot-

traut. Sie tanzte zweimal um den großen Platz mit dem jungen
Studenten, und als sie wieder an der Birkenlaube stand, kam

der Verwalter auf sie zu. Er hatte einen Kranz auf dem Kopf,
die Mägde hatten ihm den geschenkt, er wollte sie nicht kränken
und hatte ihn darum ausgesetzt.

Als er vor Frau Rottraut trat, flammte der Holzstoß auf und
das rote, aufzuckende Feuer warf seinen grellen Schein auf des
Verwalters dunkles, scharfes Gesicht. Bei aller subjektiven Er-

regung, welche Frau Rottraut durchzitterte, wußte sie plötzlich,
während sie in dieses rotbeleuchtete, dunkle Männergesicht sah,
als läse sie in demselben: »Es liegen dunkle Tage hinter ihm,
und die gegenwärtigen sind wertlos für ihn, er lebt sie ohne
Anteilnahme.«

Nun legte er den Arm um sie, und sie sah in seine dunklen
Augen, die über sie wegblickten ins Feuer mit einer gleichgültigen
Leere, und sah die Schmisse auf seiner linken Wange.

Jn diesem Augenblick tanzte die kleine Eva mit Axel Wen-

lohe vorüber, ihr weißer Vlütenkranz leuchtete rosenrot im Feuer-
schein, und des Rittmeisters schöner Körper in dem langen,
eleganten Waffenrock der blauen Dragoner hob sich wunderbar

ab gegen den blassen Abendhimmel. Frau Rottraut tanzte und
wußte nichts mehr von dem fremden Mann, auf dessen Arm

ihre Hand lag und dessen gleichgültige, abwesende Augen unter
den geraden Brauen und dem tief in die Stirn geglittenen Kranz
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unverrückt an dem lodernden Holzstoß hingen. Frau Rottraut
folgte nur dem tausenden Paar, verfolgte es zwischen den an-

dern, nun verdeckten der Doktor und Fräulein Gerta ihr die

Aussicht und nun wieder einer der Freiwilligen, der die dicke

Köchin schwenkte, aber dort tauchte Evchens Blütenkranz auf,
ganz dicht an der Stange mit der brennenden Tonne tanzten
sie, von oben fielen Funken und glimmende Holzstücke, wie ein

Feuerregen tropfte es herab und erlosch zischend im feuchten
asen. Und wieder krachten Revolverschüsse, höher lohte das

Feuer am Holzstoß nnd malte seinen Widerschein ins dunkle

Teichwasser.
Frau Rottraut löste sich aus ihres Tänzers Arm· »Sie

müssen nun mit den Fräulein aus der Stadt tanzen,-« sagte sie.
Er verzog den schmalen Mund zu einem kleinen, etwas spöt-

tischen Lächeln. »Wirklich, muß ich das tun?«

»Ja, natürlich! Sie find doch selber jung und sollen sich
schön amüsieren.«

Er sah sie gerade an und schien etwas sagen zu wollen,
aber plötzlich kam es in sein scharfes Gesicht wie ein noch dunk-
lerer Schatten, ganz tief lagen feine Augen, die Muskeln strafsten
sich, als wolle er die fast gesprochenen Worte zurückziehn.

»Ich werde der Reihe nach mit allen tanzen,-« sagte er

mit leichter Ironie im Ton, »von den drei Stadtfräulein bis

herab zu der lahmen Grete, die trotz ihres zu kurzen Fußes
eine der flinksten war von meinen Heumädchen, vielleicht kann

sie auch gut tanzen.« Er verneigte sich und ging. Schmal und
dunkel tauchte seine Gestalt unter zwischen den tanzenden Paaren.

Frau Rottraut drückte ihr kleines Spitzentnch an die Lippen.
Es war doch beschwerlich, auf diesem unebenen Boden zu tanzen,
ihr Herz schlug sehr schnell. Max kam gelaufen, schüttete anf
einen Ziegelstein im Grase bengalisches Pulver und zündete
es an. Jn fahlgrünem kalten Licht stand Frau Rottraut,
bleichten die welkenden Birken an der Laube, - und plötzlich
stand vor Frau Rottraut, umflossen von dem geisterhaften, fahlen
Licht, Axel Wenlohe, die Hand am Mützenrand.

»Darf ich mit Jhneu tanzen, gnädige Frau?«
Seine kleinen Sporen klirrten, die Hand an der Mütze war

grünweiß und beschattete sein schönes, feines Gesicht.
Frau Rottraut steckte ihr Spitzentüchlein in den türkisblauen

Gürtel. »Kennt er mich?« Nur dies eine dachte sie, während er

den Arm um sie legte· Mit dem Duft des Sommerabends, der
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Birken und der Feuchtigkeit mischte sich ein vom blauen Waffen-
rock ausströmendes Parfümt Juchtenleder. »Kann er mich?«
Nur dies eine!

Die Musikanten gingen in einen Walzer über, wieder aus

dem »Grafen von Luxemburg«.
~Wird er mit mir reden? Wird er —,« sie dachte nicht

weiter. Vergessenes, längst Versunkenes war da: so tanzte
nur ein Mensch Walzer, ob Rasen, ob Parkett, so hielt nur

einer die Dame gefaßt, - das leise Sporenklirren, der

Juchtenduft, - die lodernden Flammen vom Holzstoß.
~Johannisfeuer, Johannisfeuer!« dieses Wort tönte Frau

Rottraut aufdringlich in die Ohren, als spräche es jemand
immerfort leise und doch scharf betont vor sich hin. «

Sie tanzten lange.
Die Musikanten bliesen rein und anmutig:

»Mädel, du weißt es ganz genau,
wirst meine kleine, süße Frau«

Nun standen sie wieder an der Birkenlaube. Frau Rot-

traut wollte schnell zwischen den grünen Zweigen verschwinden,
denn sie fühlte etwas überstark werden in sich, das tot sein
sollte seit langen Jahren.

Da fragte der Nittmeister überstürzt: »Haben Sie mich
nicht erkannt, gnädige Frau, oder wollen Sie mich nicht kennen?»

Sie sah zu ihm auf, die Erregung hinderte sie sekunden-
lang am Reden, da sagte er sehr leise und bitter: »Wenigstens
ein freundliches Gedenken und ein paar gute Worte bei meinem

zufälligen Wiedersehn habe ich erhosft.«
Sie wollte reden, aber in dem tiefen Staunen über seine

Worte hob sie nur die Hand wie abwehrend, er richtete sich
höher auf und sagte kalt: ~Verzeihen Sie, gnädige Frau, es

war vielleicht naiv und arrogant, zu vermuten, daß Sie unserer
früheren Bekanntschaft irgendwelche Bedeutung beimessen könnten-«

Frau Rottrauts braune Augen hatten sich verdunkelt, sie
rang um das rechte Wort und dachte sekundenlang: »Mag er

bei dieser unbegreiflichen Annahme bleiben, wozu Begrabenes
aus Licht zerren ?«

Der Doktor erschien neben ihr.
»Einmal auch mit mir, gnädige Frau!« Aber Frau Rot-

traut schüttelte den Kopf. »Ich kann augenblicklich nicht mehr
tanzen, Herr Doktor, nehmen Sie mir’s nicht übel, ich bin ganz
schwindlig.« Der Doktor lachte und faßte nach ihrem Handgelenk.
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»Donnerwetter,« rief er verblüfft, »verrückter Puls! Setzen
Sie sich nur in die Laube und erholen Sie sich.«

~anel Lexing,« tönte es von weitem, »du hast noch
keinmal mit mir getanzt.«

Und der lustige Doktor eilte davon.

»Darf ich Sie in die Laube führen, gnädige Frau, ich be-

lästige Sie dann nicht weiter-«

Frau Rottraut bezwang mühsam ein lautes Aufschluchzen. Sie

schlugschnell die Birkenzweige auseinander und sagte kurz: ~Kommen
Sie mit mir, nachher können Sie tanzen, soviel Sie wollen«

Nun schloszen sich die grünen, duftendenZweigcn hinter ihnen
und sie standen sich allein gegenüber in der engen, dunklen Laube.

»Hurra,« schrien Stimmen am Festplatz, die Hälfte einer

Teertonne war herabgestürzt, Funken sprühten und zischten noch
in der Luft, die Musikanten spielten immer wieder die schmei-
chelnde, aufsteigende und sinkende, kleine Melodie:

»Mädel, du weißt es ganz genau,
wirst meine kleine, süße Frau.«

»Wollen Sie sich nicht setzen, gnädige Frau?«
Sie nahm auf der Holzbank Platz, und er blieb ihr gegen-

über stehn, der Tisch trennte sie.
»Herr von Wenlohe,« sagte Frau Rottraut, »wir sind doch

einmal sehr gute Freunde gewesen, ich will Jhnen keine Vor-

würfe machen jetzt mehr, daß dann mit einem Male alles ans

war, aber ich kann verlangen, daß Sie Jhrerseits bei einem

Wiedersehn nach zehn langen Jahren auch keine vorwurfsvolle
Nuance im Ton haben-«

Er hatte vor sich niedergeblickt, jetzt schlug er schnell die
Lider mit den sehr langen Wimpern auf und sagte ernst: »Ich
habe selbstverständlich nicht das Recht, Vorwürfe zu erheben,
das ist ja überhaupt kleinlich und zwecklos, aber Sie müssen,
oder sagen wir Sie könnten es doch verstehn, daß es mich
damals sehr tief geschmerzt hat ——.«

Frau Rottraut hielt die kalten Hände im Schoß gefaltet, eine

wunderliche Seligkeit überströmte sie. Sekundenlang schwiegen
beide, dann sagte sie ganz leise und verloren: »Ich meinte-
die Trennung sei Jhnen nicht schwer gefallen-«

Er trat um einen Schritt dichter an den Tisch. ~Verzeihen
Sie, gnädige Frau, wollen Sie von mir nach zehn Jahren noch
einmal hören, was ich damals für Sie empfand, Sie provozieren
mich dazu, es scheint Ihnen Vergnügen zu bereiten.«
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Sie sah traurig auf. »Ich verstehe Jhre Bitterkeit nicht,
Herr von Wenlohe," sie sprach ganz ruhig. »Wie sollte ich ahnen,
daß der plötzliche Abschied von mir Sie geschmerzt hat. Sie haben
mir nie eine Zeile geschrieben, obgleich ich Sie darum bat,« —-

ein helles Aufklirren seiner Sporen, nun stand er dicht vor ihr.
»Sie haben den langen Brief nicht bekommen, den ich

Jhnen nach Nauheim schickte2« -
Frau Rottraut spürte ihr Blut seltsam kalt zum Herzen

strömen·
»Nein, Herr von Wenlohe, ich bin nur zwei Tage in Nan-

heim gewesen, dann wurde mein Vater sehr mattvon der schwülen
Hitze und der Arzt schickte uns höher hinauf, ich bekam ver-

schiedene Briefe nachgeschickt, von Ihnen kein Lebenszeichen-
Wieder glomm das grüne, bengalifche Licht auf, es kroch von

unten heran an des Rittmeisters Gestalt aufwärts, nun fah
Frau Rottraut in sein unheimlich beleuchtetes Gesicht, aber

plötzlich hob er die Hand, verdeckte seine Augen und ließ sich
schwer niederfallen auf die Bank.

Da saß er nun ganz vornübergeneigt. Das grüne Licht
stand kalt um ihn und Frau Rottraut, ließ die Birken verdorrt

und tot starren und erlosch plötzlich. Durch die dichten Zweige
sah Frau Rottraut das große, rote Feuer, das still und kraftvoll
flammte, und hörte dieselbe Melodie im Dreivierteltakt:

»Müdel, du weißt es ganz genau,
wirst meine kleine, süße Frau«

Das währte lange, Frau Rottraut zählte nicht die Minuten-
aber wenn es eine Stunde gewesen wäre, sie hätte diese Stille

in der Laube nicht unterbrochen, denn irgendein hemmender
Reif, tief unten in verborgenen Tiefen des Fühlens, löste sich
langsam, und jetzt erst, da die Klammer fiel, spürte sie, wie eng
nnd quälend sie gewesen, um wieviel wohliger und tiefer sie
nun wieder atmen konnte.

Die Musik verstummte, Schritte und Stimmen näherten sich
der Laube, da fuhr er empor aus seiner versunkenen Haltung-

»Darf ich Jhnen jetzt von damals reden oder erscheint
Ihnen das heute sinnlos, vielleicht sogar lächerlich?«

Sie schüttelte den Kopf. »Es waren sehr glückliche Tage
für mich, wir wollen gewiß von ihnen reden.«

Da füllte sich schon die Laube. Frau Reichword brachte
ein Sieb voller »Raufchen« nnd Max trug ein Teebrett mit

Biergläsern. Hinter ihm kamen die andern alle, die Mädchen
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mit den Kränzen, der Gutsherr, die Freiwilligen, der Onkel mit
den Galoschen, der Kurone im grünen Deckel und die Tante

unter lautem Schelten, es sei in der Laube noch feuchter und

kälter, als draußen auf dem Platze. Es dauerte eine Weile,
bis alle sich gesetzt hatten, ein wenig eng war es auch, aber

schließlich saßen alle bis auf den Verwalter rund um den Tisch,
und Evchen trug das Sieb mit den großen, rosinengespickten
Johannisbröten herum.

»Das ist für mich zu groß,« sagte Frau Rottraut zögernd.
»Brechen Sie es entzwei und geben Sie Herrn von Wen-

lohe die andere Hälfte,« riet Evchen und lachte ein wenig-
»dann kann er Ihre Gedanken erraten.«

Frau Rottraut brach das Brot mit ihren zarten, weißen
Fingern, und der Rittmeister sah auf ihre vielen Ringe, dann

reichte sie ihm die Hälfte.
Neben Frau Rottraut saß der Student, aber der hatte nur

Augen und Ohren für Fräulein Anni, und Wenlohe hatte Max
neben sich, der mit vollen Backen kaute und beständig aufspringen
mußte, um die Biergläser frisch zu füllen.

Als die Unterhaltung rundum in vollem Gange war, be-

gann der Rittmeister leise zu reden: »Wer mir das heute
morgen gesagt hätte, daß ich jetzt hier bei Ihnen sein würde!

Ich habe in den letzten Jahren nur selten an Sie gedacht, ich
wußte und weiß nichts von Ihnen und Ihrem Leben. Später
werden Sie mir doch etwas erzählen, ja?«

Frau Rottraut uickte und er sprach weiter. »Aber jetzt
will ich Ihnen von damals sagen, ich muß das tun, und Sie

werden es so hinnehmen, wie ich es gebe nach so vielen Jahren.
Als ich damals zwei Tage nach Johanns zu Ihrem Onkel kam

und er mir sagte, Ihr Herr Vater habe einen Herzanfall gehabt
und solle sobald als möglich mit Ihnen fort, ja, lieber Gott,
da faßte ich es gar nicht, daß unser Zusammenseiu nun aus

sein sollte, nnd als ich Sie sah, und wir Abschied nahmen,"
er hielt inne und fragte noch leiser: »Darf ich alles

sagen?«
Frau Rottraut saß regungslos, die weißen Hände im Schoß,

ein leises Frösteln machte ihre Schultern beben-

Er sagte nun alles, seine Worte waren mühsame Bruch-
stücke. »Was wollte ich damals alles erbitten fiir künftige Tage,
aber meine Zukunft lag vor mir so ungewiß, und zu Hause
hatte man mir täglich zu verstehn gegeben, daß ich nichts hoffen
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sollte, Jhre Vettern sagten auch immerfort, Sie seien ein sehr
verwöhntes Mädchen und Ihr Vater hoffnungslos krank, Sie

müßten jung und reich heiraten, ja, das sagten mir alle damals-
—- trotzdem war der Wunsch in mir, Jhnen in jener Abschieds-
ftunde," - er konnte nicht weiterreden, - sekundenlang sah
er vor sich nieder, ganz vorgebeugt saß er da, und das weiße
Seidenfutter seines Rockes leuchtete an den aufklappenden Stellen-

»Kinder, jetzt ein Lied!" kommandierte aus seiner gemüt-
lichen Ecke heraus der Doktor. Gleich darauf klang es durch
die duftende Virkenlaube:

»Das Lieben bringt groß’ Freud’,
das wissen alle Leut’.«

Max schüttete schnell rotes Pulver auf den Ziegelstein, und
nun saßen alle im schönsten Rosenlicht und sangen:

»Ein Brieflein schrieb sie mir,
ich soll treu bleiben ihr,
dazu schickt sie ein Sträußelein
von Rosinarin und Veigelein,
ich soll, ich soll, ich soll treu bleiben ihr-«

Frau Rottraut spürte, wie ihre Augen sich feuchteten. Sie

wehrte den Tränen nicht, die hingen schwer und warm an ihren
Wimpern, lösten sich und fielen als zwei helle Tropfen herab
auf ihre weißen Finger.

»Mein eigen soll sie sein,
keins andern mehr als mein,
so leben wir in Lust und Freud’,
bis daß der Tod uns beide scheid’t,
leb’ wohl, leb’ wohl,
leb’ wohl, Herzliebste meint«

~Gleich noch ein Lied,« rief der Doktor, aber es entstanden
Meinungsoerschiedenheiten über die Wahl des neuen Liedes,
während der lauten Debatte sprach der Rittmeister weiter.

»Sie wissen, wie stumm und hölzern ich dann an dem

Gartenzaun neben Jhnen stand, ich könnte den Fleck malen, so
deutlich sehe ich ihn vor mir, im Graben blühten tausend Ver-

gißmeinnicht, und während wir da standen und kaum zehn Worte

redeten, rief immerfort der Kuckuck. Nun ja, und dann ritt ich
zurück. Als ich am übernächften Tage wiederkam, waren Sie

fort, und nachdem ich mich eine Woche gequält hatte mit den

Zweifeln und Bedenken der andern, schrieb ich Jhnen, - ja,
gnädige Frau, was ich damals schrieb, das kann ich Jhnen
heute nicht sagen, respektive das darf ich ja heute gar nicht
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mehr, ich war doch damals vierundzwanzig Jahre alt, und Sie

konnten frei über Jhre Zukunft entscheiden-«

Frau Rottraut hob die Hand und strich über ihr schweres,
knisterndes Haar-

»Und ich habe damals viele Tage gewartet auf einen Gruß
von Ihnen, und dann sagte ich mir schließlich, Sie hätten wohl
keinmal mehr meiner gedacht, Onkel Adrian und die Vettern

hatten mir oft gesagt, Sie seien eine Augenblicks-natur Jch
höre noch jetzt Onkel Adrians polternde Stimme, wie er einmal

rief: ,Fall’ du nur nicht auf diesen hübschen Schmetterling
herein, der weilt nicht lange bei der gleichen Blume.« Da war-

tete ich dann zuletzt nicht mehr, - ach ja, warum soll ich Jhuen
das heute nicht sagen: einmal hatte ich Jhnen geschrieben, einen

kleinen Brief, ganz schüchtern und töricht war er, aber ich war

doch zu stolz, ihn abzuschicken, ich dachte: wenn er nichts mehr
von mir hören will, tu ich mich nicht aufdrängen. Dann wurde

mein Vater sehr krank, es kam der lange, schwere Herbst und
Winter, ja, da habe ich nicht mehr auf Nachrichten von Jhnen
gewartet.«

Sie schwieg, und der Doktor stimmte ein neues Lied an,
der Rittmeister aber redete unbekümmert um den Gesang. Es

war, als spräche er nicht zu Frau Rottraut, denn er hielt den

Kopf tief gesenkt, blickte mit vorgeneigtem Oberkörper vor sich
nieder auf den feuchten Rasen und sprach eintönig:

»Ich hatte am Schluß meines Briefes gebeten, falls Sie
mir einen hoffnungslosen Bescheid sagen müßten, sollten Sie

lieber gar nicht schreiben, ich fürchtete die üblichen Phrasen von

Freunde bleiben und so weiter. Nun, ich brauche wohl nicht
zu versicheru, daß ich an den Abenden, an denen der Postbote
aus der Stadt kam, Werste weit entgegenlief, das ging so drei

Wochen lang, aber als der Roggen geschnitten wurde, ja, gnädige
Frau, da habe ich eben auch nicht mehr auf Nachrichten von

Jhnen gewartet-·
»Übers Jalee zur Zeit der Pfingsten
pflanz’ ich aien dir vors Haus,
bringe dir aus weiter Ferne
einen schönen Blumenstrallß.«

Der letzte Ton war noch nicht verklungen, als die Musikanten
zu blasen anfingen und die Freiwilligen aufsprangen, ihren Nach-
barinnen den Arm reichten und zum Tanzplatz eilten.
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»Ich gehe ans Feuer, meine Füße wärmen-« murrte der
Onkel, und die Tante rief: »Liebe Ina, deine ,Rauschen· sind
ganz klintig, ich kann sie nicht essen, nimm mir’s nicht übel,
aber von klintigem Brot bekomme ich Magenpressen.«

Der Doktor winkte Frau Rottraut über den Tisch. »Puls

Ziege; normal, gnädige Frau, oder bekomme ich einen zweiten
or .«

Da stand sie auf und ging mit ihm aus der Laube. Nur

eine Teertonne brannte noch, der Himmel war dunkelblau, fast
von der intensiven Farbe südlicher Abende, mächtig lohte das

Feuer am Holzstoß, immer neu genährt von trockenen, starken
Holzstücken. Der gewaltige, wilde Schein beleuchtete den größten
Teil des Tanzplatzes, nur in der Ecke am Teich, wo die erste
Teertonne aufgerichtet worden war, lag die Dunkelheit geheim-
nisvoll und lockend.

»Kannten Sie den Rittmeister?« fragte der Doktor im Tanzen.
»Ja, als Mädchen bin ich zwei Sommer aus meines Onkels

Gut oft mit ihm zusammen gewesen«
Der Doktor schnaufte von der Anstrengung des Tanzens.

~Schneidige Erscheinung, nicht? Na ja, ihm fliegen auch die

Briefchen und die dazu gehörigen Herzchen nur so zu, er war

immer mein Liebling, bißchen leicht gewesen zeitweilig, aber das

schadet nichts! Jch kann die Duckmäuser nicht leiden. Jetzt
wäre es freilich an der Zeit für ihn zu heiraten, sonst kommt

er nicht mehr los von der Junggesellenbummelei.«
Sie standen an der Laube still, und einer der Freiwilligen

bat Frau Rottraut um einen Tanz. Sie fror und wollte sich
durch die Bewegung erwärmen. Der Verwalter glitt an ihnen
vorbei, er schwenkte ein dralles Bauernmädchen, seine Augen gingen
über es hinweg mit der gleichen, fremden Interesselosigkeit, wie

vorhin über Frau Rottraut, aber sie sah ihn kaum, die tanzen-
den Paare dünkten ihr wie schwarze Schattenbilder gegen das

rote Feuer und den tiefblauen Himmel. Jn den Bäumen am

Teich rauschte der Nachtwind, das klang wie ein müder, stiller
Unterton zu der Musik und dem sestfreudigen Surren und Kichern.
Noch einmal tanzte Frau Rottraut mit dem Studenten, dann

trat sie in die Laube zurück. Sie war leer, doch nein, dort

in der Ecke glänzte etwas, nun bewegte es sich: Aer Wenlohe
hob den Kopf, seine silbernen Achselklappen blitzten.

»Ich warte auf Sie,-« sagte er, »nun müssen Sie mir er-

zählen-«
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Frau Rottraut schauerte vor Kälte.

»Das ist mit wenig Worten getan: ich lebe in Petersburg
und bin für den Sommer hier mit meinen Kindern.«

Er sah nicht auf, als er leise fragte:
»Wieviel Kinder haben Sie?«

»Zwei, einen Jungen und ein Mädchen, mein Kleinster
starb vor vier Jahren-«

Die eigenen Worte klangen ihr leer. »Davon sollen wir

nicht reden-« dachte sie, »daran hat er kein Teil. Was kümmert

ihn Frau Architekt Graven?»
Und plötzlich fiel ihr das kleine Lottchen ein. »Ich muß

für eine Stunde hinaufgehn ins Haus« sagte sie, »hernach
komme ich wieder.«

Er erhob sich. »Wenn Sie nicht mit mir hier sein wollen-
dann sagen Sie es mir offen, ich bin dann nach einer Stunde

fort, oder wenn Sie wollen, gehe ich gleich.«
»Nein, nein, das sollen Sie nicht denken, ich will —,« fie

war sehr hilflos und über allem Unerwarteten, Erschütternden
stand doch ein starkes GlücksgefühL Sie streckte ihm beide Hände
entgegen: »Wir wollen die Stunden dankbar hinnehmen, die

uns noch einmal zusammengeführt haben-«
Er hielt ihre Hände und sah auf sie herab: »Wer das

gestern geahnt hätte!« sagte er undentlich.
Sie zog ihre Hände zurück. »Also auf Wiedersehn!«
Hinter ihr scholl die Musik her, sie wandte einmal den

Kopf. Groß und ruhig flammte das Feuer, die tanzenden Ge-

stalten erschienen bald scharf beleuchtet, bald tauchten sie unter
im Nachtdunkel. Die hellen Kleider der jungen Mädchen und

die Kopftücher der Mägde streuten lichte Flecken in das rot-

bestrahlte, bewegte Bild.

Jählings überkam Frau Rottraut eine glühende Sehnsucht:
zehn Jahre fortstreichen und dort stehn an dem Johannisfeuer
an der Windau bei Adrian und wissen, was sie jetzt wußte,
es wäre schwindelndes Glück.»—— Sie durfte dem nicht nach-
geben, das begriff sie und schritt schnell dem Hause entgegen-
das dunkel und schweigend zwischen den königlichen Tannen und
alten Linden lag.

Dann verklangen Lottchens eilige Schritte im Korridor, nun

war sie allein. Sie zündete kein Licht an, leise schlich sie ans

Fenster im Kinderzimmer und setzte sich auf die Fensterbank.
Von hier aus dem zweiten Stock hatte man einen weiten Blick
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ins umliegende Land· Frau Rottraut zählte die Johannisfeuer
auf den Nachbargüterm an sechs Stellen glühten die roten
Punkte durch die stille, dunkelblaue Nacht. Und jetzt, als sie
einsam hier saß, gedämpft den Festlärm und die Musik herüber-
klingen hörte und die Johannisfeuer rund im Lande brennen

sah, da kam ein verzweifeltes Grübeln über sie: warum hatte
das so sein müssen vor langen zehn Jahren? Warum hatte sie
jenen Brief nicht erhalten, nach dem ihr Mädchenherz gehungert
hatte? War es nicht lächerlich grausam, daß zweier Menschen
Geschick durch eine Nachlässigkeit des Briefträgers oder des

Portiers im Hotel bestimmt worden war? Alles, was hätte
sein können und nun verspielt war für immer, trat vor Frau
Rottraut und rief viel Verschüttetes wach, alle Sehnsucht der

Mädchenjahre nach einem jungen, starken Liebesglück, an das zu
glauben sie jetzt verlernt hatte, denn ihr selber war es nicht
geworden in ihrer stürmelosen, tadellosen Ehe, die als muster-
gültig gerühmt ward, und Frau Rottraut wußte dankbar, daß
sie an ihrem Mann hatte, was unzählige Frauen ihrer Gesell-
schaftskreise unter bitteren Leiden entbehren mußten.

Und doch stand die junge Sehnsucht auf in dieser Johanni-
nacht, die schüttete alle ihre Zauber auf die schöne, einsame Frau-
und je höher die Wogen der Lustbarkeit schlugen drüben am

Festplatz zusamt den großen, roten Flammen-des Holzstoßes, je
tiefer die Nacht blaute und die Taiizweisen lachten, desto heißer
und hoffnungsloser schauten Frau Rottrauts Augen herab in die

dämmerblaue, jasminduftende Sommernacht mit den roten Heiden-
feuern und ihren halb vergessenen, fernen Klängen von der ge-
heimnisvolle-i Johannismutter und ihrer schwarzen, flammen-
hörnigen Kuh, vom Krautkranz, der am Kreuzweg gewunden
wird, und vom Feuergott. - Eine Uhr im Korridor rief zwölf
Schläge ins stille, leere Haus, da kam Frau Reichword ins

Kinderzimmer.
»Gehen Sie jetzt wieder hinunter-« sagte sie, »ich bin so

müde, daß ich mich erholen will. Nachher schicken Sie dann

bitte Lottchen zurück-«
Frau Rottraut glitt vom Fenstersitz, sagte ein paar Dank-

worte, nahm einen hellen, warmen Mantel um und ging die

Treppe hinunter. Jn der nächtlichen Stille knackten die alten

Holzstufen unter ihren eilenden Tritten. Sie konnte nicht schnell
genug den Festplatz erreichen, sie dachte nicht mehr darüber nach,
was sie von diesen Nachtstunden erwartete, das Fieber der neu
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erwachten Sehnsucht trieb sie dorthin, wo er war, jener eine,
einzige, dem alle Jugendträume, dem ihr ganzes, heißes Mädchen-
herz gehört hatten.

eDie Musik schwieg, als Frau Rottraut dem Festplatz nahte.
Sie sah das Gesinde im Kreise rund um den Holzstoß stehn,
und gerade, als sie den Rasen betrat, fingen sie an zu singen,
lang gereckt, mit gellenden Franenstimmen nnd starken, klin-

genden Bäffen: ~Ligoh, ligoh, ligoh Jahnite.«
Frau Rottraut blieb stehn und lauschte, schwarz standen

die Gestalten gegen das rote Feuer, ein wenig seitab am Teich-
ufer lagen Kinder im nassen Grase, rollten den Abhang hinunter
und balgten sich wie kleine Hunde-

Plötzlich stand Axel Wenlohe neben Frau Rottraut, und

sie fühlte seine Nähe wie ein großes Glück, die fchmerzende
Sehnsucht schwieg, sie verlangte nicht mehr, nur bei ihr sollte
er sein diese wenigen Stunden, die ihnen geschenkt wurden im
roten Schein der Johannisfeuer. Sie redeten nicht gleich, stumm
standen sie beieinander und ließen den alten Heidenfang an sich
vorüberziehn, er verband das Heute mit dem Einst, er war die
Brücke, auf der ihre sich einenden Gedanken zurückglitten durch
die Jahre der Trennung, des Verwindens und endlichen Ver-
gessens in jene Sommertage der ersten Jugend, über denen der

Zauber ihrer jungen, noch unausgesprochenen Liebe geruht hatte.
Als das Lied aus war, gingen sie zu den andern in die

Laube. Jn einer Ecke fanden sie Platz, dort blieben sie beiein-
ander. Es wurde viel gesungen. Alle diese Lieder hatten ja
auch sie gesungen in jenen Tagen-

,,Wissen Sie noch, gnädige Frau, die kleine Jlfe Tannen
aus dem Pastorat, die weinte jedesmal, wenn das Lied vom

Reitersmann und den drei Lilien kam?«

»Natürlich weiß ich das. Mein kleinster Vetter warf ihr
immer Kletten an die Strümpfe. Erinnern Sie sich noch an

unsere Ausführung im ersten Sommer, die kleine Jlfe ftand als

Rotkäppchen, und Onkel Adrian zeigte dem Sultan von weitem
einen Knochen, damit er als Wolf ruhig stehn sollte, aber Sultan

sauste zwischen die Bettschirme, die als Kulissen dienten-«

Nun lachten sie, und die andern sangen:
»Andre Städtchen, andre Mädchen,
ich da mitten drin so stumm;
andre Mädchen, andre Städtchen,
o wie gerne kehrtv ich um!«
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»Ob ich das noch weiß, gnädige Frau, Sie waren doch
mein Dornröschen, Jhr Haar war zwischen den Rosen wie
eine Feuerflut-«

Frau Rottraut schloß sekundenlang die Augen, sie glaubte
sein Gesicht über dem ihren zu sehn wie damals. Man saß
sehr eng in der Laube, der Juchtenduft strömte von seinem
Waffenrock stark zu ihr, dicht an ihrem Mantel lag seine schmale,
ein wenig zarte Hand auf seinem Knie.

~Gnädige Frau, Sie sind jetzt neun Jahre verheiratet,
nicht wahr?«

»Ja, neun Jahre, Herr von Wenlohe.«
»Eine Polka,« schrie der Doktor, und sie drängten alle aus

der Laube.

Der frierende Onkel und die mißvergnügte Tante waren

schon schlafen gegangen. Nun waren Frau Rottraut und der

Rittmeister allein.

»Da werden Sie wohl genug vom Leben wissen, gnädige
Frau, um zu begreifen, daß ich nicht zehn Jahre lang immerfort
an Sie gedacht habe, aber Sie werden es mir glauben, daß
Jhr Bild als Dornröschen,« er zögerte, »der stärkste Ein-

druck meiner Jugend geblieben ist,-« schloß er, und sie hörte an

seinem beherrschten Ton, daß er mehr hatte sagen wollen-

»lch möchte noch einmal mit Jhnen tanzen,« bat sie.
Er erhob sich, und als sie auf den beleuchteten Platz traten,

blendete seine vornehme, ein wenig müde Schönheit ihre Sinne-

Sie sah nichts mehr außer ihm. Der Tanzplatz im Feuerschein,
die dunklen und bestrahlten Paare schwankten um sie, sie spürte
nur seinen Arm und seine Augen, ein roter Nebel hüllte sie
ein, - ganz fern dünkten ihr die Musik und das immer lautere
Juchzen, Stampfen und Lachen.

Nun war es dunkel, ganz dunkel und geheimnisvoll, ein

feuchter Dunst stieg aus dem Teichwasser, an dessen Rande sie
standen unter tief hangenden Weidenzweigen.

Da nannte er ihren Namen: »Rottraut, schön Rottraut!«

Sie rührte sich nicht, sie atmete kaum, alles in ihr hielt still
unter dem Druck dieser Glückssekunden.

Da schnitten seine nächsten Worte die feinen Zauberfäden
entzwei, welche diese Augenblicke schwebend fernhielten von der

Wirklichkeit, denn er fragte: »Soll dies Zusammensein nun das

letzte bleiben?«
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Das griff hinüber ins Künftige, es brachte ein hartes Er-
wachen aus dem zarten Glückstraum der unwahrscheinlichen
Gegenwart.

»Ja, Herr von Wenlohe, es ist besser, wir gehn für immer

auseinander, ich habe Ihnen nichts zu geben als eine Erinne-

rung, aber von Erinnerungen lebt man nicht, sie sind nur gut
für stille Stunden.«

~Nur eine Erinnerung?« fragte er. Der zitternde, forschende
Ton traf Frau Rottraut wie eine körperliche Berührung, sie
wußte seltsam klar und weitschauend, daß sie jetzt ihr künftiges
Leben in den Händen hielt. Ein gelesenes Dichterwort zuckte
flüchtig an ihr vorüber:

»Für jeden Menschen kommt der Augenblick,
an dem der Lenker seines Sterns ihm selbst
die Zügel übergibt —«

sie wußte: dies ist mein Augenblick, meine Schicksalswendex
damals entschieden Zufälligkeiten über mein Leben: den Mann
bestimmten mir des Vaters letzter Wunsch und meine Verlassen-
heit, - aber heute in diesen Sekunden kann ich wählen. Habe
ich noch die Kraft, nach einem ersehnten, verlorenen, neu er-

blühenden Glück zu greifen, es festzuhalten —?"

»Rottraut, es ift uns beiden mehr als eine Erinnerung-
wir haben das nicht gewußt in den langen Jahren, aber dieses
Wiedersehn hat uns zusammengefiihrt. Sollen wir ein zweites
Mal auseinandergehn?«

»Nur nicht weinen,« dachte sie und zwang all ihren Willen

zum Festbleiben. Sie spürte wie eine fremde Gewalt in sich den

Wunsch, ihren Tränen den Lauf zu lassen, und dann, das wußte
sie, dann war die Entscheidung gefallen.

»Wer kann gelebte Jahre fortstreichen?« Jhre Stimme

zitterte kaum· »Ich war jung und einsam und müde, als ich
meine Ehe schloß, ich habe es nie bereuen müssen, darum kann

ich Mann und Kinder nicht auslöschen, ich bin unlöslich von

ihnen. Jch habe mir freilich vieles anders geträumt, aber wem

werden die Träume denn Wirklichkeiten?« Eine große Liebe
war in ihren Augen, als sie aufblickend schloß: »Unsere Erinne-

rung ist jetzt ungetrübt, es war niemandes Schuld, es war

unser Schicksal.«
Er erwiderte kein Wort, er sah auf das schwarze Wasser,

seine feinen, schönen Züge, die starke Blässe und die glanzlosen
Augen waren sehr müde.
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~Kranzwersen, heran zum Kranzwersen,« schrie der Doktor
auf dem Festplatz.

~Kommen Sie-« bat Frau Rottraut, und sie gingen zurück.
Evchen stand vor einem Kastanienbanm und schlenderte

ihren Jasminkranz empor, er fiel zurück.
~Verspielt,« rief der Doktor, ~Jhre Henzenswiinsche bleiben

in diesem Jahr noch unerfüllt, warten Sie zwei, drei Jahre,
dann kommt Jhr Kranz am Krautabend sicher nicht zur Erde

zurück. Heran, Fräulein Anni, jetzt Sie, - oder nein, zuerst
Frau Graven, bitte, gnädige Frau, nehmen Sie diesen Kranz,
sprechen Sie insgeheim einen Wunsch aus und werfen Sie den

Kranz in die Höhe. Wenn er hängen bleibt, geht Jhr Wunsch
in Erfüllung-«

Frau Rottraut besann sich sekundenlang, das Herz tat ihr
bitter weh, und doch, unter dem Eindruck seiner müden Augen,
konnte sie keinen andern Wunsch tun.

~Jhm soll ein reiches Liebesglück werden,« dachte sie weh
und warf den Kranz empor, rotbeleuchtet flog er aufwärts, er

kam nicht znr Erde zurück, - und als Frau Rottraut zur Seite

trat, war ihr’s, als hätte sie Blumen in ein offenes Grab ge-
worfen-·......

Sie wendete sich dem Feuer zu, ein leichter Wind hatte
sich erhoben, der wehte die großen Flammen seitwärts. Eine

starke Glut strömte von dem Holzstoß aus.

~Sonnwendfeuer, Sommersonnenwende,» sprach Frau Rot-
traut, und das Wort gewann ihr einen schweren Sinn.

»Noch ein Lied wollen wir singen, dann muß man auf-
brechen," rief der Doktor, »Sie sind doch einverstanden, lieber

Wenlohe?«
»Selbstverständlich, Herr Doktor, ich bin ohnehin etwas

übernächtig, da ich die vorige Nacht durchgefahren bin, über-

fiilltes Kupee, keine Minute geschlafen-«
~Fräulein Antri, laufen Sie nicht davon, Sie müssen die

zweite Stimme halten, und nehmt es mir nicht übel, Kinder,
zum Schluß werde ich immer sentimental, da will ich keine

lustigen Lieder hören. Wo ist Reichword geblieben, magister
cimtandi, stimm an, ,Aus der Jugendzeit- wollen wir singen-«

Reichword winkte seiner jungen Frau, die soeben wieder

auf dem Platz erschien, legte den Arm um sie und stimmte an.

Voll und rein klang der Chor.
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»Aus der Jugendzeit
klingt ein Lied mir immerdar,
o wie liegt so weit,
was mein einst war.
Was die Schwalbe sang,
die den Herbst und Frühling bringt,
ob das Dorf entlang,
das jetzt noch klingts«

Frau Rottraut blickte auf. Jhr gerade gegenüber stand
der Verwalter, er hatte seinen Kranz nicht mehr, der hing am

Kastanienbaum neben Frau Rottrauts Kranz. Es waren die
einzigen, welche hängen geblieben waren. Zwischen seinen dunklen
Brauen stand eine senkrechte Falte, die sprach von einem harten-
starken Willen, mit dem hatte der wehe Zug nichts gemein, der

während des Singens in seine sonst teilnahmlosen Augen trat,
und in allem eigenen Weh dachte Frau Rottraut: »Auch er

hat sich sein Leben anders geträumt, auch ihm ist ein Liebes

zerbrochen, aber wem werden denn die Träume Wirklichkeiten?«

~Wokål die Schwalbe kehrt-
und er leere Kasten schwoll,
ist das Herz geleert,
wird’s nie mehr voll.

Keine Schwelle bringt
dir zurück, wonach du meinst,
doch die Schwalbe singt
im Dorf wie einst«

Alle standen eine Weile still unter dem Kastanienbaum, als
das Lied beendet war.

»Ja,« meinte endlich der Doktor, »so jung kommen wir

nicht wieder zusammen, aber es war ein schöner Janewakker
(Johanniabend), bißchen kühl und feucht, aber soviel junge Mäd-

chen und Bier vom Faß, jetzt war die Reihenfolge doch richtig,
und die ,Pudel« (Teertonnen) brannten famos. Mir scheint, daß
es schon hell wird, wißt ihr auch, daß es schon über zwei ist?«

Max meldete, daß des Doktors Pferde bereit ständen.
»Na, dann kommen Sie, Herr von Wenlohe."
Während der Doktor von Reichwords und unter vielen

Scherzreden von den jungen Mädchen Abschied nahm, trat der

Rittmeister zu Frau Rottraut. Sie sagten sich keine schönen
Abschiedsworte mehr, sie wußten, daß ihre Wege endgültig aus-

einandergingen, und der Schmerz um das Unwiederbringliche war

viel zu stark in dieser Stunde, um sich äußern zu können.

12die
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Er küßte mehrere Male ihre kalte Hand, richtete sich straff
auf und ging schnell von ihr. Sie fah noch, wie er den Säbel
umnahm, sah, wie die Herren in den Wagen stiegen und wie

der Wagen in die Allee rollte. Die jungen Mädchen winkten

ihm nach, und der Doktor winkte entgegen. Der Rittmeister
warf keinen Blick zurück.

Als der Wagen im Schatten der Alleebäume untergetaucht
war, dünkte es Frau Rottraut, als sei die Luft leer rund um

sie und als sei es lange, lange her, seit dieser Wagen den

Doktor nnd seinen Gast hergebracht hatte. Zugleich sah sie,
daß der Himmel eine hellere, dünnere Färbung hatte nnd daß
das große Feuer zusammenzusinken begann.

Eine kalte Müdigkeit kroch durch ihre Glieder.

»Sie wollen wohl schlafen gehn,« sagte Frau Reichword, zu
ihr tretend, »meine jungen Gäste fahren gleich fort, dann komme

ich auch, aber gehn Sie nur voran, Herr Klasen wird Jhnen

Free Tür zur Halle aufschließen, die andern Schlüssel hat mein
ann.«

Frau Rottraut sagte Gutenacht, nun schritt sie neben dem
Verwalter vom Festplatz den Weg zum Hause. Auf der Brücke

blieb sie stehn. Ter Teich hatte einen geheimnisvollen Glanz
wie von einem fernen, unbekannten Licht. Das klein gewordene
Feuer am Festplatz gab noch die Vorstellung der Johannisnacht,
aber der östliche Himmel schimmerte in einem hellen, kühlen
Glanz. Seltsam lange Lichtstreifen zogen vom Horizont auf-
wärts, - in einer Stunde kam die Sonne.

Auf dem Festplatz tanzten sie wieder. Frau Rottraut fragte
plötzlich, ohne die Augen von der beginnenden Morgenröte zu
wenden: »Sie haben heute wohl Sehnsucht gehabt nach der

Heimat und den Jhrigen?«
Sie sah ihn nicht an. Er stand neben ihr und hielt das

Brückengeländer umfaßt. Seine Stimme war hart und trocken,
als er antwortete: »Ich habe keine Heimat, gnädige Frau.
Heimat, Elternhans und Freunde habe ich zurückgelassen in

einem Leben, fiir das ich tot bin, und das jetzt auch für mich
anfängt, eine begrabene Sache zu sein. Man hat so seine törich-
ten Rückfälle, aber sie sind schon seltener. Jch will nicht lange
hier bleiben, in Südrußland oder am Ural werde ich mit dem

Rest Sentimentalität besser fertig werden als hier, dies Gottes-

ländchen ist nicht der Boden, auf dem man schnell verwinden lernt.«
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Frau Rottraut nickte vor sich hin. »Herr Klasen, dies ist
ein wahres Wort, - hier lernt man schwer verwinden.«

Er sah übers Wasser hin. Die Helle wuchs stetig und

langsam. Dann sagte er kühl: ~Äußerlichkeiten dürfen einen

Menschen nicht unter die Räder bringen. Ja, wer im Innersten
zerbrochen ist,-« er zuckte die Achseln, »der soll vom Schau-
platz abtreten, der taugt nicht mehr fürs Leben. Wem aber

nur die äußeren Lebensformen verrückt wurden, der muß die

Kraft haben, neuen Boden unter die Füße zu kriegen.«
Er schlug mit dem schweren Schlüssel ans Holzgeländer.

»Es muß eben gehn,« sagte er hart.
Ein flüchtiges Vergleichen zuckte in Frau Rottraut auf:

Axel Wenlohes müde Augen vorhin unter den Weiden am

schwarzen Teich, hier dieser losgelöste Mensch mit dem eisernen
Ringen um ein neues Leben, ohne Brücken zur Vergangenheit,
ohne Erinnerungen. Waren sie Typen oder zufällige Gegensätze?

Es war nicht die Stunde der Betrachtungen Frau Rot-

traut blickte ihn ernst an. »Es wird gehn,-« sprach sie laut.

Sie schritten weiter unter den alten Linden zur Halle-
Während der Verwalter die Tür aufschloß, bückte sich Frau
Rottraut und brach zwei Blüten von einem Busch ~gebrochenes
Herz«. Jn der Tür reichte sie ihm die Hand, er hatte fein ge-
wöhnliches Gesicht, dunkel, unbewegt und verschlossen-

,,Gute Nacht, Herr Klasen, oder richtiger Guten Morgen-«

R h»Guten Morgen, gnädige Frau, wünsche Jhnen eine gute
u e.«

Nun stand sie allein in ihrem Zimmer wie vor sieben Stunden-

Ganz fern und gedämpft kam es vom Festplatz her:
»Mädcl, du weißt es ganz genan,
wirst meine kleine, süße Frau.«

Wie ein Klang von jenseits, von damals. ~Ja,« dachte
Frau Rottraut, ~es wird sicherlich gehn, der Wille ist alles

und die Zeit tut das Jhre-«
Sie wehrte den Tränen nicht mehr, die fielen herab auf

die rosa Blütenstengel in ihrer Hand, sie schaute die kleinen-
zerbrochenen Herzen an und wußte: zu den Erinneruugen, die

der Traum vom elterlichen Garten gerufen hatte, hatte sich ein

neues, wertvolles Stück Erleben gesellt, das sollte der Alltag
nicht wieder verschütten, wie er ihr in den letzten Jahren ein
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Stück Wesensart geraubt hatte, denn es war mehr als eine

Erinnerung, es war eine Gewähr für kommende Tage, die sie
sich erkämpft hatte im roten Schein ihres Sonnwendfeuers. Nun
kam die Zeit, »wo die Nachtigallen zu schlagen aufhören und

die Grillen zu zirpen beginnen-C
Weite Lichtbahnen spannten sich am östlichen Himmel über

der Landstraße, blaßgrün, orangegelb und schon rotbrennend,
aber alle Farben waren rein und kühl wie Kristall und die

Formen der Wolken ganz groß und feierlich.
Morgenlicht,— Morgenlicht vor Sonnenaufgang. . . . . .
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Das Lied vom Olaiturm.

Mia WroblewskaRackx einer sage bearbeitet von Mia Mrdbkewfkm.

1. Dem fremden Schiffer, der, im Sinn verwirrt-
auf wildem Meere zwischen Felsen irrt-
dem sei ein Zeichen er:

der höchste Turm am Nord- und Ostseestrand
der schönsten Kirche weit in Stadt und Land,
gewaltig, stolz und hehr.

2. Aus fernem Lande riefen sie heran
der Baukunst einen wohlerfahmen Mann,
der fügte Stein an Stein-

Doch als zum Turm den ersten Stein man trug-
der Bauherr niederwärts zur Tiefe schlug,
als sollt’s nicht sein.

Z. Der Böse, dem die Seelen fallen zu,
die fern der Heimat, ohne Grab und Ruh’,
die wilde See verschlang,
der Böse hinderte des Turmes Bau;
die Priester opferten der lieben Frau
viel-Kerzen und Gesang.

4. Doch Mal um Mal, wer neu den Bau begann,
sein Leben ließ und dran den Tod gewann,
bis keiner mehr es wagt·
Und sechsmal decket Eis das graue Meer-

und sechsmal kam der Frühling neu einher
die Kirche turcrilos ragt!

5. Von Jahr zu Jahr bot höhern Lohn man aus

dem, der vollenden würde Gottes Haus,
dem, der den Turm erbaut.

Und eines Tags trat vor die Ratsherrn hin
der Meister Olaf, sprach mit trotz’gem Sinn:
~Vor’m Bösen mir nicht graut.

6. Zahlt früh am letzten Tage mir den Lohn-
so will ich schon dem roten Höllensohn
abtreten seinen Teil-«
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Die Ratsherrn schüttelten die Häupter grau-
doch Meister Olaf lachte wild und rauh:
»Mein Leben biet’ ich feil.»

7. Sie nahmen7s an, der Bau schritt rüstig fort,
schon schaut der Turm weit übers Meer gen Nord-

Der Meister wahrlich schafft
ein Wunderwerk; es gleichet ihm kein Dom,
Sankt Stephan nicht, Sankt Peter nicht zu Rom
An Höhe und an Kraft.

8. Doch abends stets, wenn müd’ die Sonne sank
und wie ein Feuerball im blauen Meer ertrank,
sah man beim Meister stehn
ein Männlein klein im kurzen Mantel rot,
sah, wie der Meister mit der Faust ihm droht
und sah es wieder gehn.

9. Des andern Tags zur Feierabendzeit,
wenn alle Glocken riefen weit und breit,
stellt’s wiederum sich ein.

Der Meister flucht, das Männlein lacht und schweigt,
der Meister niederwärts vom Turme steigt,
der Wicht folgt hinterdrein.

10. So Tag um Tag, auf heißer Höhe ruht
des Sommers Pracht, es blaut des Meeres Flut
das Werk, es ist getan!
Nun schaut der Turm weit über See und Land,
es nagelt morgen nur des Meisters Hand
am Turm den treuen Hahn.

11. Der Tag bricht an - ein Festtag soll es fein;
zu allen Toren strömt das Volk herein,
die Feier zu begehn-
Jm Waffenschmuck vom »Dom« die Ritter nah’n,
den Danebrog, die stolze Landesfahn’,
sieht hoch man wehn.

12. Und nun umwogt von blauem Weihrauchduft,
die Kirchenbanner golden in der Luft,
der heil’ge Bischof naht.
Es drängt um ihn der Priester fromme Schar,
die dieses Tages harrten sieben Jahr,

« zuletzt der würd’ge Rat.
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Is. Vor ihn trat Meister Olaf nun und sprach:
»Gestrenge Herrn, heut ist der letzte Tag;
das Werk es ist vollbracht-«
Dukaten tausend zahlte ihm der Rat;
der Meister klomm empor zur letzten Tat-
sein Hammer dröhnt und kracht.

14. Schon ragt am Turm der goldne Wächterhahn,
und schaudernd schaut die Menge himmelan:
der Meister zwingt den Tod.

Doch an der Kirchenmauer plötzlich steht
ein kleines Männlein, um des Schulter weht
ein Mantel blutigrot·

15. Zu letztem Schlage schwingt des Meisters Arm,
ein tausendfacher Schrei: »Herr Gott, erbarm’!«

zerschmettert liegt er schon
dicht vor dem roten Männlein, und alsbald

ein Lachen gellt, das zehnfach widerhallt
in siegesstolzem Hohn.

16. Ein Schlangenleib, ein Tier von Krötenart
entsprangen, beide schuppig grün behaart,
des Toten Angesicht;
in bangem Grausen rings die Menge steht
und vor den Blicken wie ein Rauch zergeht
der. rote Höllenwicht.

17. Dem toten Olaf grub die Stadt sein Grab

an selber Stelle, da er stürzte ab;
man sieht’s noch heute dort,
das Grab des Olaf, der den Turm erbaut,
den höchsten, den am Ostseestrand man schaut,
den stolzen, treuen Hort;

18. das Grab des Olaf, der sich kühn vermaß,
des Todes Herr zu sein, und der vergaß,
daß sein wir alle sind,
daß Gold und Ruhm der Erden bald vergeht
und vor dem Tod all Eitelkeit verweht,
wie Rauch und Dunst und Wind.

19. Drum auf dem Stein an seinem Grab man sieht
die Kröte ~Tod«, vor der das Leben flieht;
jedoch ums Knochenhaupt
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schlingt sich des Schlangenleibes runder Kreis,
der von der »Ewigkeit« zu sagen weiß,
dem Tod die Macht sie raubt.

20. Dies Sinnbild hat in Stein gehau’n sodann
dreihundert Jahr nachher ein frommer Mann;
auch er ruht dort,
Drum wer vor Revals Olaikirche tritt,
der nimmt vom Stein des Meisters Olaf mit
dies alte, ernste Wort:

»Was ich vergab (fortgab), ist mir geblieben;
was ich behielt, hat mich begeben (verlassen).
Hierum soll sich niemand zu hoch erheben-
als Rauch vergeht des Menschen Leben.-«

1513.

186



Einer von Vielen.

Erinnerungsblatt aus den Moskauer Schreckenstagen.
Von Heime von Engekkkaräi-Pabst.Engelhardt-Pabst

ie hatten ihn alle gern, den strebsamen, intelligenten jungenH Juden aus dem fernen Provinzstädtchen, der Professor
selbst, in dessen Klasse er arbeitete, sowie seine Studien-

genossen. Seine Eltern waren kleine Handelsleute und hatten
sich mühsam heraufgearbeitet. Sie hätten den Sohn in ihrem
kleinen Laden gut brauchen können. Aber in dem Jungen
steckte was Apartes, und der Vater hatte kopfschüttelnd darein

gewilligt, ihn Musik studieren zu lassen. Ein Freund in Odessa
hatte dem lernbegierigen jungen Menschen von Professor X. in

Moskau erzählt: wie der so manchem ihrer Stammes-genossen
schon auf die Füße geholfen; wie er sie vor Militärpflicht oder

Ausweisung zu schützen gewußt, bis die Examina richtig be-

standen und die mit denselben verbundenen Freiheiten gesichert
waren. Und im Oktober 1904 ohne vorherige Anfrage oder

Anmeldung, ja ohne eine Zeile der Einführung - erschien der

stockwildfremde achtzehnjährige Mensch in der Großstadt und

klingelte bei Professor X.

Er traf es glücklich. Der Professor hatte eben eine Ruhe-
stunde und ließ den Fremden hereinbitten.

»Ich . .
. ich bin sehr glücklich, Sie zu finden,« sprudelte

der Eingetretene mit der Vegrüßung hervor. »Ich bin eben

erst in Moskau angekommen! Jch will in die Hochschule ein-

treten . . . aber nur, wenn Sie mich in Jhre Klasse nehmen!«
Der Professor betrachtete sich den jungen Heißsporn . . . .

ein Lächeln zuckte um seine Lippen. Vor ihm stand ein hübscher
frischer Junge mit glänzend schwarzem Krauskopf, den ersten
Schatten eines beginnenden Flaumes auf der Oberlippe, ver-

haltene Beweglichkeit in allen Gliedern prickelnd, und die Unruhe
der Erwartung in den großen braunen Augen.

»Haben Sie sich schon in der Hochschule gemeldet?« fragt
der Professor.



»Nein! . . · ich kam gleich zu Ihnen! Jch trete nur ein,
wenn Sie mich annehmen, ich bin gleich vom Zuge hierher
gelaufen!«

~So?« Professor X. macht ein nachdenkliches Gesicht.
»Dann hätten Sie sich aber vorher anmelden sollen: ich habe
in meiner Klasse absolut keinen Raum mehr! Abgesehen davon,
hängt es ja vollständig davon ab, wie weit Sie sind. Bis zu
welcher Klasse sind Sie denn gekommen?«

»Herr Professor . . . es ist nicht meine Schuld, die Schule
in unserem Städtchen bringt die Schüler nur bis zur fünften

sKckkacsksh und meine Eltern konnten mich nicht früher nach Moskau

i en.«

»Fünfte Klasse? Aber mein lieber junger Mensch, da kann

ich Jhnen ja gar nicht helfen: ich habe die achte und neunte

Klasse! Sie haben die Wahl zwischen den und den Herren,
sobald Sie Ihr Examen in die fünfte oder sechste Klasse ge-
macht haben.«

Jm frischen Gesicht von Samuel Benzson malt sich tiefe
Bestürzungl

»Herr Professor, schicken Sie mich nicht weg! . . . Jch werde
so arbeiten, wie kein andrer! Jch werde Tag und Nacht ar-

beiten! Das Bewußtsein, daß Sie mich angenommen haben,
wird mir Kraft geben! Und. . . (sein Gesicht verändert sich) ich
geh’ zu keinem als zu Jhnenl Wenn Sie mich nicht nehmen,
dann setz’ ich mich auf und fahre zurück .

. . dann bleib’ ich
gar nicht in Moskau!«

»Nicht doch welche Torheit! .
.

·
wie weit von hier

wohnen Sie denn?«

»Ich bin zweimal 24 Stunden auf der Eisenbahn dritter

Klasse gefahren und 60 Werst auf der Posttelegge.«
Professor X. ist ausgestanden und geht ein paarmal im

Zimmer auf nnd ab. Wer sein Gesicht kennt, weiß, daß da

geschrieben steht: »Was mach’ ich mit dem Schlingel?«
Die Augen von Samuel Benzson folgen ihm, als hinge

sein Schicksal von der Entscheidung dieser Stunde ab!

Jetzt bleibt Professor X. stehen und sieht ihn sehr streng
an. »Sie sind ein ganz törichter«Mensch,« sagt er, »als ob

man sich so mir nichts dir nichts aufmacht, nach Moskau rennt

und wieder zurück karjohlt, weil man nicht mit dem Kopf durch
die Wand kann. Spielen Sie mir immerhin vor ·. . natürlich
verspreche ich Ihnen gar nichts!"
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Samuel Benzson strahlt über’s ganze Gesicht, wie er sich
ans Klavier setzen darf. Was er spielt, ist natürlich dem Niveau

seiner Klasse angemessen die Finger sind schlecht geschult, die

Handhaltung läßt zu wünschen übrig . · . Aber das Tempera-
ment, das überall durchschimmert, das intuitive Empfinden, die

ausgesprochene Eigenart . . . nein, nein, den Jungen konnte

man nicht in der Provinz versauern lassen-
So war es gekommen, daß Professor X. ihn zuerst privatim

ein Weilchen vorbereitete und ihn dann mit Beginn des nächsten
Semesters ausnahmsweise in seine Klasse aufnahm, mit der

Vergünstigung, daß er erst nach Ablan eines Jahres das Examen
für dieselbe abzulegen habe-

Und jetzt war das Probejahr bald abgelaufen, und Samuel

Benzson hatte Wort gehalten und mit Feuereifer vorwärts ge-
rungen. Aber jetzt lag es wie bleierne Last auf allen Gemütern

und wie schwarze Wetternacht über Schulen und Heimstättem
man schrieb November 1905, und die Schrecken der Revolution
erschütterten die alte Zarenstadt.

Barrikadenkämpfe . . . . Straßenmetzeleien . . . .
Untaten

einer betrunkenen Soldateska . . . . wahnsinnige Handlungen
aufgestachelter Pöbelhaufen wer faßte all das Grausen in
Worte, das sich damals Tag für Tag im Herzen Moskaus

abspielte? Die ruhigen Einwohner hielten fich, soweit tunlich,
in ihren vier Pfählen, und das besonnene Alter hatte alle Kräfte
einzusetzen, die heißblütige, begeisterungsfähige Jugend von vor-

eiligen Handlungen zurückzuhalten
»Nieder mit der Intelligenz! Nieder mit den Ausländern!

Nieder mit den Juden!« so tönten abwechselnd die Losungsrufe
der ~schwarzen Rotte«, und ihrem Wutgeheul gegenüber erstand
eine andere Macht, die Kampfesoerbrüderung, die sogenannte
»Drushina«, die sich die Hände daran gereicht, Gut und Leben
der Bedrohten zu verteidigen.

Theater und Konzertsäle waren geschlossen, die Schulen
hatten ihre Arbeit eingestellt, die X.’sche Hochschule unter ihnen:
wie sollten Kunstideale weiterblühen in einer von Blutgeruch
erfüllten Atmosphäre?

Die ältesten Professoren aber, darauf bedacht, die Arbeit

der Jugend nicht ins Stocken geraten zu lassen, erlaubten ihren
Zöglingen, die Stunden bei Jhnen im Hause zu nehmen. Nicht
in Gruppen wie sonst, um keinen Verdacht zu erwecken, sondern
vereinzelt, und immer wieder zu verschiedenen Stunden, in ganz
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unregelmäßigen Zwischenräumen. Junge Jüdinnen kamen dann

zuweilen vermummt, ein grobes Tuch um den Kopf geschlungen,
nach Art der russischen Bäuerinnen, die Notenrolle im Korbe

am Arm, unter Äpfeln oder Eiern versteckt, um so unauffällig
an den feindseligen Elementen vorüberzugleiten. Aber mit der

Arbeit ging es nicht mehr recht, trotz allen guten Willens auf
beiden Seiten.

Es war ein grauer Nachmittag zu Anfang Dezember. Sa-
muel Benzson saß am Klavier, und Professor X.’s Stirn war

umwöltt.

»Was ist das mit dir, Samuel? du kommst mir seit Wochen
nicht mehr vom Fleck mit deinen Studien.

.
. da ist nichts von

der alten soliden Arbeit! Hier und hier-« der Professor weist
aufs offene Notenheft, »was hast du da herum gewurzelt? . .

fährst in die Tasten, als wolltest du Klavier hauen, Klavier
stechen, das ist gar keine Musik mehr!«

Samuel Benzson läßt die Hände sinken.
»Herr Professor . .

. ja, ich weiß . . .
aber es geht nicht

mehr mit der Arbeit! man hält’s nicht aus!
. .

.
.

Die stete
Aufregung, und keine Nachtruhe seit Wochen, alle Nerven

zittern . . .ich weiß selbst nicht mehr, was ich mit dem Klavier

mache! Die letzten drei Nächte ist die Drushina unaufhörlich
auf den Beinen gewesen! Meine kleine Abteilung hat in voriger
Nacht viermal Raubgesindel auseinander treiben müssen . . . .

und patroulliert find wir bis sieben Uhr morgens! Kommt

man dann nach Hause - mein Gott, man möchte ja arbeiten,
aber es ist kein Herz zur Arbeit da!«

Professor X. weiß, daß eine Abteilung der Kampfesver-
brüderung den jungen Benzson zu ihrem Führer gewählt hat,
weiß auch, wie cs Benzsvns Geistesgegemvart erst kürzlich ge-
gliickt, seine kleine Schar durch rechtzeitiges Kommando vor der

Vernichtung zu retten, als den Ahnungslosen ein Hinterhalt ge-
legt war.

Der Professor liebt seine jungen Leute und seinen kleinen

Provinzler nicht am wenigsten. Er versteht, was in den jungen
Geniiitern vorgeht, so dringend er seine Zöglinge von übereilten

Schritten zurückzuhalten bedacht ist.
~Samuel,« sagt er jetzt sehr ernst, »ich mache mir große

Sorgen um euch alle-« Die Zeiten sind so böse, alle Ver-

hältnisse, alle Maße so aus den Fugen gerenkt, daß einem das

Anormalfte beinahe natürlich erscheint. Dennoch muß ich immer
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wiederholen: Jhr seid zu jung, um überall mit eingreifen zu
wollen! Euch fehlt die Erfahrung, der überblick, das richtige
Abwägen .

.
. neunzehnjährige Menschen können nicht Welt-

geschichte machen, mein Junge! Denke doch selbst nach: Fragen,
denen gewiegte Staatsmänner ratlos gegenüberstehen, wie

sollen junge Vrauseköpfe sie richtig lösen? Jhr habt zu arbeiten
und Männer zu werden

. . .
alles andre kommt später! Und

du vor allem, Samuel: der kleinste Konflikt, in den du dich
hineinziehen läßt, kann dich deine ganze Zukunft kosten. Denke
an die Stellung der Juden in Moskau

· .
. denke an deine

Eltern!«

Samuel hat seinen Platz am Klavier verlassen nnd steht
dem Professor gegenüber, ein düsteres Licht in seinen Blicken.
Dem älteren Manne fällt es schmerzlich auf, was für tiefe
Schatten unter diesen großen braunen Augen liegen, und wie

abgezehrt das junge Gesicht aussieht.
»Herr Professor, ich denke an alles,« kommt es von Samuels

Lippen, »ich denke an die alten Leute zu Hause . . . und das
raubt mir den Rest meiner Ruhe! Jch weiß nicht, was in

unserem Städtchen vorgeht, ich kann nur denken und denken!
Sie wiser ja selbst: keine Eisenbahn geht, keine Post wird be-

fördert, aber hin und her gehen doch Nachrichten durchs Land.
Der Mann K. (er nannte einen Namen, der zu jener Zeit immer

wieder mit den grausigsten Judenhetzen in Verbindung gebracht
wurde), er taucht bald in dieser, bald in jener Stadt auf, und
ein paar Tage später ist das Vlutbad angerichtet. Dann sind
mal, bald an diesem, bald an jenem Judenhaufe ein paar rote

Buchstaben oder Kreuzchen oder irgendwas an der Tür zu be-

merken, und in der nächsten Nacht ist es ausgeplündert . . .

angezündet . . .
wer kann sagen, was noch? O, ich denke an

meine alten Eltern . . . ich denke, ich denke. Wie, wenn die

Zeichen heut oder morgen an ihrer Tür zu sehen sind? Dort

ist keine Drushina, welche nachts umhergeht und die Häuser
verteidigt!«

H
Lehrer nnd Schüler trennten sich an jenem Tage mit schwerem

«erzen.
~Vom Klavier sehen wir jetzt eine Weile ab,-« hatte Pro-

fessor X. gesagt, »ich gebe dir fürs erste gar keine Aufgabe.
Ruhe dich ein paar Tage gründlich aus, nnd je mehr dn

ruhst, desto lieber ist mir’s. Nachher bringen wir’s wieder ein.
Nur sei ein vernünftiger Mensch und behalte den Kopfan dem
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rechten Fleck. Und wann immer du kommen magst, dann komme

auf ein Plauderstündchen her, damit ich dich nicht aus den Augen
verliere·«

Jetzt kam niemand mehr, um Musik zu treiben. Der

Schrecken der Zeiten drückte zu schwer. Von Z Uhr nachmittags
an, wenn die frühe nordische Winterdämmerung ihre grauen
Flügel lastend niedersenkte, strebte jeder ruhige Bürger unter

Dach und Fach zu kommen, und ein paar Stunden später lag
die Stadt in schwarze Nacht gehüllt: keine Leuchte in den weiten,
unheimlichen Gassen, kein Licht an irgend einem Fenster nach
der Außenseite der Häuser! Aber an ihren dunklen Fenstern
standen die Bewohner und lauschten hinaus in die Finsternis . .

hörten daß Gellen betrunkener Horden . . .
und dann hie und

da knatterndes Gewehrfeuer . . . oder fernes Getöse und don-
nernde Salven . . . .

und dann loderte irgendwo ein Feuer
empor wo wütete der Kampf? was war in Brand geschossen?

Es war Mitte Dezember, eines Morgens gegen elf Uhr,
da stürzte Samuel Benzson in hoher Erregung herein. Die

Schatten unter seinen Augen waren tiefer denn zuvor, aber in

den Augen selbst flammte es wundersam.
»Ich hab’ Nachrichten, Herr Professor, hab’ Nachrichten . .

beide Eltern leben
. . .

beide gesund . . unversehrt!« Samuel
Benzson zitterte und konnte nicht weiter reden-

Professor X drückte ihn sanft in den Stuhl-
»Gott sei Tank,« sagte er, ~also sie leben und sind un-

versehrt. Sitze einen Augenblick ruhig da,« und er strich dem

Erregten freundlich über die krausen Locken, »nachher wirst du

mir erzählen-« ·
Es gab kaum was zu erzählen, was der ältere Mann an

der Erschütternng des jüngeren nicht schon erraten hätte. Der

~Pogrom« hatte in der kleinen Stadt getobt. Benzsons Eltern

hatten zwei Tage und zwei Nächte verborgen in ihrem Keller

gesessen in der Winterkälte, ihr Hab und Gut war zerstört . .

aber sie lebten und waren gesund! das wiederholte der Sohn
immer wieder und seine Augen leuchteten . .

Und dann plötzlich
wars er seine beiden Arme auf den Tisch, legte den Kopf darauf
und weinte laut!

Professor X. und seine Gattin waren aufs tiefste ergriffen·
Es dauerte eine Weile, ehe die kleine Gruppe sich soweit ge-
sammelt hatte, um ruhig weiter reden zu können.
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Da sagte Samuel leise: »Und wissen Sie auch? man sagt,
K. ist gestern in Moskau angekommen-«

»Das wird ein leeres Gerücht sein, Samuel,« beruhigte der

Professor, ~ich hörte auch, daß er die Stadt passiert habe,
aber nicht, daß er sich hier aufhalte."

Der junge Mensch dämpfte die Stimme noch mehr: »So
wird wohl gesagt, und so soll es verbreitet werden

. . .
aber

andere wollen wissen, er ist nicht abgereist: er ist hier geblieben-«
Die drei Menschen waren noch mitten im Gespräch, als

ein Pochen an der Tür erklang. Auf des Professors lautes

~Herein" schob sich die unter-setzte kleine Gestalt des alten
Markus ins Gemach. ·

Warme, herzliche Empfindungen verknüpften das Haus des

Professors mit dem des alten Markus. Letzterer war vierzig
Jahre lang Orchestermitglied an der Großen Oper in Moskau

gewesen. Dann hatten die zunehmenden Jahre den alten Mann

gezwungen, von der Arbeit zurückzutreten und die kleine Pension,
die er sich erdient, sicherte ihm eine gewisse Altersversorgung
Aber sein Anrecht an den Aufenthalt in Moskau war nun, da
er außer Dienst, nach einer gesetzlich bestimmten Frist verwirkt.
An den Siebzigjährigen und seine greife Lebensgefährtin sollte
nun der bittere Kelch herantreten, all den altgewohnten Haus-
rat zu verkaufen und sich für den Rest ihrer Tage in irgend
einem fremden Städtchen eine neue Heimat zu suchen-

Jn jener Not hatte Professor X. das Glück gehabt, dem
alten Markus einen Dienst zu leisten: er hatte durch wackere,
einflußreiche Freunde in St. Petersburg die Bittschrift des alten
Mannes um die Gnade, in Moskau, wo er sein Leben abgelebt,
auch sterben zu dürfen, so kräftig unterstützen können, daß
drei Wochen vor Ablauf der ihm gestellten Frist die Bestätigung
des Gnadengesuches in Markus’ Händen war.

Die Dankbarkeit der schlichten alten Leute blieb eine wahr-
haft rührende, und wenn an Markus’ Tische eine Schüssel
~gefüllter Fisch-« zur Feiertagsmahlzeit serviert wurde, dann
wanderte der Hausherr manch liebes Mal selbst durch die

Straßen, dem Professor eigenhändig einen Anteil an diesem Leib-

gericht ins Haus zu tragen·
Heute war es keine Schüssel Fische, die den Alten zu seinem

Besuch veranlaßt hatte. Kaum waren die ersten Fragen nach
seinen Söhnen, gewesenen Zöglingen des Professors, beantwortet,
als Markus in einem eigentümlichen Tone begann:
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»Bin hergekommen, ein bischen was zu erzählen .
. .

.«

er zuckte die Achseln, ~braucht nicht viel zu bedeuten . . · . kann

auch was bedeuten: Sind heute rote Zeichen an meiner Haus-
tür, Herr Professor.« Und er sah den andern mit einem selt-
samen, zweifelhaften Blicke an.

»Rote Zeichen?« . . ..
in jenen Tagen, wo alle Nerven bis

aufs äußerfte gespannt waren, fuhr der jähe Schreck wie ein Stich
durch jedes Herz! Markus selbst blickte am ruhigsten drein.

»Braucht nichts zn meinen, Herr Professor: können sich die
Leute auch vielleicht nur ein Spaß gemacht haben mit’n alten
Juden . . . . Man kann nie wissen ... . is manchmal kurios,
was Menschen manchmal Spaß machen kann-«

Professor X. hatte sich gefaßt-
,,Jedensalls kommen Sie für diese Nacht zu uns, Markus,

Jhre Frau ist ja ohnedies bei der verheirateten Tochter . . . .

wir machen Ihnen auf dem Sopha ein Bett zurecht. . .
.«

Der Alte hebt entschlossen den Kopf: »Gott soll mir be-

wahren,« ruft er energisch in seinem ungelenken Deutsch. »Möchte
sein ein schlechter Dank für alle Arbeit, was Herr Professor an

meine Jungens getan hat! Und wem habe ich zu danken, wenn

ich noch leb’ und bin nicht längst totgeschlagen in Lodz, wo ich
dachte hinzuziehn, wo sie haben die Juden bei Tausende um-

gebracht?! Gott soll mir bewahren, daß ich soll bringen Gefahr
in Jhr Haus von alle Häuser!«

»Aber, Markus, machen Sie doch keine Geschichten! Als ob

ich nicht das Recht habe, bei mir aufzunehmen, wen ich will, so-
lange es ein nnbescholtener Mensch ist!«

»Gott der Allmächtige, Herr Professor! ist jetzt eine Zeit
zu reden von Recht? Man hat schon vergessen, was ist noch Recht
und was ist Unrecht! Hab’ ich nicht auch ein Recht, ruhig zu
leben in meine vier Wände, ein stiller, ehrlicher Bürger? Hab’
ich nicht ein Recht, zu dienen meinem Gott, wie ich versteh’!?
Wer fragt nach mein Recht? Gott soll mir bewahren, sag’
ich! Was hilft, daß Sie sind ein Mann von angesehene Stel-

lung und unbescholten, und ich bin ein Mann in unangesehene
Stellung und auch unbescholten? Kann kommen eine Haus-
suchnng jede Nacht, findet bei Sie ’n alten Juden: sind wir

beide Konspiratorsi .
.«.

. aus« die Deutschen is man jetzt auch
nicht Hut zä sprechen! Nein, ne«in!« Marküs richtet sich fttslz auf:
»Ich sag’ Adjes und geh’ nach Hause. Und is mir bestimmt
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so ’n Ende« - er hebt beide Hände mit einer charakteristischen
Gebärde - ~laß sie mir totschlagen in meinem Bett!«

Samuel Benzson ist ausgestanden . . . .
in seinen Augen

brennt ein unheimliches Feuer.
~Seien Sie ruhig, Herr Professor, es soll ihn niemand in

seinem Bett totschlagen: ich werde mit meiner Abteilung die

ganze Nacht in seiner Nähe sein . . . ich wußte, K. ist in der
Stadt . . . ich hab’ es Jhnen gesagt . . . aber die Drushina
ist auch da!

Eine dunkle Angst hat sich der Gattin des Professors be-

mächtigt. Kaum hat der alte Markus Abschied genommen, so
tritt sie auf den Schüler ihres Mannes zu, der sich auch zum
Fortgehen anschickt.

»Samuel,« sie faßt feine beiden Hände, «gehen Sie heute
Nacht nicht mit, ich bitte Sie! Gehen Sie nach Hause, ordnen
Sie alles an, es sind genug Verbiindete da, die Markus’ Sicherheit
bewachen werden, aber nur heute gehen Sie nicht selbst mit.

.

Sie sind so aufgeregt, die Nachrichten von Jhren Eltern, all
das Unglück, der Gedanke an den Pogrom . · . Mich hat eine

unerklärliche Unruhe erfaßt! . .
nur diese eine Nacht nicht, Samuel,

ich bitte Sie!«

Der junge Mensch küßt ihre Hände und lacht: »Frau Pro-
fessor, haben Sie keine Sorge um mich, mir wird nichts geschehen,
seien Sie ganz ruhig! Aber mit muß ich . . . ich kann gar
nicht anders . . . ich kann wahrhaftig nicht! Außerdem,«
er ändert seinen Ton und spricht ernster, —«ich bin überzeugt, es

wird gar keine Gefahr dabei sein: wenn Markus’ Haus wirklich
überfallen werden sollte, und man findet die Drushina Wache
haltend, so zieht das feige Gesindel sich zurück! Ein Zusammenstoß
mit der Polizei ist in keinem Fall zu befürchten, die hält sich
bei solchen Gelegenheiten fern genug! Und wenn es anders
wäre

.
..« - Samuel lacht ingrimmig —»mich kriegen sie nicht

lebendig in ihre Finger« und lachend zieht er den kleinen sechs-
läusigen Revolver aus der Tasche, - »keine Sorge um mich!«

Jm nächsten Moment ist das gefährliche Ding wieder in

seiner Brusttasche verschwunden ~Adieu, Herr Professor! und
lassen Sie es ja nicht um mich bange sein: morgen bin ich wieder

hier und erzähle-«

Aber am nächsten Tage kommt niemand. Es kann auch
niemand kommen. Kordons sind gezogen .

. Kosaken mit vor-

-13«
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gehaltenen Piken sperren die Wege oder hauen mit der Nagaika
den zufälligen Passanten nieder

. . .
Keine Möglichkeit einen

Boten auszuschicken, - keine telephonische Anfrage möglich! . .

Die Stunden schleichen, als hätten sie statt der Flügel Meige-
wichte an ihren Sohlen.

Dunkle Gerüchte kursieren . . .
im Mittelpunkte der Stadt

haben nachts wilde Kämpfe stattgefunden, um 4 Uhr morgens
sind die Sanitätswagen durch die Twerskaja gerollt, das Blut

ist von den Straßen gefpült worden, ehe die Stadt erwacht,
Genaueres kann niemand ermitteln!

Man will wissen, daß ein paar junge Leute der Kampfes-
verbrüderung nach wütender Verteidigung ergriffen und fort-
geführt worden find . . .

man weiß nicht wohin, man weiß
nicht, wer sie waren. Man hört von einem dritten, der ge-
fallen ist. . . Wie die ganze Rotte der Verfolger hinter ihm her
gewesen, habe er fünfmal auf der Flucht mit dem Revolver

hinter sich gefeuert und so immer wieder einen kleinen Vor-

sprung gewonnen. . . . Den letzten Schuß, wie sie ihm dicht
auf den Fersen waren, habe er ins eigne Herz abgegeben. . . .

Niemand kann sagen, wer er war, niemand weiß wo die Leiche
geblieben!

Tage vergehen! . . den Menschen ist zu Sinne, als läge
das Verhängnis über der Stadt und über ihnen allen! . . · .

Jede Stunde kann das Ende bringen, und jeder ist auf alles

gefaßt-
Dann wird es allmählich stiller . . . man wagt sich wieder

auf die Straßen. Dieser und der erscheint, tauscht Fragen aus,

bringt Nachrichten. Einer oder der andere Schüler kommt mit

bleichem, verstörtem Gesicht, fragt nach seinen Kameraden, —-

ob man von diesem oder jenem was gehört?
Endlich kommt auch der alte Markus

. . . ihm ist nichts
geschehen, sein Haus gar nicht angegriffen worden

. . .
. die

Gefahr scheint vorüber .
. .

aber in der Nähe hat man kämpfen
gehört. . . Näheres weiß auch er nicht, weiß niemand.

So kommen sie alle wieder . . . ganz allmählich, einer nach
dem andern. . . Nur Samuel Benzfon ist nie wiedergekommen·
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Rätsel, Scharaden uc.

I. Seht-tade·
Die Erste nennet einen Hund,
Die letzten Zwei sind immer rund,
Das Ganze bringt in Kriegesnot
Den Streitern Wunden nnd oft Tod.

11. Logogtivh.

Jch bin des Müden heiß Verlangen;
Doch wird dem Kinde vor mir bangen,
Schiebt man mir nur ein Zeichen ein. «-

Und wird niir’uun der Fuß entrissen,
Hab’ ich den Erben suchen müssen,
Der mir sollt’ Freund und Schiitzer sein. ---

Such’ nur im Alten Testament,
Das mich dir, lieber Leser, nennt.

111. Rätsel.

Mein Zweck ist Betrug. Ein häßlich Gesicht
Gewinner durch mich, das schöne wohl nicht.

IV. Palindkonn
Ein Wunsch ists ein Befehl, der Init Bezug
Geäußert wird auf eine Schrift, ein Buch.
Rückwärts gelesen: auch ein Tau so heißt:
Die Losnng ohne Zweifel dn jetzt weißt.

V. Dominikus-.
Jn geschickter Künstlerhand
Macht es schöne, bunte Sachen:
Als ein ungeschickter Mensch,
Läßt er alles mit sich machen.

Vl. Rätsel.

Der Krebs ist schwarz im Leben »
Und nach dem Tode rot;
Doch ich bin rot im Leben
Und schwarz nach meinem Tod.

Daß keiner mich berühre,
Schlimm wird es ihm gedethix
Ob keinen Zahn ich führe,
Doch tüchtig beiß’ ich d’rein.
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vIL Schatade.
Jn Nummer Drei nnd Nummer Vier
Wird Eins und Zwei logiert;
Den wackern Wirt, der·s einquartiert,
Benennt das Ganze dir.

VIIL Loquriph.
Mit a dem Krieger gefährlich,
Mit e nach Bösem begehrlich,
Mit i ganz offen und ehrlich,
Mit n dem Wandrer beschwerlich

IX. Rätsel.

Bald rühren meine vollen KlätågeeJm weiten Dome die fromme enge;
Bald laß ich, unscheinbar und klein,
Jus enge Stübcheu die Zugluft ein.

X. Homonynr.

Dies Wort kann männlich nnd weiblich sein;
Er steht an der Spitze von manchem Verein,
Dein muß er die besten Kräfte schenken,
Jn gute Bahnen ihn weise zu lenken.
Sie hält sich meistens in Garten und Haus-,
Doch kommt mal irgendwo Feuer aus,
Dann lehnt sie nimmer die Dienste ab,
Sie lehnt sich an, und hinan gehth im Trab.

XI. Logogriph.
Alt zwar ist mein Sein und Herrschen,
Täglich aber bin ich neu,
Und die Stutzer und die Damen

Sind mir ewig hold und treu.

Häng mir an ein fünftes Zeichen,
Dann zum Raube fällst du mir:
Nimm mir jetzt mein erstes Zeichen,
Einen Fluß nun nenn’ ich dir.

Raube endlich mir das Teichen,Welches ich von dir emp ·ng:
Und aus eines Dichters Seele

Herrlich oft hervor ich ging.

Auflösungen der im vorigen Jahrgang enthaltenen
Räthsel, Charaden u.

I. Tunlmkopf. 11. Ball-All. 111. Rätsel. XV. Ehe. V. Loch.
VI. Rolle.
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Geographisch-statistische Notizen.
Die Erdvberstöche ist 509.951.000 QuadratsKilometer nroß, davon entfallen

auf die Landfläche 144.743.000
~ »

oder 28,3 A-
,, »

Wasserfläche 365.208.000 » » »
71,796-

Gesamte Landfläkhe Und Bevölkerung der Erde-M

- ! Einwohner
Erdte i l e.

H KOCH-Ist ! I
II « Hin Tausenden ; pr. Qu.-Ki(om.

—"

' ' ; ' i
1. Europa ...... . . . .! 9.897.151 Ia 443.520 44,8
2. Agåll ...... . . . . . 44.163.670 955.478 21,6
Z. AXa.... . . . . . . 30.057.498 ( 138.215 1 4,5
4. Amerika. . . . . . . . . . 39.000.648 ; 174.84k F 4,4
5. Australien und Ozeanien .. . ! 8.954.421 ! 7.467 i 0,8
S. Polakgebiete ..... . . .1 12.(;69.510 II 13 )

Zusammequ tanzt-sc N 1719537 l 10,8

Flächeninhalt und Bevölkerung der Staaten Europas.
Flächeninbalt Ein-

Skaatcns in Dir-Kuh wohnen

Anbetra, Rep. unter

franz. Oberäetrschast 452 5.231

Belgtemkon . König-
reich

.

: . . . . . 29.455 7.451.903
Balgartem konstitut.

Königreich . . . . 964345 4.329.108
Dämmqu konst. Kö-

uigrekch. . . . . 38.969 2.588.919

(Faröer- Inseln nnd
Rland). . . . . mais-I 94.819

Deutsch-IS Reich . . 540.778 64.914.327
Hiervon d. Königreiche:

Bavern . 75.870 Q.-K.

greußen . 348.702 ~

achfen . 14.993
»

Württemberg 19.512
»

Frankreich, Repablil 536.454 39.252.267

Griechenland konst.

Kömgreich .

» . . 64.657 2.631.952
Groß ritanmen,

Könjgreich » .· . ». . 314.869 451371486
Italien, Komgrecch . 286.682 34.565.698
Kreta, unter» Ober-

bobeit der Turkei. . 8.618 310.386

Liechtenstein,Fürstent. 159 9.854
Luxemburg, Groß-

herzogtum . . . . 2.586 246.455

Flächeninbalt Ein-
Staaten in Qu.-Km. wobner

S t. M arin o, Republik,
mit. Oberhob. Italiens 61 10.310

Monako, Fürsteqtum 1,5 19.121
Moztt enegro, König-

reich . . . . . .« . 9.080 250.000
Niederlanbe, König-

reich . . . .. . . . 33.078 5.858.175

Vorwe g e n , Königs-. . 322.987 2.392.698

Osterreich - Ungarn
mit Bosmen und der

berzegoryina Oster-
keich thsekreich, Un-
garn Königreich) . . 676.062 51.306.620

P ortngalmit Azorea
u. Madeira), Republik 92.575 5.423.132

Numänien , Könnt . 131.353 6.960.000

Nuß la nd (na: ein-op.
Besitz), konst. Kaiser-
reich, inkL Polen nnd
Finnland . . . . 5.377.444 131.236.624

Schwc de n , Königr. · 447.864 5.476.44l

Sch w e ig, Födetativ-
kcpllbllk .« . . . . 41.324 3.765.002

Serbi e n , Königreich . 48.303 2.853.659

S vanien, Königreich 504.903 19.503.068
Türkei (sntk eutop. Be-

sitz), konst. Saltauat . 169.317 8.130.200

, Kolo nialbefitz enropäischer Staaten.
Staaten. In Qu.-Km. I Staaten.

,
Jn Qu.-Km.

Däuetagrk insgefamt ss·(s9 l Deutsches Reich iusgef. 2.657.204
1. Groalanb . . . . . . . . 88.100 ( 1. Kamerun . . . . . . . 495.600

2. Westindifche Inseln . . . . 359 i 2. Togo . . . . . . . . 87.200

0) Nach Otto Hühners geogr.-stat. Tabellen mu.
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Staaten. Jn Qu.-Km.

Z Südwestafrika . . . . . 835.100

4. Ostajrika . . . . . . 995.000
sp. Neu-Guinea . . . . . 181.650

·;. Marfball-Jnfeln . . . . 405

7. Karolinen-, Mars-men- u.

Bahn-Inseln . . . . . 2.076

8. Samoa-Jnfeln . . . . 2.572

9. Kiautfchou in China . . 501

Frankreich insgej. 5.899.603
1. in LlFika . . . . . . . 5.476.824

2. in Aten , . . . . . . 717.009

3 m Amerika . . . . . . 82.000

4. im indischen Ozean nnd in
der Südsee . . . . . . 623.770

Großbritannien insges. 29.908.449

1. m Europa . . . . . . 328

2. in Asien ... . . . . . 5.216.135

Z. in Afrika . . . . . . 5.774.844

4. in Amerika . . . . . . 10.344.940
ä. in Australien u. Ozeanien 8.257.333

Italien insges. 490156
1. in Asien . . . . . . . 4-;

2. in Afrika . . . . . . 490.!10

« Staaten. JnQu.-Km.

! Niederlande insges. 2045648
, 1. Weftindien . . . . . . 1.131

s 2. in Südamerika . . . .
129.100

s Z. in Asien . . . . . . . 1.520.628

L 4. in Ozeanien ... . . 394.789

i Portugal insges. 2.029.579
i 1. in Afrika. . . . . . . 2.069«961

l 2. in Asien . . . . . . . 19«918

· Russer i--sges. Its-SMA-
in Asien . . . . . . . . 16.654.283

S vanie n insgef. 213106
in Afrika . . . . . . . . 213.106

Tür k«ei insgef. 2.517 800

1. m Asten . . . . . . . 1.766.800

Flemasien u. Jnfelgebiet,
rm»enien uth Kardistam

Synjem Meiopotamien u.

Arabzen.)
2. in Asrika .. . . . . . 1.051.000

(Tr:polis mit Bengasi.)

Flkikkeviuhalt außereurvpäifcher Staaten.

Flächeninb. in Ort-Kuh

Jn Ästen-

Axghaniftgw Emirat. .. . 624.000

C ma, Kann-reich (Despotie) . 10.948.000

Japan, konst. Kaiserreich. . . 671.122

Perfien, Monat-die . . . . 1.645.000
Samos, Fürstentum . . . . 468

Sigm, abf. Königreich. . . . 600.000

In Afrika.
Ilbeffiniem Kaifeweich . . . 800.000
Aegv pten, tüxt Vasallenstaat

unter engl. Einfluß . . - . 3.029.668

Congoftaat . . . . . . . 2.382.800

T«ibekia, Nepublik
« . . . . 95.4()0

Mark-kro, Kaiserketch . . . . 456.000

Ja Amerika.
Llrgenttnifcheßepublik. . 2.950.520

Boliyia, Revnblik. . . . . 1.470.196
Bkascliea, Föderativreptcblik. 8.524.777

Flächeninb. in ORme

Cbile, Republik . . . . . . 759.000
Columbia, Nepublit . . . . 1.181.573
Costakica, Föderativrepnblil . 48.410
Cuba, Rerulzljk . . . . . . 118.833
Tominikannche Republik 48.577
säumt-er, Reprzblit . . . . 307.243
Gn atemala, Foderativrepsblik 113.030

Haiti, Revublkk . . . . . . 28.676
bonl-ums, deprativkepublih 114.670
Mexiko, Repitbkrk . . . . . 1.987.201
Nicakagua, Fdderativrepublil 128.340

Panama, Nepublik . . . . 87.480
Paraguav- Republik . . . . 253.100

Peru, Repablik . . . . . . 1.769.804
e alvador, Föderativrepublik . 21.160

Ukuguav. Revxtblit . . . . 178.700

Venezuela, Föderativrepublit 942.300
Ver-einigte Staaten von

Nordamerika, Föderativre-
publi! . . . . . . . . . 9.728.264

Flächeninhalt und Einwohnerzahl der Ostseeprovinzen
Russland-C

Livland (feit 1710 mit Rnßland vereinigt) 47.030 Ou.-Km. mit 1.413.700 Einwohnem
Kurland (~ 1795

» » » )27.025 » « 734300
»

Eftland ( »
1710

» « » ) 20.248 « » 463.600 »

Emivohuerzahl Nigas.
17-;0: 14.028. 1850: 61.543(außerd.imPatrimonialg 8942)
1799: 27.795. 1860: 75.000·).
1800: 28.000. 1867: 102.590«).
1803: 37.000 V. » 1881: 169.329·).
Ism: 33.401 (außerd.thatrimo-lialg. 5968; 1897: 282.230«) (russ. Bollszäblnng).
1823: 39.764( » » »

7440. 1905: 336.804«)(nach v. Ang.d·statist.skom.)
T » » . 1911: ca. 350.000.

· inkl. Patrimouialgebiet.
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Davon waren im Jahre 1E97:
ver Koafefsion nacht

Protestanteu . . . . . . . .

161.367

Gkiekbisch-Ortbodoxeu.Eing·läub. 37.329
Romssch-Katbolische . . . . . Zäer

Juden. . . . . . . . . . . 21.679

Altgläubige . . . . . . . . 9·.420
Andere Konfefsionen . . . . . 579

255.879

im eigentl. städtischen Zäblunqsgebiet

H Dieser angebl. Rückgang istauffällig-

der Sprache nach:
Deutsche. . . . . . . . .65.332.)
Letten. . .

.
. , . . . . .10(;.541

Rassen . . . . . . . . . . 43.338

Jqdem . . . . . . . . . 1k;.521

Citea..... 3.523
Lttauer . . . . . . . . . 5.853

Zoleu . . . . . . . . . . 12 869
iverse. . . . . . . . . 1.902

255.879

Die livländische Landesverfassung.

Was wir durch Herkommen besitzen, ist uns lieb, weil wir
es durch den Gebrauch kennen lernten; was wir Neues er-
fahren, müssen wir erst kennen und durch den Gebrauch lieb
gewinnen lernen. R J« L· ~. Sams»«

Der livländische »Landesstaat«, wie er— trotz der Entziehung der Po-
lizei- und Justiz-verwaltung (1888 und 1889) und trotz vieler andrer im Laufe
der Zeiten erfolgter Rechtsminderungen - noch heute in seinen Grundzügen
besteht, führt feine Entstehung auf die erste Periode der fchwedischen Herrschaft
zurück, einen Abschnitt unserer Geschichte, der, nächst der Kolonisation, wohl
als der fruchtbarste aus dem ganzen siebenhundertiährigen Eutwickelungslaufe
unseres Vaterlandes bezeichnet werden darf. Die Urkunde, die unsere
grundlegenden Landesrechte bei der erstmaligen Huldigung vor einem

fremden Szepter zusammenfaßte und von dem neuen Herrscher feierlich ver-

bütgt wurde, ist etwas älter, es ift das Privilegium Sigjsmundi Augusti
vom 28. November 1561, das uns für alle Zeiten die Religionsübung nach
der Augsburgschen Konfession, die Erhaltung der Kirchen, deutsche Obrigkeit
und eignes deutsches Recht, neben anderen weniger ins Gewicht fallenden
Rechten, verbürgte. Nachdem Polen, das dem Lande sein Gelübde gebrochen,
vor dem hell aufleuchtenden Stern des Schwedenreichs zu Boden gesunken
und der jugendliche Heldenkönig Gustav Adolf auf seiner ersten Siegesbahn
persönlich im Jahre 1621 die Stadt Riga erobert hatte, begann neben den

Stadien die Ritterschaft des Landes sich zu erfolgreicher Tätigkeit zusammen-
zuraffen. Jhr Führer war Otto von Mengden, seit dem 12. Juli 1653

Freiherr von Altenwogal). Am 18. Mai 1629 hatte Gustav Adolf auf sein
Gesuch die Privilegien des Landes bestätigt, am 6. August 1634 wurde von

der nach des Königs Tode eingesetzten Vormundschaftsregterung der Ritter-
schaft gestattet, einen ~Ritterschaftshauptmann« aus ihrer Mitte und einen

~eignen Sekretarius« zu wählen. Erst nach neun Jahren, im Januar 1643,
trat der Landtag zusammen und wählte Mengden zum ~Landtagsdireltor«
oder ~Landmarschall« (gleichbedeutend mit ~Ritterschaftshauptmann«), ordnete

eine Gefandtsehaft nach Stockholm ab und wählte wiederum Mengden zu

I) Ja der Domkirche, im nördlichen Vater-schiff- befintzet sich« dzer Totenfchild dieses aus-

gezeichugtku Staatsyaanes unserer Heimat, ebenso der seines einzigen Sohnes Gustav, der
yem politischer Gebtlfe nnd Nachfolger wurde.
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deren Haupt. Als Frucht dieser Bemühungen erfolgte die ~Nesolution« der

Vormundschaftsregierung vom 4. Juli 1643, inhalts deren »daselbst in Lieff-
land ein Land-Naht formiret werde von sechs derer besten und gefchicktesten
adelichen Personen, die im Lande besitzlich sevn«. So war das livländische
Landratskollegium geschaffen worden. Am. 25. Oktober 1643 wurden auf
dem Landtage zu Wenden die ersten sechs Landräte erwählt, unter ihnen
wiederum Otto von Mengden, der sich bald die Führer-tolle unter ihnen errang.
Am 17. August 1648 unterzeichnete Königin Ehristine, Gustav Adolfs erlauchte
Tochter, die Urkunde, durch die die Zahl der Landräte aus zwölf erhöht und
dem Landmarschallamte eine dreijährige Dauer gegeben wurde. Dadurch
wurde der Landmarschall oder ~Landtagsdirektor«, dessen Befugnisse sich bisher
nicht über die Dauer des jeweiligen Landtages hinaus erstreckt hatten, zu
einem ständigen Beamten. Von dieser Urkunde stammt so aber auch das

»Triennium«, das noch heute die regelmäßige Landtagsveriode bildet, das

daher sowohl für eine Anzahl von Landesämtern, als auch für die Geldbe-
willigungen des Landtags die Frist darstellt und auf diese Weise den ganzen
Organismus der ritterschaftlichen Selbstverwaltung beherrscht. Das Amt
des Landmarschalls aber besteht fast unverändert bis auf den heutigen Tag.
Auf den Landtagen führt er das Präsidium, während der Zwischenzeit ist er
der Vertreter der Nitterschaft in der Residenz, der Präsident der Kreisdepu-
tiertenkammer auf dem Adelskonvent und der ständige Berater des residierenden
Landrats bei den laufenden Geschäften. »Der Landmarschall«, sagt noch die
Landtagsordnung von 1827, »wird auf dem Landtage der treue Mund der
Nitterschaft genannt und in seinen Verrichtungen außerhalb des Landtages
kann er eigentlicher das Auge der Nitterschaft heißen«

Jn langsamer, freier, organischer Entwickelung hat sich das Amt der

Kreisdeputierten gebildet, die mit dem Landmarschall nach dem Wortlaut
des ostseevrovinziellen Ständerechts 1) allein Glieder des Adelstonvents sind,
auf dem die Landräte bloß eine beratende Stimme haben, wogegen tatsächlich
seit vielen Jahren gerade bei den wichtigsten Fragen Landräte und Depa-
tierte gemeinschaftlich in der Plenarversammlung des Adelstonvents die

Beschlüsse fassen.
Die erste Landtagsordnung, die am 5. September 1647 vom General-

gouverneur Gabriel Orenstierna erlassene »Ordinantz des Ritterhauses«, kennt

das Amt der Kreisdeputierten nicht. Und doch gibt uns bereits der Land-

tagsrezeß vom Januar 1643 davon Kunde, daß auf diesem Landtage »die
drev Krehse2) auf geschehene Proposition vom Herrn Landmarschall einen

Ausschuß, nemblich 4 Personen aus jedem Kreise erwehlet, welche allen denen

Landsachen, so zu des Vaterlandes Besten zu berathschlagen, persönlich bei-

wohnen und was zur künftigen Ablegation nöthig, rathen und schließen
sollten«. Tatsächlich handelte es sich hier aber nicht, wie aus der allgemeinen
Fassung dieses Mandats geschlossen werden könnte, utn ständige Vertreter der
Nitterschaft, sondern um eine zur Erledigung eines einzigen Gegenstandes
gewählte Kommission- Jhre Aufgabe war die Ausarbeitung des oben bereits

· ’) Teilll dcs Provinsialrechts. 1845 erlassen Das Ständekecht bekqbt, soweit es sich
kxafLlvland bezieht, fast ausschließlich auf derlB27 von der Regierung bestätigte-! Wirtschaft-
nchen P«luk«k-Igsokdmm.l.

,

I) Wende-» Don-at nnd Vermut. Ein Nigitchet Kreis existierte damals nicht.
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erwähnten Verfassungsentwurfs, der die oben erwähnte ~Resolution« vom
4- Juli desselben Jahres zur Folge hatte. «

Die Wahl von »Devutierten aus den Kreisen« wiederholte sich auf
den meisten Landtagen während des XVIL und in der ersten Hälfte des
XVIIL Jahrhunderts, und zwar lassen sich bereits früh zwei verschiedene
Funktionen der Depuiierten unterscheiden, erstens die Vorberatung der Land-

tagsvorlagen,F welchem Zweck der Landtag sofort bei seinem Zusammentritt
- meist auf unsch der Landräte einen Ausschuß von Deputierten aus
den einzelnen Kreisen erwählte (den Vorläufer des »deliberierenden« Konvents)
« zweitens die Ausführung von Landtagsbeschlüssen oder die Erle-

digung solcher Gegenstände, die der Landtag aus Zeitmangel überhaupt nicht
hatte in Verhandlung nehmen oder doch nicht hatte bewältigen können, wes-

halb dann am Schluß des Landtages wiederum Deputierte aus den Kreisen
als eine Art Kommission eingesetzt wurden. Aus dieser entwickelte sich im
Laufe der Zeit der »beschließende« Adelskonvent, doch setzte erst die Land-

tagsordnung vom Jahre 1759 allgemein fest, daß die Kreisdeputierten, deren
Mandat bis dahin mit der Erledigung der ihnen übertragenen Aufgaben
erloschen war, jedesmal Von ihrer Wahl bis zum nächsten Landtage in ihrer
Stellung zu verbleiben hätten, und wandelte so diese bisher nur zeitweilige
Funktion in ein wirkliches, ständig besetztes Amt um. Die dreijährige Amts-
dauer der Kreisdeputierten hat sich bis heute erhalten.

Durch die Verordnung vom 20. Dezember 1694 hatte Karl XI. eigen-
mächtig die ritterfchaftliche Verfassung aufgehoben, durch die Kapitalation
vom 4. Juli 1710 wurde sie in vollem Maße wieder hergestellt und schon
im Dezember 1710 trat der Landtag wieder zusammen, um die Kräfte des
schwer geschädigten Landes zu neuer Entfaltung zu bringen. Siebzig Jahre
später wurde dann noch einmal, durch die von Katharina 11. 1783 angeord-
nete Einführung der Statthalterschaftsverfassung, die von ihr selbst beim Re-

gierungsantritt bestätigte alte Verfassung der Ritterschaft außer Kraft gesetzt,
doch Kaiser Paul restituierte sie, sofort nach dem Tode seiner Mutter, bereits

am 28. November 1796 (dem Jahrestage des Privilegium sigäsmnndi
Augusti).

Jm Jahre 1827 wurde die rittersehaftliche Landtagsordnung zum ersten
Male seit dem Beginn der russischen Herrschaft und zum ersten Male seit
der oben erwähnten ~Ordinanz« von 1647 von der Regierung bestätigt

Während des XIX. Jahrhunderts war die Ritterschaft stetig bestrebt,
die Rechte der nicht zur ritterschaftlichen Matrikel gehörigen Rittergutsbesitzer
zu erweitern. Seit dem Jahre 1881 (der Landtagsschluß war bereits 1878

gefaßt) haben sie an sämtlichen Beratungen und Beschlüssen mit folgenden
drei Ausnahmen teilzunehmen: l) den Wahlen zu den Amtern der Landräte,
des Landmarschalls, der Kreisdeputierten, Kassadeputierten, des Nitterschasts-
sekretärs und Ritterschaftsnotars, 2) allen rein lorporativen Angelegen-
heiten der Ritterschaft, wie namentlich den Ausnahmen in die Adelsmatritel
und dem Ausschluß aus ihr, sowie der Verwaltung des ritterschaftlichen Ver-
mögens, endlich Z) den Verhandlungen über Veränderungen im Bestande
und den Befugnissen des Landtages.

Die laufenden Geschäfte der Landesverwaltung werden vom residierenden
Landrat geführt. Diese Funktion zu schaffen hatte bereis der oben mehrfach
genannte Otto von Mengden beabsichtigt. Seinem Sohne Gustav von
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Mengden (gleichfalls Landmarschall und später Landrat) blieb die Ausführung
vorbehalten. Jm Januar 1669 begann er, gemeintchaftlich mit einem Kollegen,
»in Gottes Rahmen die Residentz«. Nach zwei Monaten hörte die Resi-

diegung indessen wieder auf und konnte sich zu fchwedifcher Zeit nicht dauernd

ein ürgern.
Nach dem Gesetz hat jeder Landrat einen Monat im Jahre zu residieren,

doch können die Landräte einander in der Nestdierung vertreten· Schon
1830, drei Jahre nach Bestätigung der Landtagsordnung, hatte der Landrat
Reinh. Joh. Ludw. v. Samson proponiert, einem einzigen Landrat die stän-
dige Residierung zu über-tragen. Trotz der augenfälligen Vorteile einer

solchen Regelung kam sie erst im Jahre 1875 zur Ausführung Seitdem
führt ein permanent residierender Landrat, dem feine Kollegen der Form
nach für drei Jahre ihre Vertretung übertragen, die laufenden Geschäfte, in

wichtigen Dingen den Rat des Landmarschalls einholend.
Die nächste Instanz bildet der aus den 12 Landräten, dem Landmarschall,

den 12 Kreisdeputierten und zwei Kassadevutierten bestehende Adelskonvent,
der in zwei getrennten Kammern, der Kreisdeputiertenkammer unter Vor-sitz
des Landmarschalls und der Landratskammer unter Vorsitz des tefidierenden
Landrats tagt und in dem bloß die Kreisdeputierten das entscheidende Votum
haben, wofern nicht eine Angelegenheit vom Landtage der Plenarverfammlung
überwiesen ist. Der Konvent tagt regelmäßig zweimal im Jahr-

Die Gesamtheit der Rittetgutshesitzer, unabhängig vom persönlichen
Stande, die »Ritter- und Landschaft«, bildet den Landtag, der sich unter dem

Präsidium des Landmarschalls regelmäßig alle drei Jahre, in der Zwischen-
zeit je nach Erfordernis, versammelt. Große Befugnisse sind es, die ihm
das Gesetz gewährt. ~Alles, was sich auf die Rechte, Interessen und Ein-
richtungen der Ritterschaft, oder auf das Wohl des ganzen Landes
bezieht, kann Gegenstand der Landtagsverhandlungen sein.«

f

Die Verfassung Rigas.
»Riga hat, wie dies bei wenigen Städten der Fall ist, feine ursprüng-

liche Verfassung durch mehr als sechs Jahrhunderte unerschüttert bewahrt-
Die wesentlichen Grundlagen und Einrichtungen, welche dieser im Anfange
uteil wurden, als im Jahre 1226 der Rat konstituiert wurde, haben im

Taufe der Zeit wohl immerfort Ergänzungen und weitere Entfaltung und

Ausbildung erhalten; eine revolutionäre Umgestaltung hat dieselbe aber nicht
erfahren Die Stürme der Zunftunruhen, welche im XIV. und XV. Jahr-
hundert vernichtend und umgestaltend über die meisten deutschen Städte hin-
fuhren, sind von unserem Gestade fern geblieben. Auch die Bürgerunruhen,
welche in Niga im letzten Viertel des XvL Jahrhunderts als Folge der

durch die Nesormation erweckten neuen Strömungen der Zeit und des da-

durch beförderten Unterganges der seitherigen staatlichen Verhältnisse Livlands
ausbrachen und welche unter dem Namen des Kalenderstreites bekannt sind,
haben wohl eine Mitbeteiligung der Bürgerschaft an der Kenntnis der

öffentlichen Angelegenheiten und an der Verwaltung der Stadt in destimmterer
und zum Teil erweiterter Weise in Anspruch genommen; sie haben namentlich
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den bürgerlichen Korporationen der beiden Gilden eine bestimmte Ausbildung
und feste Geltung gegeben. Die Verfassung selbst und ihre Grundlagen,
sowie die Organisation und das Recht des Rats an sich haben sie aber
nicht in Frage gestellt«i’).

Jn den mit Nußland vereinbarten Kapitalationsbedingungen wurde am
4. Juli 1710 der Stadt die Bestätigung ihrer Privilegien zugesichert· Kaiser
Peter der Große unterzeichnete sie am 30. September 1710. Jn der Folge-
zeit wurden die Stadtprivilegien von allen russischen Herrschern, zuletzt von

Kaiser Alexander 11., gesegneten Andenkens bestätigt.
Eine Abänderung der alten Verfassung trat ein, als unter der Regierung

der Kaiserin Katharina 11. durch das Manifest vom 3. Juli 1783 die Statt-
halterschaftsverfassung nach den Verordnungen vom 7. November 1775 zur
Einführung kam. Es wurden neu eingesetzt der Gouvernementsmagistrat,
dem der Rigasche Rat unterstellt wurde, und das Gewissensgericht. Dabei
wurde ausdrücklich hervorgehoben, daß die Privilegien Rigas und auch der

Rigasche Rat mit seinenDepartements, wie bisher, weiter bestehen bleiben sollten.
Durch den Senatsukas vom 7. August 1786 wurde die Einführung

der Städteordnung vom 21. April 1786 anbefohlen. Am 19. September
1786 hielt der Rigasche Rat seine Schlußsitzung ab. Auch die Gilden lösten
sich als verfassungsmäßige Stände auf, blieben aber als Stiftsbriiderschaften
bestehen. Am 22. Oktober 1786 fand die Wahl des Stadthaupts statt und

am 4. Januar 1787 die Wahl des neuen Stadtmagistrats. Die übergabe
der Geschäfte an den neuertvählten Magistrat geschah am 8, Januar 1787 durch
den bisherigen Rigaschen Rat, der die Geschäfte interimistisch fortgeführt hatte.

Bald nach seiner Thronbesteigung erließ Kaiser Paul am 28. November
1796 den Restitutionsukas, der die Wiederherstellung der alten Rigaschen
Stadtverfassung anordnete. Am 29. Dezember 1796 fand nach einem Gottes-
dienst in der St. Petri-Kirche die Wahl der Glieder des Rats statt und am
1. Mai 1797 trat er wieder in seine alten Rechte ein.

Zu Anfang der 60er Jahre des Vorigen Jahrhunderts machte sich
das Bestreben nach einer zeitgemäßen Reform der alten Stadtverfassung
geltend, die auf die Trennung der Justiz von der Verwaltung hinauslief.
Es wurde eine Kommission niedergesetzt, die ein umfassendes Projekt aus-

arbeitete, doch es fand nicht die Bestätigung
unter der Regierung Kaiser Alex-anders 11. wurde durch Allerhöchsten

Ukas an den Dirigierenden Senat vom 26. März 1877 die russische Städte-

ordnung vom 16. Juni 1870 in Riga nach Maßgabe besonderer Bestim-
mungen eingeführt. Die gesamte Justiz verblieb dem Rigaschen Rate,
dessen Glieder nach dem ruisischen Gesetze gleiche Rechte mit den Gliedern
der Appellhöfe (Palaten) hatten. Der Rat unterstand als Justizbehörde
direkt dem Senat. Die gesamte Verwaltung der Stadt wurde mit geringen
Ausnahmen den neuen Behörden übertragen. Am 6. Februar 1878 begannen
die Stadtverordnetenwahlen, am 3. April 1878 fand die Wahl des Stadt-

haupts statt und am 5. Mai die erste vom neuerwählten Stadthaupt ein-

berufene Stadtverordnetenversammlung.
Kaiser Alexander IIL ließ nach seiner Thronbesteigung das Gesuch

der Stadt Riga um Bestätigung ihrer Privilegien undeantwortet. Nachdem
durch Allerhöchsten Utas vom I· Juli 1889 die Aufhebung des Rigaschen

Tsöthsühu Rig. Rateiiuie vka 1226 bis me. 1877. S. 9 auv 10.
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Rats verfügt worden war, hielt der Nigasche Nat am 27. November 1889
feine feierliche Schlußsitzung ab, der ein liiurgifcher Gottesdienst in der
St. Petri-Kirche folgte. Die St. Marien- oder Große Gilde nnd die

St. Johannis- oder Kleine Gilde, ehemals verfassungsmäßige Stände der
Stadt Riga, blieben als private Korporationen bestehen. Am Tage darauf
traten die neuen Gerichtsinstituiionen mit rufsischer Gefchäftsfprache ins Leben.
Gleichfalls am 28. November wurde der Allerhöchsie Ukas vom 9. November
publiziert über die sofortige Einführung der russischen Gefchäftssprache in

der städtifchen Kommunalverwaltung.
Jm Jahre 1892 wurde die Städteordnung vom Jahre 1870 aufge-

hoben und an ihre Stelle eine neue Städteordnung eingeführt. Bö»

Von der Wahl der Stadtverordneten.
Auszug aus der Städteorduung vcnt 11. Juni 1892.)

§ 23. Zur Wahl derStadtverordneten und ihrerKandidaten werden alle

4 Jahre Wahlversammlungen zusammenberufen, deren Zeitpunkt Vom Stadt-
amt mit Bestätigung des Gouverneurs bestimmt wird.

824. Das Recht, an der Wahl der Stadtverordneten teil-
zunehmen, haben-

1. Russische Untertanen, wie auch Wohltätigkeits-, gelehrte und

« Lehranstalten und Regierungs-Institutionen wenn sie minde-

stens l Jahr innerhalb der Stadt ein besteuertes Jmmo-
bil besigen oder aber im lebenslänglichen Nießbranch haben,
das na der für die Erhebung dieser Steuer bestehenden
Schätzung folgenden Wert hat: —— - in den
Gouvernementsstädten von mehr als 100,000 Einwohnern —-

—— » -- von mindestens 1500 Rbl.

2. Russische Untertanen, sowie auf der Grundlage von Reichs-
gesetzen errichtete Gesellschaften, Genossenschaften und Kont-

pagnieen, wenn genannte Personen und Institutionen minde-
stens 1 Jahr innerhalb der städtiichen Ansiedlung ein Handels-
oder Gewerbeunternehmen inne haben, das die Lösung
eines Handelsscheines erfordert: in den Residenzen —-

1. Gilde, in den übrigen Städten - 1. oder 2. Gilde-

Anmerkung: 1. -

Anmerkung: 2. Wenn mehrere Personen sich in ungeteiltern Besitze
eines Jmmobils befinden, so genießt das Wahlrecht einer der

Besitzer nach gegenseitiger Vereinbarung.
§ 25. Von den zur Teilnahme an den Stadtverordnetenwahlen auf

Grundlage des § 24 berechtigten Personen, falls sie nicht unter Vormund-
schaft oder Kuratel stehen, üben diejenigen, die das 25. Lebensjahr noch nicht
erreicht haben, sowie Personen weiblichen Geschlechts, das Wahlrecht nicht
persönlich, sondern durch Bevollmächtigte aus, die von ersteren mit

Vollmachten zu versehen sind.

§ 26. An Stelle der unter Vormundschaft oder Kuratel stehenden
Personen nehmen ihre Vol-mündet resp. Kuratoren an den Wahlen teil.
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Personen weiblichen Geschlechts können zur Teilnahme an den Wahlen nur

ihre Väter, Männer, Söhne, Schwiegersöhne, Enkel, leibliche
Brüder und Neffen bevollmächtigen.

§ 27. Nicht abgeteilte Söhne können an den Wahlen an Stelle ihrer
Väter, in Vollmacht letzterer, teilnehmen. Die Vollmacht kann Vom Besitzer
nur einem seiner Söhne gegeben werden.

F 28. Die Kuratoren von Minderiähri en können letztere nur in dem
Falle bei den Wahlen vertreten, wenn sie selbst den für persönliche Teil-

nahme an den Wahlen gestellten Bedingungen genügen. Bevollmächtigte
volljähriger Personen männlichen Geschlechts, die jedoch das 25. Lebensjahr
nicht erreicht haben, können gleichfalls nur Personen sein, die den oben an-

geführten Bedingungen entsprechen. Bevollmächtigte von Personen weib-
lichen Geschlechts, Vormünder und nicht abgeteilte Söhne (§ 25—27)
brauchen zur Ausübung des Wahlrechts nicht im Besitze des festgesetzten
Vermögenszensus zu sein, müssen jedoch den übrigen für das persönliche
Wahlrecht gestellten Bedingungen genügen.

Die Stadtverordnetenverfqmmlung in Ri a besteht nach der

Städteordnung ans 80 Stadtverordneten. Außerdem synd 16 Kandidaten

vorhanden, die im Fall von Vakanzen in die erledigten Stellen einrücken.
Das Stadtamt besteht aus dem Stadthaupt, der zugleich Präsident

dSer Stadtverotdnetenversammlung ist, dem Siadthauhtkollegen und s

tadträten.

Aus Rigas Vergangenheit.
1201. Ni a von Bischof Albert gegründet
1207. Biizchof Albert erhält Livland als Neichslehen vom deutschen König

Philipp von Schwaben.
1229 17. Januar-. Bischof Albert f.
1251. Riga wird Siæ eines Erzbischon
1330. Riga ergibt ch dem Orden; der Ordensmeister Eberhard Lvon

Monheim bestätigt die Privilegien der Stadt.

1452. Vertrag von Kirchholm Riga erkennt Erzbischof und Orden als

Oberhetren an.

1453. Der Vertrag von Kirchpolm vom Papst bestätigt
1487. Riga vom Papst in den Bann getan.
1522 15. August. Martin Luther-s erster Brief an die Städte Riga, Reval

und Dorpat.
1522 2Z. Oktober. Andrean Knöpkety vom Rigaschen Rat zum Prediger

an der St. Petri-Kirche erwählt, verkündigt dte lntherische Lehre-
-1522 30. November. Sylvester Tegetmeyer hält in der St. JakobisKirche

seine Antrittspredigt.
1524. Bildersturm in den Kirchen Rigas.
1525. Ordensmetster Wolter von Plettenberg hält seinen Einzug in Riga

und empfängt die Huldigung-
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1542. Vertrag Rigas mit Erzbischof Wilhelm von Brandenburg. Die
Stadt erhält das Recht der freien Religionsübung

1559. Zar Jwan Grosni belagert Riga.
1560. Ordensmeister Gotthard Kettler bestätigt die Privilegien Rigas.
1562. Eidesenilassung der Stadt durch Ordensmeister Kettlerr Auflösung

des deutschen Ordens; Kettler wird weltlicher Herzog von
Kurland unter Polens Oberhoheit

1562- 1581. Niga freie deutsche Stadt-
-1562. Cautio Radziwillianm der Stadt wird, falls sie sich den Polen Unter-

wersen sollte, die Bestätigung ihrer Privilegien zugesichert-
-1563. Markgraf Wilhelm von Brandenburg, der letzte Erzbischof t-
-1576. Kaiser Marimilian 11. bestätigt die Privilegien Rigas. Niga erhält

das Recht, mit rotem Wachs zu siegeln.
1581. König Stephan Batborv von Polen bestätigt die Privilegien Nisus-
-1584. Ausbruch der Kalenderunruben
1588. Nikolaus Mollvn eröffnet die erste Buchdruckerei in Riga.
1589. Severinschxjre Vertrag zwischen Rat und Bürgerschaft zugunsten

des ats.

1601 und 1605. Belagerung Nigas durch schwedische Truppen
1604. Aufhebung des Severinschen Vertrags.
1621 16. September. König Gustav Adolf von Schweden zieht nach Swöchentl

Belagerung als Herrscher in Riga ein. Er bestätigt die Pri-
vilegien der Stadt, gibt die Schlüssel der Stadt dem Rat

zurück und schenkt der Stadt Riga das Lemsalsche Gebiet.
1656. Belagerung Rigas durch den Zaren Alerei Michailowitsch.
1658. König Karl X. von Schweden schenkt Neuerniiihlen an die Stadt

als Dank für bewiesene Treue.

1660 23. November. Die Königin-Regentin von Schweden Hedwig Eleonore

verleiht Namens des unmündigen Königs Karls XI. dem

Rigaschen Rat das Diptoma nobititatis. wodurch allen gegen-

wärtigen und künftigen Gliedern des Rats der ttdel verliehen
wird. Das Stadtwapven erhält die Krone. Riga zur ersten
Stadt des Reiches nach Stockholm erhoben-

-1663. Eröffnung des Wasserwerks.
1681 beginnen die »Nigifchen Novellen« zu erscheinen. Sie gingen 1710ein.
1700 und 1701. Belagerung Nigas durch polnische und sächsische Tropf-en
1709——1710. Belagerung Rigas durch die Rassen. Die Stadt ergibt sich

am 4. Juli dem Feldmarschall Scheremetierv.
1710 30. September. Peter der Große bestätigt die Privilegien der Stadt.
1711. Peter der Große besucht zum ersten Male als Herrscher Riga.
1721. Abschluß des Friedens von Nvstädt
1765 11.0ktober. Einweihung des neuen Rathauses, Herders Festschrift:

»Haben wir noch ietzt das Publikum und das Vaterland der Alten?«
1778 1. Januar. Die erste Nummer der »Rigischen Zeitung« erscheint
1782 15. September. Eröffnung des Nigaschen Theaters.
1787 8. Januar. Der neue Stadtmagistrat beginnt nach Aufhebung des

Rates unter Katharina 11. seine Tätigkeit
1796 28. November. Nestitutionsukas des Kaisers Paul. Wiederherstel-

lung der alten Verfassung.



1797 l. Mai. Der wiedereingefetzte Nigasche Nat eröffnet feine Tätigkeit-
-1812 in der Nacht 11.X12. Juli. Riederbrennung der Vorstädte wegen be-

fürchteter Annäherung der Franzosen
1812—1830. Marquis Paulucci, Generalgouvemeur der Ostseeprovinzen.
1820 s. Jan. Feier-lv Promulgation der Aufhebung d. Leibeigenschaft in Livlaud.
1830 27. Mai. Das erste Dampffchiff trisst in Niga ein.

1834. I. Synode des Nigafchen Konsistorialbezirks.
1848—-18N. Fürst Suworow, Generalgouveraeur der Ostseeprovinzen
1856. Kaiser Alexander 11. bestätigt die Privilegien Rigas.
1856 12. Februar. Allerhöchste Bestätigung der Abtragung der Festungswerke·
1856, 1862 und 1867 besucht Kaiser Alexander 11. Riga.
1861 12. September Eröffnng der NigasDünaburger Eisenbahn (1894

gebt sie in den Besitz der Krone über).
1862 1. August. Einführung der öffentlichen Gasbeleuchiung
1863 l. Juli. Eröffnung des neuen Wasserwerks.
1865 13. Juni. Eröffnung der l. landwirtschaftlichen Ansstellung.
1876. Aufhebung des Generalgouvernemeuts der Ostseeprovinzen-
-1877 26. März. Allerböchster Ukas an den Dirig. Senat über Einführung der

russ.Städteordnung von 1870 in den Städten der Ostseeprovinzen
1877 25. Sept. Letzte Verlesung der Bursprake vom Balken des Rathause-.
1889 27. November. Feierlicbe Schlußsitzung des Rigaschen Rates und des

Livl. Hofgerichts.
1889 28. November. Eröffnung der neuen Gerichtsinstituttonen mit russischer

Geschäftssprache.
Einführung der rufsischen Gefchäftsfprache in der Rig. Stadtverwaltung.

1901. 700 jährige Jubelfeier der Begründung Nigas.

Von der Wahl
der Abgeordneten in die Reichsduma.

(Uhgeordnetenzahl 442.)

Auszug aus dem Ukas Kaiser Nikolais 11. vom Z. Juni 1907.)

s 9 bestimmt, daß das Wahlrecht nicht zusteht: 1. weiblichen Personen;
2. Personen, die jünger als 25 Jahre sind; Z. den in Lehranstalten besind-
lichen Personen; 4. den aktiven Militärs des Landheeres und der Flotte;
ö. den nomadisierenden Fremdstämmigen; s. den ausländischen Untertanen.

F 12 bestimmt, daß jeder Wähler nur eine Stimme haben darf.

§ 13 hestimmi, daß Besitzer von Jmmobilien und aktive Militärs des

Landheeres und der Flotte (§ 9 Punkt 4) ihr Wahlrecht ihren Söhnen
übertragen dürfen.

§ 14 bestimmt, daß weibliche Personen, die Jmmobilien besitzen, ihr
Wahlrecht ihren Männern oder Söhnen übertragen dürfen.

F 15 bestimmt, daß Vollmachten, die den Vermögenszensus betreffen,
nicht den im § 9 genannten Personen übertragen werden dürfen.

§ 16 bestimmt, daß bei einem ungeteilten Jmmobilienbesitz jeder Mit-
iegentiimer, entsprechend seinem Anteil, das Wahlrecht genießt.

14.
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Bestimmungen für die Städte Warschau, Kiew, Lodz,
Odessa und Riga.

z 42 setzt für die genannten Städte 2 Klassen der Wähler fest.
An den Wahlen in der I. Klasse nehmen teil:
1. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Jm-

mobil zum Eigentum oder zur lebenslänglichen Nutzung besitzen,
das in den genannten Städten nach der städtischen Besteuerung
einen Wert von mindestens 1500 Nubeln hat;

2. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Handels-
oder Gewerbeunternchmen besitzen, das die Lösung eines Handels-
fcheines der beiden ersten Kategorieen oder eines Gewerbe-

fcheines der ersten 5 Kategorieen oder eines Scheines für
einen Dampfbetrieb erfordert, wofür mindestens 50 Rubel
jährlich an Grund- (ocsogaaro) Gewerbesteuer gezahlt wird.

An den Wahlen in der 11. Klasse nehmen teil:
l. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Jm-

mobil zum Eigentum oder zur lebenslänglichen Nutzung besitzen,
das in den genannten Städten nach der städtifchen Besteuerung
einen Wert von weniger als 1500 Rubeln hat;

2. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Handels-
oder Gewerbeunternehmen besitzen, das die Lösung eines Gewerbe-

fchein es erfordert, mit Ausnahme solcher, die das Recht der Mit-
nahme an den Wahlen in der I. Klasse gewähren;

Z. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt die Grund-

Gewerbesteuer zahlen für eigene gewerbliche Unternehmungen;
4. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt die Reich s-

Wohnungssteuer zahlen;
5. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt auf ihren

eigenen Namen eine eigene Wohnung zur Miete haben;
6· Personen (mit Ausnahme der niederen Angestellten und Arbeiter),

die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt wohnen und ein

bestimmtes Gehalt oder aber eine Pension im Staatsdienst, im

landschaftlichen, städtischen, ständischen oder Eisenbahndienst beziehen.
§ 133 bestimmt die verdeckte Stimmabgabe durch Wahlzettel
§ 134. »Jede Klasse der städtischen Wähler (§ 42) wählt die Glieder

der Neichsduma gesondert, und zwar aus der Zahl der Personen, die die

Wahlberechtigung in der betreffenden Klasse baben.«
5 135 bestimmt die Einteilung der Stadt in Wahlbezirte, die vom

Minister des Innern festgestellt werden-

ch shlss bestimmt, daß der Wähler persönlich seinen Wahlzettel einzu-
rei en at.

§ 139 bestimmt, daß die Wahlen an einem Tage zu vollziehen sind.

Riga hat das Recht, zwei Abgeordnete in die Reichsduma zu entsenden.

212



Beiträge zur Statistik Rigas.
190911910.

Rigafche Stadtverwaltung.
Bevölkerungssiatiftik.

Jm Jahre 1910 betrug in Riga die Zahl der:

Geborenen Ehefchließungent Gestorbenen
(inkl. Totgeborene): lex-kl- Totgeborene):
männl. weibl. zus. Paare.msinnl. weibl. zuf.

Griechifchsßechtgläubigeu.Eingl. 955 944 1899 716 777 598 1375

Ztvtestanten(lkkkh.,reform.u.anglil.)lB49 1792 3641 1821 2233 1842 4075
askolniken

. . . . . . .
310 280 590 111 297 271 568

Katholiken . . . . . . .
1504 1519 3023 872 1006 782 1788

Baptisten. . . . . . . . 2 s 5 2 3 10 13

Hebräer . . .
. . . .

304 306 610 152 210 173 383

Mobaininedoner
.

. . . . 4 1 5 1 8 - 8
Armenier.

. . . . . . .
——« - —— - 2 2

Ohne Angabe der Konfession . 26 21 47 ISO 78 258

zusammen 4954 4866 9820 3675 4716 3754 8470

Finanzverwaltung.
Die steidtischen Anleihen betragen am Zi. Dezember 1910 zusammen

12,194,428 Rdl. 37 Kop. und setzten sich folgendermaßen zufammen:
l. fix Anleihe fiik d. Nealfchulbans 78,000 R. 26,177 RbL 63 Kop.

11. ZWZ Anleihe der Verwaltung des ehern.
Gas- und Wasserwerks. . . . . . 246,000 » »

111. ZØ 11. Anl. zur Erweiterung v. Rothenberg 73,651 »
50

~

IV. 5Ø Budgetanleibe 1889 . . . . . . 57,563 »
27

»

V.51,«4»,-.5 BudgetanleibelB9o . . . . . 8,?50 »

--

«

V1.5-sBndgetanleil)elB9l . . . . . . 192,865
»

87
»

VII. 596 BudgetanleihelB92 . . . . . . 109,803
»

45
»

Vlll. 41X255 Zweimillionenanleihe 1894 . . . 1,546,000
»

-

»

tx. 1. Anl. zur Vergrößerung v. Lombardkavitals 75.416
~

67
«

X. 41X255 Ani.zur Erweiterung d. Wasserwerks 424,000 » »

xl. 411295 Anleihe zur Deckung verschiedener
Bedürfnisse . . . . . . . . . . 2,439,500 » »

XIL 11. Anl. z. Vergrößerung d.Lombardkavitals 180,000
»

-

»

XIII. WZY Anleihe zur Errichtung des neuen

Wasserwerks . . . .
.

. . . . 2,759,800 « »

xlv. 41J2 55 Anleihe zur Errichtung d.Eleitriziiätes-
- . . . . . . . . . . . 1,399,400

~
-

»

xv. 111. Anleihe zur Vergrößerung v. Lombard-
kavitals . . . . . . . . . . . 240,833

«
32 ~

XVI. ssz Zweimillioneuanleibe 1907 . . · . 1,938,500 »
-

«

XVII. IV. Anleihe zur Vergrößerung d. Lombard-
kavitals . . . .

.
.

. . . . . 266,666 »
66

»

XVIIL SØ Achteinbalbmillionenanleibe 1910
. . 209,500 ~ »

12194,428 RbL 37 Kop.
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Das von der Stadtvewrdnetenversamtnlung bestätigte Budget der Stadt

Niga für das Jahr 1911 halancierte in der Einnahme und Ausgabe mit

6,608,912 NhL 13 Kop» gegen 6,t49,578 RbL 72 Kop. itn Jahre 1910.

Die Stadtitutnohiliensteuer ergab im J. 1910
. . t,394.638 Rbl 65 Kop.

Die Zuschlagssteuer von Handels- und Gewerbe-
fcheinen ergab 1910

. . .
.

. . . .
. 116,433 »

98
»

Die Steuer von den Trakteuranstalten ergab im

Jahre 1910 . . . . . . . . . . . . 194,313 »
45

~

Die Pferdesteuee nebst Pön ergab im J. 1910
. 58,035 »

07
»

Die Hundesteuek nebst Pön ergab im Jahre 1910 14,823
»
-

»

Die Steuer von Velozipeden ergab itn Jahre 1910 5,202
»

-

~

Die Steuer von Automobilen ergab im Jahre 1910 2907
~

08
»

1,78«i,353 NU. 23 Kop.

Ferner gingen im Jahre 1910 ein zum Besten der Stadt Riga:
Urkundensteuer . . . . . . . . . . . . . 25,967 Nhl. 16 Kop.
Auktionsgebübr· . . . . . . . . . . . . 2,475 »

92
~

Harnifchgelder . . . . . . . . . . . . . 426 ~ »

Strafniederlagsfleuer. .
. . . . . . . . . 11,347

»
78

~

Heringstajengelder . .
. . . . . . . . . 12,231

~
48

»

Wagegehübren. ·
. . . . . - .

.
. . . 15,568

~
26

»

Meßgebübren . . . . . . . .
.

. . . .

571
»

20
»

68,587 th. 80 Kop.
An Kronsiinmobiliensteuer waren für das Jahr 1911 seitens der Haus-

besitzer der Stadt Niga 543,208 NbL nebst 40,724 Nbi. 05 Kop. Ergänzungs-
steuer und 5432 Rhl. 08 Kop. Kosten zu zahlen. Der Besteuerung Unterlagen
8260 Jmmobilien mit einem Schätzungswert von t49,292,t)30 RbL

Stiftungskapitallen :

Namen der Kavitalierr. Bestand zum st. Dez.l9lo.
Kapital zu fanitaten Zwecken

. . . . . . . . 13,790 Rbl. 67 Kop.
Anlagenzweckdertnögen der Gartenderwaltung

tGartenfondsl
· . . . . . . . . . . 177,399 »

15
«

Städtifchet Pensionsfonds . . . .
. . .

. . 603,987 » 60
»

Fonds zur Erbauung eines stådtiftden Muse-tin-
. 50,970 »

73
~

Kapital zur Verpflegung von atmen, in der Beton-

daleszenz hesindlichen Kindern
. . . . . . 3,000

~
-

»

Meliorationsfondö dir Güterperwaltung . . . . 436,164
»

63
»

Kapital des Gütchens Duntenhof . . . . . .
45,373

»
72

~

Allgemeines Refervetapital . . . . . . . . . 611,677 « 68
~

Neservekavital dek Stadtgüterversaltung . . . . 498,472 ~ 03 ~

Kapital für Zwecke der Armenpflege. . .
.

. . 1,537 »
09

»

Kapital auf den Namen Peren non Jakobs . . . 10,000 » »

Von der Firma J. C. J. gestiftetes Kapital
. .

500
»
-

»

Kapital auf den Namen Sajoneztaiofky . . . .
622

»
74

»

Städtisched Berstchetungskapital . · . . . . . 47.327
»

13
»

Kapital des Kaiserin-wes . . . . . . . . . 13,068 ~ 17
»

Kapital des Sanatoriuras in Kann-ern . . . . 20,555 »
44

~

Kapital für Gefängnisvefen . . . . . . . . 246
»

16
»
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Namen der Stiftungen. Bestand zum 31. Dez. 1910.

Kapital des von Fischerfchen Legatd . . . .
. 123,475 Nbl. Kop.

Kapital der Stiftung J. Th. Kuchczyneki . . . . 126,217 » «

Kapital der Stint-un Piers Sangs-det- zur Begrün-
dung eines Asyls für unvemittelte Kaufleute
unt- Handweriek. . . . . . . . . . . 40,000 »

-

»

Kapital des Legats der Ehegatten Karl nnd Karoline
Reimeks iåk Wodltätigleitszwecke . .

.
. . 4,599

»
41 »

Kapital der Stiftung Janus von Doppelmayr .
.

19,065
»

66
»

Kapital des Alexander-Danenkosnitees . . . . . 8,475 ~
65

»

Kapital zur Begründung einer SuiootoioiGeioecbe-

fchule . . . . . . . . . . . . . . 38,015 »
18

«

Kapital der Rigaek Ebtåekgetneinde . . . . . 58,117
~

85
»

Kapital der JirssMikonowsSadotonikotofchen Atmen-
anstalt .

.
. . .

.
.

. .
.

. .
. 245,613

~
89

»

Kapital det Diensthotennnterftützungdkasse.
.

. . 49,745
»

78
~

Kapital zur Hilfeleistung bei besonderen Ung1ück5fa11en..............3,229»70«
fallen..............3,229»70«

Kapital zur Hilfeleiftung für durch Eisgang Ge-

fchckdigie............. 5,104«61»
Kapital dek Bufchwächtekvenfionstasse .

. . . .
14,500

~
-

«

Pensionsfonds der Wärtet des Stadttrankenhaufed 1,904
»

26
~

Pensionsfonds der Wattet in Rothenhekg
.

. . 9,911
~

67
»

Kapital det Stadtbibliothek . . . . . . . . 7,141 »
97

»

Kapital des v. Hintfelfchen Musen-nd . . . . . 4,216 »
93 »

Kapital von der Lidländifchen Wunschan gestiftet
in Anlaß des 700jahkigen Jubiläucns der Stadt

Riga, welches als Prämie für die beste ältere

Geschichte Nigas Verwendung finden soll . 1,677
~

90
~

Stipendienstiftung des ehemaligen Rigafchen Rats 32,000
» »

Bandaufche Stipendienstiftnng . .
.

.
.

. . 2,900
»

-

~

Kapital der Donifchullehrerftiftung . . . . . . 45,600 ~ »

Kapital für Unterstützung der Witwen und Waisen
der sittlichen städtifchen Lehrer . . . . . . 53,150

» »

Kapital dek Witwe Auguste Johannfon geb. Weide-

niann zur Unterstützung unvemitielter Schüler
des Stadtgvmnasiums . . . . . .

.
.

4,644
»

26 ~

Ennöhtsche Gustadstiftung zur Bezahlung des Schul-
geldeel fiit einen nnbemittelten Schüler der
Stadtkealschnle

. . . . . . .
. . . . t,255 »

06
»

Stiftung des Kaufmanns Paiolin Ssawitfch Poposv
zum Besten dei- städtifchen Schulen mit raisi-
fchek Unterrichtsfvmche . . . . . . . 3,000

»
-

»

Kapital des Schreibekfchen Annenlegats . .
. . 20,802 »

47
»

Stiftung von Charlotte Kahl für arme Nichte-innen 841
»

23
»

Kapital der Jan-es Akmitsteadftiftung , .
.

.
. 199,553 »

73
»

Kapital, gestiftet zum Andenken an Dr. nie-01. J. C.
Schwach dessen Zinsen für Freibetten im inmit-

steadschen Kindekhospital Verwendung sinden . 25,326
»

94
»
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Namen der Stiftungen. Bestand zum 31.Dez.1910.
Anonyni dargebrachtes Kapital zum Unterhalt eines

Freibetts im Armitsteabschen Kinderhosvital . 10,070 Rbl. 89 Roh.
Kapital zur Unterstützung der Witwen nnd Waisen

von Kriegern des fernen Ostens . . . .
.

2,923 » 48
»

Kapital des von E. Miln gestifteten Legats. . . 36,989
»

54
»

Kapital zur Unterstützung von Künstlern aus den
Namen des weil. Professors Tinun . . . . 22,210 ~

33
»

Kapital der Scheukung auf den Namen Posselt. .
564

«
14

»

Kapital zum Besten armer Schüler der Stadt-
elementarschulen . . . . .

.
. . . .

537
»

99
»

Kapital zur Begründung eines Sanatoriutns fiir
Lungenleidende . . . . . . . . .

.
590

»
06

~

Kapital zum Besten des Asyls »Krir-pen« . . . 15,466
~

14
«

Das Allgemeine Kapitalkonta der Stadt betrug nic. Dezember 1910:
26,327,659 Rvr. 94 Kap.

Zur Kasse der Steuergemeinde gingen siir das Jahr 1910 ein:
an Geniciudesieuern der Kaufleute und Geiverbetreibenden9l,th Rol. 65K0p.,
an Gemeindesteuern der Okladisten 78,475 NbL 05 Koo» an beigetriebenen
Steuerrückständen 46,543 NbL 63 Kop» an Giroxinsen 2186 Rbl. 49 Kop»
Die Gesamteinnahme der Steuerverwaltung im Jahre 1910 betrug 219,416
Rbb 82 Kop. Verausgabt wurden ebenso 219 416 Nbl. 82 Kop.

Städtische Unternehmungen in eigener Regie.
Der stådtisehe Dampserderkehr verfügte im Jahre 1910 iiber 5 Rad-

vampfer und 7 Schraubendamvfer. Der Verkehr wurde auf der Linie
Stadt-Hagensberg an 365 Tagen, Stadt-Jlgezeem an 365 Tagen, Stadi-
Sunde an 365 Tagen und Stadt-Groß-Kliiversholm an 37 Tagen ver-
mittelt. Die Gesamteinnahme aus dem Verkauf von Billets und Jahres-
karten betrug 208,907 Rol. 22 Kot-, welcher Summe Ausgaben im Betrage
Von 125,270 NbL 23 Kop. gegenüberstanden Die Gesamtzahl der ver-

kauftcn Einzelbillets betrug 7,182,953 Stück, diejenige der Jahres- und
Halbiahrstarten 393 Stück.

Die Pontonbrücke über die Düna erzielte im Jahre 1910 eine Ein-
nahme von 79,086 Nbl. 21 Kop» welcher Summe Ausgaben im Betrage
von 57,936 Rb1.«.34 Kop. gegenüberstanden. von denen 12,192 Nbl. 04 Kop.
auf Briickenregie und 45,744 RbL 50 Kop. auf Unterhalt und Nemonte ent-

sieleu. Im Jahre 1910 war die Brücke an 35 Tagen für den Verkehr gesperrt.
Von den stiidtischen Märkten wurden im Jahre 1910 an Stanbgelderu

nachstehende Einnahmen erzielt: vom ulerandermarlt 69,5öl Rbl. 28 Kop»
vom Diinamarktl99,Bl3 Rbl st Kop» vom Markt auf Alexandershöhe
nO4B Nbl 48 nob» vom neuen Gorkamarkt t2,980 Nbl 59 Kop» vom slges
zeemschen Markt 6956 Rbl 65 Kop, vom Thorensbergschen und Hagenss
bergichen Markt 10,370 NbL R Kop» vom Bienenhosschen Markt 32 RbL

und von den Brennholzinärkten 8919 gibt. 50 non, zusammen aber
308,062 Rbl. 34 Kop. Die Ausgaben fiir die Verwaltung obiger Märkte,
die sich in eigener Negie der Stadt befanden, betragen 37,t91 Rbi. 37 Kop»
ausschließlich der Kosten für die Verwaltung und Nemonte der Gebäude.
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Die Verwaltung des stüdtischeu Schluchthauses und der Fleischbeschaus
statt-neu erzielte im Jahre 1910 eine Einnahme von 286,328 Nbl· 91 Kot-»
der Ausgaben im Betrage von 138,948 NbL 18 Kop. gegenüberstanden.
Au den Einnahmen war das Schlachthaus mit 119,833 Nbl. 55 Koh. be-

teiligt, während die Fleischbeschaustationen 166,495 Nbl. 36 Kop. ergaben.
Zum Viehbof wurden angetrieben 48,655 Stück Großvieh, 66,828 Stück
Kleinvieb und 22,936 Schweine. Geschlachtet wurden dagegen 47,123 Stück

Großvieh, 66,293 Stück Kleinvieh und 22,879 Schweine. Das Kleinvieh
wurde zum großen Teil direkt zur Schlachtung geführt, ohne den Vichhof
zu passieren« Jm Durchschnitt wurden im Jahre 1910 täglich geschlachtet-
-156 Haupt Großvieh, 219 Stück Kleinvieh und 76 Schweine. Von den

geschlachteten Tieren wurden 1824 als mit Krankheiten behaftet, einer

ärztlichen Untersuchung unterzogen und von diesen 103, als für den Genuß
untauglich befunden, vernichtet. Auf den Fleischbefchaustationen wurden be-

sichtigt 23,654 Haupt Großvieh, 90,358 Kälber, 71,272 Schafe und Ziegen,
149,423 Schweine und Ferkel und 1109 Stücke Schweinesieisch und Schinken.

Die Rigaer Stadt-Diskontobank hatte im J.1910 einen Gefamtumsatz
von 406,076,442 Nbl. 94 Kop. (gegen 418,314,993 RbL 61 Kop. im

Jahre 1909). Der Gewinn der Bank betrug für das Jahr 1910 261,428
Nbi. 69 Kop. (gegen 266,440 RbL 23 Kop. im Jahre 1909) und wurden

von dieser Summe 21,369 Nbl 65 Kop. zur Verfügung der Stadtverwal-

tung gestellt. Das Grundtapital der Bank betrug am 1. Januar 1911

1,990,000 RbL und das Reservekapital 354,572 Rbl. 52 Kop. (gegen
1,900,0()0 Rbl., bezw. Z49,577 Rbl. 42 Koh. zum 1. Januar 1910).

Der Rigaer Stadtlotnbard erzielte im Jahre 1910 einen Reingewinn
von 32,555 Bibl. 09 nov., welcher dem Lombardtavital zugeschlagen wurde,

so daß dieses im Jahre 1910 von 497,100 Rbl. 03 Kop. auf 529,655 Nbl.
12 Kop. wuchs. Die am 14. August 1904 eröffnete Filiale wies für das
Jahr 1910 einen Verlust von 11,440 Rbl. 58 Kop. anf. Jm Jahre 1910
wurden auf 235,609 Pfänder Darlehen für den Betrag von 2,031,138 Rbl.
erteilt und 238,613 Psänder gegen Zahlung vou 2,008,593 Rbl. eingelöfi.
Die Ausgaben des Lombards betrügen im Jahre 1910 147,262 Rb1.90 Kor.

Die Stadt-Sparkasse vom Jahre 1832 hatte nach Deckung der dritten
Rate der aus den Jahren 1905 und 1906 stammenden Verluste der Kasse,
geursacht durch das Fallen des Kurfes der Wertpapiere, einen Gewinn von

54,382 RbL 99 Kop. zu verzeichnen, welcher dem Kapital der Kasse zugeführt
wurde, welches zurzeit 414,598 Rbt 66 Kop. beträgt. Der Betrag sämt-
licher Einlagen hezisferte sich zum 1. Januar 1911 auf 17,422,580 Rbl.
72 Kop. gegen 16,374,051 Rbl. 43 Kop. zum Schluß des Jahres 1909.

Armenwese n.

Hinsichtlich der dem Rigaschen Arme-samt untergeordneten Anstalten
ist zu bemerken-

s. Jm St. Georgenhospital befanden sich am 1. Januar 1910
25 Männer und 79 Frauen, zusammen 104 Personen. Jm Jahre 1910
wurden Z Männer und 8 Frauen, zusammen tt Personen, aufgenommen,
wogegen 2 Männer nnd 6 Frauen, zusammen 8 Personen, starben und

je 1 Mann und t Frau die Anstalt verließen, so daß das Jahr 1910 mit
einem Bestande von 105 Stiftsgenossen (25 Männern und 80 Frauen) schloß.
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Die Ausgaben der Anstalt betrugen 23,982 RbL 31 Kod. Das Kapital
des Georgenhospitals betrug zum Schluß des Jahres 1910 283,751Rb1.
731J2 Kod. mit Nichtberückfiehtigung des Jmmobilienbefitzes

b. Das Nikolaiarmenhaus zählte am 1. Januar tsto 302 Pfleg-
linge, 120 Männer nnd 182 Frauen. Jm Jahre 1910 wurden 38 Personen
(10 Männer und 28 Frauen) aufgenommen, es starben tZ Männer und 19

Frauen nnd schieden aus anderen Gründen aus 8 Männer und 13 Frauen,
so daß sich am Schluß des Jahres der Personalbestanb auf 287 Personen
(109 Männer und 178 Frauen) stellte. Die Ausgaben des Armenhaufes
betragen 26,Z90 Rbl. 09 Kop.

o. Jm Nussiseh en Armenhause befanden sich am 1. Januar 1910

133 Personen, 59 Männer und 74 Frauen, in Verpflegung. Jm Laufe
des Jahres wurden 29 Personen, 20 Männer und 09 Frauen, aufgenommen,
wogegen 5 Männer und 8 Frauen starben und 12 Männer und 2 Frauen
aus der Anstalt entlassen wurden, so daß das Jahr mit einem Bestande
von 135 Verofiegten, 62 Männern und 73 Frauen, schloß. Die Ausgaben
des Armenhauses hetrugen 15,422 Rbl. 17 Kop.

d. Das Stadt-Waisenhaus ver-pflegte am t.Jan.l9lo 99 Kinder,
60 Knaben und 39 Mädchen. Jm Laufe des Jahres wurden aufgenommen
6 Knaben nnd 4 Mädchen und entlassen 6 Knaben und 4 Mädchen, so daß
das Jahr mit einem Bestanbe von 99 Kindern, 60 Knaben und 39 Mädchen,
schloß. Die Ausgaben des Waisenhauses betragen 37,487 Rbl. 96 Kop.

e. Jnr 1. Kinderasvl befanden sich zu Beginn des Jahres 1910
70 Pfleglinge, 42 Knaben, 28 Mädchen. Jm Laufe des Jahres wurden

aufgenommen 7 Knaben und 6 Mädchen und entlassen wurden 7 Knaben
und 8 Mädchen-, so daß die Anstalt das Jahr 1910 mit einem Bestande von

70 Kindern, 42 Knaben und 28 Mädchen, beschloß. Die Anstalt erforderte
an Unterhaltungskosten 13,686 RbL

t’. Jm 11. Kinderasyl befanden sich zu Beginn des Jahres 1910
108 Kinder, 68 Knaben und 40 Mädchen. Jm Laufe des Jahres wurden
5 Knaben und 5 Mädchen aufgenommen, 9 Knaben und 9 Mädchen
wurden entlassen, so daß zum Schluß des Jahres sich 100 Kinder, 64 Knaben
und 86 Mädchen, in der Anstalt befanden. Die Unterhaltungstosten betrugen
19,443 NbL 75 Kop.

g. Die Stiftung Camvenhausens Elend verpflegte im Jahre 1910
31 alterosrhtoaehe Dienstboten weiblichen Geschlechts. Die Ausgaben der

Stiftung betrngen 2712 RhL 99 Kop.
h. Zu Rpenstädts Witwenkonvent befanden sich am 1. Januar

1910 18 Witwen. Jm Laufe des Jahres wurde 1 Person aufgenommen,
wogegen t starb, so daß das Jahr mit dem gleichen Bestande schloß. Die
Ausgaben betrugen im Jahre 1910 1812 Nbl. 32 Kop.

i. Die Werkstatt für halhwitchsige Knaben wurde am 7. No-

vember 1902 eröffnet. Unter der Leitung von Meistern ist hier Knaben aus

der ärmsten Bevölkerungstlasse im Alter von 12 bis 15 Jahren die Mög-
lichkeit geboten, das Tischler-, Schlosses-, Schneider- oder Schuhmacher-
handwerk zu erlernen. 10 Knaben werden vollständig in der Anstalt unter-

halten und verpflegt, während die übrigen dortselhst an den Wochentagen

218



freie Kost und event.Arbeitskleidung erhalten. Zu Beginn des Jahres 19t0

befanden sich in der Anstalt 9 Pfleglinge und 49 Tagesbesurher. Jm Laufe
des Jahres wurden 7 Pfleglinge und 32 Tagesbesucher ausgenommen, von

welch letzteren 21 austraten; 6 Pfleglinge schieden aus. Zum Schluß des

Jahres zählte die Werkstatt 10 Pfleglinge und 60 Tagesschüler. Die Unkosten
belieer sich auf 7173 Ndl. 67 Kop.

k. Das Zwangsarbeitshaus wurde zum Schluß des Jahres 1906

in eine Arbeitsstätte für Erwachsene umgewandelt und als solche
im Mai 1907 eröffnet. Daselbst sinden solche Personen Beschäftigung, die

sich freiwillig zur Arbeit meldeten. Die Einnahmen der Anstalt betrogen
im Jahre 1910 tt,765 RbL 75 Kop» die Ausgaben dagegen t7,833 RbL
51 Koo. Der faktische Zuturzschuß aber betrug 3678 Rbl. 41 Kop» während
der Rest der Differenz zwischen Einnahme und Ausgabe auf gekauftes, aber

noch vorrätiges Holz für den Weitervertauf entfällt.
l. Das Armenasvl oerpstegte im Jahre 1910 618 Personen (380

Männer und 238 Frauen). Von diesen starben im Laufe des Jahres 30

Männer und 19 Frauen, wurden entlassen 134 Männer und 76 Frauen,
wurden in andere Anstalten über-geführt 46 Männer und 27 Frauen, so daß
sich zum Schluß des Jahres 1910 286 Personen im Asyl befanden (170
Männer und 116 Frauen). Die Unterhaltung des Ashls beanspruchte im

Jahre 1910 27,461 RbL 78 Kop. - Die Kinderbewahranstalt bei

dem Asol wies zu Beginn des Jahres 1910 98 Kinder, 64 Knaben und
34 Mädchen, auf. Jm Laufe des Jahres wurden 34 Knaben und 20 Mädchen
aufgenommen, während 9 Knaben und 17 Mädchen entlassen, 16 Knaben und

9 Mädchen in andere Anstalten übergeführt wurden und 12 Knaben und 3

Mädchen den Verwandten übergeben wurden. Zum Schluß des Jahres 1910

verblieben in Pflege 61 Knaben und 35 Mädchen, somit 96 Kinder. Die
Unterhaltung der Anstalt im Jahre 1910 beanspruchte 6495 NbL 58 Koh.

rn. Jm Siecheubause, welches im Dezember 1903 in das neuer-

baute eigene Heim in Thorensberg übersiedelte, wurden im Jahre 1910 153

Männer und 234 Frauen, zusammen 387 Personen, verpflegt, von denen 16
Männer und 33 Frauen, zusammen 49 Personen, starben und 10 Männer

und 8 Frauen, zusammen 18 Personen, entlassen wurden. Der Bestand
zum 1. Januar 1911 war: 127 Männer und 193 Frauen, zusammen 320

Personen. Die Kosten des Unterbalts betragen 30,221 NbL 13 Kop.
n. Aus den Zinsen des von der Schwarzhäupterkompagnie

gestifteten Kapitals von 3000 Nbl., der Stiftung des weil. FrL
Ch. Kahl, der Stiftung J. C. J· für Wohltätigkeitszwecke und der

Stiftung Perev von Jakobs, welche 699 Nbl. 19 Kop. betragen,
erhielten verschiedene Personen Unterstützungen behufs Erholung auf dem

Lande, Zur- und Bädergebrauch, zur Anschastung von Handwerkszeug,
Nähmaschinen u. s. w.

o. Die offene Armenpflege des Armenamts. Jm Jahre 1910

wurden unterstützt 2812 Partien zur Rigaschen Steuergemeinde gehöriger
Personen, von denen im Laufe des Jahres 877 Partien wieder ausschieden.
Für die Unterstützung derselben wurden verausgabt 132,642 Nbl. 08 Koh-
Die Findlings- und Waisenpflege, welche in den Händen eines Damen-

treises lag, verpflegte im Jahre 1910 343 Kinder, von denen 51 ausschiei
den und 21 starben, so daß zum 1. Januar 1911 271 Kinder in Pflege ver-
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blieben. Der Unterhalt dieses Instituts beanspruchte einen Kostenanfwand
von 24,824 Nbl. 38 Kop. Für Zwecke der Unterstützung fremder
Gemeindeglieder erhielt der Verein gegen den Bettel die Summe

von 26,500 sit-1., während inbesonders dringliche-i Fällen für den gleichen Zweck
vom Armenamt 905 Rbl. 90 Kop. verausgabt wurden.—— Für die Bestattung
unvermögender und unbekannter Personen wurden 2577 Rbl.
01 Kop. verausgabt. Dem Komitee der Russischen Wohl-
tätigkeitsgesellschaft wurde ein Beitrag von 4500 Rhl. zum Unierhalt
von 75 Kindern aus der Nigaschen Steuergemeinde im Marien-Kinderasyl
gezahlt. Unter Zuschlag der gezahlten Gagen nnd Verschiedene Verwaltungs-
koften hat die offene Armenpflege im Jahre 1910 201,833 Rbl. 24 Kop.
beansprucht

Krankenwesen.
a. Die HausarmeniKrankenvflege erstreckte sich ambnlatorisch auf

3475 männliche und 6533 weibliche Personen, wobei 25,323 ärztlicbe Konsul-
tationen stattfanden. Jrn Hause wurden im Jahre 1910 933 männliche und
1407 weibliche Personen behandelt, denen 4016 Visiten abgestattet wurden.

Jn der Witwe Reimersschen Augenheilanstalt wurden auf
Veranlassung des Armenamts 91 Kranke behandelt, wobei ans die städtischen
Freibetten 730 und gegen Zahlung 3465 Pflegetage entsielem für welche
die Kurkosten 1482 Rbl. 40 Kop. betragen. Jm Marienhosviz
im Badeort Kemmern sind für Rechnung der grausamen-Kranken-
vflege 76 Personen, die zur Rigaschen Steuergemeinde verzeichnet waren,

ver-pflegt worden. Die Kosten dafür betrugen 2900 Rbl.
b. Jm Stadt-Krankenhause wurden im Jahre 191012,400 Personen

verpflegt, von denen im Laufe des Jahres tt 752 Personen ausschieden. Zum
1. Januar 1911 verblieben im Kranienbause 648 Personen. Die im

Krankenhause verpflegten 12,400 Patienten ersorderten 259,424 Pflegetage.
Das Ambulatorium des Krankenhauses wurde von 9984 Personen benutzt,
denen 23,894 Konsultationen gewährt wurden. Aus der Apotheke des

Krankenhauses wurden 179,632 Medikamente gegen Rezept verabsolgt,
darunter befanden sich 9427 Rezepte, die für die Hauskranienpslege oder

städtische Wohltätigkeitsanstalten geliefert wurden. Die Unterhaltungskosten
des Krankenhauses belieer sich im Jahre 1910 auf 387,659 Rol. 97 Kop.

c. Jiu 11. am to. Februar lsm erössneien Stadt-Krankenhause
wurden bis zum Schluß des Jahres 1910

mit 28,55:3 Psiegetagen. Davon schieden im Jahre 1910 aus 1325 Kranke.
Das Ambulatorium wurde von 1362 Personen in Anspruch genommen,
denen 4390 Konsultationen gewährt wurden. Die Kosten des Unterhalts
des Krankenhauses beliefen sich auf 63,650 nibl

d. Im James Armitsteadschen Kinderhospital wurden im

Jahre 1910 2646 Kinder-, 1465 Knaben und 1181 Mädchen, verpflegt, wobei
die Zahl det Pflegt-lage 60,924 betrug. Cntlassen wurden davon 2514

Kinder, so daß zum Schluß des Jahres 1910 132 Kinder verblieben. Die
umbulanz des Hospitals wurde von 2503 Personen mit 5701 Besuchen in

Anspruch genommen. Die Unterhaltungskoften betrogen 116,701 Rbi.

e. Die Verwaltung der Jrrenanstalt Rothenberg verpflegte im

Jahre 1910 in Rothenberg, Waldheim und Birkenhof 626 Personen; es
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wurden aufgenommen 209 Kranke und schieden aus 197 Kranke, von denen
45 verstarben; zum Schluß des Jahres betrug die Anzahl der Vervflegten
429 Personen. Freikranke befanden sich im Laufe des Jahres durchschnittlich
40 in der Anstalt. Die Zahl der Pflegetage betrug in der I. Klasse
10,613, in der 11. Klasse 18,275, in der 111. Klasse 77,512 und in Wald-

heim 45.902, somit im ganzen 152,302 Tage. Die Ausgaben für den

Unter-halt der Anstalt bezisserten sich im Jahre 1910 aus 167,033 Rbl.
k. Für die private Jrrenpslege wurden im Jahre 1910 21,156 RbL

58 Kop. verausgabt, wobei 2 Kranke in der Jdiotenanstalt des Dr. Febr-
mann, 2 Personen in Tabor bei Mitau und 139 Kranke in einzelne Familien
untergebracht waren.

g. Jm Leprosorinm befanden sich zu Beginn des Jahres 1910 29

Männer und 42 Frauen, zusammen 71 Personen, und es wurden im Laufe
des Jahres aufgenommen 6 Männer und 10 Frauen, so daß sich die Gesamt-
zahl der Verpsiegten auf 87 Personen belief. Von diesen verstarben im
Laufe des Jahres 9, wurden in andere Anstalten übergefiihrt und entlassen
8 Personen, so daß sich die Gesamtzahl der Ver-pflegten zum Schluß
des Jahres aus 70 Personen, 30 Männer und 40 Frauen, belief. Von
den 70 Verpflegten gehörten nur 4 Personen besserem Stande an, 33 waren

zur Rigaschen Steuergemeinde verzeichnen Det Unterhalt des Levrosoriums
beanspruchte im Jahre 1910 28,377 Rbl. 37 Kop.

Saniiätstvesen.
Jn den Jnrhsstationenfanden im J.1910 20,630 unentgeltliche Jmhfungen

statt, und lzwar 8150 Vakzinaiionen nnd 12,480 Reoakzinationen. Außerdem
wurde Lhmvhe für 340 Endl. 56 Kop. verkauft. Der Unterhalt der Jmpfanfiait
beanspruchte 1405 Rbl. 59 Korn

Städtische Nettuugsanstalteu. Jn den 4 Rettungsansialten wurde im

Jahre 1910 7159 Verungliickten oder Erkrankten die erste Hilfeleisiung er-

wiesen. Fiir den Unterhalt der Rettungsanstalten wurden im J. 1910

1637 Nbl. 02 Koo. verausgabt.

Jn die städtische Seltionsanstalt wurden im J. 1910 413 Leichen einge-
liesert. Seziert wurden 250 und nur einer äußeren Besichtigung wurden 157

Leichen unterzogen, während bei 6 Leichen keinerlei Untersuchung statt-
zufinden brauchte. Für den Unterbalt der Seitionsanftalt wurden im Jahre
1910 967 Rbl. 73 Kop. verausgabt.

Die städtische Desinsektionsanstalt weisi fiir das Jahr 1910 eine Ein-

nahme von 2110 Nbl. 73 Kon. und eine Ausgabe von 4231 Rbl. 78 Kop. auf.

Desinsizieri wurden 2126 Wohnungen (davon unentgeltlich 1901) und 838

Partien Sachen (davon unentgeltlich 268).
Der Fang umherstreichender Hunde war im Jahre 1910 dem lib-

ländischen Tierschutzverein übern-agen- Es wurden im Berichtsiahr 1874

Hunde gefangen, von denen 65 von den Besitzern ausgelöst wurden, während
die übrigen im Stall des Nigaer Tierschutzvereins getötet wurden.

Der stådtische Assainisationspark erledigte im Jahre 1910 Privat-
aufträge für die Summe von 7354 Nbl. 17 Kop. und besorgte die Abfuhr
von Fäkalmassen nnd Kehricht aus städtischen Gebäuden und Anstalten. Die
Ausgaben erforderten 23,305 Rbl. 69 Kop.
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Bibliothekswesen.
Die Rigasche Stadtbihliothek umfaßte am Schluß des Jahres 1910

96,395 Bände. Die Zahl der erschienenen Besucher belief sich itn Jahre
1910 auf 9751 Personen, die der ansgeliebenen Bände auf 7051 (t909:
7373 Bände). Die medizinische Abteilung der Bibliothek, die im Dom-

museum aufgestellt ist, bestand am Schluß des J. 1910 aus 24,581 Banden

Die Ausgaben für den Unterhall der Bibliothek betragen im Jahre 1910
8673 Rbl 72 Kop.

Die aus den Mitteln des vom Ratsherrn Miln gestitteten Kapitals
gegründete und am to. Oktober 1906 eröffnete städtische öffentliche Lesehalle
und Bibliothec lEcke der Gertrud- und BrunnenstraßeJ wies zum Ende 1910
2097 russiscve, 2209 deutsche und 20461ettische, im ganzen 63712 Bücher auf.
Die Zaht der Befucher der Lesehalle war 63,300. Während derselben
Zeit wurden an Büchern nach Hause verabfolgt 48,002- Der Unterhalt
der Bibliotbet beanspruchte im Jahre 1910 5890 Rbl 04 Kap-

Die zweite städtische öffentliche Lesehalle wurde am 1. November 1909

an der Katnezeemscben Straße Nr. 18 eröffnet. Im Jahre 1910 wurde

dieselbe von 49,626 Personen besucht, denen 34,542 Bücher ins Haus
geliehen wurden. Zum Schluß des Jahres 1910 umfaßte diese Bibliothek
4199 Bände. Für weitere Einrichtung der Bibliothek und Lesehalle wurden
480 Rbl. 92 Kop. verausgabt, die Unterhaltungskosten betragen 4399 N. Ot ti.

Stadtforsten.
Aus den Stadtsørsten wurde durch den Verlauf von Bau- und Brenn-

holz im Jahre 1910 eine Bruttoeinnahme von 204,285 RhL 57 K. erzielt.

Verschiedenes.

Jn die vom Nigaschen Stadtamt für das J.1910 zusammengestellte
Einheiufnngsliste waren 785 Personen eingetragen, von denen bis zum

Beginn der Einberufungstätigkeit am ts. Oktober 1910 im ganzen 107

Personen ausschieden tFreiwilligr. Verstorbene, zu anderen Einberufungss
lantons Umgeschriedene und der bürgerlichen Rechte verlustig Gegangene).
Hinsichtlich der nachhleibenden 678 Wehrpflichtigen, die der Losziehung
unterlagen, ergab die Einberufung folgenden Ausfall: 171 Personen wurden

zum aktiven Dienst empfangen, der Landwehr 235 auf Grund von

Vergünstigungen wegen der Familienverhältnisse und 79 in Grundlage
der stattgehabten Besichtignng zugezähltz 57 Personen erhielten Aufschub in

Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen, 61 wurden als untauglich für
den Mititärdienst befunden, 72 Personen hatten sich nicht zur Besichtigung
gestellt und bei 3 Personen hatte dieBesichtigung nicht zum festgesetzten Tercnin

stattfinden können.

Ltvländtsche Kirchenvecwaltung.
Konfesstonelle Bewegng in Livlaud im Jahre 1910 (ans den Mit-

teilungen des LivL Generalsuperintendenten). Es traten von der griechischen
Orthodorie zum Luthertum itn Jahre 1910 über:

Speis-ich Erwachsene. Kinder. Summa.

RigasStadt. . . . . . . . . . . 94 - 94

RigasLand . . . . . .
.

. . . .
56 25 81

übe-trag 150 25 175
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SprengeL Erwachsene Kinterx Summa.

Übertrag 150 25 175
W01rnar............3t tt 42
Wenden............72 42 114
Wa1t.............56 4 60

D0kpat............53 53

Werr0.............132 24 156

Fe11in.............63 35 98

Pernau·.·...·..·..10l 24 125

0e5e1.............25 8 33

Summa 683 173 856

Die Administratisn der St. Jakobikirche (Deutsche Gemeinde) batte im

Jahre 1910 folgende Einnahmen: Saldo v. J. 1909 1645 NbL 69 Kop»
Zinsen 2351 NbL 81 Koo» Mieten und Grundzins 2959 NbL 12 Rod»
Gaben und Beiträge 3433 NbL 65 Kop» Gebübren 6326 Nol. 75 Koo»
durch Testamente eingegangen 113 Rbl., 1 eininaliges Geschenk 200 Rol«
1 wiederboltes Geschenk 100 Rbl., für tiragierte und verkaufte Papiere
mit anklebenden Zinsen 8394 Rbl. 48 Kop. Die Ausgaben betragen für:
Gagen, Gratifikationen nnd Wodnungogelder 5593 Rbl., Kirchen- und

Gemeindebedürfnrsse 1402 NbL 59 Kop» Jmmobilien 3884 RbL 94 Kap»
Pferde zu Leichenzügen 420 Rol. 60 Kop» Telephon 1« Nel. 70 Kop,
das Desizit der Schultasse gedeckt 741 RbL 01 Kro» Wertpapiere mit
anhaftenden Zinsen 8702 Not. 92 Kop., in den Baufonds üdergefübrt
1000 Rdl» kleine Ausgaben 373 RbL 17 Kop» Saldo zum Jahre 1911

3294 Rbl. 57 Kop.

Jn der deutschen Gemeinde der St.Jakobikitche wurden im J. 1910
141 Kinder getauft (80 Knaben nnd tst Mädchens. Konsirmirrt wurden 170

Personen (82 Knaben und 88 Mädchen). Getraut wurden 85 Paarr. Es
starben 187 Gemeindeglieder (101 männl. und 86 weibl. Geschlechte-L Es

kommunizierten 3578 Personen (1260 männl. und 2318 weibl. Geschlechto).

Jn der estnifchen Gemeinde der St. Satdbititche wurden vom l. Ott. 1910
bis zum 1. Ott. tstt 95 Kinder getauft ists Knaben und 57 Mädchen).
Konfirmiert wurden 41 Perionen (18 Jünglinge und 23 Jungfrauen). Getraut
wurden 39 Paarr. Es tommunizierten 1806 Gemeindeglieder (803 männl.
nnd 1003 weibl. Geschlechts). Es starben 62 Gemeindeglieder (27 männl.
nnd 35 weibl. Geschlecht-L Aus der griechischen Kirche traten über 12 Pers.

Untekstübungskasse für evangelischslutherifche Gemeinden tn Rußlqnd.
Im Jahre 1910 wurde deren-nahm« Gaben zu allgemeinen Zwecken 4756

NbL 27 Kop, Gaben zu bestimmten Zwecken 890 Rol., für die Schule des

Rigaschen Bezirkskomiteeo 1743 Nol. 23 Kop» für den Umdau des Schul-
gedäudes 510 Nbl., Renten der JobnfobnsSttftung 25 publ» zu-
sammen 7924 NbL 53 Roy. Dagegen wurden versuogabt: Bewilligungen
des Rigafeben Bezirkskomitees 2339 RbL 11 stop» Untosien des Rigafchen
Bezirtskomttees 64 Stdn 03 Kop» besiimmnngsgemäß verwandt 3093 Rot-

-25 Kop. Von dem Restdestand von 2711 Nv1.82 Kop. kommen 2378 Rol.

14 Kop. dem Zentralkomitee für das Jahr 1910 zu, während 50 RbL für
den Schultebrer an der lettifchen Uraltolonte Archangel bestimmt sind.
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thasche Kirchenverwaltung.
Die St.Peteikir-he hatte im J. 1910, mit Einschlnß des Saldos

oom Voriabre im Betrage von 841 Nol. 40 Kop» eine Einnahme von

145,792 NbL 90 Koo. zu verzeichnen, und zwar: Renten 12,770 Nbl 66 Nov-,
Gaben nnd Gebübren 3259 NbL 15 Kop» Jahresbeiträge 2788 sit-1.-
Mieten 2268 Rbl. 34 Kop» verkaufte Erbbegräbnisse 1359 Nbl., Schenlnngen
mit Zweckbestimmung 10 Nbl., Legate 438 Rbl., Friedhofseinnahknen 800 R.,
Legate zur Grabpsiege 4623 Rol» eingelösie Wertpapiere 5500 Mel-, Entnahme
oon Girotonto 60.135 Rol. 35 Kop. Kaufvreis für die Jmmobilien an der

Scharrenstraße Nr.Nr-17u.20 51,000Rb1. Die Ausgaben betrugenl4ä,sBoß.
04 Kop» und zwar: Gagen und Mietgelder 7698 Rbl 54 Kop» Predigers
witwen 400 Rbl., Gradpsiege nnd Friedhof 954 Rbl 20 Kop., Kirchenschule
4341 Stil-1., Orgel 100 Rbl» Beheizung, Beleuchtung und Wasser 988 RbL
72 Kot-» Steuern 294 Rdl. 30 Kop., Asseluranz 15 RbL 64 Kop, Reini ung
400 Nbl., Armenpflege 19 Nbl., Subventionen 200 Rbl., Linkan von Ism-
papieren 273 Rbl., Remonten 854 Nbl. 69 Kop» diverse Unkosten 2807 RU.
09 Kop» Einzahlung auf Girokonto 76,369 Rbl. 09 Kop» Pastoraisbau
49,864 Nbl 77 Kop. Der Barsaldo zum Jahre 1911 betrug 212 N. 86 K.

Jn den drei Gemeinden der St.Petkikitel)e wurden im Jahre 1910

187 Kinder geboren (102 Knaben nnd 85 Mädchen), starben 150 Personen
t73 männl. und 77 weibl. Gefchlechts). Getraut wurden 88 Paarr. Kon-

sirmiert 210 Personen ilO5 Jünglinge nnd 105 Jungfrauen).
Die Administration der Domtirche hatte im Jahre 1910 folgende

Einnahmen: Grundzinsen 423 Rbl. 54 Kop» verkaufte Erhbegräbnispliitze
1143 Nbl., Kirchenblock lKlingbeutelkollettei 1511 Rbl 11 Kop, Kirchenstand
356 Nbl. 25 Kop» Beerdigtrngsgelder, Leichenwagen le. 2208 Rbl 25 Kop»
Gebübren für Tauer nnd Trauungen 2597 Rbl. 78 Kop» Einnahmen der

Qrgeltonzerte 1412 endl. ZZ Koo» Vermächtnisse 2548 Rbl 13 Kop»
Mieten 15,883 Rbl 62 Kop» Zinsen des allgemeinen Kirchensonds 994 Abl-
-28 Kop» Zinsen der Spezialkapitalien 5114 Nbl 12 Kop» Legate zur
Armenpflege 1000 Rbl., Agio auf angeschasste Wertpapiere 284 Rbl 50 8.,
eingel. Wertpapiere 4400 Rbl., Beiträge für eine Orgel im Kapitelsaal
15 Nbl. 60 Kop» Gemeindesteuer 35 Rbl., Fremdenbesnrh 143 RU»
Gebüdrenablösnng von der Friedhofskomnsiffion 800 Nbl., Einnahmen fiir
die Entstäuhnngsmaschine (Vermietung) 340 Nbl. 10 Kop» zusammen
—t1,21() Rol. 6l Kob. Die Ausgaben betrogen: Predigergagen 1920 sit-1.,
Gehalte der Kirchenbeamten 4271 Rbl., Kirchenbedütfnisse, Orgel re. 2275 N.
8; Kop» Grabpflege 929 NbL 7t Kop» Unkosten der Jmmobilien 5107 R.
ltz Kop» Reparaturen an den Jmmobilien 5660 Mil· 68 Kop» Zinsen der
Zwecktapitalien und Zinsen beim Ankan der Wertpapiere 4197 Rbl.ol K»
Anteil der Kirchenbeamten an den Friedhofsgebühren 600 Nbl., Schulden-
tilgung 1659 Nbl 47 Kop» Pensionen 1500 Rol» angeschasste Wertpapiere
54900 Rbl., eine fabrbare Entstänbungsmaschine 2851 RU. 72 Kop» diverse
Ausgaben 3106 liebl. 07 Kop» zusammen 37,978 NbL 66 Koo-

Jn der Dongemeinde wurden im J. 1910 geboren 217 Kinder (121
Knaben und 96 Mädchen) und sind gestorben 257 Personen (149 männl.
nnd 108 weibl. Geschlechts). Getraut wurden 121 Paare. Lonsirmiert
wurden 285 Personen (126 Jünglinge und 159 Jungfrauen). Es kommuni-

zierten 5043 Personen (1837 männl. und 3206 weibl. Geschlechts).
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Die Administrstion der St.J-haaniskirthe vereinnahmte im Jahre
1910 an Grundgeldern 46 Nbl., an Mieien 985 NbL 20 Kop» an Zinsen
3601 Nbl. 63 Kop» an Erlös auf tiragierte Wertpapiere 10100 Rbl., an

Agio ans getanste Wertpapiere 210 Nbl.. an Ertrag der 4 Kirchhöfe 7594 R.
35 Kop» für Grabpslege 400 Nbl., an freiwilligen Beiträgen 1591 Rbl.
37 Kop» an Vermäehtnifsen 5 Rbl., durch Kollelte für-die Kirchenremonte
4040 Rbl. 86 Koo. Entschädigung sitt einen Brandschaden 650 Rbl.,
zusammen 29,224 NbL 4l Kop. Die Ausgaben betragen: Unterhalt der
4 Kirchhöse 809 Nbl. 44 Kop» Unter-halt der Kirchenhäuser 1717 RU-
-60 Kop» Gagen, Legatengelder nnd Mietentschädigung 2927 Nbl.
73 Kop» Schulkonio (Stadt) 968 RbL 48 Kop» Schullonto (Sassenhof)
515 Abl» Armenpflege 159 Rbi. 54 Kop, Aaschasfung von Wertpapieren
3013 Rbl. 39 Kop» Grabpslege 168 Rbl. 60 Kop» Leichenwagenreparatur
175 NbL 50 Kop., Kirchenremonte 21,02l Nbl. 90 Koo» diverse Unkosten
910 NU· 40 Kop» Agio 180 Rbt., zusammen 32,610 Rbl. 58 Kop.

Die St. Johannisgemeinde im J. 1910. Gemeinde des Oberpasiors
E. Bernewitz: Es wurden 296 Kinder getauft, 135 Knaden u. 161 Mädchen.
Begraben wurden 340 Personen, 172 männl. n. 168 weibl. Geschlechte-.
Konsirmiert wurden 263 Personen, 133 Jünglinge nnd 130 Jungfrauen-
Die Zahl der Kommunikanten belief sich aus 6190 Personen, 2986 männl-
nnd 3704 weibl. Geschlechts. Getraut wurden 164 Paare. Gemeinde

des Oberpastors J. Mehrem Es wurde 375 Kinder gekauft, 189 Knaben

u. 186 Mädchen. Begraben wurden 382 Personen, 210 männl. u. 172
weibl. Geschlechte-. Konsirmiert wurden 382 Personen, 182 Jünglinge und

200 Jungfrauen. Die Zahl der Kommunilanten belies sich auf 6900 Per-
sonen, 2697 männl. nnd 4203 weibl. Geschlechts, darunter 133 Kranke.
Getraut wurden 203 Paar-e.

Jn der deutschen St. Gertradgeiueinde wurden im J.1910 111 Kinder

getauft (58 Knaben, 53 Mädchen). Auf dem St. Gertrudktrchhos wurden

begraben 418 Personen (221 männl. und 197 weibl. Geschlechts), auf
dem MarkusiArmenkirehhos 656 Personen (430 männl. und 226 weibl-

Geschlechis). Getraut wurden 55 Paare. Konsirmiert wurden 130 Personen
(71 Jünglinge nnd 59 Jungfrauen). Die Zahl der Kommunilanten belief
fich auf 2721 Personen 1971 männl. und 1750 weibl. Geschlechts).

Lettifche St. Gerirubgemeinden im J. 19t0. Gemeinde des Pastors
Li. Walten Es wnrven 353 Kinder getauft, 163 Knaben, 190 Mädchen.
Begraben wurden 446 Personen, 235 männl. u. 21l weibl. Geschlechts Getraut
wurden 197 Paar-e. Konsirmiert wurden 461 Personen, 201 Jünglinge nnd 260

Jungfrauen. Die Zahl der Kommunilanien belief sich auf 7993 Personen,
3231 männl· und 4762 weibl. Geschlechts. - Gemeinde des Pastors K.

Freudenfetd: Es wurden 381 Kinder getauft, 191 Knaben, 190 Mädchen.
Getraat wurden 219 Paar-e. Konsirniiert wurden 210 Personen, 86 Jünglinge
und 124 Jungfrauen. Die Zahl der Kommunilanlen belies sich auf 4285
Personen, 1762 männl. u. 2523 weibl. Geschlechts- Begraben wurden 212

Personen, 114 männl. u. 98 weibl. Geschlechts.
Die Admiuistkation der Trinitttiikitthe vereinnahmte im Jahre two-

Subventionen 925 RU» Zinsen 1406 Rbi. 95 Kop., Entnahme vom Giro
409 Nol. se Kop» Kollekten ssilr besondere Zwecke 120 Rol» Verlauf von
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Heu 7 Stil-1., für verkaufte Erbbegräbnisse 445 Rbl. 75 Kop» für Grabstellen
320 Rbl., Zahlung für Leistun en der Kirchenbeamten 733 Rbl 90 Kop»
Gaben und Gebühren 1792 RZL 43 Kop. Dagegen wurden veralisgabt:
Gehalte unb Löhne 2600 Rbc, Abführung der Kollelten 120 Rbl., tirchliehe
Armenpflege 350 sit-1., Anschasfung von Wertpapieren 200 Nbl., Schulzwecke
225 Rbl. 12 Kop» nusgezahlte Beamtengebiihren 587 Rhl 55 Kop» Kirchen-
bedürsnisse 75 RbL 45 Kop» Kirchenverwaltung 492 Rbl. 73 Kop» Kirchen-
remonten 277 Rbl. 83 Kop» Pastoralsverwaltung 163 Rbl 55 Kop»
Friedhossoerwaltung 591 Rbl. 34 Kop. und diverse Ausgaben 72 RbL

Einzahlung auf Girokonto 409 Rbl. 32 Kop-
Die Admiuistrqtion der Jesuskirebe vereinnahmte irn J. 1910, ein-

schließlich des Vorbehalts vom Vorfahr mit 1471 sit-1., 16,896 Rbl. 18 Kop»
und zwar: Gaben und Gebübren 3024 Rbl. 99 Kop» Grundzinsen 2132 RbL

79 Kob» Erbbegräbnisgelder 1646 Rbl., Pachtzahlung des Friedhofaufsebers
200 Nbl., Legate und Vermächtnisse 150 NU» Vergebung von Grobstellen
87 Rbl, Kapitalien zur Grabpflege 1400 RU» refundierte Auslagen 38 N.
16 Kop. tiragierte Wertpapiere 2100 Rbl., Zinsen 4646 Rbl 24 Kop.
Dagegen wurde verausgabt: Gagen unb Löhne 3611 Nbl. 90 Kop» Miet-
gelberl74s Rbl., Schulzwecke 200 Rbl., Gemeindediakonie 170 sit-1., Sub-

ventionen 200 Nbl., Jnstandhaltung der Orgel 50 Nbl., Ankauf von Wert-
pavieren 6615 Nbl 02 Kop» vergütete Zinsen 56 Rbl 52 Kop» Friedhof
und Grabpfiege 441 Rbl. 20 Kop» Jmmobilienverwaltung 952 Nbl. 94 Kop»
allgemeine Verwaltungokosten. Ussekuranz ic. 1360 Rbl 60 Kop» so daß
der Barbebalt zum Jahre 1911 1493 Nol. betrug.

Die Jesuskirche im J. 1910. Lettische Gemeinde des Pastors W.
Schwartz: Es wurden 226 Kinder (119 Knaben und 107 Mädchen) getauft
und 284 Personen (153 männl. Geschlechts und 131 weibl. Geschlechts)
begraben. Getraut wurden 87 Paare. Konsirmiert wurden 172 Personen
t7l Jünglinge und 101 Jungfrauen). Die Zahl der Rommunitanten belief
sich auf 4095 Personen ttsss männl. und 2457 weibl. Geschn. Deutsche
Gemeinde des Pasiors G. Cleemanm Es wurden 73 Kinder (33 Knaben

und 40 Mädchen) getauft und 97 Personen (49 männl. u. 48 weibl. Ge-

schlechts) begraben. Getraut wurden 22 Paare. Die Zahl der Konsirs
inanden betrug 84 Personen (39 Jünglinge nnd 45 Jungfrauen). Die

Zahl der Kommunitanten betrug »so Personen (566 männl. und 914
weibl. Geschl.).

Die Administrotion der Paulskirche zu Riga vereinnahmte im J.1910,
einschließlich des Vorsaldos vom Vorinbre mit 369 RbL 37 Kop» 5757

Rbl. 46 Kop» nnd zwar: Gaben und Gebühren 2654 Rbl 21 Kop, Zinsen
779 Rbi. 03 Koo, Subvention aus der Kirchenoronung 300 Nbl., Kollette
bei den Fabrilbesitzekn 7to Rbl., Friedhofseinnnbmeu 337 Nbl 50 Koh»
nolletten für besondere Zwecke 574 Rbl. 81 Kop. Gabe eines Gemeinde-
gliedes 25 Nbl, elektrische Beleuchtung 7 Nbl 54 Kop. Dagegen wurde

verausgabt: Gehalte und Löhne 2165 Rbl. 50 K» Kirchenbediirfnisse 110 RbL
50 Kop» Kirchenunterhalt 561 Rbl 90 Kop , Remonten, Heizung, Beleuch-
tung 678 Rbl. 77 Koh» Pasioratsunterhalt 614 Ndi. 17 Nov-, Friedhof
77 Nhl. 20 Koo, Kollelten mit Bestimmung 574 Rbl 81 Koo» Beamten-

gebiibren 275 NbL 15 Kop» Diverse 176 RbL 33 Kop., Verwaltungskosteu
46 Rbl 24 Kop. und Jnventaranschassungen 161 NbL 75 Kop-
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Jn der lettlsches Gemeinde der St. Paulitikche wurden im J· 1910

getauft 280 Kinder, 128 Knaben und 152 Mädchen. Getraut wurden

126 Paare. Begraben wurden 290 Personen, 144 männl. und 146 weibl.
Geschlechts. Konsirmiert wurden 207 Personen (103 Jünglinge und 104

Jungfrauen).
Jn der deutschen Gemeinde der St. Paulikirche wurden im J. 1910

getauft 38 Kinder, 20 Knaben unb 18 Mädchen. Getraut wurden 10 Paare
Begraben wurden 38 Personen, 22 männl. nnd 16 weibl. Geschlechts.
Konsirmiert wurden 40 Personen (19 Jünglinge und 21 Jungfrauen).

Das Vermögen der Martinskirche betrug am 1-. Januar 1911

124«9is Rbl. 54 Kop.
Jn der deutschen Gemeinde der Martinskieche wurden im J. 1910 ge-

tauft 94 Kinder, 47 Knaben und 47 Mädchen. Geirant wurden 42 Panre.
Begraben wurden 102 Personen, 55 männl. nnd 47 weibl. Geschlechts.

Jn der lettischen Gemeinde der Mattinskirche wurden im J. 1910 ge-
tauft 314 Kinder, 158 Knaben und 156 Manchem Getraut wurden 156 Paare.
Begraben wurden 317 Personen, 171 männl. und 146 weibl. Geschlechts.

Die Administratiou der Lutherkirche vereinnahmte im Jahre 1910,
einschließlich des Saldos Vom Verfahre, mit is RbL 96 Kob» 6855 Rbl.

921J2 Kop» und zwar: Klingbeutels nnd Schalengelder 839 Rbl. Stil-e Kop»
freiwillige Gaben mit Zweckbestimmung 151 NbL 89 Kob» Jahresbeiträge
deutscher Gemeindeglieder 157 RU. 50 Kop» Jahresbeiträge lettischer
Gemeindeglieber 95 Rbl. 91 Kop» Jahresbeiträge der Fabritbesitzer 760 Rel»
Vergebene Erbbegräbnisplätze 570 Rbl· 10 Nov-, Vermietung von Geräten

48 Rol. 70 Kot-» Leichenwagen 179 Rbl. 30 Koh» Beerdigungen 445 Rbl.
25 Hop» Trauungen 11 RbL 60 Kop» Glockenläuten 93 Rbl. 90 Kot-»
Zinsen 1257 Rbl. 40 Kop. Mietgelder 12 Rbl., Beiträge zur Errichtung
eines Gemeinbehauses 291 Nbl. 34 Kop» Kollekten mit Zweckbestimmung
327 Rbl 54 Koh» tiragierte Wertpapiere 1600 Rbl Dagegen wurde ver-

ausgabn abgeftibrter Betrag der Kolleiten 327 Rbl 54 Kor» Gemeinde-
diaionie und Armenpflege 203 Nbl. 74 Kop, Gagen, Löhne und Re-
numerationen 1917 Nbl., Antan von Wertpapieren 1537 Nbl., Zinsen auf
Sparbuch 12 Rbl. 47 Kop» Grundzins får das Paftorat 1 Rbl. 66 Kop»
Beitrag für den Pfarrfonds 50 Rol., Kirchenbebürfnisse 929 Rbl. 80 Kop,

Jmmobilienverwaltung nnd Nemonien 1007 Rbl. 49 Kop» diverse Unkosten
382 Rbi. 48 Kop. Der Barsalbo zum Jahre 1911 betrug 486 Rbl. 741X2 Koh.

Jn ver Gemeinde der Luthetkirche wurden im Jahre 1910 202 Kinder

etauft nnd 194 Personen begraben. Getraut wurden 89 Paare. Die
Zahl ber Kommunikanten belief sich ans 4404 Personen ldarnnter 37 Kranken-
lommnnionen) und die der konsirmierten Jugend auf 213.

Jn ber Gemeinde der Refmnierten Kirche wurden im Jahre 1910
45 Kinder-, 30 Knaben nnd 15 Mädchen, getauft. Konsirmiert wurden 15

Betst-new 9 Jünglinge und 6 Jungfrauen. Getraut wurden 18 Paare.
ie Zahl der lommunilanten belief sich auf 984 Personen, 394 männL und

590 weibl. Geschlechts. Begraben wurden 40 Personen, 25 männl. und 15

weibl. Geschlecht-.
Ja der Gemeinde der Anglikasischen Kirche wurden im Jahre 1910

2 Knaben und 2 Mädchen getauft, getraut wurde i Paar unb starben
4 Personen, 1 männl. nnd s weibl. Geschlechts.
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Die Einnahmen der Rittlaikirche zu Piukenhof beliefen sich im Jahre
t9lO auf 729 Rbl. 73 Kop. Die Ausgaben beliefen sich aus 1020 Nbl
74V2 Kop» so daß ein Zuiurzschnß von 291 NbL otlli Kop. war. Zum
1. Januar 1911 belief sich das Kapital der Kirche auf 2600 Mil. und besteht
ein Zwecktapital von 1000 Rblsp

Die Anuenkirche zu Pinkenhof vereinnahmte im J. 1910 1959 Rbl

261X2 Kop. und verausgabte 1982 RU. 25 Kop, so daß ein Zukurzschuß
von 22 Rbl. 98152 Kop. war. Zum 1. Januar 1911 belief sich das Kapital
auf 600 NbL

Die Einnahmen der Bickernscheu Katharinenkirche heliefen sich im J.
1910, einschließlich des Saldos vom Vorkahre im Betrage von 212 Mil.

2V2 Kop» aus 1283 Rbl 57112 Kop. Die Ausgaben betragen 1124 Rbl.
57 Kop. Der Saldo zum 1. Januar 1911 beläuft sich aus 159 Rbl. Ils Kop.

Die Einnahmen der holmhoischeu Johanuiikirche beliesen sich im J.
1910 auf 670 Nbi. 30 Kop» die Ausgaben betrugen 902 Rbl. 33 Kop»
io daß ein Zukurzschuß von 232 NbL 03 Kop. war. Der Kapitalbestand
betrug am 1. Januar 1911 827 Rbi. 54 Kop.

Die Kirche zu Katlalaln vereinnahmte im J. 1910 1289 Rbl. 80 Kop-
und verausgabte 1600 Rel. 09 Kop» so daß ein Zuiurzschuß von 310 RU.
29 Kop. war. Das Kapital betrug zum 1. Januar tut-, einschließlich der

Zwecktapitalien, 12,206 Rbl., das der Kirche 8050 Rol-
Die Kirche zu Olni vereinnahmte im J.19t0, einschließlich des Saldos

vom Jahre 1909, 428 RbL 57 Kop. und verausgabte 420 Rol. 85 Kop»
so daß zum I. Januar 1911 ein Saldo von 7 RbL 72 Kop. verblieb.
Das Kapital betrug am 1. Januar 1911 2600 Rbl

Die Rigafche Section der Evangelist-den Biielgesellfchaft in Rußlnud
hatte am 1. Januar 1910 aus ihrem Lager 1257 Eremplare heiliger Schriften.
Hierzu lamen im Laufe des J. 1910 3650 Eremplare, und verbreitet wurden
3680 Eremplare. Aus dem Lager verblieben zum 1. Januar 1911 1227

Eremplare. Das Kapital betrug am 1. Januar 1911 18,251 RbL 63 Kop.

Der Borsenkomitee und diesem unterstellt-: Anstalten.
Der Rigaer Börsenkomitee hatte im J. 1910 aus den freiwilligen Bei-

trägen der Börsenvereinsglieder, den Zinsen der Börsenvereinskapitalien,
Hausmieten und den Einnahmen von den Börsenvereinsanfialten eine
Gesamteinnahme von 513,099 Rbl. 90 Kop. (darnnter Zuschuß aus der

Börsenbank 315,521 Rbl 23 KovJ und verausgabte ebensoviel. Das Kapital
des Börsenvereins betrug alt. Dezember 1910 2,943,778 Rbl. 03 Kop.

Die Rigaer Börsenbank erzielte im Jahre 1910 einen Reingewinn von

221,279 Nbl. 48 Kop. Der Gesanitumsatz der Bank betrug 790,690,828 Rbl.
80 Kop. Das Stammlapital der Börsenbanl betrug zum 1. Januar 1911

3,463,311 Nbl. 68 Kot-» das Refervelapltal 2,193,144 RbL 68 Kop» der

Pensionsfonds 576,782 Nbl. 18 Kop. erkl. Zinsen.
Die im J.1910 vom Nigaer Börsenkomitee ausgeführten Haseubauieu

erstreckten sich auf die Nevaraturen des Magnusholmschen Seedammes, der
Westmole, des Fortiomeiendammes lßemonten). Die Kosten der Remonte
und des Unterhalts der Seedämme betragen im Jahre 1910 8738 R. 37 K.
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Der Bangerbeteiei mit den 5 Baggerm ,Düna«, «Chclop«, ~Bolderaa«,
»Mühlgraben«, »Riga« u. »Gusiav« hat in 933 Tagen 173,264 Kubiifaden Erde
gefördert. Die Baggerarbeiten des Börsenlomiteee haben im Jahre 1910
296,911 N. 58 K. gekostet. Zur Bedienung der Bagger wurden die Bugsier-
danneer ~Herkules«, »Hernmarck«, ~Zander«, ~Rud. Kerkovins«, ~Planet«,
»Komet«, ~Beta« und »Alfa« und verschiedene gemietete Dampfer benutzt.

Jn NeusMiihlgralsen löschten im J. 1910 216 Dampfer und 17 Segel-
schiffe und haben geladen 86 Dampfer und 51 Segelschisse; in Alt-Mühl-
gtaben haben geladen 403 Schiffe, darunter 302 Dampfer und 121 Segler.

Der Winterhafen in Dünamiinde wurde im Jahre 1910 von 107 Segel-
schiffen« 36 Dampfern, 60Bugsierdamvfern, 13 Baggern, 3 Damvsprähmen,
17großenBöten, 4Prähmen, Z Fischkutterm 1 schwimmenden Schmiedeund 117

Baggerprähmen ausgesucht. Die Einnahmen betragen: von Schissen und

Hölzern 2272 Rbl. 97 Kop» Grundgelder 374 Nbl. 25 Kon. und Miete für
Kohlenvlätze, Speicher, Bude sc. 2863 RbL 33 Kop» zusammen 5510 RbL
55 Kon. Die Ausgaben betragen 4996 Rbb 10 Kop» und zwar: Gagenetat
und Unierhali 4496 Rbb 10 Kop. und Subvention der Volksschule in
Bolderaa 500 RdL

Die Aktiengesellschaft der Zenttnlwarendepots in Niga hatte im J· 1910
eine Mieieinnahme von 25,736 RbL 55 Kop· und vereinnahmte an Zinsen
953 RdL 58 Kop.; die Ausgaben für Gagen, Asseluranzen, Stadtabgaben,
Jmmobiliensteuer und verschiedene Unkosten beliefen sieh auf 7926 NbL
33 Kop. Der Reingewinn betrug 18,763 Rbl. 80 Kop. Das Reservekapital-
konto betrug zu Ende 1910 30,000 RU» das Aktienkapiiol dagegen 264,00()
sit-1., auf welche Summe eine Dividende von 756 zur Verteilung gelangte.

Das PatentsSlipdock wurde im J. 1910 von 15 Schiffen, darunter
« Dampfer mit 694 Pferdekraft, benutzt-

Die Bolderaaek Muschinensadkil hat im J. 1910 verschiedene Reparas
turen an den Baggern und Dampfern des Börsenkomitees und an den

Dampfern der Rigaer Dampfschiffahrtsgesellschaft, sowie andere Arbeiten

auszuführen gehabt. -

Das beim Fortkouietendamm im Bolderaahafen am 10. August 1898

aufgestellte Schwimmdock ergab im J. 1910 eine Einnahme Von 15,665 Rbl.

53 Kop. und eine Ausgabe von 12,940 RbL 81 Kop» mithin einen Gewinn
von 2724 Nbi. 72 Kop. Jm J. 1910 wurde das Dock benutzt von 66

eikahrzfeugem Der Herkunsi nach waren 60 Fahrzeuge inländische und 6 aus-

ändi ehe.
Die Kompaßkegulierungsstatiom Jm J. 1910 sind auf 10 Dampsern

die Kompusse reguliert worden«

Die Rigasehe Reederei zählte zu Beginn des Jahres 19t1: 171

Segelsehiffe mit 37,479 Registertons, 35 Seedampfer mit 21,500 Pferdekraft
und 151 Bugfiers und Flußdampfer. Gegenüber dem Bestande im Januar
1910 zählte die Rigasche Neederei im Januar 1911 weniger: 17 Segelschisse,
und mehr 5 Seedamvfer und 6 Flußdampfer.

Die Zahl der im Hafen von Riga im Jahr 1910 nngekommenen Schiffe
betru 2855 mit 1,942.894 Reg.-Tons.Der Wert des Exporti Rigai zur See belief sieh im J. two auf
190,646,950 Nbl., der des anotti auf 142,029,413 Rbl, während im

229



J. 1909 der Erport 17t,767,87s RbL und der Jmport 102,985,576 RbL
betragen.

,Seeinannshans. Jm J. 1910 wurden in Logis 650 Seeleute anf-
geuommen, deren gefamter Aufenthalt 10,048 Tage beanspruchte. Der
Herkunft nach waren: Jnländer 609, Engländer 15, Deutsche 4,»Schweden 7,
Norweger 9, Holländer 1, Nordamerikaner 1, Jtalieuer 1, Osten-reicher 1,
Dänen 2. Verptlegt wurden « Matrofen. Aus dem Kapital der

WladimirsMariastiftung wurden 1910 unterstützt 4 Schiffer mit 382 RU.
50 Kop. Das Kapital betrug Ende 19t0 t5,777 NbL 78 sov.

Die Kommerzschule des Rigaer Börfenkmitees vereinnahmie im Jahre
1910 an Schulgeldern 44,860 xltbl., an Zinsen 178 NbL 25 Kop-- an

Mietgeld 386 Rbl., an diverien Einnahmen 588 NbL 67 Loh-und an Zuschuß
der Börfenvereinslasse 28,860 RdL 37 Kop» zusammen 74,873 RbL 29 sov.

VerausFabt wurden: Verwaltungskasten 3286 Rbh 48 Kob» Schul-» und

Kanzlei ediirfnisse 2680 RhL 88 Kon» Gagen 61,578 Rbl. 21 Kop» Beheizung,
Beleuchtung nnd Vereinigung 5158 Nbl. 76 Kop» Lehrmiitel 1502 RhL
24 Kop. und Inventar 666 Rbl 72 11. Das Kapital der Schule, bestehend in
Inventar und Lehrmitieln, betrug, nach Vornadme der erforderlichen Ab-
schreibungen, 49,178 Rbl. 68 Kav» das Stipendiurn Deinen 6550 Rdl.
42 Kop» das Eltern-Stipendinm 1343 Rbl. 01 Kop. und ea- Robert
Mann-Stipendiqu 208t Rbl. 93 Kop. Zum Schluß des Jahr-es 1910

betrug die Gesamtzahl der Schüler 466.

Hochschulwesem
Das Rigasche Polyteihniknrn wies am i. Januar 1911 eine Frequenz

von 1836 Studierenden gegen 1807 im Voriahre auf. Von diesen gehörten
an: der Architektenabteilung 152, der Jngenieurahteilnng ZW, der Maschinen-
ingenieursAbteilung 485, der chemisch-technischen Abteilung 306, der land-

wirtschaftlichen Abteilung 226 nnd der Handelsabteilung 345 Stadterendr.
Die Abgangsvriifungen bestanden im Lehriahr 1910 im ganzen 161
Studierende. Das Neserves und Betriebskapital des Instituts betrug am
t. Juli 1910 251,763 Ru. 11 Kob. Die Bibliotbel ist tm Jahre 1910 um

521 neue Werke gewachsen und enthält ietzt 20,270 Werke in 56,05:; Böndem
Stipendien an unbemittklte Studierende sind aus den Stipendienftiftungen
im ganzen für den Betrag von 3495 Nbl. und Kronssiipendien im Betrage
von 5000 RbL gewährt worden.

Banken.
Die 1. Rigaer Gesellschaft gegenseitig-i Kredits Gusche-frasse) zählte

am Schluß des Jahres 1910 3218 Mitglieder. Der Geiamtnmsstz betrug
12,895,t72 RbL 62 Kop» der erzielte Gewinn 79,309 RU. ot Kod-
Vom Reingewinn sind 39,362 Rbi. 01 Kop. dem Spezialreskkvetavital
zugeführt, welches nunmehr 230,648 RbL 66 Kop. beträgt; 15,861 Rbl.
do Kop. wurden den Direktoren und Beamten als Tantieme ausgekehrt
Das Reiervekavital betrug am Zi. Dezember 1910 100,000 NbL Die den

Mitgliedern gezahlte Dividende betrug 656 und fiir die Bezahlung der

Gewerbestener wurden 14,350 NbL 68 sap. verausgaht.
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Die 2. Rigaer Gesellschaft gegenseitigea Keedits zählte am Schluß des
Jahres 1910 1230 Mitglieder mit einem Garantiekavital von 3,325,985
Rbi. nnd einem Betriebskapital von 369,665 Rbl. Die Summation des

Haupttuehs betrug 194,393,675 Rbi. 06 Kop. gegen 204,163,941 Rbl.
56 Kop. im Vorfahr-. Der im Jahre 1910 erzielte Reingewinn bezisserte
sieh auf 2565 NbL 89 Kop. Zum i. Januar 1911 betrug das Reserve-
kapital der Mitglieder 29,486 R. 42 K» das der Gesellschaft 113,87t R. 58 K.

Die s. Rigaet Gesellschaft gegenseitigen Kredits zählte alr. 1910 366

Mitglieder mit einem Betriebskapital vdn 144,570 Nbl. und einem Reserve-
kavital von 189,39t Nbl. 91 Kop Der Reingewinn der Gesellschaft be-

trug 51,339 NbL 56 Loh-, von welcher Summe eine Dividende von 655
verteilt werden und der Betrag von 5071 Bibl. 19 Kop. dem Reservefonds
zugeschrieben werden konnte.

Die Riguet Kommeczbank hatte im J. 1910 in der Zentrale und den

Stadtcomptoiren in Nigm sowie in den Filialen in Dwinil, Liban, Bialvstok,
Reval, Lodz, Schaulen und Suwalki einen Gesamtumsatz von 3,581,780,923
Rbl. 28 Kob. Der Reingewinn der Bank betrug 521,273 Rbl. 60 Kop»
von welcher Summe, nach Zuschreibung von lOØ zum Reseroelaoital
468,000 Rbl. als Dividende zur Verteilung gelangten. Das Reserve-
kapital betrug zum 1. Januar 1911 t.429,592 NbL 80 Kop» während das

Grundlapital 10,000,000 RbL repräsentiert, nachdem im Jahre 1910

20,000 neue Aktien, lautend auf je 250 NbL esnittiert, worden sind.

Der Kreditvereiu der hausbesiser in Niga emittierte im J. 1910 2477

Pfandbkiefe km Gefamtbekkage von 2,328,500 RbLz dagegen wurden außer
Kurs gesetzt 658 Pfandbriefe über zusammen 541,500 Rbl.; das Pfand-
brieflavital wurde mithin vermehrt um 1,78"7,000 Nbi. Am Schluß des

Jahres 19to tvaren überhaupt in Kurs 17,396 Psandbriefe über zusammen
15,712,000 Rbl. Der Tilgungssonds des Vereins betrug alt. 1910 5,558,081
RbL 20 Kop» der Sicherheitsfonds, d. b. das eigene Kapital des Vereins-
stand am st. Dezember 1910 mit 935,722 Nbl. 86 Kob. zu Buch. Die
Verwaltungslosten betragen 52,278 RbL 48 Kop. Den Mitgliedern wurde eine

Dividende im Betrage von 2- nach Maßgabe ihres Tilgungssonvsi
guthabens gntgeichrieben·

Der Rigaer Hypothekenvmin emittierte im J.1910 10,350 Pfandbriefe
im Betrage von 8,7t7,600 Rbl. Jnfolge von Tirage resp. Darlebnatilgung
wurden außer Kurs gesetzt 1650 Pfandbriefe im Betrage von t,103,400 Rbl.

Zum Schluß des Jahres 1910 waren in Kurs 51,255 Psandbrikfe für

den Betrag von 38,584,100 Nbl., davon 22,«0 Nie-, Pfandbriefe mit

16,001,800 Rbl» 7368 555 Pfandbriefe mit 4,694,600 NbL tmd 21,777 SIJZJZ
Pfandbriefe mit t7,887,700 RbL Der Tilgnngsfonds betrug ali. Dezember
1910 7,080,i74 Rbi. 30 Kop. und der Reservefonds 1,951,5« Nbl 28 Kop.
Die Gewinns und Verlustrechnung für das Jahr 1910 ergab einen Nein-
getvinn von 326,127 Rbl. 41 Kop» worauf als Dividende dem Tilgungs-
fonds dtk Daklkbnnehmcr 0,79-5, d. h. 187,784 NbL to Kop., gutgeschrieben
Mkde wähkknd 269 RbL 50 Kop. an diejenigen Mitglieder zu verteilen
waren, weiche in der Zeit vom 1. November bis zum 31. Dezember 1910

Rückzahlungen Von Darltbkn gemacht hatten. Der Nest von 138073 Rbl.

81 Kop. wurde dem Reservefonds zugeschrieben Die Verwaltungsiosteu
veiiefen sich im Jahre 1910 auf Haar-S Nbi 27 Kop.
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Die Livländische Gesellschaft gegenseitige-r Kredtts zählte am Schluß
des Jahres 1910 1084 Mitglieder mit einem Garantiekavital von 5,686,605
Rbl. und einem Betriebskapital von 631,345 th Die Kassenumsätze be-

zifferten sich auf 66,103,190 RbL 96 Kop. Der Reingewinn betrug, abzüglich
der Ergänzungssteuer und der der Verwaltung zu zahlenden Tantieme 69,312
Rbl 19 Kop» welche Summe in folgender Weise verteilt wurde: dem

Refervelapital wurden zugezädlt 6931 Rbl 22 Kov., als Dividende Use-)
wurden gezahlt 39,566 Rol. 21 Kop» den Beamten wurden 5500 Rol.
als Tantieme zagt-billigt, für Snbventionen wurden 5000 Rbl bewilligt-
für Umbau des Hauses wurden 7000 Abl. referviekt und der Rest von

5314 Rbl. 76 Kop. wurde der Refervedividende zugezädlL Zum t. Januar
1911 betrug das Refervekapital 130,462 Rbl. 28 Kop.

Postverwaltung, Zollwesen, Telephonwefem
Von den Postunstalten des Livländischen Gouvernements wurden im

Jahre 1910 befördert empfangen
inläud.: ausländ.: inlönd.: ausländ.:

Geld- und Wertbriefe . . . . 52,934 8,328 33,783 »t,208
Transferte mepesoxkn ver Post 629,256 29,785 786,393 16,156

» »
ver Tlgr. 12,659 t7,662

Wertvakete und Geldbeutel
. . 134,437 58,720 107,281 7,538

einfache geschlossene Privatbriefe 3,547,091 t7,438,728 4,13t,323
einfache gefchloffene Kronsbriefe. 3,769 4,956,719 4,367

rekommandierte Briefe . . . . - 133,696 t,380,634 140,209
Krenzbandfendungen . . . . .

- t,063,316 5,«282,823 2,148,808
Korrespondenzkarien . . . . . 792,938 10,095,1881,312,739
Kronslorrespondenzlarten

. . . 140,031
Nummern von Zeitungen und

Journalen. .
. . . . 8,Z70,604 47,462 10,889,938 1,508,129

Pakete und diverfe Sendungen unter Nachnadme ins Jn-
land wurden befördert 107,695 auf die Summe von . 816,505 Rbl.

und empfangen 77,556 auf die Summe von. · . . . . 630,562
~

Pakete und diverse Sendungen unter Nachnabme ins Aus-

land wurden befördert Ltt auf die Summe von . . 2,029 »

und empfangen t0,390 auf die Summe von.
. . . . . 167,093 »

Durch die Stadtvost sind in Riga: befördert: empfangen-
einfache gefchlossene Privatbriefe . . . t2,840,253
einfache gefchlossene Kronsbriefe . . . t,050,310
Korrespondenzkarten . .

. . . . . 6,479,951
Kronskorrefpondenzkarten. . . · .

.
- 69,506

Kreuzbandfendungen . . . . . . .
- 4,324,699

Nummern von Zeitungen und Journalen 6,206,345 3,385,338
relommandierte Briefe

. . . . . .
- 911,497

Geld- und Wertbriefe
. . .

.
. . 44,167 20,834

Transferte.
. . . . . . per Post 295,167 406,974

»
. . . . . . . ver Tigr. 8,492 8,327

Wertpalete . . .
.

. .
.

. . . 160,t94 61,814
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Von den Telegraphenanftalten des Livläudisrhen Gouvernements wurden
im J. 1910 befördert empfangen

inländ.: ausländ.: inländ.: ausländ.:

Privatdeveschea . . . . 470,652 175,644 615,622 172,332
Dienstdepeschen .

. . . 52,675 3,897 53,462 2,688
Transiidepeschen, ins und ausländische s. . . . . . . . . 1,445,567

Die Posteinnahrnen des Livländisehen Gouvernements betragen
im Jahre 1910

. . . . . . . . . . . . . .1,751,957 Rbl.
« Telegradhmeinnahmeu. . . . . . . . . . . . 638,110 »

» KronssTelephoneinnahmen . . . . . . . . . . 35,k)41 »

Jm ganzen 2,425,608 Rbi.

Der Rigaißolderaaer Telegraph beförderte im J. 1910 7515 unbezahlte
und 6499 bezahlte Depeschen, zusammen 14,014 [1909: 13,058) Deveschen.

Die Zolleinnahures betrugen im Jahre 1910 für zur See einge-
kommene Waren 17,094,075 RbL 18 Kop» für über die Landgrenze
eingekosmmene Waren 745,039 Abl. 60 Kop. und für aus Finnland
importierte Waren 48,433 NhL 57 Kap.

Die Rigaet Telephon-Gesellschaft hatte am 1. November 1911 6691
Abonnenten mit 1001 Nebenapdaraten und 17 Telephon-Automaten. Geführt
wurden täglich 80,000 Gespräche. Außer den seit 1906 bestehenden Telephon-
linien nach Mitau, Tuckunl, Wenden, Wolmar und Wall, kamen im Jahre
1907 die Telephonlinieu nach Lemsal und Smilien, im Jahre 1909 nach

Oger und Friedrichsiadt, im Jahre 1910 nach Dorpat, Pernau, Fellin und
Werro hinzu, so daß seitdem ganz Livland telephonisch verbunden ist. Jm
Jahre 1911 wurden angeschlossen: Bauske, Jakobstadt, Stockmannshof,
Ningmundshof und Rodenpois.

Kronssehulem
Bei dem Alexanderghmnasium standen im Jahre 1910x1911 in Funktion

der Direktor, Jnspektor, 28 Lehrer, 4 Gehilfen der Klassenordinarien, 1 Schrift-
sührer und 1 Doktor. Die Zahl der Schüler betrug zn Ende des Schul-
iahrs 1910X19U 664. Den Kursns absolvierten und erhielten das Zeugnis
der Reife 32 Schüler. Bei dem vanasium bestehen folgende Stipendien-
-1) das Bolschakowsche, 2) das G. A. Paninsche, S) das Anissimowsche,
4) das Jakowlewsehe, 5) das Stipendium des Vereins der russisehen Hand-
lungskommis, s) das Gamburzowsche, 7) das Kalininschr. 8) das Petschats
kinsche, 9) das Moschnewskisehe, 10) das S. A. Popowsche, ll) das Sti-
vendium ans den Namen der 2. Savpeurhrigade, 12) das Nenttsehinowsche,
13) das E. S. Povowsche, 14) das W. E. Wovon-sehe, 15) das A. S.

PuschkinsStipendinm, 16) das M. K. Muchinsche, 17) das A. J. Komarewsche,
18) das Nebininsche, 19) das Dolbischewsche, 20) das A. K. Paninsehe,
2« vier von J. M. Muchin, 22) zwei von P. S. Poporo, 23) das A. G.
Kamarinsebe, 24) das P. G. Karnarinsehe, 25) das P. J. Njabininsehe,
26) das Stipendium auf den Namen des Erzbischofs Arssenii, 27) das
T. J. Tsehenikowsehe, 28) das A. M. Jakowlewsehe, 29) das D. N. Per-
losowsche, 30) der Abiturienten des Jahres 1904 1000 Rbl., 31) das
W. W. Rudnewsche und ZU das H. K. Kergalwsehr.
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Das Gytnnastsst Kaiser Nikolai I. zählte im August 1911 533 Schüler,
welche sich auf 15 Klassen wie folgt verteilte-n: Vorbereitungsilasse l Z7,
Vorbereitungsklasse ll 42, la 40, Ib 38, lla 39, llb 39, llla 43, lllb 4t,
Iva 27, Ivb Zi, Va 28, Vb 26, VI 31, Vll 44, vlll 27.

Das sklafsige Londnassawgyuinasium zählte zu Ende des Schnliahrs
191011911 324 Schülerinnen, in· 9 Klassen verteilt (lnit einer Vor-
dereilungsklaffe). Jhrer Konfession nach waren von den Schülerinnen
296 rechtgläubig, 4 röm.-kath., 16 lntherisch, 7 mofaifch n. 1 mohammedanisch.

Die Nigaer Seenannsfehule für weite Fahrten ist im Schuliahr 1909J10
von 75 Schülern besucht worden, welche in Z Klassen unterrichtet wurden.

Zum Schluß des Lehriahrs bestanden 8 Schüler das Staatseramen auf
den Grad eines Stenermanns l. Kategorie-. Am Kursus der Maschinistens und

Heizerabteilung nahmen 118 Personen teil, von denen 45 die Maschiuisten-
und 56 Personen die Heizerprüsung bestanden.

Die Gilden.
Zu Fastnacht 1911 wurden als Bürger Großer Gilde 8 Kaufleute

und 7 Literaten, als Bürger der St. Johannis-Gilde pr. 1910 Zl Meister
und dr. tsslt Is Bürger aufgenommen.

Der Vorschuß- und Spartassenverein der St.lohan-ngilde hatte im

Jahre 1910 einen sassenumsatz von 3,609,778 Rbl 21 sov. Der Reingewinn
bezifferte sich auf 13,019 Nhl 54 Kop., nach Anzug der Gewinns-euer von
3686 Rbl. 74 Kop» von welcher Summe eine Dividende mit 695 unter die

Mitglieder zur Verteilung gelangte, der Pensionskasse der Beamten wurden

2100 Nbl. zugewiesen, an diverse Unterstützungstassen der St. Johannisgilde
wurden 1000 Rol. gezahlt, dcnt Referoetapital wurden 1373 Rbl. 03 Kop.
zugefchlagen, dem SoezialiVereinslonto 300 Nbl. 56 Kop. und den Beamten
wurden 950 Nol. als Gratifikation zugebilligt. Das Reservekavital betrug
nir. Dezember 1910 98,626 Rbl 97 Kop» das Spezial-Veretnstonto
4018 va 85 Kop» der Pensionsfonds der Beamten 13,218 Rbl. 02 Kop-
Die Zahl der Mitglieder stieg von 779 auf 891 Personen.

Das Kapital des Kanne-Its zum heiligen Geist betrug am t· Januar
191l 431,342 Nbl. 64 Kop.

Gelehrte Gesellschaften.
Die Gesellschaft ftir Geschichte und Altertumskunde zählte am 6. De-

zember 1910 16 Ehrenmitglteder, 443 ordentliche und 26 totrefpondierende
Mit lieder. Das Vermögen der Gesellschaft betrug am s. Dezember 1910
in Hertpavieren und in barem Gelde 39,627 Rol. 59 Kop.

Der Naturforschervereiu zählte am 1. Juli 1911 16 Ehrenmitglieder,
16 iorrespondierende, 355 ordentliche Mitglieder und 37 Teilnehmekinnen,
zusammen 424 Vereinsangehörige.

Der Gartesbauverein zählte zu Ende 1910 7 Ehrenmitglieder, 17

korrespondierende und 270 ordentliche Mitglieder, darunter 6 Stifter. Die
Einnahmen im Jahre 1910 betragen 2476 NbL 32 Kop» die Artsten2597 RbL 85 Koo. Das Vermögen belief sich, einschließlich des erts
des Vereinshauses, des Inventars te» auf 33,006 Rbl. 37 Kop» nach
vollzogener Abschreibung vom Wert des Jmmobils, Inventars und der
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Bibliotdek, welcher Summe Passiva mit 9703 Rdl. 90 Kop. gegenüberstehen,
so daß der faltiiche Bestand 23,302 RbL 47 Kop. aufweist.

Die Gesellschaft praktischer Ärzte zu Riga zählte am Schluß des Jahres
1910 2 Ebrenmitglieder, 147 ordentliche und 14 korrespondierende Mitglieder,
zusammen 163 Mitglieder.

Der Technische Verein zählte am 1. Februar 1911 3 Ehrenmitglieder,
10 korrespondierende, 219 aktive nnd 10 passive Mitgliedern Die Einnahmen
des Vereins betrngen im Jahre 1910 7251 NbL 32 Kop» von welcher
Summe 713 Rbl. 92 Kop. auf Zinsen, 2033 Rbl aus Mitgliedsbeiträge,
1996 Rbl. 90 Kop. auf Einnahmen der Industrie-Zeitung und 456 Rbl auf
das Otto siiüllersStipendium und die Artur HöflingersStistung und 1997

RbL 50 Kop. auf eingelöfte Wertpapiere entfallen. Demgegenüber betrugen
die Ausgaben 6890 Rbl. 15 Kot-» von welcher Summe 3696 Nbl. 52 Kop.
von der Industrie-Zeitung geursacht waren. Laut Bilanz zum 1. Januar
1911 betrug das Kapital des Technischen Vereins 15,919 Rbl. 55 Kop» das
der Artur HöflingersStiftung 2969 Rbl. 89 Kop» der Stiftung Sörensen u. Ko.
500 Rbl. und des Stipendiums auf den Namen des weil. Bürgermeisters
Otto Müller 2386 RdL lt Kop.

Gemetnnützrge Gesellschaften.
Die litertirisch-praktischeBürgerverbinduug zählte am 12. Dezember 1910

12 Ehrenmitglieder und 524 ordentliche Mitglieder-. Die Anstalten und

Lassen der Bürgerverbindung schlossen am t. ezember 1910 wie folgt:
Kagklldestarl

Disponibles Kapital der Bürgerverbindung . . · . . . 43.498. 46

Rat-italien, deren Zinsen der Hauvtiafse zufließen . . . . 39,700.
Zweckkapital der Frau Marie Goluboro . . . . . . . . 24,000.
Johann Wilhelm Grimm-Scheniung . . . . . . · . . 82,300. —-

Ferdinand Laien-Stiftung . . . . . . . . . . . . 2000.

sodann Grünfetdts eiferner Fonds . . . . . . . . . 1,500. —-

Gouvernantenstistung . . . . . . . . . . . . . . 16,725.
W. F. Häckerikavital . . . . . . . . . . . . . . t,967.
Alex. Meltzer-Stiftung. . . . . . . . . . . . . . 7,200.
J. C. Schwach-Stiftung der Volksiiiche . . . . . . . 1,254.
BasorgiasKapital ,- «

. . . . · · . 637. —-

Jodn W. Qrmitsteadsliavital der Volksiiiche . . . . . . 2,796.
von HeimannsStiftung . . . . . . . . . . . . . 5,000.
W. Th. Sproitsches Vauunternebmen . . . . . . . . t7,700. 10

Ferd. Bajens Legat für Freibäder in Kemmern
. . . . . 5,500.

Bausonds für eine· Taubftummenanstalt
. . . . . . . · 1t,300.

Bansonds für ein Nachtaspl. . . . . . . . . . . · 17,447. —-

Kavital des veojektierten Findelbauses . . . . . . . . 3,300.
Kapital der Herberge zur Heimat . . . . . . . . . .

t,133.
Johann Eduard SchmidtsStistung . . . . . . . . .

36,201. 39

Johann Eduard Gaum-Stiftung . . · . . . . . . .
35,506. —-

Stiftungstapital der Brüder Karl und Gottfried Bebrends .
15,700.

Kapital des Jubiläumsfonds . . . . . . . . . . . 1,329.

Übertrag 373,693. 95
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Kapitalbestand-
Rbr. te.

übertrug 373,693. 95
Th. Birkenfeldtssapital . . . . . . . . . . . . . 5,000.
Kapital der Blindenanftalt in Strasdenbof

. . . . . . 16,47t). —-

E. von Untat-Stiftung für Schulzwecke . . . . .
. . 20,000.

E. von TimmsGouvernantenstiftung . . . . . . . . · 5,000.
Emma Somit-Kapital . . . . . . . . . . . . .

42 000. —-

Schweftern Tbebell-Kapital . . - . . . . . . . . . 25,824.
Karolina HeitmannsKapital . . . . . . . ·. . . . . 11,500.

499,487. 95

Die Taubftummenanstalt wurde zum Schluß des Jahres 1910 von 45

Knaben und 33 Mädchen besucht.
Das Magdalenenafpl batte am t. Dezember 1910 16 Zöglinge.
Das Nachtafyl für Obdachlofe bat vorn 1. Dezbr. 1909 bis dabin 1910

15,862 Personen ein Nachtquartier gewährt.
Die W. Th. Sproftfche Dienstbotenstiftung, begründet 1867, bat in

der Zeit vom t. Dezember 1909 bis zum t. Dezember 1910 als Pensionen
2398 Rbl an 66 alte weibliche Dienstboten gezahlt.

Die Johann Wilhelm Grimm-Schentung veransgabte an bezahltem
Schulgeld im Rechnungsjabr 3211 RbL

Die Jobann Eduard Schmidtfche Kinderbewabranstalt wurde am t.

Dezember 1910 von 36 Knaben und 36 Mädchen besucht.
Die Adminiftration zur Erhaltung der Kirchbufswege vereinnabmte an

Wegegeldern der Kirche und Kollekten 643 Nbl. 22 Kop. und an Zinsen
286 Rbl. 42 Kop» dagegen wurden berausgabt 749 Rbl. 95 Kop-

Die Pfeifferfche Erziehungsansialt für gebrechtiche Kinder, begründet
1878, unter die Anstalten der Bürgerverbindung aufgenommen 1905, wurde
von 82 Kindern befucht und erforderte einen Zuschuß von 2750 Libi. aus der

Hauptkaffe der Bürgerverbindung
Die Kinderbewabranftalt zu Eichenbeim, begründet im Jabre 1905,

wurde nach Vollendung des Wobngebäudes am 12. November 1906 eröffnet.
Der Stiftungsfonds bestebt aus 83,000 dän. Kronen. Die Anstalt wurde von

70 Kindern tagsüber besucht.
Die Schwesternfchait ~2llbertina««, gegründet 1906, zählte 26 Schwestern,

die sich der Krankenpfiege widnieten, von denen 20 dem engeren Schwestern-
verband angebörten.

Die Lutberfchule wurde im Jabre 1910 von 71 Schülern besucht, welche
in 3 Klassen in den Abendstunden und am Sonntag unterrichtet wurden.

Das W. Th. Sprofifche gemeinnützige Bauunternebmeu erzielte im
Jabre 1910 für die Haupttasse einen Gewinn von 600 th.

Das Gouvernantenbeim, begründet aus der Stiftung der Brüder Karl

und Gottfried Bebrends, hatte einen Bestand von 7 Pensionärinnen im

alten Heim, während in den 4 Zimmern der neuerbauten dritten Etage
der Taubftummenanstalt 4 weitere Damen ein Unterkommen fanden. Ver-

ausgabt wurden im Jabre 1910 1348 Rbl. für Miete, Pensionittnd Holz-
geld an tt Damen, Pflege des Grabes der Stifter te.

Die 1. Volkstüche, begründet im Jabre 1870, vereinnabmte vorn

t. Dezember 1909 bis zum t. Dezember 1910 80,730 Rbl. 39 Kop. und
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verausgabte 81,07t Rbb 97 Kop. Die Gesamtzahl der im Rechnungsfahr
in der allgemeinen Volkstüche verabfolgteu Portionen betrug 441,555,
diejenige im Bürgerfaal 104,033 Mittage und 162,710 einzelne Portionetr.

Der Verein zur Förderung der Volkswohlfahrt zählte zum Schluß des

Jahres 1910, des dritten Bereinsjahres, 892 Mitglieder und 2 Ehren-
mitglieder. Un Mitgliedsbeiträgen vereinuahmte er 2709 Nol. 50 Kop»
durch den Broschürenvcrkauf 143 NbL 82 Kop» vom Mäßigkeitßkuratortum
in St. Petersburg ging ibm eine Unterstützung im Betrage von 2000 Ahl-

zu, der Zuschuß der Stadt für die Einrichtung der Arbeitergärten betrug
250 Rbl., die Subvention der Stadt an die Sektion für Voltsernährung
betrug 1800 Rbl., vorn Livländischen Mäßigkeitsturatorium ging eine Sub-
vention von 300 Nbl ein, die sonstigen Einnahmen betragen 921 Rbl
69 Kop., so daß sich die Gesamteinnahme auf 8371 Nbl. 70 Kop. stellte.
Dagegen wurden verausgabt: Zuschuß an die Seltion zur Bekämpfung des

Alkoholismus 1778 Rhi. 35112 Kop» an die Sektion für Säuglingsfitrsorge
343 RbL 63 Kop» an die Sektion zur Bekämpfung von Gefchlechtskrank-
heiten 22 Rbl 87 Kod» an die Sektion für Voltsernährung 1808 RbL 62 Kost-,
an die Sektion für Arbeitergärten 1042 Nbl. 41 Kop, an die Sektion zur
Bekämpfung der Tuberiulose 164 RbL 25 Kop» Gehalt des Sekretärs
1050 Rbl., Unkosten 1995 RbL 72 Kop. Das Gesamtkavital des Vereins

erfuhr eine Vergrößerung um 165 Rbl. 841X2 Kop. und betrug dasselbe
zum Schluß des Jahres 1910 5183 Rbl. 86 Hop.

Der Gesetbederein zählte zum Schluß des Jahres 1910 9 Ehren-
mitglieder, 26 permanente Mitglieder und 1 permanentes Damenmitglied.
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug 1648 Personen. Nach der

Betriebsadrechnung balanrierten die Einnahmen und Ausgaben des Gewerbe-
vereins für das Jahr 1910 mit 50,297 RbL 49 Kop» wobei der Gewinn

vro 1920 2614 Rbl. 07 Kop. betrug. Die Gewerbeschule war zu
Beginn des Jahres 1910 von 695 Schülern nnd zum Schluß desselben von

847 Schülern besucht. Die Einnahmen und Ausgaben der Unterrichts-
kommission balancierten mit ;Z6,072 Rbl. 94 Kop» bei einem Barbehali
von 178 Rol. 30 Koo. zum Jahre mit. —— Es wurden 13 Distutiers
abende, darunter 6 unter Beteiligung von Damen, abgehalten. Es

wurden 22 Vorträge gehalten. Der Besuch der Diskutierabende betrug
im Durchschnitt 190 Personen. Die Bibliothek zählte alt. 1910

12,71s Bände. Der Sängerkreis zählte ult 1910 7 Ehrenmitglieder,
65 aktive und 105 passive Mitglieder.

Der Rigaer Kaufmänuische Verein zählte zu Ende 1910 700 ordentliche
Mitglieder and 2 Ebrenmitglieder. Die Fortbildungslurse wurden von 154

Schülern besucht. Es fanden 9 Vorträge und 6 Nezitationsabende statt.
Die Bibliothek zählte alt. 1910 4464 Werke in 6263 Bänden und noch
diverse Zeitschriften. Der Lesetisch bestand aus 32 Zeitschriften und Zei-
tungen. Das gesamte Vereinsvermögen betrug altimo Dezember 1910

73,054 RbL 15 Kop-
Der Deutsche Verein in Lidlaad zählte zum Schluß des Jahres 1910

17,579 Mitglieder gegen 23,784 zum Schluß des Vol-sahns Für 1910 sind
nur diejenigen Mitglieder gezählt, die ihre Beitäge für das Berichtsiahr
voll entrichtet haben. Die Einnahmen und Ausgaben des Vereins beliefen
sich im Berichtsiahr mit Einschluß der Nesiheträge auf 293,972 Rbl 79 Kop.
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Der Wert des dem Verein gehörigen unheweglichen Vermögens betru
zum Schluß des Jahres 1910 241,545 Rhl 52 Kop. Der Verein unterhieH
im Jahre 1910 17 eigene Schulen und unterstützte 14 Anstalten, für welche
Zwecke er 161,742 Rbl 27 Kop. verausgabte.

Der Lettische Verein zählte zu Ende 1910 681 ordentliche, 7 Ehren-
und 26 hermanente Mitglieder, zusammen 714 Mitglieder. Laut Bilanz
zum t. Januar 1911 stand das Vereinsvermögen mit 141,641 Nhl. 19 Koh-
zu Buch und wies fiir das abgelaufene Nechuuugsiahr einen Zuwachs von

20,031 Rol. 30 Koh. auf, von welcher Summe ti,711 Rol. 73 Kop. aus
Schenkungen und Darbrinaungen beim Hausbau und 1032 Rbl. 32 Kop.
aus geschenktes Inventar entsielen

Der Evangelische Jünglingiveteiu zählte am t. März 1911, zum
Schluß des 23. Vereinsiahrs, 301 unterstützende und 84 aktive, zusammen
385 Mitglieder, außerdem 4 Wohltäter, 7 Ehrenmitglieder und 8 Damen,
sowie 19 ständige Gäste. Die Einnahmen betrogen 4247 Nol. 08 Kop»
die Ausgaben 4263 RbL 83 Koh. Die für ein litnftiges Heim gesammelte
Stimme beträgt 2793 NbL 2- Kop., die Stiftung der Wohltäter 500 sit-L

Der Livländische Tierschuizverein vereinnahmte im J. 1910 5447 Nbb
50 Kop. und verausgabte 5422 RbL 61 Kop. Die Zahl der Mit lieder betrug
zu Ende 1910 in Riga 499. Außerdem zählt der Verein 7 giveigvereinh
in Lemsal, Wende-n Arensburg, Walt, Juriew, Wen-o und Pernau.
Der Stall des Tierschutzvereins beherbergte im Jahre 1910 insgesamt
2012 Tiere, nnd zwar: 1581 Hunde, 244 Pferde, 7 Minder-, 2 Ziegen-
-2 Schafe, i Schwein, 136 Katzen, i Kuh, l Hase, i Affe, 2 Kaninchen,
t Meerschweinchen, 27 Hühner, i Adler, 2 Kanarienvögeh Z Kardinäle.
Von diesen Tieren wurden ärztlich behandelt 1181 Tiere, und zwar ambulas

iorisch 867 und stationär Zt4.

Jn der Witwe W. Reimersschen Augenheilanstalt wurden im Jahre
1910 im Amdulatorium 559ti Kranke und in der stationären Klinil 304
Kranke behandelt, zusammen 5900 Personen. Die durchschnittliche Kranken-
zahl in der stationären Klinik betrug 29 Maule täglich, die durchschnittliche
Vervsiegungsdauer 34 Tage. An Verpsiegun sgeldern gingen ein 9322 gibt.
Ro Koh» an Renten des Kapitals Its-in gibt. sis Kop» an Sudvention
1000 Rbl» an diversen Einnahmen 157 RbL 45 Kop. Berausgadt wurden
siir Hausabgaben 722 RbL 91 Kop., für Remonte des Inventars 634 RbL
53 Kop» siir Beköstigung 5502 Rbi. 73 Kuh-, für Mkvilamente 484 Rbi.
03 Kop» für Honorare 298-« RbL 01 Kop» für Beleuchtung und Beheizung
ist« RbL 44 Kop» für Hausremonte 710 Rbl. 25 Kop» fiir die Bibliothek
43 Mil. «8 sov. sür diverse Unkosten 464 RhL 46 Koh. Das Kapital der

Anstalt, mit Einschtuß des Inventars und der Bihliothek, betrug zum t. Ja-
nuar 1911 14-,881 RbL 19 Koh. Das Kapital des Pensionsfonds betrug
am 1. Januar 1911 13,966 Nbl. 42 Loh-; es wurden im Jahre 1910

an Pensionen 2to RbL ausgezahlt
Die Evangelische Marien-Diakonissenaustalt zählte zum Schluß des

Jahres 1910 61 Schwestern, von denen 29 auf Außenstationen beschäftigt
waren. Jm Jahre 1910 wurden, einschließlich der vom Vorsahre verblie-

denen 88 Personen, 1538 Kranke Vervslegt mit 35,584 Pfleaetagen. Die
Amhulanz wurde 22,086 mal in Anspruch genommen; das Röntgentabinett
353 mal. Die Einnahmen betrugen, einschließlich des Saldos vom Vorfahr-,
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9t,679 Rbi. 32 Kop» die Ausgaben 93,893 Rol. 14 Kop· Das Gewinn-
und Verlusttonto weist einen Kapitalverlust von 12,560 RbL 75 Kop. auf.

Die Seehnspitalkasse bat im Laufe des Jahres t9lo 3 Seeleute mit

89 Krankentagen in der Marien-Diatonisfenanstalt verpflegt. Gezablt
wurden fitr diesen Zweck 89 gibt.

Der livlänpischen Bezirksvenvaltung der Gesellschaft zur Rettung auf
dem Wasser, die im Jabre 1910 189 attive und 165 zweckfördernde Mitglieder
zählte, waren unterstellt: 14 See-Nettungsstationen: Raggazeem Ballen-
Magnnsbolm, Salismünde und Pernau auf dem ·«Festlande. Kollingen,
Karral, Soöla, Orrisaar und Zerrel auf der Jnsel Osel, Kuiwast auf der

Jnsel Moon, die Stationen Kühn-I, Runö und Filsand auf den gleich-
namigen Jnfeln, außerdem die Nettnngsposten Arensburg und Pernausßad,
endlich die von der Stadt Niga am Dünaufer bei der Stadt, auf der

Eisenbahn- und der Pontonbritcke, sowie am Stadttanal errichteten 33

Rettungsposten, und 5 Gestelle mit Rettungsapparaten in der Stadt Pernau.
Die Jahreseinnabme der Bezirtsverwaltnng belief sich mit Einschluß des
Saldos vom J. 1910 auf 16,756 Nbl. 22 Kop., die Ausgaben auf 8033 Rbl.
73 Kauz am st. Dezember 1910 verblieben in der Kasse 8722 Rbl. 49 Kop.
Von den Rettungosiationen den Bezirks sind in 6 Ausfahrten tl Personen
aus Toresgefabr gerettet worden«

Der Rigaer Verein der Schiffer für weite Fahrten zählte am t. Januar
1911 6 Chremnitglieder, 244 vermanente Mitglieder und 70 temporäre
Mitglieder. Das Vermögen stellte sicb alt. Dezember 1910 auf 56,545 Rdl

,

von welcher Summe 32,859 Rot. 54 Kop. auf den Pensionsfonds-, 3330 Roc.
40 Kop. auf den Hausbaufonds und 20,325 Rbl 06 Kop. auf allgemeines
Kapital entsiei.

Das Kontitee der Rtgaschen Gemeinschaft von Schwestern der Russischen
Gesellschaft des Roten Kreuzes zählte zum Schluß des Jahres t9lo 52

ordentliche und 6 Ebrenmitglieder. Das Kapital des Komitees betrug zum
Schluß des Jahres 1910 71,244 Rbl. 27 Kop· in Wertpapieren, davon das
Kavital zur Unterstützung verwundeter Krieger 506 NbL 43 Kop» die Unter-

siittzungrtasse tt 700 Nbl., das Kapital zum Unterbalte des Schwesterbeims
nnd des rbirurgifchen Krankenhauses 54,617 Nbl 80 Kop. und das Reserve-
tavital zum Gebrauch im Falle eines Krieges 4420 Rbl. 04 Kop. in

Wertpapierem

Der Unterhalt des Rigaschen Schwesterljeinrs des Roten Kreuzes bean-

svruchte im Jahre 1910 16,291 Nbl. 66 Nov. Zum Schluß des Jahres
1910 betrug die Zabl der Schwestern, mit Einfchluß der Oderin, 29, die

Zahl der geleisteten Pflegetage aber 8441. Gebäude und Jnventar waren

für einen Gesamtbetrag von 46,335 Rbl versichert.

Das chirurgifche Krankenhaus nnd das Arabulatoriunt zur Erinnerung
an mit. Dr. A. v. Daten für Erwachsene und Kinder im umgebauten
Haufe an der Schulenstraße hatte im J. 1910 einen Bestand von 18 Betten
für Männer und 6 Betten fitr F-auen. Die Ausgaben des chirurgifchen
Krankenvaufes beliefen sich tm Jahre 1910 auf 9400 Rbl. st sov. Das

Krankenhaus wurde von 399 Personen in Anspruch genommen, das Ambulas
torium in 26,869 Fällen.
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Der im J. 1827 egründete Hilfst-erei- ver Handlungskommts bestand
am Schluß seines 83- zesellschaftsiahrs vom t. März 1910 bis zum 1. März
1911 aus 670 Mitgliedern. Die Einnahmen betrugen 15,040 Rbb 67 Kop»
die Ausgaben 10,457 RbL 11 Koo. Das Vereinsvermögen stieg im Laufe
des Jahrs von 214,630 Rbl. 21 Koh. auf 219,213 Rbl. 77 Kop. mit Ein-
schluß des Kapitals des Kaufmannsheims, welches 37,789 Rbl. 99 Kop.
betrug. Jm letzten Jahre wurden Unterstützungen im Betrage von 10,008 Rbl.
32 Kop. ausgezahlt, und zwar Jahrgelder 4020 Rbl., Kranienpslegegelder
3342 Rbl., temporäre Unterstützungen 1906 Nbl. 50 Kot-» Beerdigungsgelder
450 Rbl., gestrichene Beiträge von 7 Mitgliedern 47 Rol» für den Arzt
und Medizin wurde verausgabt 242 Abl. 82s Kop. Seit Gründung des

Vereins wurden im ganzen 425,275 Nbl. 28 Kop. an Unterstützungen aus-

gezahlt. Das Kapital der Witwen- und Waisenstistung betrug am

1. November 1910 106,341 Nbl. 28 Kop» wovon zum unantastbaren
Kapital 70,974 Nbi. 93 Kon. und zur Reservehilsslasse 35,366 Rol. 35 Kop.
gehören. Diese Stiftung zählte am 1. November 1910 198 Mitglieder.

Wohltätigkeitsvereme nnd Stiftungen.
Die literäkischspraktische Bürger-Verbindung (Siehe Gemeinnützige

Gefellschaften.)
Der Rigaer stummen-, gegr. 1818, wies zum Schluß seines

93. Verwaltungsjahres (t910) einen Unterschuß von 747 Sibi. Zt Kop. bei
einer Kassenbewegnng von 23,4t7 RbL 48 Kop. auf. An Unterstützungen
wurden an 147 Personen 4041 Rol. gezahlt. Von den Anstalten des

Vereins beanspruchten die Elisabethschule bei einer Anzahl von 105

Schülerinnen, einschließlich des Unterhalts des Witwenheims,,7966 Rbl.
82 Kop» die Marien-Kleinkinderbewahranstalt bei einer Zahl von
86 Kindern 2758 Rbl 04 Kop, die Marienfchule bei 70 Schülerinnen
ttiot NbL 36 Kop. und das Jnftitut der Freifchüler bei 43 Schülern
401 Rol. 83 Kop. Das Witwenbeim enthält 25 Zimmer, welche un-

bemittelten Witwen ohne Mietzahlung zum Bewohnen eingeräumt werden.

Das Gesamtvermögen des Vereins betrug am ts. Januar 1911 10t,632 Rol.

50 Kop» und zwar das des Frauenvereins 7651 RbL 28 Koh» der Marien-
schule 5850 Rbl., der Marienbewahranstalt 11,000 Rbl., der Elisabethschule
2650 Nbl., des Schulhauses »Henriettens Andenken« 19,682 Nbl. 51 Kop»
der Nikolais und Janestiftung 6000 Rbl., der Bandaustiftung 2531 Rol.
50 Koh» res Neubaues des Witwenheims 44,567 RbL 17 Kop» des Legats
von Grote 1000 Nol» der EllasStiftung 500 Rbl., des lKapitals des

Jubiläumsfonds 1200Rbl und der Kurt und Hans Hermann-Stiftung 500Rbl.

Aus der ersten 1805 begründeten Jungfrauenstistung schieden im Laufe
des Jahres 1910 aus durch den Tod 4 aktive Mitglieder und 1 Pension
bestehende Jungfrau. Am Schluß des Jahres 1910 zählte die Jungfrauen-
stiftnng 154 Stämme, 10 Stammasoiranten, 65 aktive Mitglieder, th passive
Mitglieder, 216 eingeschriebene Jungfrauen und litt Pension bezieheude
Jungfrauen. Pensionen wurden im Jahre 1910 an 141 Jungfrauen itu
Betrage von 7425 Rbl. gezahlt. Jn den Jahren 1809 bis 1910 hat die

Stiftung in 9991 Quoten 288,529 Rbl. an Pensionen gezahlt. Das
Kapital der Stiftung betrug am St. Dezember 1910 228,058 Rbl. 25 Kop.
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Rssaer deutscher Fabrikanten-Verein Seit dem Jahre 1884 haben
in jedem Sommer arme kränkliche Kinder in den Ferienkolonien Stärkung
idrer Gesundheit gesunden. Jn der Zeit vom 1. Mai bis zum 1. Sept.
1910 wurden in der Mädchentolonie Bilderlingshof 150 Mädchen verpflegt.
Für diesen Zweck wurden 2399 NbL 90 Kop. verausgabt. Jn der Knaben-
kolonie in Bilderlingsbos waren siir die Dauer von 2 Monaten 63 Knaben

untergebracht. Die Kosten dieser Kolonie betragen 1441 RbL 11 Kop-
Der Verein besitzt das Mädchenheim in Bisderlingshof im buchmäßigen
Bauwerte von t5,238 Rbl. 33 Kop» sowie das Knabenheim in Bilderlings-
hof, dessen Erwerbnng 9683 Nbl. gekostet hat, endlich auch noch das

Jnventar der Kolonien, bestehend in Hausgerät, Betten, Kleidungsstiickem
Wäsche und Bettzeug für alle Pfleglinge. Das Kapital des Vereins stand
am 1. Januar 1911 mit 23,739 Rbl. 98 Kop. zu Buch-

Der Verein gegen den Bettel im Jahre 1910. Für den Unterhalt
des Kinderaspls und des Nannhasvls in Eichenheim wurden verausgabt
17,613 Nbl. 96 Kop. Jm Laufe des Jahres 1910 wurden 24 Kinder auf-
genommen, wogegen 25 ausschiedenz zum Jahresschluß verblieben 69 Knaben,
50 Mädchen, darunter 21 Nannhsilsolantem zusammen 119 Kinder. Das
Kapital der NannhsStistnng betrug am Zi. Dezember 1910 51,t73 Nbl.
37 Kop. - Die Ausgaben des Bettlerashls, der Kleintinderbewahr-
anstalt und der offenen Armenpflege auf dem rechten Dünauser be-

tragen 24,22t Rbb 98 Kod. Jm Bettlerasyl befanden sich Anfang 1910
50 Männer und 67 Frauen. zusammen 117 Personen. Jm Laufe des Jahres
kamen hinzu 20 Personen und schieden aus 22 Personen. Zum Jahres-
schluß verblieben 49 Männer und 66 Frauen, zusammen 115 Personen und
6 Brockenarbeiter. Jn der offenen Armenpflege am rechten Ufer der Düna
wurden an Brot und Suvpe aus dem Ashl an 203 Partien für 558 NbL
19 Kop. verteilt. Mit Geld wurden 5938 sortlaufende Fälle und 1256 ein-

malige Fälle unterstützt, wobei 10,743 RbL 44 Koh. verausgabt wurden. Das

Thorensberger Kuratorium vekausgabte 3651 Nbl. 23 Kop» das Hagens-
berger Kuratorium 2880 Rb1.87 Kop. Jn der Kleinkinderbewahranstalt
(Wolmarsche Str. Nr. 25) verblieben zum Jahresschluß 31 Knaben und

29 Mädchen. - Das Arbeitsbureau für weibliche Handarbeiten
vereinnahmte im Jahre 1950 13,996 Rbl. 06Kod. und verausgabte 13,819 Nbl.
54 Kop. Gegen das Voriahr bat sich das Kapital um 193 RbL 95 Kop.
vermehrt und betrug dasselbe zum Schluß des Jahres 1910 10,494 Rbl.
« Kop. - Die Sammlungen ergaben zusammen 9670 Nbl. 25 Kop.

An Geschenken flossen zur Haupttasse 7409 Nbl. 71 Kop» die
Subvention der Stadt betrug 26.500 RbL Das allgemeine Vermögen
des Vereins betrug zum Jahresschluß 60,502 Nbl. 55 Kop., der eiserne
Fonds und die Zwecktapitalien 75,977 RbL 45 Kop. - Die Brocken-

sammtung vereinnahmte im Jahre 1910 2553 Nbl. 03 Koh· nnd ver-

ausgabte 2521 RbL 73 Kop. - Jm Brockenashl befanden sich zu
Anfang des Jahres 1910 6 Männer und zum Schluß desselben 6 Männer,
während im Laufe des Jahres 1910 dortselbsi im ganzen 24 Männer
Beschäftigung fanden. Das Ebräerashl, das eine gesonderte Kalfa-
fiihrung hat, vereinnabmte 45,681 Rbl. 97 Kop. und verausgabte 45,594 Rol.
97 Kop» nntersiiipte 237 Partien durch ganz oder teilweise freie Reise,
29 Personen durch Verpflegung im Asvl und Waisenhans, 803 Partien mit
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464 Faden Brennbolz, 2157 Partien mit Geld, 40t Partien mit Brot,
107 Wöchnerinnen mit Krankenkost, tt7B Partien mit Ostergaden, zusammen
4912 Partien. Zum Jahresschluß verblieben im Asdl 23 Personen und
in der Waisenabteilung daselbst 37 Kinder. Ende 1910 betrug die Summe
der Stiftungen 74,235 Rbi. 74 Kop» das frei versitgbare Kapital Ende

1910 akng RbL 56 Kop. Das Jmmodil an der Jaroslawschen Straße
Nr. 41X43 repräsentiert einen Buchwert von 44,000 RbL

Die Gesellschaft zur Errichtung billiger Volks-Speise- und Teehäuser
in Niga inr 17. Geschäftsjahre 1910.

Der Gesamtumsatz der Speise- und Teebänser im J.1910 betrug
37,285 Rbl. 30 Kop. und das Gewinns und Verlusikonto wies einen liber-
schuß von 299 Rbl. 38 Kop. auf. Das Teehaus Nr.t hatte einen Unter-
schuß von 652 Rol. 82 Kop» das Teedans Nr. 2 einen Gewinn von 219 Abl-

-71 Kot-» das Teebans Nr. Z einen solchen von 8 Rbl. 53 Kop. zu ver-

zeichnen und das Teebaus Nr. 5 wies einen Überschuß der Einnabmen über die

Ausgaben mit 551 Rbl. 50 Kob. auf.
Im J. ILtO betrug die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft 594

Personen.
Die Kleinkinderbmahranstalt der Stände der Stadt Riga unter Auf-

sicht des Franenvereins, Suwororvsir. its, batte im J.1910 eine Einnahme
von 2493 Rbl. 54 Kod. An Gehalten, Betöstigung des Personals nnd der

Kinder, Beleuchtung, Beheizung u. s. w. wurden 2543 Rbi. 75 Kop. ver-

auogabt. Das Vermögen der Anstalt betrug zu Ende t9lo 49,858 RbL
01 Kop. Die Zabl der die Anstalt besuchenden Kinder betrug am Schluß
des Jahres 19t0 tw-

Der Verein ur Ausbildung Blinder und Schwachsichtiger is Blinden-

institut zu Riga ZStrasdenyoD bestand im J. 1910 aus 2 Ebrenmitgliederu,
18 lebenslänglichen Mitgliedern und 547 ordentlichen Mitgliedern, davon
iin Hauptverein in Riga Ist, Zweigverein in Goldingen t2, Dordat 39,
Wenden so. Fellin Is, Talsen t2, Libau 55· Von den Zweigvereinen in Mitau,
Pernau, Wolmar nnd Wall waren die Berichte für 1910 nicht eingesandt
und konnten daher diese Vereinozweige keine Berücksichtigung finden. Die
Mitgliederzahl der Damentreise betrug in Niga ts, Pernau 9, Dorvat to,
Wenden li, Walt Z, Talfen 4, Mitau 12, Libau ö, zusammen 62. Jm
J. 1910 wurden vereinnabnit 34,215 Rol. 07 Kop» darunter an Mitgliedss
beiträgen 995 Rbl., durch Haustollette 125 Rbl. 50 Kop» an Geschenken
und Vermächtnissen 1692 NbL 72 Kop» an Beiträgen von Komm-men,
Körperschaften nnd Stiftungen 2433 RbL 42 Kop» an Beiträgen der Zweig-
vereine 727 Nbl 26 Kob» durch Kirchentolletten 2010 Nbl. 50 Kop» an

Pensionszahlungen 4097 Rbl. 51» Kop» an Renten 2094 Adl. 15 Lon» an

Eintrittsgeldern 95 Nbl., an Otonoiniesummen 214 Nbl. 55 Kon» an

Blindenunterstütznngssonds 500 sit-1., an Beamtenunterftittzungsfdnds 300

Nin-, an Lebrrnittel 42 Nbl. 53 Kop» an Inventar 6 Nbl., an Equivagen
nnd Vieh 328 NbL 50 Kop» an Ussekuranz 100 Rol» Erlös für tiragiertes
Wertpapier 1000 Nbl.- Bekleidung lind Wäsche 2 Abl. 40 Kop» Giro bei

der Börsenbank 6485 Nbl. 03 Kot-.- Altersbeimfonds 955 NbL und Hand-
arbeitsbetrieb 10,000 RbL Die Ausgaben beliefen sich auf 34,432 Abl-
-77 Kop» mitgerechnet der auf Giro einge ablten tit,572 Nbl. 03 stop. Das
Kapital des Vereins betrug alt. 1910 ausschließlich des Werts des Jlnmobils
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162,792 RbL 95 Kop. mit Einschluß der Zwecktapitalien.- Jm J. 1910

wurden 78,587 Bürfien, 3009 Körbe und 422 Matten im Gesamtwert von

39,456 Rbl. 80 Kob. angefertigt. Der Wert der Warenlager zum Schluß
des J. 1910 betrug 15,043 RbL 60 Kop. Unter der Fürsorge des Vereins
befanden sich im J.1910 75 Blinde; das Jahr begann mit einem

Bestande von 67 und endete mit einem solchen von 71 Blinden (35 männ-

liche und Zs weibliche Personen).
Das Assernsche Sanatoriuui der Gesellschaft des Roten Kreuzes bean-

spruchie im J. 1910 17.676 Rbl. 97 Kop» von welcher Summe auf Bauten

7315 Nbl. 70 Kop» auf Jnventaranschaffungen 1471 Rbl. 51 Kop. und

auf Umbanten und Remonte 542 NbL 36 Kop. entsielen Die Zabl der

Pflegetage betrug 10407. Es wurden unentgeltlich verschiedene Kinder,
Schwestern des Asvls und Personen der Administration verpflegt.

Der römischikatholische Wohltätigkeitsvereiu zählte am Schluß des
J. 1910, des Is. seines Bestehens, 322 ordentliche und 7 Ehrenmitglieder.
Die Einnahmen des Vereins betragen im Jahre 1910 14,806 Rbl. 40 Kop»
die Ausgaben dagegen 16,268 Libi. - Das Mädchenaspl zäblte zu

Beginn des J.1910 46 Zöglinge und zum Schluß des Jahres 42. Die Unter-

haltungsiosten beliefen sich auf 4411 Abl. 08 Kod. - Das Tagesasol
für Knaben nebst Jniernat wies zum Schluß des Jahres 84 Besucher und
24 Jnterne, somit 108 Knaben auf. Die Unterhaltungstosten beliefen sich
auf 2342 Nbl. 80 Rod. Jm Asyl für Altersschwache befanden sich am

1. Januar 1910 25 Frauen, denen neben freier Wohnung ärztliche Hilfe und

Medizin geboten wurde; zum Schluß des Jahres befanden sich im Asol 30

Frauen nnd wurde außerdem 2 Frauen dortselbst Betöstigung gewährt Ein-

malige Unterstützung wurden in 27 Fällen für den Betrag von 139 Nbl.
05 Zod. gewährt, Kleider und Schubtoerk beanspruchten 317 Nbl., divrrfe
Ausgaben 280 Rbl. 50 Kop» der Unterbalt des Mädchenaspls 4870 Nbl.

82 Kop» die Ausgaben für das Asvl für Altersschwache 120 Nbl., der

Unterhalt des Knabenaspls 3534 Rbl. 75 Kop» für Unterbalt der Jmmo-
bilien 2888 Nbl. 04 Kop» an Kosten des Baznrs, der Lotterie und diverser
Veranstaltungen 486 Rdl 20 Kop» an lebenslänglicher Rente wurden

102 Rbl gezahlt, die sonstigen Unkosten beliefen sich auf 499 Rbl 64 Kop.
Zur Kasse flossen dagegen die Erträge des Bazars, der Lotterie und der

sonstigen Veranstaltungen mit 6717 RbL is stop» die Mitgliedsbeiträge
rnit 1075 Bibl 60 Kop» die Mieten der Jmmobilien, der Arbeitserlös der

Asdle, die Zinsen der Kapitalien und diverse Darbringungen. Der Verein

verfügte laut Bilanz zum 1. Januar 1911 über Kapitalien im Betrage von

60,406 RbL 77 Kod. Davon entstelen auf das unantastbare Kapital
22,813 Rbl., auf verschiedene Spezialtadiialien CStiftungen mit Zweck-
bestimmung) 37,323 RbL 77 Kop. und auf die Devots der Waisen Arotowftv
und des J. Malaschewstv 270 Bibl Die schwebende Schuld bei der Nigaer
Börsenbant betrug zum Schluß des Jahres 1910 4549 Rbl., das gesamte
Desizit des Vereins betrug 6295 Nbl. 93 Kop.

Aus der Stiftung für Winden und Waisen der Stadt-Elementnrlehrer
wurden im Jahre 1910 gezahlt an Pensionen 969 Nbl.

Aus der Disschullehrmsiudmsstiftung wurden im Jahre 1910

an Pensionen gezahlt 1340 Rbi.
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Aus der Stiftung sie Witwen und Waisen der Lehrer des Stadt-
Gymnasiums wurden im Jahre 1910 an Pensionen gezahlt 940 Rdl.

Die Unterstüngskasse für Lehrer-Witw- und sWaisen zählte am
1. Januar 1911 24 Ehren- und 21 zahlende Mitglieder. Jm Jahre 1910

wurden an 40 Witwen- oder Waisengruppen gezahlt ans-Unterstützungen
2431 Nbl. Die Fonds der Stiftung stellten sich zum 1. Januar 1911 aus

68,878 RbL 52 Kop» wovon t4,811 Nbl auf den Eigentumsfonds der

Mitglieder entsielen.

Die im Jahre 1866 begründete Gouvernantenstiftung hatte am Schluß
des Jahres 1910 ein Kapital von 234,160 Rol. l2 Kod» und zwar
betrug das nach dem am 24. Dezember 1898 ministeriell bestätigten Statut

sogenannte Unterstützungskaoital (früher Pensions- und Eigentumsfonds)
216,229 Rbl. 54 Kop. und das Umsatzkahital (früher Unterstützungsfonds)
17,930 RbL 58 Kop. Aus dem Unterstützungskavital wurden im verflossenen
Jahre 7595 Rbl. an Pensionen und aus dem Umsatzlapital 785 RbL 02 Kon.
an Unterstützungen gezahlt. Das Gesamtkapital ist im Jahre 1910 um

2850 Ndl 77 Kop. gewachsen.
Die Rigaet Witwen- nnd Waiseuvetsorgnngsanstalt zählte am Schluß

des J. 1910 128 Mitglieder-; unterstützt wurden 60 Witwen und Waisen
mit zusammen 11.602 Abl. 67 Kop. Das Grundkadital betrug 45,982 Nol»
das Neservelapital 183,781 RbL 82 Kop. und der Mitglieder-fonds 119,684 RbL

Der Don-verein, gestiftet im Jahre 1892, unterstützte im Jahre 1910
30 Familien mit monatlichen Beträgen und bewilligte in verschiedenen
Fällen einmalige Gaben, abgesehen von den Fällen, wo solche auf Vorschlag
der Herren Prediger erteilt wurden. Für 14 Kinder wurde das Schulgeld
gezahlt, 10 Kinder wurden zur Konsinnation eingekleidet und fitr 2 Knaben
wird im Kinderaspl Eichenheim Zahlung geleistet. Zu Weihnachten wurden
57 Kindern beschert und an 36 Familien Kolonialwaren verteilt. Die Ein-
nahmen des Vereins im Jahre 1910 betragen, einschließlich des Saldos

vom Vorfahr, 5822 Nol. 47 Koh» die Aus aben dagegen 4859 Rol. 07 Kod.
Das Gesamtvermögen betrug 6900 Rbl in Hertpapieren zum 1. Januar 1911.

Die Seemaunskasse unterstützte im Jahre 1910 83 Personen und ver-

ausgadte zu diesem Zweck 3115 NbL Das Kapital belief sich alt. De-

zember 1910 auf 40,048 RbL 61 Kod.
Die Schifferkasse unterstügie im Jahre 1910 7 Witwen mit zusammen

650 Rbi. Der Kapitalbestand etrug alt-. Dezember 1910 29,822 RbL 95 Kop.

Gegenseitige Feuerversicherungs -und Unfallversicherungs-
Gesellschaften.

Dem Rigasstidtischen Verein zur gegenseitige-u Versicherung un Ge-
bäudes gegen Feuer gehörten am 1. Januar 1910 Jmmobilien im Gesamt-
veksicherangswekt von 27,766,783 RbL 85 Kop. an. Jm Jahre 1910 ist der

Verein von 21 Brandschäden mit einer Gefamtentschådigung von 33,88«i RbL
betroffen worden. Das Vermögen des Vereins, welches am Schluß des

Jahres 1909 431,718 RbL 85 Kop. bettllg, bat sich im Jahre 1910 um

6,352 Nbi. 65 Kop. verringert und betrug zum 1. Januar 1911 demnach
425,366 RU. 20 Kop.
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Die im J. 1804 gegründete 11. Rigaer Gesellschaft gegenseitiger Ver-

sicherung gegen Feuer hatte zum Schluß des Jahres 1910 Jmmobilien für
den Wert von 47,422,431 Nbl. und Mobilien für den Betrag von 1,804,561
RbL in Versicherun

.
Hiervon entsielen auf Niga Versicherungeu mit

34.724,236 Nbl., aufgtl Städte Livlcmds 5,800,282 RbL und auf 13 Städte
und Flecken Kurlands 8,702,474 Rbl. Die zu zahlende Entschädigung für
die 110 Brandschäden des Jahres 1910 betrug 44,683 NbL 86 Kop. Der

Reingewinn mit 87,863 NbL 85 Kop. wurde dem Neservekapital zugeführt,
welches zum t. Januar 1911 mit 914,499 Rbl. 35 Kop. zu Buche stand.

Die Rigasche gegenseitige Unfallversicherungs-Gesellschaft zählte am

t. Januar 1911 550 Mitglieder mit zusammen 66,071 Arbeitern. Zu ent-

ichädigen waren im Jahre 1910 zusammen 4712 Fälle, für welche die

Entfchädigungssumme 260,110 NbL betrug. Die Bilanz weist einen Gewinn
von 47,640 Abl. 81 Kop. auf, welcher dem Refervekapital zugefcbrieben
wurde. Arn st. Dezember 1910 betrug der Sicherheitsfonds 174,223 Rbl.
82 Kop» die Prämienreserve sür 1911 68,104 RbL 43 Kor» die Entschä-
digungs- und Kurtostenreserve 385,784 NbL 06 Kop. und das Reservekapital
189,855 NbL tZ sov.

Vereine für Geselligteit und Sport n.

Der Rigaer Schachdmin gegründet 1890) zählte am Schluß seines
xXL Vereinsiahres (4. Dezember 1911): 74 Mitglieder, 5 Ebrenmitglieder
und l korrespondierendes Mitglied. Das Vereinslokal besindet sich im

Schützenhauie Spielabende: Montag und Donnerstag von 8 Uhr abends ab.

Der Kaiserliche Rigaer Jachtkinb schloß zu Ende 1910 mit 2t7 Mit-

gliedern, und zwar: to Ehrenmitgliedern, 120 aktiven und 67 passiven Mit-

gliedern und 42 Teilnehmern. Die Einnahmen des Jachtklubs betrogen
8310 Nbl. 14 Kop» die Ausgaben 8591 Rbl. 21 Kop. Das Kapitalkonto
stellte sich zum Schluß des Jahres 1910 auf 51,808 Nbl. 65 Kop» das

Reserveiapitalkouto auf 894 Nbl. 53 Kop. und das Konto zum Tinkan
eines Grundstücks aus 3636 Sibl 10 Kop-

Der Rigaer Nuderklub hatte zu Ende 1910 7 Ebrenmitglieder, 53

aktive Mitglieder-, 95 vassive Mitglieder und 21 Dei-nehmen im ganzen
176 Mitglieder. Der Bootsvark bestand aus 27 Boten, 24 Klubböte und

Z Privatböte. Die Einnahmen im J. 1910 betragen 2538 Rbl. 18 Kop»
die Ausgaben 3133 Nbl. ist Kop. Es wurden drei Regatten auf der Düna
und eine auf der Ia abgehalten, sowie das ersimalige Ausrudern des

Kaiservreifes im Vier-er in St. Petersburg und die Negatta in Mitau

beichickt. Nachdem am 1. Oktober 1906 das Klubhaus niederbrannte,
befindet sich das provisorische Heim auf dem Ballastdamm Nr.l2, wo auch
die Winterabende ieden Donnerstag abgehalten werden.

Der Rigaee Verein zur Förderung der Trabazucht (Rigaer Trabrenns
verein) zählte vom t. Januar 1910 bis zum t. Januar 1911 8 Ehren-
mitglieder, ts aktive lebenslängliche, 48 aktive und 26 fördernde Mitglieder.
An Preisen kamen im ganzen zur Verteilung 65,000 Rbl. Die Rennsaison
zerftel in ein Frühjahre-s (ea. 25,000 Rbl.) und ein Herbstmeeting (ea. 40,000
Rle zu 15, resp. so Tagen. Jnsolge eines neuen, von der Kaiserlichen
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Gestirn-verwaltung St. Peter-barg heraus-gegebenen Ustatves sind dem Verein
feine Haupteinnadmen verloren gegangen, so daß er mit einem Verluste
von 14,000 Nblx abgeschlossen hat.

Der Rigaer Schüsenvereia zählte am 1. Dezember 191 1, zum Schluß des

51. Vereinsiavres, 393 Mitglieder, davon 13 Ehrenmitglieder, 351 aktive

und 29 provisorische Mitglieder.
Der Rigaek Kelluerverein zählte zum Schluß des Jahres 1910 8 Ehren-

mitgliedet und 150 ordentliche Mitglieder. Im Jahre 1910 vereinnabmte
der Verein 5609 Rbl. 66 Kop. und verausgabte 5532 RbL 44 Kop. Das
Kapital des Vereins betrug zum 1. Januar 1911 26,008 Nbl. 88 Kop.

Theater.
Die Saison des in der Verwaltung der Großen Gilde stehenden

deutschen Stadttheatetö wurde am 21. August 1910 eröffnet und währte
bis zum 20. Mai 1911 inkl, Jm ganzen wurden 280 Vorstellungen ge-
geben, von denen 35 Nachmittags-Vorstellungen waren. Jnfolge des

Spieloerbots an bestimmten hohen Feiertagen und an den Vorabenden
derselben konnte an folgenden Tagen nicht gespielt werden, und zwar: am
28. und 29. August, 7., ts. nnd 14. September, 20. November, 25. Dezember,
5. Januar. 1. Februar, vom 21. 27. Februar inll., 12.—18. März inkl.

nnd am 18. Mai; außerdem blieb die Bühne an den üblichen 8 Tagen
i24. Dez. lWeihnachtsabend), 2. März Was-tagt und in der Karwoche
vom 10.—18. April) geschlossen. Die Vorstellungen umfaßten 28 Schau-
spiele in 68 Ausführungen, 13 Lustspiele in 32 Ausführungen, 55 Opern
und Operetten in 162 Wiederholungen, 5 Gesangepossen ic. in 23 Vor-

stellungen und 2 Ballette in 14 Malen, mithin 103 Werke in 299 Ausfüh-
rungen. Novitäten waren: 16 Schauspiele, 4 Lustspiele, 9 Obern und

Overetten und l Ballen :e., zusammen 30 Werke. Außerdem fanden in der

Saison tgtoxtt 5 phitvarmenische Konzerte, 3 Ausführungen des Bruchschen
»Odyffeus« und 2 Ausführungen der ~Antigone« in griechischer Sprache
von den Schülern des Stadtgpmnasiums statt.

Jm Laufe der Saison bezw. am Schluß derselben gingen ab: im Schau-
fviel: Gerhard Boetticher, Haan Fender, Ferdinand Kurth, Ch. Willp Kaiser,
Frieda Grau, Jsa Monnard, Mellp Sachs, Elisabeth Behrisch und Knrt Busch;
in der Oder: Johann Reinhardt, Bernhard Rogler, Gustav Fünfgeld, Laura

Bernauer, Eise Banbergec und Eise Wollnersßeich; im Chor: Julius
Mariwordt. Jm technischen Personal: Direktor Dr. T. Dahlberg und der

Theaterfriseur W. Kaps.
Das Stadttbeatet vereinnahmte in der Saison lgloltt 231,048 Rbl.

80 stop» und zwar: an Tagesbilletten 188,708 Rol. 83 Kop» Checkbüchern
12,752 Adl. 39 Kop» GarantensCheckbüchern 5688 Abl. 49 Kop» Schüler-
billetten 2017 Nbi. 40 Kop» Personenabonnement 5150 Rbl. 90 Leop-,
Vorverlaussgebühren 4276 Nbl. 70 Kop» Theaterzettelpacht 1200 Rbl.,
Garderobepacht 9300 Sibl., Büfettpacht 1500 Nbl., Unsall-Entscbädikzung363 Rbl 09 Kop» Konventionalpön 91 Rbl, Subvention der livl. R tters

schaft 2000 Rbl. Diesen Einnahmen standen die Ausgaben mit 315,751
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Abl. 31 Kop. gegenüber-, so daß der Zulurzschuß für die Saison two-11-82,702
82,702 RbL St Kop. beträgt; davon zahlen die Garanten 43,000 NbL nnd

die Gr. Gilde 39·702 Nbl. 51 Kop. Die Ausgaben ver-teilten sich wie
folgt: Gagen und Spielbonorare 183,854 Rbl. 07 Kop» Gagen für die

Sommerferien 27,474 Rbl. 38 stop» Gastsvielanteile 25,063 Rol. 81 Kop»
Benesizanteile 5892 Rbl. 99 Kop» Neisekosten 389 NbL 48 Kop» Barmit-
koften, Porto und Depeschen 1522 Rbl. 30 Kop» Drucksachen und Jnserate
2220 Nbl. 73 Kop» Stückhonorare nnd Tantiemen 6053 Rol. 80 Kop»
Dekorationen 6085 Rbl. 98 Kop» Garderobe 3727 Rbl. 39 Kop» Bibliotbek
1784 RbL 51 sov, Mobiliar 359 Rbl. 29 Kop» Armaturen, Reqnisiten
und Musikinstrumente 440 Nbl. 58 Kob» Feuerversicherung 4508 Rbl. 40 Kop»
Feuerwache 1377 ML 97 Kop» Beleuchtung und Beheizung 9020 NbL
85 Koo» elektrische Beleuchtungsapparate 439 RbL 61 Kob» Zinsen 1105 Abl-
-45 Kop» Remonten 1699 Nbl. 35—Kop., Vorschnßverluste 295 Risl., Unfall-
versicherung 2500 Rbl. 13 Kop» Billettsteuer 12,112 Rbl. 17 Kop» Tages-
tosten 17,823 Rbl. 17 Kop.

Die Einnahmen des lettischen Theaters betragen im Jahre 1910
62,324 RbL 88 Kop. (Subvention der Stadt 18,000 Rol» 170 Vorstellungen
43,099 Nbl. 88 Kot-. und Abonnements 1225 Nbl.); die Ausgaben betragen
67,992 Nbl. 56 Kob» davon entsielen auf Tagestoften 6112 Nbl. 71 Kop»
auf Gehalte der Künstler 24,032 Nbl. 56 Kop» auf Gehalte des technischen
Personals 9515 RbL 13 Kop» auf Musis 4996 Abt-, Autorenbonorar
1035 Nbi. 99 Kop» Kronsabgaben 2993 Nbl. 79 Kop» Bibliothek 814 NbL
7t Kop» Dekorationen 3505 Nbl. 50 Kop» Nequisiten 61 RbL 67 Kot-»
Garderobe 1143 RbL 71 Kop» Lotalcniete 13,480 Abt-, durchgehende Summen
300 RdL 79 Kop. Die 170 Vorstellungen waren von 108,t43 Personen
besucht nnd ergab der Theater-betrieb ein Desizit von 5667 Nbl. 68 Kop.
Zur Ausführung gelangten 59 Stücke, darunter 22 Novitäten. Das
Personal bestand aus 17 Herren und 14 Damen, sowie 7 technischen
Beamten für den Betrieb des Theaters, der Chor aus 16 Herren und
12 Damen. Als Volontäre wirkten 10 Herren und 10 Damen mit. Das

Orchesterpersonal bestand aus 17 Musikem.

In Riga erscheinende Zeitschriften und Zeitungen
im Jahre 1911.

Zeitschriften: Wöchentlichx Der Hausfreund, Rigafches Kirchenblatt,
Svkedikis (Die Predigt). s mal monatlich: All Heil. Sinatne un

Dsibwe (Wissenfchast und Leben). 2 mal monatlich: Nigasche Industrie-
Zeitung, Neue Baltifche Waidmannsblättet, Das Rigasche (griechifch-
oktbodore) Epakchialblatt Karogs (Die Fahne), Nahkotne (Die Zukunft).
Monatlich: FeuetwebrsNachkichten, St. Sturms-Vom Gemeindeblatt
der St. Jakobifitche, Baltifche Monafsschrift, Nachrichten aus der Riga-
schen Stadtdiakonie, Der Diakonissenbote, Der Dekonom, Technische
Neuheit-n (kass. u. deutsch), Qororpschastecsoe gcsyccrso (Pbotogkavhische
Kunst), Uspaystspki Jus pregckaro ysie6saro oxpyra (Zitknläre für den

Jukiewek Lehtbezitk). 4 mal jährlich: Der Anwalt der Tiere. Etwa
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2 mal jährlich: Nigaer Haudelsatchiv (tnssifch und deutsch). säh-lich:
Korrespondenzblatt des Naturforscher-Vereins. Sitzungsberichte ver Gesell-
schaft für Geschichte und Altertumskundr.

Zeitung-up Täglich: Riga-r Annonkenblatt nebst Theater-Couriet,
Rigaer Börfenblatt, Baltische Post, Rigafche Rundschau, Rigasche Zeitung,
Zeitung ver Rigaschen Stadtpolizei (:Ussisch, deutsch und lettisch), Ilptk
Saznjücsjä Icpaü (Baltisches Land), Fasseij thouocsm (Rigasche Nach-
richten), Pgsctciü Bisotann (Ri act Bote), Nigas Awife (Rigasche
3eitnng), Jauna Deenas Lapa Jenes Tageblatt), Latwiia Nematus-)-
Nivta Wehstmsis (Mok enbote), Dsimtenes Wehstnesis (Heimatbote).
2 mal täglich (seit I. Daimy- Nigaek Tageblatt. Z mal wöchentlich-

gachmgxctiix kyöepscskia Btzouocka [Die Livländische Gouvernements-
eitung).
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Die höchsten und hohen Autoritäten

des Livländischen Gouvernements.
(Alpbabetifch geordnet.)

Gouvernenr von Livland:

Eeheimrat Hofmeifter und Hotzer Erden Ritter

Yikokai Ylexandrowitsch Hmeginzom
Jm Schloß-

Kauzlei des Goaverneurs:

sanzleidirektorx FULL-Rat K. K. Jljinfkoi.
Alteeek KanzleidirettorOGebilfU

Koll.-Ass. Ebristlanowitsch.

Miserere Kanzleidikeltorö-Gebilfen:
it.-Rat u- Ritter J. P. Bielihkw

Tit-Rat A. W. Kasnezom
Tit-Rat M. TtofnitztL

Beginne zu besonderen Austräsem
Altern- Koll.-Ass. M. R Molaä
Jüngeren Goav.-Setr. N. A. Schedrinfw.

Akzifeverwaltnng, LivL 1
Gouvernements-. l

Lokal: Kirchenstr. n, Qu. 5 n. s. .
Ditiåiecenvm Exz«,Wi-kl« Staatsrat a· Ritter»
.. .

W. Kvlomitiaom ;
Altes-e Nevibenten : Staats-. u.R.J. D.Kasmith ·,

Korb-Rat u. R. C. F. Bauen k(
Jüngere Revis-ernen- Koll.-Rat a. R. C. 8.-

Akfkniew. »s«
Sehetäret Hofrat n. R. J. U. Paschkowjki. .-

Koll.-Sekk. N. P. 111-answ-
Bnebhalten Kur-Seh a. R. S. S. Lukianow.

Zoll-Ass. M. N. katschanom
Sekretäl-s-Gebilfen: Koll.-Ass. W. J. Darm-»

schen-Max V. St. Litbinfklx ,Koch-Sehn N( N. Weilofsnikow »Bttchbalters-Gebilfen: Koth fi. N- N. ;
Bevuaiki M. J. Rumbeba, Gefoäfts-.

fuhr-er des l. Bezirk-z zukommaariekt-
zur Gouv.-Akzifeverwaltaag als stellv.
Buchbalters-Gebilfe.

,

Kot-Seh W. M. Solowjew. - »
Gouv-Sekt- P. J. Protoroponn H
Tit-Rat N. J. Dasel- · )
Koll.-Reg. St. R- Nostowiku A

Außeretath Altererc Bat-N. K. Drachenfels.
Jüngeren vakat.

Negiftrator: soll-Sein J. J. Amt-with
Buchhalter: Gouv-Sekt- F· T. Raums.

Kamleibeamte W. Knschner.
Koll.-Reg; E· Laban. B. Sprutsch.
S. Fandexem A. Kalikoss Es. Klam-
R Balsoir. O. Rumpe. U. Michailowcr.
M. Basis-Keim O.Tkofaizkaja. E.Skuia.
P. Rate-them. M. G. Naiaross.
W. A. Tfchernawstv. N. Tschernjawskaja.
N. Antoninfky.

1 Lwlaudische Bezirks- Aquin-et-
-1 womit-arm

. 1. Bezah-
j (Sitz der Verwaltung in Riga.)

, Lokal: Mühlensir. 57·

Bezikwinspekton Koll.-Nat u. R. J. E. Lösewitz.
tGeschiinsfiiorm Kett-Sen J. J. Telepaw
»

stell-Sehn L. P. Bjelstv (stellv.).
Alten BezittsinsvektorS-Gehtlfem

s bofrat Th. H. ElsbekskKett-Ass- W. A. ocham
Hofkat A. J. Cholewo
Voftat W. P. Musen-ski-

» Hofrat N. S· Lokomo-

, Koll.-Reg. N. N. Sinon-.

» Koth-Ass. K. G. Halsring-
Z Heft-at A. F. vz Schirm-.

E Hosmt P. G. baten-

- Hofrat W. A. Akzicholvifi.
Hof-at J. G. Architekt-ich
Soll-Ast K. E. Ballette-

-
»

Hofrat N· F. Allzeit.
kAltere etatmäßi e Avnttclleum

) Kpll.-Sekr. TM P. Miblelfobm
A Tit-Mut N. N. Tomtlow.

249



Gouv-Seh Th. F. VII-seaka
Koll.-Sekr. P. A. Rutlorvskv.
soll-Sein E. W. Nil-ihrem
Keil-Sekt- N. W. Aielitzkv.
Keil-Sein G. D. Rotvberg.
stell-Sekt- T. G. Glich-vielv-
C D. Tschumakm
soll-Seh C. A. Potapow.
stell-Sekt- S. N. Stetsakom
Koll.-—Sekr. G. WspSokolonx
Fell-Sehn F. J. Kot-iso-
Baron Fr. O. Noknnr. ·
ZEIT-Sehn A. M. Selehkr. »
Zoll-Seh A. J. Treiland. M. M. Watt.

Jüngere etatatäßtge Kontrolleutez
R. P. Mibkelfvbm
Gouv-Seh U. M. Chocholkow
W. L. Minne-
Gouv.-Sekt. P. äs. Wafsiljew.
Tit-Rat W. E. sdrejekm
s. I. W. Zibalssi. M.-J. Kommt-.

Kett-RAE J. M· Raolsschksr.
WL W. « ichoamotm P. J. Filippom
Gouv.-Sekk. M. I. Knien-.
Koll.-Reg. W. 11. Sud-unzw-
dioll.-Neg. V. s· Drofpom
M. A. Bochanous. J. K. Nematus-.

II- Bezut
(Sitz der Verwaltung in Wall-)

Beziklsinspektorc Staats-at S. R- Tessollin.

Geichäftsfiipren Soll-Aff. Vz W. Afeliskv.
Alter-e Bezcrisinsvettord-Gedtlfen:

Baron L. P. Nönnr. »
Heft-at V. W. Praczinsth
Heft-at Th· O. v. hatten.
siell.-Ass. L.»A. inchenikv.

Jüngere Bezikssmspeltots-Gebillen:
stell-Sehn S. P. Wafsiliew.
Koth-Aff· J. A. Kliulowfki.

» P. CDengsoM Koll.-Ass.J.S-Stepäuvw.
Alters entni. ontrolleutet

soll -Sekk. P. R. Olszewski.
voll-Seh A. J. Niekokoiczvckv·Kam-Sen L. W. Ns arow.

Jüngere etatmäßige KontrolleurU
Wolf-Seit L. A. Boden-. «

Koch-NR J. M. Zewinstv.
Goavs err- J. LI. WibfoL
Gouv-Sehr- M. K. Schicker.
P« J. Libbeen Gouv.-Sekr. A. S. Rodka
Fell-Sekt- s. J. solahvlvitfch.
soll-Seh A. W. Nimmka
soll-»Geh J. A. Institutska
Gouv-Sehn M. W. Grases-ka-
H. M. Warten-mar-

llL Bezirk
(Siu der Verwaltung in Donov-)

Bezirksinspektokx Hob-at E. G. Rai-Insow-
Gefchåftefübken Gouv.-Sekr.lA- P. Vielen-ern
Alten BezirksinspektotssGebtlfem

Hofrat N. I. Satan-m
Hof-at W. W. Swatkom

- got-at A. S. Lewdikom
! akon P. st. DAMAer

i« HofkatBaron C.lsolstinåbaafensbolsiemI Hof-at V. J. v· Stein. v. A. Mem-L
Häng-e Bezirksdirektors-Gehilfen-
« all-Sen- N· P. Wohlster

Koll.-Ass. P. U. Chinaan
Keil-Sek- I. R. Kote-tiefem
Koll.-llss· R. K. v. Tonart-

»
Koth-Ass- N. F. Tfchetkassom

Alten etatm. Kontrolleucn Kam-Seh H. N.
Win. Kett-Sehn K. 11. Grinetoicx
Keil-Seh- N. R. Hoblbafr.
Kett-Seh A. J. Viätksizkv.

Jüner etatak Kontrollean Gouv-Sehn
. M. Walten Koll.-Reg. K. Th. Athle-

Kvll.-Reg P. J. Marthen-ski-
Gouv.-Sekr. S. G. Autoaetvitich.
F. Ch. sanftem-ea- C. N. Kessels-.

Stad- Mikulim J. Z Pellussaar.
Ko .-Sett. W. G. almgiL
Gouv.-Sekt. W. J. Mehl-lith.
s. A. Ritschtom

17. Bezirk
(Sis ver Verwaltung in Wmo.)

Besirtsinfvekton

Geschäxtsfübren Gouv-Sehn P. S. Proto-
»

pp ow-

Alteke BezirkstnspektorhGebilsen
Hof-at I. D. Trep-
Koll.-sss. Az W. Rat-Maiw-

Jüagere Be ikksmivettorisGebilfemKeil-Ast Ch. E. v. Kymmeh
soll-Ass. I. J. Marias-ein,
Kett-Ass. H. R. vz Glasenapp.
soll-Ist W. F. Trick-ex

»

Tit-Nat R. J. s Massen-.
Alten etatmäßige Kontrolleutu

Keil-Seh E. R- v. Weinan
L- L. Sonstny

Jüngere etatmäßtge Kontkollenru
B. W. Bauer. Koll.-Oetk.N. W. Quoten-.
Gouv.-Setk. K. P. Mackalla.
Koll.-Reg. L. F. Stkraar.
Kett-Rea. J, W. Will-rann
K. R. Skvteltm

Ofekscher Dtstmät.
Sitz der Verwaltung in IrensburgJ

Distkiktsiaspekton Heft-at n·R. L. von Mtckwitz

i Bezirtsgericht
stäsitenk Wir-11. Staatsrat a. Ritter A. Z-
-1 Klovoxm »
Bizeptåsidentenc Wir-11. Staatsrat u. Ritter

s N. S. Stamm «
Wirkl. Staatsrat a.R. sc. P. Lebedxasky.

I Wirkl. Staatsrat u. N. W. M. Gerecht-L
GerimsgliedertStaats-Ja RMID Stett-erm-

( Staatsrat u. N. M. O. Gtödmaer.
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Staatsrat a. R. J. G. Kudritzkm k
Wirkl. Staatsrat a. R. D. J. Orlonu
Staatsrat a. R. S. A- De-Hante. l
Staats-rat u. R. W. S. Pkifelkom g
Staatsrat W. O. Labunsty. T
Staatsrat W. P. Rufst-now ’
Staatsrat D. E. Neukonstian

gofkat F. F. Baron Rosen.
taatstat N. S. Nowikottx

Staatsrat W. A. Irdisches-km
Koth-Rat W. N. Gassen-.
Staatsrat W. N. Bist-via .
Koll.-Rat R. G. Engl-ertö-
Dofkat W. J. Bukowikth

Zofkat A. A. Cblebntkow.
taatökat M. M. Ebuldm

Staatsrat J J. Wetenitzim
Staatsrat .E. Nil-son-

LanzleL

Sekretäke: Koll.-Ass.N.V. Schirstv Verwalter
des GerichtssebäabespGotte-Sekt- J. . Kraft-um

J. 11. Batschanadfe. T. W· Grünwald. lSekretärsgeb.: K. K. Statfchelsw.
Kalt-Sein I. J. Dsjuga9. «
A. A. Metzewitich. O. F. Jan·kpwsty. )
A. Cbr. Eil-an. V. A. Satfrturko. !
W. V. Nifchottu A. S. Votfchagonx ,
M. I. Ltsseaka P. J. Sfinat.

»

Kost-»Seht A. O. Letviyki. K. Ch. Gara.
Alters Gerichtsamtskaavivatem

A. P. Starr. J. A. Irr-wolka
L. J. Skrotnnom S, W. Noichitr
L. A. Tamtkr. A. A. Naht-Inn
J. J. Sehn Idt. A. S. Botschagotv. »
W P. Rtfchom B. W. Trelim

Jüngere Gerichtsamtskaudidatenz
N. W. Stepanom M. J. Lcssenko.

.

A. G. Wachramejeto. P. I. Tschernawtky.
P. P. von Kleist. J. kl. Bkttner.
L. L. Pttlchekom A. I. Taf-.
A. K. Riesenhva Th. Th. Rufchenzottu
N.J. Poschechonom P. A. BammonomlW. E. Dobkofchinfki. S. J. okkowsky.

Kanzlet des Präsidenten.

Sektetärsgebitfet Kett-Sein W. O· Wilkus.
Kanzleibeaattez Koll. Neg. J. M. Saßlotv.

Fri. O. J. Swetlotv.
t

Buchbalterei. z

Rentmeisten Keil-Sehr J. D. KabuL
Kat- «eibeamte: J. O. MaskewitsQ«P. M. Ovvmamr. E. M. Streiv.

J. J. Nadfim Frau 11. O. Druschkow.

Archiv. ·
Archivare Hof-rat u. R, P. G. Heu-mann-
Kauzletbeamtu B. Ftlwvotvitfch. Block.
Translateure: A. S. That-. M. N. Noah
Registsatokem J. U. SmeiL J·F. Stummberg.k

Kanzleibeamtr.

1. Käiinånäcsxsoälbbtkeilunggl L P ! s
.

r . . u am. k. .J. u ar!a·aps- Buhl-allen J. Eisi. Bruder.
sch l

F. D. Kamradsil!s. FTL M. Rastrnbow.
L - J. Elsis· L- P. Newdatichina.
S. Machowka. A· J. Elsis.
A. A. Draschkow.

11. KrimiaalsAbteilungt
J. M. Vawljukas. FkL M. K. Piwonas.
B. A. Stafchkewitfch. F. G. Koemets.
A. P. Schwabinsky. J. P. surgiö.
W. J. Wa in. b. P. Jurist-n-
P. M. Obglei. F. Ladu.

l. Zivil-Abteilang:

ZlstygreNikpi lJ- J. sis-ERSan »r. . .loaletv. r. . u ar-

tS. A. Gut-ki- Fkt. A. M. Juno-«
v

Frau A. Rudsit. B, Gudowitich.
Frau W. J. Wiltschexoskv.

11. Zion-Abteilung:
K. M. Stdn-mo- W- A. Seifert.
P. S. Beläjew. K. F. Godwoisch.
A. Fried-nimm K. Swetlom
A.

.
subve. P. K. Longinom

111. Z Nil-Abteilung-
M. O. Gedtaitis. Frau J. O. Bebt-Drom-
A. B. Powilaitis. W. J. Kussowikv.
Frau W. J. Mühls- Frau O.M. Sinat.
E. E. Schketstirk A. A. Krassowski.

Untersuchungskichter.
Kammer fin Riga und den Rigaschen Kreis

im Gebäude Des Bezirkcgerichts in Riga.

Für besonders wichtige Angelegen-
heiter-:

Tit-Nat V. L· Gurwitfch. «
A. A. anazius.

; Für die Stadt Rigcn
; 1. Distrikt, Ttt.-Nat A. N. von Goeth.

2. ~
Tit-Rat S. A. Kutqu

s.
~

KollsSekn B. P. Kolotonu
4·

»
W. N Mit-trink

5. ~ N. F. Siokolow.
st. » Hofmt S. I. Poren-.
7.

» W. K. Bkesinfkvz
8.

»
W. K. Schustraikkm

9.
~

Tit-Rat W. P. Suamenfkv.
m.

»
Tit-Rat J. W. Vetkom

11.
»

Koll.-Ass. A. F. Sipschnh
12.

» Tit.-Nat B. J. Pfannle-

Für den Rigaschea Kreis-

-1· Tisskikt, Tit-Rat N. A. Seniawin.
2.

»
Staatsrat J. Ol- Bene.

3. « Tit-Rat B. B. KvkssaL

Für den Wolmarfchen Kreis:
In Weimar-

1. Tistrikt, A. A. Sols-bew-

-2« »
N. K. Tals-hin.
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Fiik den Weist-etlichen Kreis-

l.Distrikh Koll.-Sekr. K.A.Lotozlv, in Wem-en-
2.

» vakat.
Z. » Koll.-Sekc. S. P. Russanow, in

Mvdoth
4. » vakat.

Für den Waltschen Kreis-

1. Distrikt, J. A. set-weist in Wall-
2.

» Gouv.-Sekr. A. A. von Sievers,
in Walf-

Füt den Dorvatschen Kreis:
Jn Don-at.

1. Distrib, Koll.-Ass- W. P. Cbolostow. »
2. » Koll.-Ass. P. S. Kakarim
Z.

»
Koll.-Sekr. W. S. Daulfche.

4.
«

N. S. Iwane-v-
-5. » Tit-Rat D. N. Nowovaschennv.
s.

» R. M. Zecpknsw.

Für den Wertvschen Kreis:
Jn Wer-v.

1. Distrikt, Kett-Sekt- B. B. Karelitr.
2.

~ Koth-Ass. N. N, Zacleib.

Für den Petaaaschea Kreis-

1. Distrikt, Tit-Rat W. S. Lieven, in Pentag-
2.

»
K. J. Schawerbow, in Ver-lan-

s. » Kett-Ass.S.D. Strafen-,in Verm-m

Für den Fellinfchen Kreis:

1. Distrib, B. F. Noli-usw« in Fellin.
2·

~
N. W. Martinow, in Obervablecr.

Für den Arensbutgfchen Kreis:
In Arn-Murg-

M. I. Achtsamkeit-.

Gerichtsvollzieher.
In Rjgar Koll-Ass. N. O. Labunsti. -

T!t.-Rat P. J. Dannik. I

ZolläSFßkn 11. Dts KAIFLM M l. . awowi
. . . itva

M. Danks-m
« ch «

In Wohltat- J. J. Witwe-m «
In Wendem F. F. Schellowskh. J
Ja Walt: J. R. Meesit. I
Ja Duan Kett-Ass. J. A. Lissenlo. l
In Wen-o- S. M. Marmo- «
Ja Vernun: N. G. Iwaamm
In Jellitu vakat.

Prokuratur.
Prokureun Kett-Nat W. S. Molofchawij.
Vkoktsr.-Kollegen: Staatsrat P. A. Jede-com-

Koll·-Ass. M. P· Professor-p-
-skoll.-Rat S. M. Laus-wills- i
Hofrat W. J. Kanfky. E
Hofrat N. N. Boncskom y
Koll.-sss. A. G. Dadafchew.
E. P. Bma Reiten-est I
stell-Aff. B. P. Sturmgeto-

Hyfrat M. K. Ort-denken
Tit-Rat B. S. Revninsksp
Al. A. Wollt-w-
Koll.-Sekr. PF. Stakr. stellv.
Dofrat B. D. agnjewskv.
Koll.-Ass. W. W. Galkin.
Koll.-Ass, S. W. Gtizajk
Tit-Rat E. U. Sara-si-
Koll.-Ass 11. s. Holmsietr.
Tit-Rat A( A» Schamaria.
G. A. Grjgsrossalm N. N. Sfokolow.
A. A..Namrolo, stellv-

Sekretärt B. W. Tkelim
Sekretärsgebilfu A. G. Wachkamejew.
Kau leibeamte: O. K. Kotscham E. F. Eglit.Zr. O. A. Sabger. Fri. W. S. Korolewm

W. M. Etuis- A. J. Elksnit.
K D. Gluichkow. J. J. Lende-
A. P. Lesen. P. P. Kalnin.
J. J. Sichmann.

Ochs-Immeka Maße nnd
Gewichte, Mist-sehe, Nr. 15.

Lokal: Elisabetbftr. 101.

» Amtöbezirh Livland und Knrlantn

Chef: Jugenieur Fett-. Mitt.
- Altes-er Justiererc Konstantin von Brikfen·

Justiererz Paul Mkan Karl Mägsi.Bad-haltet n. Schattfübren Edgak half-erg.
Praktikanu Gustav Boot-fon-

Eisenbahn.

thasOrelek Eisenbahn.

) Mosk. V» Bshahofsplatz.

. Eber-müsse Rischwiullen lensts
IWitebstet, Ocel-Wltebiker, Mikro-er, Rigai
Bolsekaaet und Riga-Tuckumec Eifenbadnen.)

Verwaltungsrah
IPkäfess Chefver Bahn: Jugen. Wirkl. Staats-
; tat J. T. Demgem-
Mitglied von ieiten des Finanzminisieviomh

; Inst-men- Staatskat J. Sowie-oka
Obe-kontrolleur: Wirkl. Staatsrat M. J.

« Kuljabko-Kokehkv.

Chef der Bahn: Jugen. Wir-kl- Staatskat J.
T. Drange-L

Tessen Gehilfe: Passe-L Wirkl. Staats-at P.
G. T. Eckern-sto-

. Jngmictk für besondere Aufträge: Heft-at N.
J A. Tolwinflv.
zOlseringeniencc Staatsrat A. W. Wekchowstoi.
zDessen Gehilfe: Ingenieur Staatsrat K. s.
s Boot-wusch
Chef der technischen Abteilung: Jngmstell-Rat

H A. A. Bessern-l- ·
Dessen Gehilfe: Jugenteak G. K. Gan-.
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Abteiluaas-Jugenieute: »-(
In Orqlt Blum.
» Bräaft: Tit-Rat W. W. Pan-sw-
» Roilawl: Gott-sow-
» Smolensk- Gakotzky
»

W itebfks Cheltupltschwili.
»

V o l«o M: Goljaiutzw
» Dwmsk: W. N. Maschkin.
» Kreusburg: Koll.-Sekr. M. N.

thchmankk
« Rxgax DiebL Arn-um«
»

Mttam Bakvn Bedr.
» MogiletoF Ottokar-.
~ Oricha: Kofekm

Traktionscbesi Jngea.-Technol. Th. J. Even-.
Dessea Gehilfe: Jngenieur H. J. Baer.

Ebefs der Werkstätten:
Jn Rtggt N. A. OkolosKul.lk.
~ Dwtnsk: G. S. Wiaogkadow.
~

Nestern-b N. K. Sam-
Betriebscbest Insekt- Staatsrat Regeln-.
Dessen Gehilfen: W. J. Sack-now-

Koll.-Sekk. E- W. Krsbanowsty.
Telegravbetkcbest Kapitän S· P. Malychim
Dessen Gehilfe: W. E. Zeatkowikv.
Chef der Materiglvenvaltung: Jagetr.sTechnoL

J. J. Feier-AchDessen Ge ilfe: F. J. Glas-»v. ·
Chef der Kommekzabts W. F. Kolvschlewttsch.
Desseu Gehilfe- A· J. Bernhard
Chef des Eikmabmem P. D. Boten-km
Dessea Gehilfe: R. L. Lucia-
Cbef ver statistischen Abteilung: Sprogr.
Obekbuchbaltm F. G. Geige-com
Dessekt Gehilfe: F. L. Tit-no. »
Geschäftsfichrek d. Zollagentm d. Ruck-Dreht

Eisenbahn- Potenmfw
Verwalter d· Pensionskasse E. W. Mühlenbekg.

Kanzlei des Chefs ver RigcnOkeler
E i f e nb a hu:

san leidikekton C. A. v. Schubert.Deskets Gehilfe: vakat· .
Geschäftsfübkekzsb E. Kosmck.

K. F. Dakgtnowicz.
Atchivan vakat.

Mobilifationsabteilungx
Chef: Jng. Wirkl. Staats-. G. T- Seredinsfv.
Gehilfe: Stabskapitäa M. P. Poljanim
Tisch-verstehen J. N- Posdaxakom

Examinatiouskomitee s
des Rigaschca Lebkbezirks. 1

Gnmeldungen in der Kanzlei des Lebrbezirkö«
Schloßplatz 2.) l

Präies: Wirkl. Staatsrat u.» Ritter-, Bezirks-
inspektor G. L. Bukoyoitzkh »

,
Sektetärt Kuh-Rat a. Ritter J.»J. Kobler,«

zugleich Examiaatok für Geschicht-. -

Exakniaatotem
Der Religion: griech.-ortb. Konf» D. Sp-

kolow n. M. L. Sinaifki.
) evang.-lnth. Konf» cis-mi. theol· sk. J.

Freudenfeldt u. cancL theol. J.

thebDer russ. pw Staatsrat u. R. W. D«
Oft-wiewa-

Staatärat n. R. S. W. Okctonx
Der latein. Syst-: Staatsrat u. Ritter

A. F. Klever. » ·
Koll.-Rat a. Ritter F. S. Stactzki.

Der deutschen Spr.: Staatsrat u. Ritter
A. A. Musinowic .

Staatsrat u. Ritter s· Lössler.
Der franz. Spr.: Staatsrat u. Ritter A-

L. Bost. »Staatsrat .I. Lamm stellv-
Der Mathematik n. Physik: Staatsrat u-

Nitter Gan-L Adrianow.
Staatsr. u. R. W. N. Sohlen-.

Der Keogkaphie u. Naturwissenschaftem
Staatsrat u. Ritter L. E. Newsorow.
Staatsrat a.Ritter O. W. who-lachen
Staatsrat u. Ritter P. Wettbew-

Der Geschichte: Hofrat u. R. J. sttöbler.
Koll.-Ass. u. R. N- M. Belewtttnow.

Der Kalligcapbie: vakat.

Fabrik und Hüttcnwesem gibt.
Gouvernementsbehörde für.

Loka!: Nikolaistraße 8, Qu. t-

zräsesx Se. Exz. der LivL Gouvernem-
liederc Se. Exz. der Livi. BtåegouverneuvDer Prokura-r des Rig. ezitksgertchts.

Der Chef der Livi. Gendarmekieverwalt.
Der ältere Livländ. Fabrikittspettor (als

ständiges Glieb).
Der Bergen enieur des nett-westlichen

Ber werfbezirks sßiga). »
Die Fagtikantetn B. W. Wittenberg.

J. A. ZöpsseL Max Wetbexu
E. v. Inner· » .

Geschäftsfiihrerx Gouv-Sehn L. P. Wexim

Fabrtkmspektwu des wa
Gouvernements.

«

Aelteter Fabrikinspektor des Livländ. Gouv.:
Se. Ezz. Wirkl.Staatsrat N.D. Boldvkew

’ (Kamlei: Nikotaisikaße 8. Oa· 7).
»

Geschäftsfübreec Gouv-Seh L. P. Wexta
(Nomanowstr. set-, Qu. 4).

««BesirmFabrilinspektotea: ,
I Des 1. Bezirks, Mit. Stett-rieth Heft-at

; Jngen.-Technologe G. D. Blagotnyflotv

, (HVensbel-g, Zaaaftr. 1, Qu. s). v, Des 2. ezirks, Veto-DE Stadtt.: Ingenieur-
-3 Mechaniker Hofkat F. J. Katschkow.
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Des Z- Bezicll, innere Stadt and Mosis
Stadtt.: Hofrat Jugenieur-Technol. TM
L. Georgiewfky (Säalenssr. IN Qu. 22).

Des 4. Bezirks, die Kreise Wolmar. Pernaa
und Fellim Ins-Mechaniker Koll.-Ass.s
L. E- Lieben (Petnan, Rigasche Str. 18,»
Haus Frank). »

Des 5. Bezirks, die Kreise Wall, Werke uJ
Jus-jew: vakat. » (

DeUL Bezirks, die Kreise Ntåm Wende-! mi
Ofel: Tit-Rat N. S. osow (Riga,,
Peterholmftkaße ä, Qu. 5). z

Bergwetkmspeknon !
Ritze-, Säulenstr. 54. )

Bezirksintgenieur des non-westlichen Bergwerk-
bezi O: Staatsrat W. A. Nath-

Flnßpoltzet.
Siehe Hafeuverwaltuag.

Friedeusnchtetpleuum
(Lokal für den Riga-Wobaacfchen Kreis-

Alexanderbpulevakd.)
Präsident: vakat.
Sekretäkk Hofkat K. J. RomanokrsM
Sckketäksgebilsem E. I. OsoL

· »Z. K. Schmigelsky- A. P. KitmmeL
Kanzletbeamm J. F. RosembaL

J. J- Miklafchewicich. M. N. Aktemjew.
Al. R. A. Sekafintoto.
Z. K. Walten F. A. Neumanm
J. J. Nord-nd E. J Linkotvitsch.
A. R. Gangis. M. Savenikr.
A. W. Akkekmann. R. P. Petersom
P. G. Swaiägm G. J. Ruhr-ang.
Frau N. P. agonowa.

Frieden-richtet
« , Ehrenfkiedenökichteu

Livländischer Gouv-erneut R. A· Sweginkom
Pizegouvekneuk A. J. Kelevowskv.
Lande-at Kammerbekr Heut-ich Baron v. Tiefen-

hausen.
K. A. v. Kaieeiem, Wotan-.
Theodor Graf Mel-ent.
Zeremonienmeister Nikolai Fürst Krovotkim
General dek Jafanterie O. I. Bettels.
Stadibaavt George Arwitsiead
Nikolai v. Rövenack·

Füer Pawcl Valekianowitfch lengalytichew. »
Percwal Baron Wolfs.
N. E. v. Ckaasen

F. I. v. Hat-erweist
.

W. Baron Wolfs.
U. B. von Kloor.
M. S. Tschultovz » ,
Tit-Rat F. E. Kamkm s

.-R. Baron Freotag v. Lord-abwen-

.!Professok von Ver-wann
. Rudolf Jwanowitich von Boctticher.

i Dr, G. J. Avpiua.
,sLemsalfcher Stadtältester F. M. Hausen.
»N. N. v. Gersdorf.

HG. K. v. Briimater.
.;Beamter K. K. Iliinski.
111-non G. W. Landen.

-I’Baroa F. A- Magd-u-
-.«Beamtet L. L. Ostrouchow.
kN. J, Pirang.
xßaroa A. N. Schallt-.
IW. N. Bulmeriacq.
S. J. Nowokom

Pi. K. von Zwist-.
- A A. von Günyeb
A. J. Rrafttalm
R. O. von Begefacr.
Baron K. N. Bietingbof-Schcel.
Baron E. B. Zenmertr. «
M. M. Kahnon

Friedensrichten

1. Distritt, Staatsrat M. s. Solotarevx
2.

«
Staatsrat G. E. Aal-saurem

3.
»

Staatsrat J. S. Jankewitfch.
4.

»
Staatsrat K. K. Schukschta.

ö.
~ Kett-Rat N. P. Jastrebow.

s. » Staatsrat G. P Olchotvka7.
~ Staatsrat W. N. Tumart ty.

s.
»

stell-Ast D. G. Gemichsesh
9.

»
Wirkl.Staatsr. V.Ol. v. Bötticher.

to.
~

Wirkl- Staatsr.N-J.Jemeljanow.
It. ~

Staatsrat Q. S. Schawerdow.
12.

~
Staatsrat K. I Bartafchetoitich.

13. » Hof-IF. J. Bogtanoto (Sege-
wo . .

14. » Koa.-Ass.P.g.Engezmannoixtüax
15. » Staatsrat S. A. Saltanow (im

Winter iu·Riaa, wahrer-d des

»So-unsers m Dubbeln).
IS.

»
Moll-Ast W D. Dementjeto

(Wolmar). .
17.

»
Staatsrat J. F. Bogdanomtfch

(Lemial). »
18. » Tit-RatG.L.Ravewltsch(R-lien).
19.

»
Staatsrat K· J. Sfufcktfchew.

20.
»

Moll-Rat K. J. Schentschafchin.

Ersanzungsisriedensrichten
Kett-Ast F. A; Konradi-
Tit.-Rat N. P. Slepttschkim
Koll.-sss. K. K. v. Brit-.
Tit-Rat N. J. Nititim

Genchtsprjstavr.
; 1. n. 2. Friedeasr.-Distr» 0.0. Schimkewitsch.

3.u·6.
~ » Zoll-Ass.W.D.Usswes

i tschelm
4.n.20. » » A. E. Bartofchewstv.
s·a.to· ~ »

W. D. Zweiterz
7. Friedensr.-Distr. und der jenseits ver üna

, helegeae Teil des 2. Friedens-:-
s Distr» P. D. Zweit-erq.
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s. a.9. Friedense.-Disir., W. F. Kallinstv.
n. u. Is. » ,- W. M» Poschariiw
12 Kreuz 15» 14. u( 15. Faenza-Distr»J. R. Petkewitf · H»i, 17. n. 18. Friedensr.-Distr. S. T. Tupi- E

· lowskv (Wotmar).
19. Friedenst.-Distr., K. K. Wild-u- -

Kkepostabteilung. -.;
(Lokal: Im Gebäude des Friedensrichtek- «

plenums, am Mexanderboalevakd.) .

Übteilungscbeh Wirkl. Staatsrat N. W.
Wehaschem

Sekcetärx Hoskat 01. W. Schelachin. :
Setretärögebilfu Koll.-Ass. O. W. v. Zwing- .

mann.

Kanzxeibsamtet A. F. Gan nas. G. H. KoziHV- O« Blybtm H· J. Haft-ist. E. Semel«
A. F. Bekkas J. J. Gilbe. fEb. J·. Inschmanm M. Kublberg. ·
E. Konig.

.
Garuifozy Kommunism-

behördeu der. ;
Stab des xx. Atmeekokps.

Buream Elifabetbstraße 8.

Kommandjetenter General s.ll. Minute-spe-
General der Jnfaaterie Stirbt-now-

Stabscbest General-naive- K. I. Schemjakitc.
Jaspektoc ver Artillerie des XX. Armeekorps:
»

Generalmajoe M. D. Schreiber-
Altete Adjatantea des Stabes: Kapitsin Kusmikh

Stabskapitän LunisL
Generalstavsoisizier für Aufträge: Oberst J.

A. M(chaelis.

Kotpsarzn Wirkl. Staatsrat N· T. Dewel.
Kowsintendantt Oberst N. D. Faleiew.

Stab ver 29. Jafanteriedivision.
Bnream Schulenftr. 35.

Kommaadeurs Gesten-many W. A Ac chip ow.

Stabscbefx Oberst K. A. Wibaudm
Altes-e Adiutantem Kapstön Sbukow. Stabs-

kapitäne: TKonowalom Kortschagia.

Divisioniarzn Staatsrat Bot-Mitv- «
Divisiousiatendann Obekstleutnant Donatio-

1. Brigade der 29. Jnfantekiedivision.
(Mitau.)

Kommandeur: Generalatajvr Tschisijakow.

2. Brigabe der 29.«Jnfanteriedivisivn.
(Niga.)

Kommaubeun General-naon s. 11. Ocel.

1 13.Starvtusstische Jnfantetieregiment.. (Libaa.)

NKommandeum Obexst Kilsokd
Adjutantx Leutnant Regel-

114.Nowotorskifche Jnfantetieregiment.
(Mitau.)

Kommandeurt Oberst Pukalow.
Avjutant: Stadckapitän Odems-stowa-

-115. Wjäsmasches Jnfanterieregiment.
Boreas-: Feiedenstraäe 14.

Komncaadeuke Oberst A. W. Orlow.
Atterer Stabgoffisien Oberst Sirup-rieth
Adjatant:· Stabökapitän Welt-them

1. Bataillom Obekstleutaant Sobozki.
11. ~ » siogalfkv.

111. . » » Ernst-me.
1..V- ,- ~ Manutichotow.
Altexer Arzt: Staatsrat Fels-now-
Regtm.-Jntendaat: Obetsileattmnt Katelia.

Us. Malojakoflawfches Jnfaateries
regiment

Bareaar Polkowoi Diver, Rorkecksbof.
Koytmandeute Oberst von Hallberg.
Adxatant: Leut-unt Svtfchom

l. Bakaillom Oberst v. Wille-L
11.

» Oherstleutnaat Baumann.
111.

» Oberst-entrinnt Beloftvtzw
17. · » Obekstleutnant Leontjew.
Regkmemsarzv Staatsrat Bekmana.

» Regtmentsinteabantg Obekstleutnant Grau

» 25. Jnfantekiedivisiom
(Stab in Dwinst.)

Chef der Division: Generalleum, Bulgakow.

i. Brigade der 25. Jnfantetiedivisiom
(Dwinsk)

Brigadekommandeakg Generalmajor Asianim

2. Brigade der 25. Jnfanteriedivision.
. (Dwinst.)
Brigadekommandenu Generalmajor Palibin.

25. Artillekiebrigade.
(Twinfl.)

- Kommandeurt Generalnxajor Tschepumow.
Adjutant: Leatnam Poljatonn

. 97. Livl. Jnfantetieregiment
des Generalfeldmakichalls Grafen

Scheremenem
- Owiniy
Kommandenrx Oberst Raikowsty.
Adintaan Leatuant Toten-ew-
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98. Jukjewek Instinkt-jammernd
(Dwinsk.)

Kommandegn Oberst Nawakonu
Akjataau Leumant Fuchs-.

99. Jwangokoszches Infanteries
kegtment.
(Dwinft.)

Kommandeuu Oberst Bewowa
Adjutann Leutnant Letz-

-100. Ostrowsches Jnfanteriekegiment.
(Witebsk)

Kommenden-: Oberst Machaew.
lojatann Stabskapitän Belozekkowez.

29. Aktillekicbkigadr.
Revalcr Str. 57.

Kommsadeun General-naon Beljajenn
Adjutaan Leut-want Kxitikoaiky.
l. Division: Oberst Rai-lin-

I»I. »
Obe-st Stocke-v

Alten-· Itzt-: Staatsrat Occhmtiu
«

Vetekiaätarw Moll-Nat Kukaatowsko.

1. abgeteilte Kavalletiebkigadr.
Chef: Generalmajok E. G. Tkambiclm
Altern- Udjatanh Kapitäa Fürst A. A. Man-si-
Btigadeintendantt Oberftleutnant Wenzel

16. Jkkutskifches Httsarenrkgiment.
Sodowaikolostn 14.

Keim-anderm Oberst Protopowitsch. »
Ahjutanu Kornet Jwanonx

19. Atchangelogokodfches Dragonm
tegiment.
(Mitau.)

Komme-wenn Obesfl Maklfchenko.
Adjutann Leut-nat KubakkilL

20. MöriersAkiilleriedivisiom ]
(Zuloorow- u. Revalec Str.-Ecke.) »-

Kommandean Oberst Savilfch.
Gehilfe: Obekftleutuant Klimowitfclp
Idjatanh Leutaaat Basses-no-
Alteker Arzt: Keil-Rat Aadribejewsiv. l

Gefängniskpmitee, Livl.
Gouvernements-. I

Lokal: Im Schloß Nr. 17. j
Präsident: Se. Hohe Exz. der Jastisministet. f
sizepräfidentem Se.»Ekz. der Livi. Gouver-,

nein, Pkasiptetender. ISe. Hohe Emcnenänsoanm Bischof«
von Riga und ital-. »-

DerFroturear des St. Vetersburkqerserichtshofs Staatsrat Koksa
. l

Direktoren: St. Ex . der Landmarfchalt
Se. Exz. per tefädietende sank-rat.

. Se. Exz. ver LivL Bizegouverueur
Staatsrat Ps. Kelerowsw

Gouv.-Gefauguistuspektor S. S.Nowakow.
Der Dirigiekeude des Livl. Kameralhofs

Staatsrat Baron A. Tiefenbaufeu.
Der Profureur des Rig. Quidquid-ts-
Der Gouv.-Medizinaliusvektor Staats-

rat W. Ariftom
Das Rigafche Stadtbaupt G. Arntitfteatu
G»ouv·-Jugeu. Staatsrat Baum-.
Rig. Polizexmeifter Nielauder.

. Gouv-Architekt Friesenrorss
Dr. ButteL Staa. jur. G· Heiuickr.
Kaufmann N. J. Mars-dem
Kaufmann N. Wollt-m
Kaufmann- H. S. Blaukenftein.
Wirkl. Staatsrat v. Schöpr
Kaufmann 1. Gilde W. Ksrtovius.
Staatsrat M. Korschenewikv.
Dr. W. Löweuberg.
Kaufmann 11. Gilde E. Vreiß.

Sekretän Gouv-Sehn N. S. Pafchkewitfch.
Yuchhalten Hofrat W. F. Dritte-with
Kanzleiheakutert N. W. Arisiom

Gefauguisarzu Zoll-Rat J. Mey.
Gefängnispnestere W. Rappen.

Gefängnisfektipty Livläavifche
Damen-.

Lokal: Im Schloß.
Präsideutim Priuzeß M- P. Ums-pfi-
Direktkicem Frau o. Traasebe-Schwauenburg.

Frau Otteern-. Frau Ostwuchow.
FrL Sokolowfki. Frau Dr. Heerwasett
Drau Votizeitueistet Nieländer.

Frau Dr. Gib-Deus
srinztfsiu slcxandra kleben.

Priuzesstu Sopbie Lieveu.
Frau Vrotassom Frau Lebedew.
Batoniu N. Wolii. Frau A. Eiche-
Frau A. Senkewnx Geuexalin O. Bettels-

-ISeh-nä-
cmuL Jur. E· Sttcrufky.

- Geistlichkeit, Oberk, in Nisu.
I - Griechisches Kot-fernem
Se. Hohe Emiuenz der Bischof vou Riga( und Mitau

z s o anu.

) h. Evang.-lutbekifcher Konfeffiom
Se. Masnisizenz der Livläudiiche Genetsls

l iupenuteadeut

» Th. Gaebtgesfs.

gSr. Hochebrwürden der Rizafche Stadtvropst

J Th. Gitseafobm

s c. Kathotischek Sense-sicu-
’Se. hoc-würden der Papst. Brälat

Franziskus Affauasowitfch.
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andarmerieverwaltunw
chl. Gouvernements-.

Lokal: Jm Schloß Ne. s.

Chef der Verwaltung: Generalmajor J. D.
Wolken-.

Adjutant: Rittmeister A. W. Denissow,
Gehilfen des Chefs: Oberftleumam N. S.

Stepanow, in Niga.

Obeäifxleutnant A. J. Pspadsbanow, in
I a.Obersttiäutnant H. R. v. Antonius- für den »

« Rigaschen Hafen-
Nrttmustek V. M. Nemtfchinow,»fük den

Figpsjchen, Perugnichea and Oselschen -
rec .

Der Verwaltungl zukommandiern Oberstleutn.
W. J. adkejess

Rittmeister W. G. Nestewwfkky
Rittmeister N. S. Lupanoss.

Gouvernementsbehörde für
siådtifche Angelegenheiten, Livl.

Lokal: Im Schloß Nr. 24

Pia-lieh Der Livländ. Gouverneak, Gebeimrat «
N· A. Sweginzow.

Mitgliedes-: Der Landmatfchall Wirkl. Staatsr. ««
Baron A. Pilar von Bild-au- ’

Der Livi. Vizegouveraeur, Kanunerbekr I
des Kaiseklichea Hofes Staatsrat A
Keins-mich ·

Der Dirigieceade d. LivL Kamekalbofs «-
Staatstat M A. Tiefenbausen.

Der Prokureuk des NinßezirtsgerichtöKett-Rat W. S· O Wanst-.
Das Rig. Stadtbaupt O. Akmitsteab.
Stadtveroxdm N. von Kloth. ·
Hof-at M. S. Tschalkow.

Sekketän Koll.-Ass. M. J. Simoan .-
—— (

Gouvernementsdehörve in «
Bauetufachem Livl. ;
Lokal: Im Schloß Nr. 49«

Miser Se. Exz. der Gouvemeur.
Mitglieder: Der Vizegouverneur.

Se. Exz. der resid. Zaubrer (
Der Diki ierende des LivL Kaakeralbofs.
Der Cpeex ver Verwaltung der Landwirt- J

schaff u,Reichsdomä-len d. Balk. Gouv.
Der Prokakenr des Rig. Bezirksgerichte.
Der Präsident des Riga-Wolmarschen Frie-

deagrichtekpleaums. (
Das befi. Glied HoftatS. P. Rachncanin.

Sckrejän Koth-Zeit Baron von der Publeth -
Kanzltstenx E. J. Krumixk M. E. Feldmann. «

I. A. See-nann. Koll.«-Reg. A. S. Moks.
N. O. Streng· A. J. Simin. (
M. H. Saß. A. J. Brus. «

Gouvernementsverwaltung,
Livl.

a) gouoeknementsregtekung.
Lokal: Jm Schloß, l. Etage Nr. 4.

Se. Exz. der LivL Gouverueur, Hofmeisier des
Karferlz Hofes Gebein-rat u. Ritter N· A.

« Swegl nzc w-

Vtzegouverneuy Kammetbetr des Kaiserlichen
»

Hofes Staatsrat A. J· Kelter-onska
Alter-r Reg.-Rat: Staatsrat L.S. Oftrouchow.
Reif-Nah Koll. Rat E. W. Nefedfcw.
Seitetän Soll-Reg. Fr. P. von Lieben.
Alten-F Gefchäftsfiihren Tit-Rat A. A. Jljinfki-
Gefchaftsfübren Zoll-Selt- E. P. Kiibakfep.

Gouv.-Sekk. R. S. Stein.
Gouv -Sekr. P. M. Sjablitzkv.
Koll.-Reg. A. A. Kundtat.

Gefzäftsfiihkexgebilfentit. Rat K Miso-Ado.
Gouv-Sekt-4 D. J. Rat-sit-
Koll.--Reg- J. J. Dresden-.
J. J. Bariorim K. J. Konoplem

Rechnungsbeamtek und Exekutorx Koll.-Aff.
J. B. Legsdin.

Translatcun Gouv -Sekr. A. M. Totningas.

Ar?ivar: Tit-Nat W. J. Sawernjajew.
De fett Gebilfe:»Koll.-Sekk. J.M. Strunewitfch.

Refkftratorz Tlt.-Rat P· Zimmermann.
De sen Gehilfe: P. F. Eis-inso-
Redaktkur der Gouv-Zeitung und Cbef des

Zeitun stifches: Koll.-Rat BEIDE-Weinberg
Dessen Gesilfu Koll.-Nat I· A. Nin-sit.
Faktor der Bucht-ruckend L. W. Weiß.
Arzt d. Gouv-Reigen StaatsratDr. A.Buttel.

Gefängnisabteilang der Gouver-

uemeatsregtekung.
Gouv.-Gefängnisinfpektor: Staatsrat S. J.

Nov-abw-
Dessen Gebilfex vakat
Sektetän Gouv-Sehn M« S. Pafchkcwitfch.

Alter-er Gefchäftsfübkerx Heft-at W. F. Dut-

kkwiesch. ,

Gefchäxttsfübren Kam-Ass. P. M. Jwanow.
Gcfchä sfübkergebilfem Tit-Rat N« R. Iwa-

now. A. I .
Turms-tun

Chef der Nigafchen Korrektions-?lrrestanten:
abteilua?: Koll.-Ass Somkownfchz

Deffen Gebi fem Koll.-Sekr. Gar-manch
Urbatfchewfky.

»

Korb-Reg. Musik-mem-
Gouv.-Setr. Brafchanatd O. J. Musik.

Chef des LivL Gouv.-Gefängnisfes Nr. 1:

Koll.-Ass. H. F. Grosch. »
Dessen Gebilfem W.-J. Stefanowufch

Koll.sSekr. Koptew. Goao.-Sekr- Hort.
Chef des Ri afchen (cpo-1-ss) Gefän niffes:Kind-Ase U. L. Schigadlo.

g .
Dessen Gehilfen: Koll.-Setr. A. A. Komm

H.N. Nachwwa Gouv-Seh Kutepow
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Chef des Livl. Satori-ni- (s Siena-) Gouv-
Gefängnisses« Nr. 2: Horaz-Sekt- Stvskpallowtkr.

Dessen Gehilfen: Rom-Dies Madison.
Koftromitin. i

b) Ilkedizinakabteifung. b
Lokal: Jm Schloß Nr. 32.

Ins eitel-: Wirkl. Staatsrat W. I. stiften-.Defken Gehilfe: Staatsrat V. S. Mexejew.
Etat-m. Pharmazeun Staatsrat A. Timäus.Gefchättifübkenözßofrat B. K. Reich erg.
Dessea Gehilfe: end-Sein J. K. Waise-keck-

Livxäavische Gouvekaeasentskommiss
stoa zur Bekämpfung der Levta.

Präm- Dek Batzegoavemeur.Glieder: Der edizinalinspeltor.
L. v. Arn-ad
Dr. mad. A. Bekgmantr.
ok. Th. Bibler. «

Geichäftsfübkers Hofrat B. Retchbekkp

c) Buuabteikuag·
Lokatx Jst Schloß.

Gouvnaemeutsssaseniem2 Staatsrat unbs
Ritter W. J. Las-sti.

Goav.-Urchltekt: Heft-at a. Ritter E. C.
Friesenborff. » »

Stian Akchiteltx Ztvilingenieut stell-Ass-
. A. Diedaaick. I

Jüngern In knien-: vakat. «
Attekek Getgäftsfübker Zoll-Rat u. Ritter

K. F sank-noka
Kat- lei eamte: J. G. Schitkr. J. Kugelberg.Zeiånekt I. Sillin. (Stellv. Schloßaufiebet: Kett-Ass. U. S.

Christianowttsch. (
it) Veterinäkabteikungs ;

Lolal:» Schloß Nr. 25. !

Veterinäkiaspeltoks Staatsrat It. J. Aal-tin-
Lotalek Beterinärakztx Koth-Rat 11. O.

Muttchwstv
Geschäft-führen Gottv.sSekr. A« O. PfotneeL
Kanzteibeamtekc W. W. Ronlifar.

»qu

l

Greuzwache ,
·

Rigaschc Briqade
des abgeteilten Kvtps der. -

Brigadestab.
Lokal: Mattbäiftk, 49. j

Kommandcan General-naht K. O- Klöster-

Adiataut: Rittmeifter L. L. Gekchem
Oheroifizieke für besondere Aufträge: »

Rittmeistek M- Th. Boten-. I
Leut-laut OF. Spekansktp

Gewehr-achtet- . Bafhtik .

Koannandeur des Kreuze-Its Fonds-N Kapitän
l. Ratt es R. R. allons-. «

Dessen Gespilfenc Leute-unt K. A. Mitin.
Midsbipman W. K. Poschkrwitich. ·

Äsommaadeur des Kreuzers »Amt«-. Kapttäa
I 1. Rat-ges P. S. Hadynzona
»Dessen Gebilfenc Lcntnant Waeiar.

. Producde « »Kommaudeue des Kreuzers »Okel«: Kapuän
l. Ratt es M. A. Kaki-L

Dessea Gesilfee Leottsant N. W. Bokissom
Führer des Lebtkommandoc: Rinmeisiek US-

»Sanewjkv.
Dessen Gehilfe: Leutnqat E. A. Iwanenko.
IBrigadeärztec Altes-en stell-Rat M. A. Bornio-

Jüngeter (in Libatm Heft-I M. E. Scheibe
Veterinäeakzn Keil-Rat K« A. Paulu.

l. Kbietlnngk
(Riga, Matthäistr. 49.)

Kommendeure: Der Abteilung-: Oberstlentn.
E. J. Zittwam-

Subalteraofsister Leutnnnt B. R·
Qkfdaaowfky.

Des Pomsfchen Detacheateutsz Stabe-
tittateister B- M· Okuajenh

Des Ver-tauschen Detachementi : Rittmeiflek
. E. W. Mel-time-
’s Des Gutmannobachfchen Detachemettts:

Ritttneiftek L. L. Jatvichkitr.
Des Alt-Saltsichen Detachemextm Sterbs-

j rittmeisier A. F. Lobdsfewttsch. », Des Pabbaschfchea Detachements: Ritt-
I meisier W. M. Heu-pel.

Des Dünamüadschen Detachementse Ritt-
mejstek O. A. Mild-

! 11. Abteilung.
(Windan.)

Diamant-ein« Der Abxeilungs Obecsileutuant
S. F. Golowtqm

Des Duhbelnichen Deiachemenks: Ritt-
meistee N. H. Beck.

Subalteknofsiziee Leut-tout A. J.
. All-jahre-

s Des sage-nisten Detachekaentsx Ritt-
v meister N. N. Tfchekennfsiaom

i Des Kaletenschea Detachementsx St.-bo-
t kinmeistek m. E. Hin-ig.
«’ DesDomesnäsfchen Detschements:Obel-ft-

leutaaat G. J. Rassoduh «
Des Luicheaschea Detachzmeatk Rut-

x meister N. J. Lvichtschmfkvs »
; Des Windauichea Detachemeuts: Rut-

· meistet E. K. Spaten-.

j 111. Abteilung.
i (Libau.)
Kommandeuket Der Abteilung: Oberstleutnant

) T. M. Nikolf7y. .Des Setnatenschen Tetachemenm Ritt-
meister W. K. Schawy

Des Pension-fischen Detachemenm Ritt-
meifler W. I. Botsc-
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Des Libauschen Detachements: Rittmeister «
P. E. Kitillom

Des StarokPaoetsfeeschen Detachementsx
Stabsrtftmecsiesx W. A. Kkestnikow.

Des Polangenschea Detachements: Rittiy
meister W. W. Telegin.

Gitter -Kredttsoztetat, LtvL
adelige.

Düerdkrektcom
Lokal: Ecke der Nikoiab u. Peter-Psalm-

. G lie der:

Oberdtrekton Laut-rat csnct jur. A. von

S tk an dm a nu.

Röte: conc. Jak. A. v. Getsdocss
canmjar. A. Baron Wolff.
Carl Jar. F. Baron Schoulk vonAfcheradem
Ost-hat,I. von Walf, Fug eicb Direktor vec

Estncschea Distriktsdirektion in Dorpat.

Kanzleü
Oberfekketäu Osmi. Jus-. Ewalb Baron Saß.
Seher-kre: Ost-Cim-B. Bar.Hoyl-ingen-Huene.

cas. jin-. H. Baron Tiefenbauien.
Osmi- Jnk. W. Baron Mengdem

Svndtkas: (lan jur. A. Botti-
Taxaton O. Baron Frevtag-Lokingbooen.
Taxatoc nnd Boaiteurx P. o. BrackeL
Bonptean G. Baron Ermahnu-
Nevtsorz E. Nichte-g
Joaraaltssx M. Boreas-
Ekadcentt Ed. Homo.
Ardtoakeg Marie Manch E. Treumantr.
Kanzltstinnem M. v.Reichard. J.Hartmann.

E. Banden ·
Renten

Oberkendant: constjur. Edmund Bar. Saß-
Rendatm csmL ju. F. v« Klot.
Oberbuchbalten G. v. Schröbeteh
1. Bock-haltet u.Aafsiereu Dr. phil. et bon. urt.

mig. H. Baron Engelbarvt.
2. Bad-halten E. v. Hirfchbeyor. l
Buchbaltersgebilfenc E. Daltzer. .

Wilhelm-re v. Frev. l
Buresubeamtet E. Balyer. Herwine Schwebet-J

L. Vskon Wolfs. l
Gymnasien. !

Bezittösschulisspektotem Keil-Mut A. Nu
Tolmatschew. » »

Staatsrat A. U Fomtn. I
s) symnasium Kaiser Mär-km l. ;

Nikolaiftr. «
Direktor: Wirkl. Staatsr. P. S. P olfin fiv.
Inspekton Oberstlsutnank a. D. J. D. TiunowJ
Schriftfübkeu S. S. Tschulkonn J.»K.Bvstrowd
Arzt: Rom-Rat n. Ritter Dr. Zinnen-. l

Religion-lehren der griech.-orth. Konfefston,
F. Sokolows

der lath. Konf» Pastor O. E. Pohrt und
J. A. Reiz-ehder kath. Kon

» Priester M. Moskau-.
Lehrer der russ. Spr.: Der Direktor.

Staatsrat u. R. M. M. Torgascberm
W. M. Dexnbsti. W. D. Ossmolowskv.

Lehrer der latem. u. griech. Spr.: Staatsrat
u. R. »J. L. Michalewitsch.

A. J. Schccnansiv.
Lehrer der Mathematik A. N. Nikolajew.

N. S. Manvejero. W. R. Sokolonu
Orlow. »

Lehrer der Geschxchtu N· M. BeletvitinmU
N· S. Den-How-

Lehrer der Geo raphie: A. W. Tschel"njawskh.

Lehräzr dsr zeåttischen Spr.: P. I. Wittant.
. . e.

Lehrer der franz. Sph- H. Laughlin.
M. Seserest W. Perseke.

- Lehrer der aturgefchichke: A. W. «Dulsjanfkv.
" Lehrer des Zeichnenö: Staatsr. A. W. Anvrejenu

Lehrgfbpfer Gesetzeshmver Staatsrat E. J·
( on.

Lehrer des Gesanåxw W. A. Nenaschenu
« Tuenlehrerx G. . Wichra. N. I. Levedekm

Gehilfen der Klassenordinariem »
J. K· Bystkow. E. Eh. Kalamg.
S. K. Perseke.

Lehrer der Vorbereitung-Hasse-
M. M. Sieboletm E. Ch. Kalt-ing.

b) älexandersgymnasium
Suworowstraße 1.

Direktor: Staatsut u. N. P. J. Bojar i now.
laspekton Hof-rat u. Ritt. N. S. Danilow,

zugleich Lehrer der Geschichte.

ReliGionellebrert Priester T. Solch-w-
-asior J. RutzeL Vaftor PrätorillB.

Ksendz M. Dukalsky.
« Lehrer der ruisifchen Spr-: Kost-Rat u. Ritter

G. P. Gerbaneako.

H Staatsrat u. R. L. W. Ohren-.

l Hofrat n, R. B. L. Arafhevikm
·Lehrer der griech. u. lat. Spm Staatsrat u. N.

Anh. Klewer. »
Koll.-Sekr. A. A. Saufchzexvxs
Staatsrat n. R. F. S. Saugt-M

lLehrer der deutschen Spr.: Staatsrat u. R.

Cz Mühlenbach. W. K. Krause.
Natalte Klemm-.

HLehrer der frags. Spr.: R. W. Krhfchanowikv.
J P. F. Ackermanm M-lle Trearl.
-Lehrer der Mathematik Staatsrat u. R. M.

Adnanom
Ritter I. F. Basis-vixlLehrer der Physik .J. Jwanow, zugleich

E Lehrer der Mathematik-
JLehrer der Geschichte: M. A. Schebuirw.

. Lehrer der Vorbereitungsklassec Koll.-Ass. u. R.
J M. J. Sah-Clav- .
JLehrer der Nat-u efchichte u. GeographrexI Rom-Ass. a. Fi. Fürst W. W. Wokkoufke

17.
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Lehrer der Geographiu Keil-Rat F. D. Denkt-«
Lehrer der Rechtskunde: Staatsrat u· Ritter-

E. J. Ribion. I
Lehrer der Kalligrapbie und des Zeichnens:"

Staatsrat u. R. A. Schuttern » I
Lebt-er des weltl. Gefanges: W. Jammka I
Lehrer der Gvomastitz H. Wichrm I. S. Kann. s
Geb. d.Klassenlebrerc Coll.-Aff. a.R. K.Mischke.

Coll.-Ass. a. R. A. Kann. J. I. Milgraw,«
zugleich Leb-er des geistl. Geheimes-

Schtiftfübrert Gouv.-Sekr. A. N. Dubiasth,
zugleich Geb. d. Klessealrbrers.

Odium-AM- Dk. mod. Keil-Rat u. R. S. A·
Musittowicz.

c) comonossomsggmnasiuw
Thronfolgerboulevard 29.

Vorsitzendec des Kuratoriums: Koll.-Reg.
M. It Iwane-o. »

Votfttzender des pädagogischen KonfellS: ·
Direktor desNikolai-vaaasiams, Wirkl.

Staatsrat P. S. Beistaka
Borsteberinr Fürstin J. N- Meschtfcherstajcr.
Klassendamem Frl«: J. A. Bari-impo-

W. N. SMALL-. A. N. Emeljanotvcr. ;
A· P. Jscherjkaxa. W. J. Leitun.
J. A. Kosthxm W. N. Pein-im
E. K. chsilxewm

«

Religionelebrerz der ariech.-oktb. Konfeinon,
Protobtekei W. Bereka.

Brieftee D. SMer
eistlicher I. W. Kltmentowflv.

der ev.-lutb. Konf., Pastor B. Erd-nan.
Pastkr F. Namen-id.

der tönt-;ka Konf» Kaaotsikus M. Du-
a .

Lebte-rinnen der rass. Svm J. A. Bachikrtvm
A.»P. Jschekskaim E. R. Stett-erstan-

Lebrenxt det deutsch.Sp-e.: Fri. Bann-.

Hemrichsen.
Lehre-muten der franz. Syst-: K, P. Küri.

M·-lle Siircher.
Lehrerin-sen der Aritbmetik: J. A. Kofchlina. .

J. A« Bachirewa.
Lehrerin der Geogkavbie u. Geschichte:

CzA. Perlen-nich »
Lehrean der Geschichte: E. N. Stoidetfk-lla.
Lehrerin der Naturgeschichte: L. W. Wartropver.
Lehrer-in der Hygiene: Frau Doktor s. J·

Kt·felbasch. . »
Lehrerin-ten der Kalligravbtec «

H.» Mifchtfchenko. I. A. Bad-freiem
Lebrcrm der Handarbeit: W. N. Pastetc.
Lehrer der kass. Spr.: G. P. Gerbanetslo.

W. M. Dembfki.
Lehrer der Pätzagogik n.Methodik d. rass. Spr.

D. P. Pflanzen-. ·
Lebrer der Didaktih P. S- Volsinskvs
Lebt-er d- Kosmoqrapbiez J. St. Ticheliasikin. :
Lehrer der Mathematik P. M. Damit-sw.

A. N· Nikel-inw-
Lebrer der desitc J. I. Tfcheliafikikr. «
Lehrer der Geschichte: M. U. Schebniew. ·’

N. M. Beim-triump-
Leprer der Geographi« G. D. Nowofjolom

. Lehrer der decsticheu Svr.e A.G. Blumenbach.
««Lebrer des Seid-neus: J. W. Tichomirow.
jLebrer des esangesc M. T. Versen-ew-
«Lebkekin des Gesanges: FrL Geige-riefen-
Tanzlebrerz W. F. PorschvckL
Turnlebretim M. W. Wille.
Lehrerin der eagxischen Syst-: Miß H. Wells.

sGeschäftsfübrer d. Knratokiumsz J. J. Einbetg.

jsrztc O. A. Alexejewstam

Hafcuvetwaltuug, Rtgasche.
« Lokal: Btemekstkaße 5.

Wirst Staatse. M. M. von der Weide.
Altekee Gehilfe: Oberleatsr. G. P». Wonnen-.
Jüngern Gehilfe: G St. Malschelem
Hafentecbaiken sagen-Mechaniker Koth-Rat

E. W. Michaelis.
Schisssiageniear Jng--Techn. Koll.-Ass.

A A. Kleinenbekg. »
Geschäftsführm Koll.-Setr. M. P. Tmbtzhm

! 1. Distrikt der Hafenverwqltang, Jungfernhof.
Aufsehen Koll.-Reg. L. W. Studenzow.

2. Distkikt, Stadt Dünanfet, beim Samt-.
Aussehen A. J. Keobetg.

s. Disttikt Neu-Mühlgmben.
·Auiieöek Komme-« W. D. Wovon-. s

4. Distrib, Bellen-an.
Aufseher-, W. K. Schau-now-

Hafeubayverwaltnuw
chaschr.

Lokal: Romanowstraße 1, Ou. S.

Ehrf: Wirkl. Staatsrat Jugenieur W. J. v.

Rammel.
Bauleitende JusenieueuHof-tat K.

. . Meers-m »
Staatsrat A. A. Lenkemtfch.
Tit-Rat P. I. Votum-zerp-
Tif.«Rat Jus Jsvlmetjew. .Geschäftsführm ouv.-Setr.K.Cb.Matwele-·o.

Technikm Jageaieuk Zoll-Seh C. J.Sand-now-
Gouv.-Sekk. N. F. Motoren-.
Gouv-Seh J. S. Korjagicr.
Gouv.-Sekk. P. A. Salognr.
Gouv-Seh W. G. Froh-w.

Jugemenr-Dtstguz, Verwaltung
der Rtgafchen.
Lokal: sit-helle 11.

Chef der Disianp Militäringeaieur Oberst
»Poklerizski-Kofe·ll«o. .

Mtlitäringemeukex Kapiteln Bann-.
»

Kapitän Wtorow. » f
Oktlicher Ingenieur: Leutnant M.R. Btliufkt.
Jngenieuk-Beamte: Kett-Rat Kein-usw

Tit-Rat A. A. Stfchastliwzem

Scheiftfügrerr R. GrünbeezKroaigeb ndeaussebeU K. elf-at-
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samtalhoß
Gn Einen Erleuchtet- Kaiferh Livläuw

Lokal: Schloßstr. 12.

Ditiziekeaden Wirkl. Staatsrat Baron A. P.
iefeabaafen.

Gehilse des Dikigiereadem vakat-

Ebef der l·. Abteilung: Staatsrat A. S·
Makfchmfky.

Chef des-f 2. Abteilaasx Koll.-Nat R. G. Ursa-
ma jew-

Cbef der s. AbteilJ Staatsrat J. W. Kasmim

Chef der 4. Abt-Ha Kett-Ass. E. J. Karl-L

Secretär: Gouv-Sein A. A. Forstw-
Beamter zu besonderen Aufträgem Rom-Ass-

B
A. Jthteßtrch A l b teaaner 'kgni I e n e egen ei en-

Koa.-Ass. K. s. Mist-. ;
Mex- Dachhatter a. »Tischvokstevec: Kam-Atti

A- T. Wanntzkv.« »
Koth-Mk W. Ch. stiegen-.
Keil-Rai B. L. Schlatt-zw.
Gouv-Sein Graf J. L. Mariioai.

Bnchbaleek u. Tifchvvtftebm Gouv-Sekt-
G. W. Paaru-
Koll·-2lss- R. P. Laie-com ;
Kam-Ass. S. M. Reform !
Tit-Rad P. P. Kaum-. .
Tit-Rat A· P. Sbiskowflv.
Kalb-Sein A. Kaalm

Koll.-Sekr.·P. M. Poltarew.
J. L. Salacskalm

Buchbaltet-»u. Tifchvocstebekgebllfem !
Keil-Am J. A. Some-est »
Keil-UT Eb. E- Gelt-plätsch-
Gouv.-E ekr. A· J. Saite-
LL A. Stevanow.
Goav.-Sekk. P. J. KutzjaiG ,
M« J. Lanka Goav.-»Oekr. J. E. Wills.
Goav.-Setk. N. N. Langew-
dkoll--Sekk. A. V. Tvpolfkv
Tit-Rat W. N. Tschcftjakow.
Gouv -Setr. LI. J. Protopopom
Gaum-Sehn J· Eb- Boiar.
Gouv-Sekt- W. W. Rufteiko.
Gouv. Sekt. W. Melnitzw
Lin-sent Beckmaaw Sofchbx

Akchivarias2 Koll.-Ass. A. M. Rosen-.
loaknanstr N. I. Swam-

Exekutott Koth-Sein N. N. Rodkewitfch.

Rechnungsbeamtn Gouv-Sehn I. A. Miichke.
F. F. Bankk. F. M. Laafditr.
Isc. Possen-sch- Koll.-Reg- L. N. Reinheit-sen-
Goav.-Sekr. P. J. Lekvikh
Moll-RE. 01. U. Schandt.
Gern-.- ekr. A. J. Bebksim
Keil-Reg. E. P Oft-lich
Gouv-Sehn Smal-

Aanzleibeamm A. M. ontim
Korb-Nat U. W. Srdorom «
N. H. Fried-manch J. I. Oft-lin-
Koll.-Reg. P. N. Suptash

R, 11. Wingert-dow-Tit.-Rat W. .Bietbuss. H.H.Sawettkin.
Gram-Sehn J. J. Its-schob
Koll.-Neg. K. s. Kaut. J. J. Judas-.
F. I. Kalnitb S. Gr. Aatonewith

«- W. G. Kessel-p. K. J. Rebanr. J. Furc-
-1 Gouv-Sekt- sr. A. Sump.

N. N« Klemvner. W. V. Stablberg.
Fe. W. Podletzkv- N. A. Hactmamr.
J. J. Gküavexg. M. sk. Trost-netz.
S. S. Witkutls· Koch. Stehn-ew-
Pettoto. Schuchtv. Berkis. Kasus-tin-

Afaagsjem W. Awotith Swaigsnit.
Lawrinowitsch. schieben-. Midas-

j A. Supkum Albms Erglis. Lubanet.

’ M.llewfkv. Renn. Fri. Grefchnitowa.
Fri. Merschwtafkajm FrL Schkultctzkaim
FIL Bleß. Fkl. Lassen. Frl.Stkafchinina.
Fri. Sablit. Fri. Untipowch Fri. Jung-
FtL Schlapiaa.

Steuekinipektokenc

Fstr die Stadt Rigak
1· Dkstrikn Los-Mut O. A. Hofmann-
s. Dpsiricv Staatsrat E. F. Gkönbekg.

l s. Dkstrikn soll-Nat A. W. Jst-laden
- 4- District: pofrat W. P. Primetotm

5. Distriktx pofrat S. W. Korkowskv.
6. Distrij Staatsrat W. G. Gezete-
7. Distnkt: Korb-Rat N. A. Pan-Iw-

Für den 1. Nigksichen Kreis: Staatsrat
A. M. Ptfchklnr.

Flitheä 191i Bßlgafchen Kreis: Koch-Ass-
» . .

e
.

Fliegen Polmatfcheu Kreis- Hofkat K. G-

o e.

Für dek? Fxlliaichen Kreis: Koll.-Ass. J. J-

Anstelqu
Für den Jurjewfchen Kreis: Staatsrat I.

A. Edelsi-
Fük FllZGPeraaufchta Kreis: Moll-Rat F.

. an.

Für den Wallkfchen Kreis: kofrat G. O-

Eiche-howan
»Für den Werks-scheu Kreis: Hofkat M. J.

T Leicht-.
Für den Wende·nfchen Kreis: Kost-Rat R.

W. KxfgowindFür den O elfchen Kreis: Keil-Rat E. W.

Heinrichseth

Stenerinspelters-Gehilfen:

Fiik den Peraayfchen Kreis: Goav.-Sekr.

E. W. Lopanth
Fiit den Janetvschen Kreis: Gouv.-Sekr.

N· O. Reif-ens.

Für den s. Diftkm der Stadt Niga:
! Gaum-Sah A. A. Sei-main
Für den 5. Distrilt bek Stadt Riga: Gouv--
. Selt. M. W. Meter-ftp
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Kemmern, Verwaltung des
Badeortes.

Jn Kemmertk (
Direktor 1-. dirigierender Ae t:I)t.A-A.Losin ·-
Jnsptzkthc Gouv-Seh As G. Max-www

siv lSchriftfnbker u. Buhl-alter- A. Wanag, stellv»

Kollegium der allgem. Fürsorge.
(An Ein Alles-höchst verordnetesJ

Lokal: Im Schloß Nr. 53.

Pxäsest Se. Exz. der Gern-einend

Max-Bedec- Sr. Exz. der resid. Landkar.
« er Jnspektoyver Medizin.-Verwaltung.
Das best. Mitglied, Staatsrat J. W.

Milbard.
Delegiekte der Stadtverwaltungt

Stadträte: Staatsr. A. Blume«-ach-
.. N·; Dz Merkuxfew.
Alterer Gefchaftsfübreu Kaki-Reg. J. D.

Gerber.

Magister Geschäft-führen Koll.-Reg. J.
usiermamu

zitexandershöhe.
Direktor u. älterer Arzt: vakat.
Arzte: Koll.-Nat Dr. med. W.l.Osseudowsky.

Zeitat G. v. HelmetfetL
met G. Fried-

Ebkenkurator: Koll.-Nat J. K. Bebtinq.

Ausstebetfkm Schriftfilhren Hoftat J. O. Bor-
ow v.

Buchbalteu W. W. Arixsony stellv.
Kanzleibeamten I. J. ibksnr.

K onsistoritzny «Nechtgläubig-
griechisches.

Lokal: Gr. Schloßstraße 14.

Se. bebe Eminenz der Bischof von Rigs und
Mitau u. hoher Orden Ritter spann-

Glieder:
Vtotobierei d.Aletander-Newski-Kirche Beresskvs
Protvbiekei der Mariä-Bertiindigungs-KirchlJ

Jarowlem «
Vrofohierei Th. Libewtoikw .
Protobierei der Überdünfchen Trinitdtiskirche«

Peter Mattig-
Protobierci der Rig. Katbedrale Leismantr.
Priester d. Alexander-Newiki-Kirche R. Were-,

chwatsiv. lSekretäc: Kam-Rat P. P. Sokolom
Sekketök bei St. Hoben Eminenz dem Bischof:

Hofrat J. K. Loffkv. ·
Tischvorsieben Koll.-Ass. J. P. Kriwoscheur.

Koll.-Ass. A. N. Kolikowiky.
Koll--Reg. S. S. Glauer.

Rentmesfter and Aufseher des Konsistoriumv
: gebaudesx Koth-Seb- K. M. Zwetikow.
»Aus-wart Koll.-Sekt. A. . Lossky.
FNegistraton S. I. Gekos mov-

k
Konsistorium-, LivL Evangelischs

! Lutherisches.
- (Aa Ein Hochwürdigew

, Lokal: Im Schloß.

HPxäsideJm Landrat A. v. Straadmanm

FVlHeprasidean Generalsuperiatendent Th.
» Gaebt ens-

WeltL Assåforem B. Baronsoyaingeuchueur.
! A. von Transebr.
Geistl. Assessoreaz Oberpastor Th. Gitgensthx

! Pastot H. Esset-schmäht-
»Weltl. tAtssessok ver reionnietten Abteilung:

va a .

JGeistL Assessor vex teformierten Abteilung-
j Pastor A. Gust.
Sektetän A. v. Villebois.
Notar- C Schwaack.
Treus-kannte E. Weide-thun
Kanzlkstrm C. v. Erd-nann-

, Fir. H. v. Moczatika, stem-.

» Die 10 Pkspsie cui-lands.

1. Nrigfcher Stadtptopst: Obetpaftot Th.
irgenfoba.

2. Des Rigalchen Spreugelk Pastor X.
Marnitz-11xkiill.

s. Des Wolmakschen Spk«: Pastok DI. T-
Schlau zu Sams-

! 4. Des Wendenschea Sprengels: Paste- Karl

» Awobt zu Landobtr. .
: 5. Des Walkschen Syst-: Pasivk Karl Schil-

’ ling zu Trilaten.
s. Des Wes-wichen Sprenselk Pastot Jo-

hannes von Falck zu annaväh.
7. Des Tarsen-scheu Spc.: Pasiot Lebe-echt

Grauen-Eris. »
8. Des Fellinfchen Spr» Pastor Mtchael

Jücmann zu Tatkraft
9· Des Petit. Svr.: Pastor Woldemar Schuld

zu St. Jakobs-
-10. Tes Ofelschea Svr.: Pastok Johannes

Walter zu Lamm-h

Kontrollpalate für Liv- nnd
Kurland.

v Lokal: Alexandekbpnlevakd s-

sDirigiekendm Wirkl. Staatsrat a. Ritter

» ragaewtt .f D · sch
Alter-e Revideatem Staatsrat n. R. I. P.
l Lin-sinka .

Koll.-Ass. u. R. J. HszSablw
, Tit-Rat S. W. Babjxewikp.

Hofrat W. P. Lelast
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Masse Revidenten : Zoll-Rat a.R. J.C.Aal-ritt
11.-Sekt. W. J. Sedwalk.

Fell-Mk S. S. Sonst-nim-
Koll.-Ais. K. A- Wnotowstrx
Obglees-:- J. A. Petrowstkp

Sekketän Gouv.kSekr. O. J. Gärtner-.
Nevtdenten-Gebtlfen: Hofrat u. Ritter J. S.

Meaichikom
Koll.-Ass. J. M. Pibler.
bofkat J. W. Cbmelewskv.
Koll.-Sekr. E. I. Gusban.
Koll.-Ass. J. J Gesten-
Hofrat N. J. Bahn-mitsch. !Gouv-Sehn S. D. Gekbatfchewfky.
Gouv-Sekt- S. L. Bogdanowfkv.
Gouv-Sekt. M. G. Snrikoff
Keil-Ast R. W. Frank.
Koll.-Neg. N. S. Seil-amp-
Koll.-Reg J. J. Samochwalvm
Koll.-Reg. Schigi.m
Kett-New G. G. Gcigorjew. «

Rechntgngsbeamm Koll.-2kss. Rückt-wusch-
Tct·-Rat O. A. Ofolmg. :
Koth Seh-. A. A. v. Rappert. !
Koll.-Se!r. W. A. Dierewiagm T
A. P. Werba.
Koll.-Reg· M. J. Sachoyokonx
Gouv-Sein W. P. dem
Keil-Reg- Meirotr. Degtekew. .
Kett-Meg. R. J. Lebst ;
Kost-Neg- LL J. Staunen-. . ;
Gouv-Sehn W. G. Pan-few
Koll.:Reg. Gerafchtichenko.
Koll.-Reg. Schenkolowitfch.
Kam-Reg. Wottschenfkv.
Koll. Res. Roman.
Koll.-Reg. Boriiowitsch. Koll-Reg. Starr
Dr. med. Zwincw.

Kanzleibeakntes Kalt-Seh N. N. Ofsipow.
Koll.-Reg. Ekkmanm
Koll.-Reg. VII-anschauka
Koll.-Reg. Kamp.

Kanzlisiem Tausen- Sehnt-du«
Mieter-leise angestellte KangistemSprossen-. Switow. olberg. Kulikom

A. A. Grau-el- D. Sutikow. Birk. »
K. Elcaer. M. Ejsnen Sevute
O. Patzfowskaja. Janowttsch-Tschainsky.
Denifow. Tat-nowka Ekamschkewitsch
E. Domm. Technier Boshenom
S. Patzkojvfkaja. Otel. Kifglewfkv.
Mattinoux Leontjew. Schulmikv.
Rikmann. M. Tor-hu Getwakowfkaim
Witkowlsaja. Schkultezkajm Bahijewstaja.
E. Sabarnh. Plan-nett-

Kreispplizeiverwaltung, Nig.
An Eine KaisetlicheJ

Lokal: Im Schloß Nr. 52.

Pigafchek ReisebesisofrthP.Schilinskv.Alter-et Gehilfe: Ko .-Ass. F. P. Jakodiotr.
Sebetän U. P. Gkawer.
Jüngere Gebilsem Gou»v.-Sekr. H. Seeberg.

G. A. Wlasjeny Sty Segen-old.

N. 11. dartsteiiy Sitz Römer-he f.
A- Hafferberg, Sitz Nimm

Bolcetaaschek Polizeiausseben Gouv-Sein
Th. Kasus-b- Sitz Bolderack

Tischvoksteben M. Appalit J. Kramin.
Negtstraton Belicki. »
Kanzlistem C. G.Krassowfkala. O.Stockmann.

Kriegshospttab
Kanzleit daselbst-

Cbef: Wirkl. Staatsrat Den-el-
Oderakzn Staatsrat Manotzkom
Alten-er Okdiratok der Abteilung für Geistes-

kranke: Staatsrat Gadfätzkv.
Jüngere-: Okdinatokz Kett-Nat Boten-ibid-
Altere Orbiaatoren des Hospitals: Staatsrat

Jü Kutsng Fell-Na; Jkevanokx. H fa ere r ina oten re Zospitalxz o ratknicken Petetalitr.
Jängerer Arzt: Alexejew.
Verwalter ver Apotheke: Koll.-Rat Betten-.
Rexevtatiuw Heft-at Provifot M. J. Fried.

KlapenfeldiÖeU Tit-Rat Wolkens.
·

Auf eher d. Miegsbospitalß Oberst Interjom
Kommissar dtzs Hospitals: Hofrat B. P.

Koronkewttsch.
Buchhaltckx Hof-at Mehipiktp
Aufseher der Abteilan fuk Geistesfreude-

-Kpll.-Ass. S. J. skzodgywceykw
Getstltchen W. M. Tichomcrow.
Psalmenfänger: Penjätvskv.
Zuwmatandiertez Jüngere Okdinatorcm

Firme. Odem Kekschto.
Kandidateng Alte-e med. Feldscher: Sehnt-lo-

walow. Gladkow·
Jüngern med. Feldscher Statt-ww-

Kura t o r

des Rigaschen Lebtbezitks,
Lokal: Schloßplatz 2.

Hag. des Staatsvechts Kammekheksc WML
Staatsrat S. M. Ptutfchenko.

Bezirksiaipektoren v. Lebt-bekun-
WirkL Staatsrat G. L. Bukvwitzki.
G. N. Ljubimow.

Kanzlei des Kurs-tots-

skanzleidirelton Gouv-Sekt- S. J. Popow.
Tischvorfteber: Hofrat E.»P. Saitz.

Tit. Rat N. J. Sawttzkv.

« stell-Sekt- A. W. Kucnezom
Trichvokstebergebilfem Koll.-Sekr. A. N.

Lakeien-. Kett-Aff. I. J. Uwckkowitfcb.
Koll.-Sekr. S. G. Votum-ento-

Bnchbalten Koll.-Sekk. A. O. Schtfchcvanib
Joumalist n. Archive-« Koll.-Sekk. A. W.

Woronkow.
Aaßetetatai. Beamten Sw. St. those-um«
Kanxlistem A. Maichtichinin. S. gl. Masur.

N. A« Sachattfchnk. J. M. Sinon-It
A« K. Leakowskaia. N. A. Woconko.
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Direktoren der Volk-schalem
Des Livlätxdifchen Gouvern» vakat.
Des Kurlandifchen Gulden-» Staatsrat J«

W. Monm.
Des Esiliindischen Gouvexn-, Staatsrat a-

Ritter J. I. Rvgosinnstom

Suspettoren der Bolksfchulen des
Lwländischen Gouvernements-

Des Riaafchen l. Stadtravono, Tit-Rat A.
W. Orlowfki.

Des Rigaskden 11. Stadtravons, Hofrat J. J.
Dtafchtaftv.

Des thafcden Rat-ons, Staatsrat u. R.
M. .Tretjatow.

Des Wendenfchea Ratsqu Staatsrat u. R-
P. G. Dewtozim

Des Wolmaricheu Raps-as, Kett-Rat A.
O. Dunajenn

Des Walkschen Ray-»O Staatsrat M. I. Saß.
Des Wer-reichen Navoa9, Kalb-Ists N. W.

Luni-Isid-
Des Jurjewfchen l. Nat-ons, Staatsrat M.

A. Trvsinitom
Des Jurfewfchen 11. Nat-ons, Staatsrat 11.

Ritter P. N. Swetichnitow.
Des Fellinfchen Ravons, Staatsr. W. G. Lasim
Des Ver-tauschen Navoas,DofratT.J.Zikliaitv.
Des Arensdurgfchen Raben-, Soll-Rat J. D-

Waffiljem

Architekt des Lebtbezirkh Hofrat n. Ritter
A. P. Riesenan

Jnspektoren der Volksichulen des
Kurläutischen Gouvernements:

Des Mitanschen Ravonc, Staatsrat J. L.
Schatalow.

Des Livaufchen phyan Staatsrat Dat. P-
Sawakeuikv.

Tesilslintzaufchm Ray-mis, voll-Ass. S. M-
a at o.

Tes Goldingenfchen Ramme, Staatsrat P. W-
Wember. .

Des Jakobstädtschka Ravotts, Staatsrat K. P. ;
Talantolv. «

Des Bauiteschen Rade-1., staat-rat N. N-
Jordansty«

Inspektorea der Voltsfchulen des
Estläaditchen Gouvernements: z

Des Nevalfchen I. Raps-M Staatsrat P. J. ·
Schumakom ·

Des Revfalfchen 11. Rayoas, Staatsrat M. A. ·Gan er. «
Tes Wesenbergfchen Ravoas, Hofrat E. J. lSol-view-
Des Wecßeasteinfchea Ratten-, Hofrat D- A.»,

Nutfasjem ,Des Hanf-lieben Rayons, Staatsrat O. 8.-Bolotow. »I

I gandwitztfchasp
Hund Rec» sbomauetwerwamng
«der Vom then Gouvernements.

(An Eine Erlauchte KaifeklicheJ

Lokal: Mühlenstr. 87.

Chef: Staapsy Kaum-erben- A. A. Kulotnsitr
Dessen Gehilfe: Kalt-Rat K. U. Leb-bew-
Atterer Refervefvtstmeister u. Form-evident:

» Staatsrat R. Povktem
Forstreyiventx Keil-Rat A. W. Mizkewitfd· Stellv.lån-gerer Refervefotstmeisten ovogtapb

Stummen-.
Beamter zu besonderen Aufträgem Koll.-Ass·

Osmi. jar. C. C. v. Schindm-
, Gefchäftsfübken Staatsrat u. N- Karl Weg-ter-

Koll.-Ass. N. F. Rechenon
, »

Staatsrat Boriloss- »
Alter-e Gefchäftsfübretgebllfenx

. Hof-rat Andr. Mutexvstv.
. kofmt J. D. Sama-

it.-Rat A. Schalen-.
, Tit-Mut R. S. Schtschenfnowitfch.

Jünxre Geschäswthekgebilfem
, xekutok Koll.-Se·kr. Oskpt Bank-etlich.

Alls-Sekt- GawnL Egltr.
, Goav.-Setr. J. Kroalatm

Gouv-Seh Qerr. Kqll.-Reg» N.Oiolin.
. Gouv-Sehn K. D. SmrbuL

Gouv-Sehn P. A. Swilan.

« Koth-New J. A. Messer-sich-Atchivake Koll.·sss. M. one. »
Registkatorx Kalt-Sein S. B. v. Potiva-

Kankåeibeamtu from-Sehn J· Wolskth
. Restbekg. S. StomecL G· Kotjachom

J· Zimur. J. Rufs-L «M. Strichenqu
Smtko. N. N. Manns-IV- I. M. Ofchin.
K. Filipowitfch. L. P. Nerechtftaja·
J. Ufchknr. »A. N— Kam-komm

» N. Jokulkowttlch. S· Kasus J. Kirstein.
W. onlka L. Jalubowttfch. K. Sen-im
QMorofowm Some-DE Nofchnowskaja.
O. Pulit. R. Willumsohn.
Z. J. Lawketnjew.

Laut-messen Qomszekr. J. D. Sols-turbin.

lLandsaessekgehllfc stell-Reg. W. A. Kotjachvm

Kronsfökster.

Jm Livläadifchen Gouvernements

Schlyckfchek Fokstdistriktx Alteret Foksttevideut
stell-Rat Bestr-

Kolbetgscher Fokstdisirikk: Tit.- Rat Beni-
stawsky. ,

Aabosschek Focstdtstrikt: Forstkevident Hosmt
Gerasimow. .

Wendenichek Forstdistkilte Alter-r Reserve-
fotstmeisiek Staats-sit Hugo Damm

Wotti fekfchek Forsidistrtkn Moll-sis Maiec.
IWetroøfchek Forsidisirikn Tom-Ist Lebt-few
ELaitsakschet Fotstdzistritn Keil-Rai G. RühL
Wellaichek Fokstdrstrikn Heft-at Ists-unkoij-Kartåshfgjchek Fokstdistr.: Zoll-Sehn A. .

a ca-
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Arensburgicher Forstdistrittx Altes-et Reserve-IforftmecfterStaatsr. u-R. E. v.Wa-cdenbllkg.
Waftemoisfcher Forstdisttiktx Forstkevid. Koll-)

Rat Basel-wwka ..

Karkundscher Yestdjstkikn Akterer Find-evi-
dent Koll- at K. Unn-

Henfelsbösschey Forstdistritt: soll-Ass- M. G.-
Groschewol·

Oktenbösscher Forstdistrikt, vakat.
Awwinortnscher Forstdistrikt, vakat.

Im Kurtändifchen Gouvernement:

Zu Dubena, Koll.-Rat G. v. Voi t-
« Sauken, älterer Referveforftmeiäet Staats-

rat W. Sissets.

» Schlottenbof, KollsAsssp Rabzewitsch.
» Ellen-, Fotstrevioeat pofkat A. Sama-

kalew.
» Sezzem Tit-Rat N. J. Moifeitfchenkow.

» Tanerkaln» Forstrevident Hofrat W. W.l
Witten-nich.

» Neusat, älterer Referveforsimeister Staats-
rat u. R. G. Bürgers-Im

» Mitaa, älterer Forstrevtdent Koll.-Rat
lankowskv.

» Nutzen-, Forstrevident Koth-Rat I. Gwaita.

~ Würzaa, Koth-Rat Kumm.

» Bauste, älxerer Reserveforstmeistek Staats-
rat chura. .

~ Bere-Ziepelhof, Heft-sit J. Voland

» KliankbolßckFotstnmdent Don-at K. J.
o a tu .

» Doblen, Goav.-Sekr. E.·P. War-ansin-

» Kursitem Koll.-Ass- Pomxnom
» grauem-arg, Hostat Lamp-
»

Ihr-Indem Tut-Rat Satze-w.
»

Grobim Kam-Rat M. Steinbock-t-
-»

Riederbattau, Koth-Rat A. Kerstens.

»
Baldobn, Fotstrevedent Koll.-Nat A. W.

Mistewitsch
~ Mfchwangen, Koll.-Ass. J. Al. Kasmitzkkp
» Pilten, älterer Neiervefotstmeister Staats-

rat Tb. Blatt-m-

-»
Wink-au- Hofkat Popow.

» Goldiagen. Forsirevident Koll.-Rat W. K. -
Abramenko.

»
Rönnea, Ihm-Rat A. Baron v. Bebr.

~
Kandmh Hofrat J. A. Grotb.

« Angem, Kalb-Nat K. J. Jleadck «
» Tuckuat, Kost-Rat Kraus·

~ Selbukg. Koll.-Ass. M. N. Osipuk-Osipof.
»

Locken. Hof-at S. J. Saat-um«

» Kehrichsiady Koll.-Sekk. Trasimom
» mem, vakat.

»
Gricken, Biler.

Jm Estländischen Gouvernement-

Revolsgbet Forstdisitikt: Alter-er Reserveforst-
meister uxtd Forstkevident Staatsrat N.
Petri-meinem -

Kronsfokstergebklfem
Schlockscher, G. Dinitkijew.f
Wasiemoisschn Tot-d- Mektfchef u. Lebevjew.
Wenvenschet, Tichistjakow.
Neugutschey Cons. Buschnjenu

Ilekzaufcheh Sond. Welsch-
. Latkfarschu Sond. Selibof u. M. Damhir-
— Tauetkalnsche: Sond. Gorobowfky u. Batsut
Arendburgichu Sond- Ecmps u.K. Kornvschew.

- Mit-naschen Tom-. Nudowttfch.

Goldiagenfchey Goal-. ereaeek.
,INutzauiche: Cond. F. Dmitrijew und W-

Woskressenskv.
Schrandenschev. Entb- Eber
Saukenicher, Tom-. Pan-an
Bittens-den Tond. Poqenberg.
Werrpschu Ema-. Krvloto u. Lebedjew 11.
Womgferschet Ema-. D. Jwanow u-Rodnikow.
Allfchwangenfchey Comx Schall-ach.
Kandaafcher, Conku Richter-
Wintaafcher, Evas-. Gladkow.
Kursitenichey Cond. Gawrilow.
Rönnenscher, Coakx Kling.

. Euer-wichen Evas-. Lazis.
-chvalfcher. Cond. Levevgew l.

Karrisboficher. Gottv- E isejew.
Luckenschet, Schick-n
Kuckundicheh Tom-. Malacotm
Dudenafchn Tom-. Wallner u« Bykow.
Aaboffchev, Sond. Bauder.

. Wellascher, Cond. M. Kokfcharow.
Baldobnichek, Evas-. Kuck.
Kolbergfcher, Sond. Michailvw.
Tuckumfcher, Cond. Pvtaschkow.
Angeknfchcr, Eos-d- Kavoxulitr.
Bauskescher, Cato-. About-.
Grobinscher, Cond. Schaberer-
Dobleniche: Jüng. Referveforsimeisier Tit-Rat

Hausen n. Gent-. Bogdanom

Selbuk scher, Ema-. SchulgæKhevessposschen Cvnd. Stamm-.
Niedetbartausche: Cons. Megaliuikv und A-

Fedorow. ·
- Sezzenschey Sond· Las-mens-
Schlottenbofscher. Gebilfe Lofew.

- genselsbosschey Cum-. W Jwanom

« rguenburgfcher. Cond. Medwedew

griedkichstädtsch Conkx Las und Jegorow.
rückt-niesen Cons. Wovon-sw.

Gkawernfcher, Sond. Küs-

Jnspektoren über vie Kronsgüter.
Alterert Tit.Jßat wajensky in Riga für den

Z. Distrikr.
Jüngere- Für den 1« Distrikt: Tit-Nat Pro-

tassow in Mitw. «
Für den 2. Distrikt: Gnschss in Mitw.
Für den 4. Distrikt: v. Sivers in Fellin.

Ltvländ. Waldschutzkonlitee.
Kanzleh Mühlenstt. 87.

Vkäsiqenn Der LivL Gouvernem-

MltHleieden Der residieren-e Lauf-tat
er Präfes des Bezirksgekichts.

Der Chef der Balk. Landwirtschaft- and
Netchsdomäneavekwaltung.

Baron StaebHolsteim
Var-VI WolfssHinzenberg

goksim strnktor Koll.:RatA.W.Migewitfch.efewefotstmeisiek Moll-Nat H. anmu-
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Landanoiways-Abteilung-
Cbe"f: Beamter zn besonderen Aufträgen bei

Mk Hillwtvetwastnng Tit-Rat B. F»
»

Safonoss.
Alter-e Topogkapbem betrat A. J. Tretjai

komko K. J. Frei-bera.
A. F. Andabutsw J. A. Infava
J. Nenn.

Topogravbent J. M. WirbuL A. M. Teliztm
B. Wirt E. J. Glauben« Tfchernizvtd
Lepptb

Hybtotechmsche Abtetlung.
Chef: «Jngeniear der Wegekommumtation Kost-

Atf. W. A. Freisinn
TechnikeU Taraimowitich. Statt-now-

Povlawslv. Grannilotv. Tnschkaljejew.
Bafkatom Jatofchewskv. M Weg-ter-
Sarentanx. Stnkulth E. Stumm

Aussehen Lebedkitr. Erheb-

Waldemnchmuss-Abteilungen
Altere Forfttaxatosem Kam-Selt- N. F-

Savorin. Jst-as ow.
Forfttaxatorem Swtktmr. Jadutnv. Butjakvtm
Foksikonduktorem Koltschitr. Schapowai.

Sitzt-sont Basel-ftp Wjasnikoiv.
Filcpokoitsch. Srna-enorm Sude-low-
Jotenko·

Laut-messen Wort-sow-

LandmktfchaftssAbtetlung.
Negierungsagkoaom: Staatsk. A. J. Reinfeldt
Asterer : vezialift iiir Tierzucht: Zelt-Im
Jüngern- Zpezialist sitt Milchwirtschaftk
«

Friedber4. »
Altes-er Spezialift für thchzuchte M. von

» Zur-Miidlen-Dorvat.
Alteker Instrukteuk ftir landwirtschaftl. Ma-

schmenbam Stubm «
Ringe-er Jnftruktenr für Milchtvtktfchaft:

Mann-

Medizin.-pvlizeillcher Komme.
Lokal: Polizeivetwaltuag.

Präsithlizeimeifter Wirkl. Staatsrat 11. R.
W. teländer. i

Glieder: Mediziualinivettor Wir-11. Staatsrat
u. Ritter B. Anstatt-. »

Staatsrat u. Ritter J. Will-arb-

»

Stavtrat Samt ’at. A. Krastkaitu

Arzte: Staatsrat a. Hinter yr. M. Leim-.
Los-Rat Dr. W. Kaschnk
Staatsrat Dr. E. Hugo-
Dk. W. Wall-dauer-

Schristfitbren Tit-Rat Osmi. »ja-. Micheli-In-

Militärehef, Kreis-.
Kansleie Zitadelle äs-

Obskst S. K. Sawnuäjew.
Geschöftsfübren Tit-Rat Martinfobm
Gcbilfu Gouv-Sest- J. I. Janazilc

Verräalter des Simatelpnnktew Leut-unt L. I-
ktln

-

Gehilfe: sSekoadeleutnasit d. us. Malt-inko-
slawfchea Jnsanterieregiments K. J. Kluge.

Notar-, öffentliche.
Ja Riss: Z. A. Bochanvm W. Cbmeücwsw.

J. Martin-. S. W. Kieksnowsw
E. v. Plato. R. v. Boigr. Weillewitfch.
G. Walffiits.

Ja Wonnen-: Evgar J. Klingenbekg.
In Wende-n W. Lieska
In Walt: Jl. K. Johanniem
In Jarjewc K. K. Wofenthai. Schmidt.
Ja Werto: R. GabteL
In s etnau2O·A.Bötblins. I.F.Schtfchitt.
Ja Illin: G. G. Seen.
Ja rensbuivw P. H« Tumm-
Jn Lea-fah .P. Kxamer.
Ja Sol-lock: J· A- Wtsvumr.

Ober-Bauerurichter.
I.Ni a etc P. P. Belequon Ni a·

2. ’ g Ich B. A. Stubke, Wüng
1. Wolmakfchcr: Her-man Kkudmiag, LemsaL
2. »

v. Frevtnaum Male-L

Ober-Kirchenvorsteheramt des
Risa-Wolmarfchen Kreises.

(An Ein Hochverordnetew
Ober-Kirchenvorsieber: Landrat H. von

StrvfsArras. ·
Assessot nobilisn C. v. Reutenfeld-ngs

atunbsbof.
Ussessor occlesiasticusr Provst Dr. K. Schlatt

zu Satis.
Notar-: K. Schrot-net

Als Kreis-Landfchulbehötds,
außer den Mitgliedern des Ober-Kirchenver-

stehn-antw:
Rigaschek weltl« Landfchulkevidenn E. von

PlankelthagemKlingeabekg.
~ geistl. Landschulkevideuu Pastok X-

Makttitz xn üxkülL
Wolmarfchek weltl. Landschalkevideun h. v.

FrevtttannsNumii.
» geistl. Landichulrevident: Pasiok

Eo. Pawassar u- Wolmar.
Bollsfchuliaspektorem I. Don-Fieso-

sv. Deewkobzim M. Treus-korp·
s. Orlolviki.

Dauerndeisiyetc C Web-sing. G. Mut
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ObersLandfchulbehörde, Livl.

Gln Eine KaiserlicheJ
Mitglieder:

Ri a - Wolmarschet Ober - Kirchenvorsteher
gLandrat H. von Stkvk-AtkaB.

Wem-en - Walkscher Ober - Kirchenvorstebey
Landr. G. v. GersdoxsssDaugelm »

Jurjew - Wmofchet Ober - Kirchenvorftebey
Laut-rat A. v. OettingmLudenhok

Peraan - Fellinicher Ober - Kirchenvotsteber.
« Laubs-at K. v. Atttep-Kerftensbof.

Libi. Generalfuperintendent Th. Gmel-mens-
Schvkrah Pastor zu Wohin Sob. Nemanb.
Livl· Volksfwulendirektox K. Salipajew.
Sekretän s. v. Billet-vis.

Polizei.
Stadtvoltzer.

Theaterboulevard.
Polizeimeifter. Wirkl. Staatsrat u. Ritter W.

Nielän b er-

Polizeimeistetsszebilfem Staatsrat u. Ritter
P. v. illebvis«

Koll.-Rat u. R. H. Noßmann.
Sebetäy Hofrat n. R. Ch. Untat-need
Settetärsgehilfe, Koll.-Ass. H. Makarewitfch,

zugleich Chef des Avreß- u. Paßcomptoirs.
Nicht-erstehen Tit-Nat u. R. S. Chondspnfky,

zugleich Polizeizenior.
zween W. Micheli-m

Tit. Nat N. Zwecken-.Tit-Rat J. oloskotm
Gouv-Sehn G. Lotto.
Gouv-Sehn J. Alexeiem

Tiichvokstebersgebilfem Gouv.-Sekr. K.
Wablbetg.

Gouv.-Sekk. R. 111-loskom-
Gouv.-Sekk. A. Wäicn

·

Koll.-Reg. F. Janufchkewttfch.
Koth-Reg- J. SwirvuL S. Kofchkim

Nenn-leistet u· Juchhe-Ren Koll.-Reg. J.
Pacht-it

Jomkttalifh W. Lvßkv.
Aal-war, J. Gerwätowsttp
Kanzleibeamtn Gouv.-Sekr. Lewanas.

Gouv-Sekt- Kam-erzw-
Koll.-Reg. Marssom soll-Sehn Green.

- Koll.-Seh. Sujew. Sablit. Ketefaar.
Strafjust- Gkünfelbt. Sawwi. Pelanis·
Sbemaitis- .Geidan. Sachattfchat.
Titom Swngspin. TjcheruvL
Trojsnowfki. Miefchalm. Dekfchna.
Nikolaiew. Borisseuok. Wunsches-satt
Ofol. Jqssubis. »

Pcistave und Gehilfen-

1. seist-ist, Stadt: Peistav, Kam-Ass. u. N»
A. Gradsinfkv.

Gehilfe, Koll.s-Reg. u. R. L. Gordejeux
11. District, Stadt: Pristav, Hofrat u. N. W.

Meister-·
Gehilfe, Gouv.-Sekr. B. Batfchewskv.

l. Distrikt, Peter-b. Stadtteil: Mitten-, sofmt
u. R. K. Smortfchrwssv.

Gehilfe. Tit-Nat S. Shmusjem
11. Distrikt, Petersb. Stadtteil: Pkiftav, Hof-

rat u. Ritter Th. Kersniztt
Gehilfe, Keil-Ass. a. R. M. v. Reicharrt.

111. Distrikt, Petersb. Stadtteil: Prisiav, Hof-
rat u. Ritter K. Mit-18.

Gehilfe, J. Pfeil. · »
l. Distrikh Mosk. Stadtteii: Pnstav, Heft-it

u. R- A. Schtscherbakotv.
Gehilfe, Tit-Nat K( Bvchanow.

11. Distrikt, Mosk. Stadtteil: Priftav, Koll-
- Rat u. Ritter P. Affanasiem

Gehilfe, Keil-Reg- A. Alexanbrow.
111. Tiftrikt, Mosk. Stadtteih Pristav, Its-11.-

Sekt. n. R. W. Gkaßmankr.
Gehilfe, Gouv-Sekt- W. Sen-reinem

17. Distrtkt, Most. Stadtteil:»Pristav, prrat
n, Ritter A. Ruft-Zweitens-

Gebilfe, Neservefäbnrich A. Strenge.
.

l. Distriky Mit- Stadtteil: Pristav, Keil-Ast
a. Ritter K. Hoeppner.

Gehilfe, vakat. ,
11. District, Mit. Stadtteilx Mistw, Gouv--

Sehk. u. Ritter E. Meyer-
Gebitfe, Kost-Sein M. Schwan-

Pattimonialggsieh Pristav, Heft-at u. Ritter
Th. Salzmamu

Priftavs ebilfen fiir die Flußpolizei:
I. District- Titaßat u. R. J. Gorodehki.

11. Distrikt, Koll.-Ass. u. N. D. Montiewicz.

Chef der Polizeireferve, Kalt-Reg. V. Werncr.
Chef der DetektivpoiizeL Gouv.-Sekr. a. R.

J. Gregus.
»

Dessea Gebilfe,· Koll-N»eg. n. R. P. Dumpfp
Aufseher der Stågengebauve: »

Peterski. Stadttetl, N. Gaste-mich-
Mosb Stadtteil, St. A. Gedgolvt.
Mit. Stadtteil,Gouv.-Setr.W.Ha-IBmann-

—

Flußpoltzei.
Siebe Hofe-verwaltung-

—-

Strandpoltzek der Nigaschen Bat-com-

Sis in Alt-Dubbeln, Palaisstraße 2.
Polizeimeiftert vakat-

Polizåimkiftersgehilfw Tit-Rat u. Ritter I,
engv-

Volizeibeamten Koll.-Neg. L. Kolbasnikom

Revieraufsebekk M. Kraming. M. Roman-L
J. Eichen-idem O. Statuts
O. Sie-steinitoiv.

Schriftsiibrm Gouv-Sehn K. Wintetr.

PaßkExvekienn S. Saader.

Regiftkatot: M. lassiniti.
Schreiben W. Trutnvmann.
Polizeiaiiffeber in Schlockr Tit-Rat N« Stein,

Volijemusseher in Sternum-ne W. v. Tit-nar.
Sau täts- u. Polizeiarzn Dr. L. Kommt.
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Polytechnikam Nigafchee. :
Thronfolgekboulevakd 19. t

Laboratoriumsgebävdet Puschkinbonlevakd.

Verwaltung-rat
kkäfeN Jngrnienk B. v. SOubekb

PizepräseO Dr. jin-. N, v. Hüngner.
Durstes deg- Polytechnikumsx Prof. Dr. W. v.

Kanne-1-
Gebilfe des Direktots: Prof. F. Bucholtz.

DeleFiette der Stadt Riss:ngenieuk B. o. Schu ert.
Jagenieur G. Ketkoviao·

Stello.: N- v. Bünguer. N. v. Klot.

Dele iette derßi sich. Kaufmannschat:Z. Menyendoigff H. Bockrodt.
i

Sterns-: s sk. Bist-an. E. Gieh

DelFierte der Stadt Reval:
neid. Rechts-avoir R. v· Klot.

Dr. jnr. R. v. Büngner.

DeleåietterderskevalerKanfmannfchaft:-. v· Tot-Mk ]
Deleaierte d.Livländischen Rittel.·fchnit:l

Land-at T. v. Nichter-onstenhof«
F. v. Samfon-Himmelftletna.

Stelle-: R. v. Hitschhevvt
Ewald Bgron Saß.

Teleaierte der Ofelschen Nitterschaftt
R. v. belmetfen. Eva-nnd Baron Saß-

Stellv.: B. Baron Hovnitsaen-.önene.
A. Baron Hovnsngen-.Bnene.

Delegiexte d.Kntländiichen Ritterschafk

geltx Baron Lied-en-
. v. Bötecheristukschem

Stein« Baron E. v. FikssMnanbnsew
Delegierte d.Eftländiichen Rittetfchaft:

v. Grünewalosellenbof I
Baron Hoottingsn-Haellc-Lelle. (

Stellv.: D. o. Ren-lenktva
Baron VietingbofL

Abteilungen des Berwaltungsrsts:’

Finanzen: H. Bockodh R. v. Helinexsekn J
Okonontie (i(dm. d. Polstechnihtmsscbäuoeyr

B. v. Schubert G. Kerl-odios-
Prof. F. Bucholth Prof. O. Hoffmann-

Vtrwaltnngäkomniifsion von Peterboh .
B. v. Schubert Prof. Dr. W. v.Knterienc
Prof. Dr. W. Stahl-Schköder.
Prof. F. Lachen-. von Richter.

Betwslmngsdele fette d. Chemischen Bei-suchs-

stationx Block V. Walten 01. o. Tobien

Idministmtion der Pensionskasse für Dozenten:
Dr. R. v. Büngner. G, Netto-eins

F. v. Samson-Hsmmelfllkrna.
Adnnnisitation dek DFentewWitwem und

-Waisenkasse: R. v. ists-gnug »G. Aekkooineh
if. v. Samfomhunkuelmeth

Bücheneviiokem N. v. Klot. R. v. Bär-Auen
E. Baron Saß.

Z Kanzlei des Verwaltung-rats-

I,(Jakobskafense, Eingang Ecke d. lakobcstraßeJ
xSetketött R. Gaudium
Buchbalter mßendann Koll.-R. J.v. Rahmka
Gebtlsikn E. Rakowfky.
Schriftfübrerim M. Zelewitz.

Direktion.

Ditejtorx Prof. Dr. W. v. Knierienn
Gebtlfe des Direktor-: Prof. F. Buch-ils
Sekretäk des Lepktomitees: Prof. B. v.

Wodziaiki.
D et an k.

In der Architektenabt.: Prof. M. v. Strvl
In der Jngenienrabt.: Prof. B. v. Wovzinsti.

T Ja ver Mechanifchen Abt-: Prof. Eb. Clatb
Jn der Chemischen Abt.: Prof. Dr. P. Walten-
Jn ver Landwirtschaftlichen Abt.: Prof. Dr.

W. Stahl-Sünden
Jn b- Handelsabt.: Prof. Dr. D. v. Bergmamn

Kanzlei des Diana-·

Stellt-. Gefchäftcftkbnu Y· Dösem
,]Desssn Gehilfe: Rom-Ass. J. Beljajew«
-»Archlvak: Tit-Rat J, Berskabr.
Kanzleibeamten A. Waldtnantr.
Kan« leitet-reiben E. stkerwamn

ist-an E. Wald-mun. M. Allermankr.
Pedelle: A. Redne. P. Nobar.

Lebt-körper.
Professoren-

: Staatsrat E. v. Bergmann,»l-x. occ. vol-,
stellv. Prof. der politisch. Otonoatir.

Staatsrat M. Betten-, Prof. der angewandten
Mechanik

; Staatsrat K. v· Blachek, Prof. ver chemischen
f Technologir.
Staatsrat Dr. math. P. Buhl, Prof. der

höheren Mathematik-
Staatsrat lag. bot. F. Bucheltp stellv. Prof.

der Botanik.
Staatsrat Ch. Gart, Prof. der ans-wandten

Mechanik. «
Staatsrat P.v« Des-sieh Prof. des mechanischen

. Technoloair. «
" Staatsrat Dr. phil. B. Deß. Prof. der Mine-v

ralogie.
Wirkl. Staatsrat M, Glasenapp, Prof. der

[ then-. Tetbaolqgtr. ·
' Staatsrat Dr. ptnl. R. Denn-g, Prof. tek

technischen Mechanik
, Staatsrat O. Hoffmann, Prof· der«Banlebte.

, iStacäCrfat U- Jaenich.Prof- ts. Jngentenkwtsiem
«s a ten.

TiWirkLbStaatsrat G. Kirfteim Prof. der Ban-

- e re.
LWir-11. Staatsrat Dr. txt-an. W. v. Knietiellh

di Prof. der Landwirtschaft.
I« Staats-atk N. v. Oztnidoft, Brot« der Ecektros

te m .

c. Staatsrat S. Schimansky, Prof. ver chemischen
Techcwlogir. ,
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Staatsrat G. Schwarz, Prof. ver Ingenieur--
wissenschaftem

Staatsrat Dr· Ostw- M. Stahl-Schtöder,
Prof. der Agroncmir. ,

Staatsrat W. v. Stroh Prof. der Architektur-.

Staatsrat Dr. eben-. H. Tut-. Prof. d. Chemie.
Wirkl. Staatsrat Dr. chem. P. Waldes-, Prof.

der Chemie. »
Staatsrat B, v. Wodszki, Prof. der Jn-

genieurwtssenftbaftew
Staatsrat M» Wrtltch, Prof. der chemischen-

Technoloatr.

Anwalt-Professoren-

Koll.-Rat A. Byfchmanm stellv. Atti-Prof.
der Agra-warte.

Keil-Rat E. Hritzth Adj.-Prof. ver chemischen
Temarlogcr. »

Staatsrat» V. Ebr(afelcht, Abt-Brot der
Geovaste. «

Korb-Rat R. Felttveg, stellv· Atti-Brot der
angewandten Mechanik I

W. Krüva stellv. Avi.-Prof. der Ingenieur-
mssmtchmem « IStaatsrat K. Fapsseh sah-Brot d. darstellenvea
Geometnr.

Staatsrat Ung. ehe-L O. Lus, Mai-Prof. der
- Ehe-me. .

Staatsrat Dr. plat· H. Pflaum, stellv. Adj-
Prof. der Phyer

Staatsrat B. Poacet de Saadom AkkProfJ
ter Fontrtschafr.Staatsrat . Baron Rosen, Adj.-Prrf. des
Zeichens.

N. Schien-ann, ftelly. Adj.-Prof. der ange-
wandten Mechamr.

Kalt-Rat Dr. phil. G· Schneider-, Adj.-Prof.j
der Zoologtr. ·

Koll. Rat Dr. phil. P. Steg-dann, stellv. Abt-I
Prof. ver Agnus-mie-

D o z e a t e ri: i
Tit-Nat W. Yrroney außeretatm· Dozent für

Trlearavbtr. . I
Staatsrat E. Brrkbath, Dozent sitr Buch-

fübraagd » IKalt-Rat ) . Bursian, Dozent für landwirt-
schaftltche Fächer-. I

Koth-Rat Eig. chara. M. Erntaerszwey Dozent
für physikalifche Chemie (

Staatsrat H. Dankteaberg, außer-natur Dozent.
für Kanstaeichtchte. » IStaatsrat P. Pause, Afsiftent am analyttfchrn
Laboratorium and außeretatar. Dozent der
analvtifche Eber-sie.

s. Döllrn, anßeretatac. Dozcat für Blungv

woraus . » TStaatsrat . Dubois, Leltor der fcaazosischen«
Sprache.

·

Staatsrat K. Glafenapv, Lettor der deutschen
Sprache. « »

O. Hackeh Dozent für Jagemenrlvrssenfrpaftem
Koth-Rat F. harniel, Dozent der politiichen

Okonomir.

«Staa:slt·at g- phiLdM v. Haku-ström, außer-
ea m. ozent er andes eo ra ie u.

leGtesZzchK D

H gg pb

ora . un , o ent der an wandten. Mechanik.
z z g

. E. lacobv, Dozent filr Waffen-han-

. StasäspratåEJskubowka Ltllor der rufsifchen
ra e.

- Staatsrat stag- r. vototitn K. Kangm Dozent
der Tierbetlkundr.

1«E. Kupsiey Dozent für Architektur.
E. Laube, Tosen-it für Architektur-.
Staatsrat A. eher, Dozent für Mathematik.
Hofrat R. Mel-er, Afsistent am physikalischen

Laboratonqm und außcrctaUm Toseat fiir
Meteorologtr.

» Hofrat JugenjeupTechnolvg A. Milobrowfky,
c Dozent fur Mechanik.
G.·Plrang, stellv. Dozent für Architektur.

rHof-rat K. v. Schwing, Dozesn für Land-
wirtschafts-echt

c Ing. E. v. Schrenckz Leltor der deutsch. Sprache.

lHofrat H. Seybecltch, außer-Utah Dozent der

, Architektur.
· Protvbrerei M. Siaaifky, Neligionslebrer.llStaatqr. G. Taube,Dozent fürMaschinenlebrr.
Mag. Be Trgusnanky Lektor der engl· Sprache.

c Holla at P. v. Wesiermann, außetetatm.
Dozeat ver kaufmännischen Uriibinetib

- Staatsrat K. Erim-ist, Dozent ver laufmännifchea
Antbsneti .

szr. Away-h Lehrer der Kalligrapbie.

I Aff istentem

, Jugenicar-Technolog Dr. phil. A. v. Antrorow,
' stellv. Affistem der Chemie-
Jngenieur-Technvlog B. Armen-, stellv. Afsiftent

J der angewandten Mechanik
, Dr. phil. S. pafarxwfly, stellv. Assistent für«I Mikroskopie

HofkaßArchitelt G. Bei-Up- Issistent für Archi-
te ur.

Bauingenieur »A. Barthen-. stellv· Afsistent
der Jngemeurtriffeafchaftem

c Hofrat Jngrnieupcettmolog B. Elark, Afsiftent
. für angewandte Mechanik

- Jagenleuquchnoloa A. Dtdebalitfe, flellv
I Afsiftent für Elektrotechnih

- Jngenieuk-Techaoloz E. Egriwe, stellv. Ufsisient
I am analytifchen Laboratorium-

t Agronom F. Ferke, außetetatm. Afsistent beim

( botaaifchen Kabinett.
t.Jngenieur-Mechaniker Dr. phil. W. Fischer,

I stellv· Afsistent am analyt. Laboratorium-

l Ingenitzarstetniker Zoll-Rat Dr. ost- sc. E-

ri Fröhljckh sffifteak am fynthetifcheu Labe-
rat-main.

- Ingenieur-Technolog P. Glitt-berg, stellv.

f Uffisient am chemifch-technifchen Labora-
-1 kommt
lArchitekt StaatsratH. hart-nann, Afsistent für

1 Architektur
Jngruieur-Teonolog L. Hubnchen, stellv.

. Ifsiflent filk Elektrofechair.

k- Jngenieur-Techctolog U.Laln«ing, stellv.2(fsistent
für angewandte Mechanik
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IngenieursTechaolvs K. Kranke, stellv. Assisiettt
der chemischen echnologie.

Bauingenicur E. Kleinenbecg, stellv. Aisistent
für Jageaieurkonstruktiotr.

Hofrat Ingenieur-Architekt O. Landw, Asfrsteat
der Bank-nfo

Jugenieur-Techaolog A. NeumanlD stellv.
Afsistent für angewaabte Mechanik-

Aguätztomsz. Pohl, Wirtschaftsafsistent inseter o .

Ingenieur-Cbemiler Staatsrat N. Steinbach,
Aisiftent am analvtiichen Laboratorium-

ArchitektKoll.-Na·t Th. Tief, Assisient für bau-
konstraktive Übungen. .

Ingenieuk-Techaolog W. Wenceltbes, stellv.
Ifsistent für angewanbte Mechanik

Jngeniear-Technolog H. Wexermanw stellv.
Assistent für mechanische echnologir.

Bibliotbck.
(Geöffuet v. 10—1 n. v. 5—7.)

Leiter der Bibliotbekx Adj.-Prof. K. Kapsser.
Bibliotbekat: Soll-Nat K. Heiland-
Bibliotbekarsgehilse: J. Mikutotoitsch.

Physikalifches Laboratorium.

Vorstand: Qui-Prof- H. Pflaum.
Aisisterm R. Mever.
Mechaniker-: W. Rubometow.

Mechanische Werkstatt.
Vorsianbr Dozent G. Taube.
Mechanik-: E. v. Schwech.

Elektrotechnisches Laboratorium.
Borsiaab: Prof. N. v. Optik-ess-
Assistentem L. Hupnchem A. Dibebalibfr.

Chemifche Laboratotien·
Analvtifches Laboratorium

Vorstand: Pros. Dr. P. Walbem
Aisisientem P. Daage. N. Steinbach.

W. Fischer. U. v. Aatropow. E. Egriwe.

Vhyfikaliich-cbemifches und elektros
chemisches Laboratorium-

Borsianbt Prof. Dr. P. Wall-ern
Dozent: Klag. ehem. M. Centnerszwer.

Syntbetifches Laboratorium

Vorstand: VII-Brot Ung. ehem. O. Lus.
Aisistent: E. Fröhlich.
Ebemisch-technisches Laboratorium:

Vorstand: Prof. K. v. Blacher.
Adj.-Prof. S. Schimanstv.
Prof. M. Witlitlh Abt-Prof E. Britzkr.

Afsiftentem K. Kraafr. P. Gründe«-g.

Chemisches Laboratorium für
T e eh n i t er: i

Borstanbc Prof. D. Trep. «-

! Chemifche Versuchsstation.
k (Pafch!inboulevard, geöffnet v. H.)

Beirat: Prof. M. Glafenavv. Prof. W. v.

t Knietieuh Prof. K. v. Wachen
Afsistentem K. Schneider-.

S. Blumenfeld. N. Lemckr.

1. Vetfuchsfarm Petethof.
, Vorstadt-: Prof. Dr. W. v. Knierienr.

-Afsistenten: W. Buksicm e. Pol-L

Forstwirtschaft Petkthof.
« Abt-Prof Poncet de Saul-on-

« Aastaltsakzi.
Dr. mes. Berkholz.

Hausverwaltung.
. Prof. O. Hoffmann.
Verwalter der Jnstallationem Professor K.

v. Blacher.
Intenvanu A. Strauß.

Post- n. TelesraphenbezirhNiga cher.

Bezirksverwaltung.
Lokal: Posi- und Telegravbengcbände
Ernst-us von der Saworokaücke).

Cbef des Pekirkw Staatsrat u- Ritter A. U.
Nov-v v.

Gebilfe desselben: soll-Rat u. Ritter A. I-
Gkigotjew.

Oberwechaniker: Koll.-Nat n. R. H. J. Kitt-
Beamtek zu besonderen Aufträgem Koth-Rat

N. A. stawitzkv.
Geschäftsführu: Gouv-Selt- s. J· Blicken-.
Gehiler desselben: Kett-Sek- I« J. Kalnith

. Keil-Seh Z. P. Mkan
Keil-Sehn .K. grub-din-

- Gouv-Serr- K. M. Jatowitfch.
Buchbaltcrt Tit-Nat u. R. R. W. Frasse
Gehilfen desselben: Sonn-Sehn D. A. Wähn-

deds. Gouv.-Sekr. P. K. Petri-w-
Rechnuagsbeamtee Gouv-Sehn S. L. Tur.

Gouv-Sein U. E. M. scava-
Irchivan Keil-Ass. J. Chr. Zahn-
Beamter für die Feldpost: Gouv-Sein N.M.
» Pastuchow.
Alte-re Mechaniker Hob-at n. Ritter J. Schu-

machen Zoll-Sekt- A. J. M. Bode.
Gouv-Sein J. J. MeeschuL

JüngereMechanik-: Gouv-Sehn H. J.Bau-ert.
Getan-Seh U. N. Mifcharin.
Gouv.-Sekr. A. J. Braut-sekt-

-1 Koth-Reg. M. J. Grünber .
jJuspektok der Aleph-me- Hofrat W. W.
I Chramzom
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Rigaskhes ganptsxsostoompimr.
Lokal: Post- u· Telegkapbengebäude, Ecke ver

Suworowstr. u. des Theaterboulem

Chef ded» Zentral-Postcomptoirs, Keil-Rat
u. Ritter W. N. Romauvw.

Dessen Gehilfe, Heft-at u. R. A. A. Chanom

Post- u. Telegtavbenbeamte:
l. Ostng Hofmt u. R— J. Tschudowskv.

Betrat n. N. A- Hemnmmh
Hofrat u. R. Chr. Dumber.
Gaum-Sehn G. Man-ist.
Hofmt K. A. Bokissow. !

11. state .: Hofcat u. R. K. keins-LHoff-Hat E. Brandt.
P

Koll.-Sekt. M. Lopatin.
Vofrat Chr. Hoffmann-Koll.-Aii»- u. .S. Denissow.
L. Skubnn Tit-Rat M. A. Libbert.
soll-Sekt- S· W. Malen-stich.

111. vMiqu K. Boguth«
Koll.-Sekk; u. N. J. Gruben-is
N. Saweljew. Kett-Seh N. Kaise-
Koll.-Selr. J. Birk.
Gouv-Sekt- W. Cbudnitzky.
Koll.-Sekr. P. Meisen.
Koth-Sehn A. Greci-hin.
Koll.-Sekr. N. Kolesnikom I. Wetter-
I. A. Seh-vers. Gouv -Sekk. O· I. Bei-ne
Tit-Nat L: N. Mrichariw
Gouv-Sehn T. S. Artus-ermann-
Goav.-Selr. I. Melken.

IV. Katng Koll.-Ass« R. Felbmanks.
Gouv-Sehn J. åirinGouv-Setz K. chönberg.
Gouv.-Sekr. K. lansohm J. Lapinfky.
Gouv-Sein J. ankowflh.
Gouv-Sein A. Rausc-
Gouv.-Sekr. J. Chr. Kunstwka al.Kunst-

nmntt. Gouv-Sehn K. Zwei-is
Gouv-Seh E. MAde K. Satowstv.
Goav.-Sekr. J. thruL L. Schacht-roth
A. Kirt. Gouv.-Se!r. R. P. M. Glöcknec
Gouv.-Sekr« G. I- Feblnageb
Gouv-Sein F. Gut-nann.
A. Lepith geb. Rundalzewa.
Koll.-Ass. »J. Pawlowitv.

V. Kauf-.- J· Aisier. »
South-Sehn K. Lamm
Gouv-Sehn A. Betten-u
Goav.-Sekk. J. Schwing al· Schtilim
Gouv-Sein J.»thß. E. Nikit. l
Koll.-Reg. O. Lttwtnas. I
Moll-Neg- P. Radsin 11. RudsutaL ,M. Geradtschentm keh. Blinowcu
Gouv-Seh O. T mxom k
Keil-Reg. F. Mindeng ;
Frau O. von Löwis o- Meint- ;
Koll.-Reg. A. Wafsiljew. !
Kett-ng- o. Schüfer. » · !
Gouv -Sekr. O. N. Mann-c 11. Marm. »
Gouv-Sein K. Papa.
Gouv-Sehn J. Aleppcr.

Koll.-Reg. D. ächdenKeil-New F. Ufer-Jag-
K. ABsikalm A. Major.
Frl . Nowikowa.
Kett-Meg. E. Bisseneeh
Koll.-Reg. F. Rose. «
Koll. Reg. K. Bistkow.
Fri. W· Randalsewa N. Wonn.
Fri. H. Nnmalzewm J. Donis.

Koll.-Reg. K. Freiberg. A« Saul-berg-
Gouv.-Sekr. E. Kapmann.
Gouv-Sehn J. Komms-
Gouv.-Sekt. J. Kais.
Koll.-Reg. A KOMO-

-71. Kaisng Koll -Reg· K.Dreiberg al. Treubekg
Koll.-Reg. P. Schirm-is.
A. Pitzken al. Pitzkaixk J. Lagjdim
G. Popoto. Koll.-Reg. W. Enk.
P. Jamqu F. Urbekle 01. Übrberg.
E. Menfchlkow. K. Koschuchow-
K. Dsilna. S. Zibulfkv.
F. Dtaweniek al. Draweneek.
O. Meichewich, set-. Nikolskova.

,

W. Wafsilfew. . Kenning 11. Auftrages
N. Smjttüs. O· Umherg. J. Wettern
A. Mitk. J. Wille-L N. Krükowz
J. Kamrat al. Kamerad. A. Abolnh
F. nge. Frau N. Keiman «
Fel. F. Bribosowitv. R. Bagatal9..
P. Versin. Koll.-Reä.gW. Massaer-
J. Was-starren- M. anadzim

« W. Wer-nein O. Weibes-kaum
J. Dkeßmantr. E. Dir-il A. Sbuck.
J. Sau-ist. E. sobansohth P. Konsu.

X. Karllin. P. KeppL A. Kielpfch.
. Kask. H. Kamrad al. Kamerad-

A. Kallaöpolib W- Kupzis. .
O. Kleitzmanm J. Leononn P. Lilienfeld.
J. Linaamägi. O. Lenk. P. Leitun.
J. Mein 11. MeiriT G. Masse-
Frau J. KlawilL A. Neidlich.
Gouv-Seh M. Osol.

·

Koll.-Neg. R. Osol al. Osolm J. Ofsir.
J.kommen E. Saft-W J. Sprvgis.
E. amberg. J- Freiwald al. Paßt-old
G. Zimmermann. J. beigas.
G. Jakowlem R. Jansvbn al. Mischke.

Zeasur fiir onst-sättige Zeitungen u. Journale
W. Neuns.

Unßnetatm. Arzt: Rom-Rat a. R. Dr. med.

N. Hehl-

tßigasche stådtifche Post- and Tele-

l gkaphenabteilung Nr. 1.

! Lokal: P. B» Alexandnstr. 92.

, Post- und Telegtapbenbeamtes
it. Kinng Koll.-Rat u. R. C. Röhsler Weiter
! derselben).
is. » Koll.-Ass- J. Politis-

l4. »
Gouv-Seh K. Draule.

, Gouv-Sehn J. Mee.

l Koll.-Neg. O. Talberg.
ä.

»
A. Otatow. FkL A. Gent-ein

I E. Sanella
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Rigaiche stät-fischt Post- und Tele-

gkapbenabteilang Nr. 2. I
Lolah Hosenan Zaanstrqße 1. I

Beamte: 2. statng Heft-at u. R. D. Grav--
warm Weiter derielben).

»

3. Katng Gouv-Selig M. SwmsnL
5.

» Fri. H. Trägheit-1-5.
»

Kalt-Neg» . BelgtaL
(S.

»
M. Wedetts. ,

Nigafche siädtifche Posi- and Tele-

gkavhenabteilaag Nr. s.
Lokal; M. 8., Moslaaer Str. ö4.

Beamte: 2. Ratng Koll- Ass. u· R. H. Rebbaaei
Weiter derselben)- , »

Z— Kauz-· Gaum-Sehn A. SVMIth
5.

~
Gouv-Seh J. Rütlanr.
Koll.-Neg. J. Satith l

s.
» Koll.-Reg. N. Effekt.

Nigafche siädtiftde Posi- nnd Tele-
qtapbenabteilvng Nr. 4.

Lokal: Ecke der Marien-Mühlenstt. und
der alte-I Mitauer Chaasser. I

Beamte: s. Latein Gouv.-Sekk. J. Siewert
(Leiiek derselbeu). I

5. Kunz-: Goav.-Sekr. I. Oft-litt
(S. »

A. Wolf. Fritz Swejaeeb

Post-: unp Tele kavbencomptoir
In Müslgrabem

Lohn Mgvigksbmstr. m- I
Chef- Koll.-Selr. E. Bebt-sin. I
Beamte: Z. Mitng J. Leevim «

6.
» E. Dsirnr. I

Berwaiiung der Postttanspotte auf
Eifenbahnen I. Abteilung.

Verwaltung in St. Petetsbutg.)
Chef der Rigafchen Postabteiluug Kett-Rat J-

Strafchnv·
Fabrbeamtu Beamte I. Kam Gouv.-Sekr.

J. Bad-. Koll.-Reg. W. Ahkaökow.
K. Ringes-berg-

Riga-Dwtufkek Linie: GyuvxSekr. UNeidim
Goav.-Sekr. P· eritsch.
Gouv-Seh A. Strauß.

Gehilfen derselben: Tlakonow. Glowatzkv·
Schauen-.

Niga-Tovier Linie: Hofeat T. Nilolskh.
Kot-Sein W. Tekemjew.
R. Mai-them Gouv.-Se!r. P· Kelnek.;

Riga-Murawjetvek Linie: Zoll-Ast L. Alejetvu
Gouv-»Sch. T. Kursstn Roma-low. I

RisasTuckaasek Linie-»M. Wassiljew.
Koll·-Reg. P. Leu-Ihm I

l

RitguschesZentkoks Te egkaphenöurmu.
Lokal: Post- u. Telegravbengebäude. Ecke dek;

Snworowstr. n. des Theaterboulev. I
Chef: Hof-at P. V. Toll-ad IGehilfe: soll-Rat T

. Hdlyell ;

I Post- u. Telegrapbeubeamtn
1. Klasse: Hoskat M. Sokolow.( Hofkak P. W. Lamm. ·

"11. Klasse: Hob-at A. Sta l.

Loh-at A. Freymaam oft-at F. Lübbr.
sfkat W- v. Scham-then

Koth-Ass- F. Kastkotostv.
Hofrat E. Willmaun.

l mit.-Ass. sk. Philipp.
! Hofrat R. Reismö-

-111. Klasse: Kalt-Ass- A. Gobseaz
H, Neulanv. Koll.-llss. F. Gatt-
Tct.-Nat J. v. Tverjanowicz.

» Kalt-Ass. U. Leijamr. s ·
Koll.-Re-1. I. Lebmamx. J. Sabtello.
Kett-Ass. C. Lukin. Koth-Ass. P E lit.

Kett-Ass. F. Beweg. E. Dom wwka
, Koth-Sekt- F. Gkonng.

Tit-Max J. Pelor-seinem
Gouv-Heft J. Rotz-km
Gouv-Sekt. P. Ren-.
Korb-Ass. S. Bes- mann.
Gouv-Seh P. Haut Fri. L. v. Lukan-

«lv. Stank-Fr- sggschjeuz Moav.- e
. .I ut ewi .l Gouv-Sekt- J. Z. seinetr.

Gouv.-Sekr. K. Nordstu-
Goav.-Setr. K. Ilawim
Gouv.-Sekt. K. Schwan.
Tit-Nat H. Grüanrg.

; Gouv.-Sekt· J. Künsten-. J. Paul-
Go»v.-Setr. F shouanl Guid-Sein

«
Stllin.

·

« Gouv-Sehn I. Bekgmannsobn
l Gouv-Sehn I. Upeslabz.

l Gouv-Sehn K. Rose·
Goav.-Sekr. G. Ekel-unang-
Gouv.-Sen. I. Pistewitiap
soll-Sekt- T. Conkadi
Gouv-Sekt- R. Veso-Osti-
Gouv.-Sek·e. N. Iwane-v.
Goav.-Sekk. G. Midas-
Gouv.-Sekk. U. Hier-land-
Gouv.s-Sekt. J. Mede-
Gouv.-Sekt. A. Rass-
Gouv.-Sekr. I. sit-been
Gouv-»Seid W. swaaonx »
Gram-Sein A. Kolir. kl. S· Schuh-um
Gouv-Sekt- T· Timofe ew.

Gouv -Skkt. St. Simanowitfch.
Fri. A. Basis-Flach-Goav.-Sekk. . Frisch-

. Gouv.-Selr. J. Taklai.
I Gouv-Seh J. Thurm-reib

I V. Klasse: Fri. M. v. Mem-e-

I kaa E. Kpnradi. Pl O. Stamm.

. kl. A. Philipp. Ko .-Neg. M. Steinan.
« kL L. Sobetzkaja. Frau A. Schulg-

kl. R- Danewitfchz FrL E. Kautitr.
Gouv-Seh W. Rieshetg.

Erl. P. Leevitr. soll-New M. Buson-
- · raa M· Leichtioenzm

Gouv-Sein Z RettbaL
Gouv-Seh

.
New-Id-

. Gouv-Sehn J. Ruhe-u

272



Gouv-Sehn J. Atjakas. Frau A· Laßt-imv
kl« M. Etwas-G Fri. L. Wall-mann-
rl. W. Taktar. Frau O. Meefr.
ri. L. Leepa. Frau A. RettbaL

tsoll-Reg- s. Wimsvn. FtL M. Mjatfla.
Fri. W. Blochinm
Gouv-Sekt- D. Bescheid-ap-
FrL L. Sten. Frau A. Wcmfom
Koll.-Reg. K. Daher-blatt-
KolLsßekp G. Orgufaar.

grau I. Abt-etc FkL M. Masken-claim
. RawitfchiSchtfcherbm

Gouv. Sekt. M.«Wiutek. «
Koll.-Reg. St. Ttln Frau W. Winter-.

KollgßeFje J. Berg. FrL J. Matt-an.

Iri. I. ahlek FkL H. Kobzim
Url« A. Emmecich. Frl O. Lanflajm
G. Bteede. Koll.-Reg. A. Kotschum
Fri. W. Bitsneel Fri. E- Sabiello.

Vl. Klasse: Koll.-Reg. P. Pawassar.
Frau N. Wokoaiko. FrL S. Akt-Minerva-
A. Schwan· J.»Ktztfche. Fix. A. Dieb-« .
I. Sakim A. Lihzts. W. Mailemkom .
O. Haasmamx Fri. L· Wem .
F. Schauen-Zisch- O. Waltmsschut
O. DreivogeL «P. SkctlberäzieFrb A. Milkewttsch Fri. . Gründe-eg.
Fil. A. Lewitzkajm »Ist E. Blochiac ·
H. Laßmaam K. Lttuah FrL L. B«bltn.

Aelterer Mechaniker: Gouv-Sekt- O. Zange-
Jüngete Mechaniker: Gouv-Seh J. Masting (

FOR-Reg. P. Laiwm. M. Sacharow. F
G. Koschnchonn I

Leitungsreviforem Kalt-Reg. G. Kanepir. s.
Gouv.-Sekk. P- Sible. i
Gouv.-Setr. Th· Pateklr. S. Oclitzkv. j
Gouv-Seh J. Mai-reac. s.
Gouv-Setz Ev. Klaue. :

Arzt: Hofqu DI. F- Lllkin. H

Bökfentelegravp. :
(Lokal: Im Börsengebäude, Eingang von der j

SchloßstrJ g
N. Klasse-. Koll.-Uss. J. Batgoltm !
V. Masse: Koll.-Reg. J. Dumvr. !

Frl.K.Mo-oiowa. Fri.l-ffilemouowitfch. i«
kktL M. Das-. Fel. W. Stabujch. s

vl. knist- Kpa.-Neg. W. J. Meiner-. ;
Schule des Postk u. Telegkapbens ;

bestritt «
(Lokal: Post- n. Telegrapbeugedöude, Ecke der L

Suworonstr. u. des TheatetboalevJ (
Leiter yetsellsenx Oberwechaniker soll-Rat u. I

Ritter H. Hirt. ’
Lehrer-. Staatsrat J. J. Baftiu. J

Heft-at Feld-stunk -Hoftct .W. Schumacher. (
Tit-Rat N. W. cause. J
Hofrat W. W. Chr-Insow- Z
Gouv-Seh N· Pastuchom

Mechanik-n Zoll-Sein U. Bode. sF

Preßiuspektor, Jägans Preßmfpektoy Rtgaer.
Lokal: Im Schloß Nr. 55.

Inspekton Staatsrat u. Ritt. P. Seh achow.
Defim Gebtlseux Staatsrat u. R. P. Shuaia.

W. Kugeneh
Schriftfübkeu Koth-Ass. u. R. A. v. Dobnberg.

Juspektor der Druckerecen und des

Buchhandele m Riga.
N. N. Erst-an.

Probierkammer, Nigafche.
Lokal: Ecke der Mühlen- and Nikolaistr. 43.

Diriåierendxu Betgiugenieur Staatsrat K. J.
agaxewf!y·

Irr-bieten Ein-Rat . B. Trvndim
Probiererqebilfe: W.

. Kartafchekm

Rechtsauwalte, vereidrgte.
(Obne Gewäbt.)

E. Adamczewfki. gislhettd N. v. Reiuikom
W. Atexaadkow. . luvrussow. J. Unsberg.
J. Atro. R.Baum. W. Lecker. J. Bebrsing.
A. Vers A. v. Bochmanu. F- Botttewitfch.
JI. visit-km G. ’v. Balmerwcq.
L. Barba. A. Luft-s. I. Esel-wo-
W. Döllezh P. Dulde. J. Eint-erg.
J. S. Eliaschem G. Erd-nann. P. Erd-nann-
K. Baron Frevtag v.Lokiagbovem N. Gottfried-
J. Gram-un K. v. Grewin k. F. Gkvßwald.
G. Heinickr. N. v. felmersgtr. J. bilde.
M. Hilweg. I. satt on. S. Jakobs-.
Th.Jassiniky· EIN-claim Ung-Kaeblbkandt.
A. Kafack W. Stelpr G. J. KempeL
L. Reff-wwka- J. E. v. Kkobb
A- v. Krshifvanowsth K. Lübkr. »L. Kühn.
b. Lamm- s. s. Last-im A. Lober.
I. Lohn-ann. S. P. ürft Manssirew.
Baron I. Manteussel- öge. R. MSFMP. Mitw. E. Mwitz»snn. W. v. ort.

R. Münx. K. Ohfoltnq. h. Poelchau.
O. Poelchau. S. B. mechinikw
S. szezdzieckh J. VII-gab R. OWNER
J. Reis-few U. Neusaer. F. Rieche.
G. Riesenkampr N. v. No . H. Rubinsteia.
W. v. RCM et. QBatoqßutzetr. S. Sachs-
J. Sablit· sP Sakranowicz. «
W. L. Salmauowitich. U. W. Samt-ach-
W· Samuel. I. Schablowstv- S. Schaume
G. Semgal St. Straaßmamn I. Samt-erg-
H. Baron Tiefenhaafen. F Traban.
W. I. Tfcheschichiw J.Ts ikste G. Ullmann.
J. O. Uvelinz. A. Bebt H. v. Wahl.
Eb. Walxer. F. Weinperg. L. L. Will-Mu-
s. A. Wit- w. s. Wut-»am- E. Wolftam.
A. v. Zalef .

8. v. Zimmermann
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Gebilfea bereit-ist« Rechtiaawältr.
J. Stillst-. M. Beauf. W. Bin-AK
N. D. Datitnjevx J. Dkevmauw
V. Ekel (Idel). -P. V. Fialelsteitr.
B. Summa-thut T. Golde. s. Gaben.

g. J. Des-d Kbhirsckzlofs Jlligmtshskezsssgtm. e . .v. . .
o ean .

K. Wem A. Reiher-L E. Petersotr.
H. Bat-on Rosenbekg. H. Rußis (Ruße).
L. Scholer. P. M. Zenit-. E. Tataticy
J. Thrqu s. Ton-sus- J. Walter.
T. Zimmermann. L- W. Ziplijavstlh

Reichskvutrolle der Pisa-Order
Eisenbahn-.

Lokal: Elifabethfnn 101.

a ttoattollentz Se.
. Wir-11. StaatsratH az. Ritter M. J. Kisszsbkaoketzky

Gebilfe des hauptkonttolleari: Staatsrat
T. W. Arbeiten-fiv-

Alteke Kontrolle-m: Staatsrat M. N. Mit-sw-
Staatstat R. J. Bignlewik .

Staatsrat V. B. Sie-übersah.
Staatsrat G. G. Rikttin.

Kontrolleum soll-Max K. W. Kosmim
soll-Rat W. F. Geisler.
Kost-Nat W. . Fausten-dich-Kvll.-Rat K. K. etc-et-
Hofrat I. N. Welt-bricht
Rom-Ass- 21. J. Fcobir.
Koll.-Ass. M. K. Vontichewsw .
Koll.-Sekc. W. S. Levis-. ’
South-Sekt- IZ. J. Lange-. !

Kontrollenrsgebilfen (in- Slaatsdieastx
oftat L. G. Syst-tschin-
oprat g. F. Silvani-en
oft-at .J· Kot-tak-

voftat C. I. Text-judiij ·
Heft-It J. St. Sosimtottic.
soll-MI- S. I. Staschooitfchsstsschaitis.
Kot-Ass. W. F. OsseadotoW
Kot-Ass. H. K. Kutsche-ow.
stell-Nis. L. E. Sinfoniko
Tit- Nat W. F· Last-.
Tit-Rat S. U. Guid-notw-
Tjt.-Rat K. L. Truhen-.
Tun-Rat C· B. Bomfchmssv.
Tit-Rat E. M. Maurit-
Tit.-Nat I. F· Schtichasiny.
Los-Seh R. G. Zacken-.Loh-Sehn LI. D. ievotultfchisw
Koth-Selt- s. J. Wronowikv.
soll-Seh A. G. lallfchipktr.
stell-Seh Th. J. Dobtvvolim
Koll.-Sekk. W. J. Dauer-sind
ZEIT-Sein S. P- Olaf-nostr-
GouV.-Sskk. K. D. Institut-.
Gouv.-Sekk. I. R. Leduchowsty.
Saum-Sekt- W. Ch. Kampfs-L
Gouv-Sehn J. L. ForGouv-Seit I. W. ak-

» Gouv-Sehn TM. Osolish
Gouv-Sek- M. Walten-.

» Gouv-Seid FO. Maior.

I Gouv-Setz . J. Gawaritr.
Gen-rasch Ch. I. Flehn-cel-

I Kam-Reg. M. A. Rvpinski.

» Koll.-Reg. F. K. Wange-.
Kett-Reh M. F. Bat-festem
Keil-Mc .J.

.
Exil-.

W. K« ngbvfchtm 11. J. Wodlfksbrt
F. F. Wisse-m s. I. Smaltfchtnskv.

Kontrolle-Its ebilfen Gier-prüft an estellm
K. K. Akeesih R. J. Lemolatiem
YPVJFSWNY Zoståtte d f. · so . . . nor .

A. J. Scharen-ten J- G. Daubekalm
Rechmqsbeamte (in Statistik-tw-

Koll.-Ass· R· N. sicpomh
Keil-Sekt- F. F. Bereit-»
Gouv.-Sekr. J J. Stksxer.Gouv-Sehn J. J. Gn che.
Gouv-Sehk- K. J. Paufchm
Gouv-Sehn P. R. Vergl-oh-
Goav.-Sekr. I. G. Grigokjenx
Fell-Reg. O. M. Ame-.
Kett-Reh A. G. Schurken-stich.
R. J. Schille. U. J. Stein« s. P- Akko.
J. J. Müeowitw S. M. Losiuow.
I. N. Sohlen-. J. U. Gubytisl.
J. M. Sprogr. » »

Rechuandgbeamte (miewetse axågestellytU. . has-mach P. L. edrsitt
J. R. Tau-few- W. M. Maweiem

Kanzleibeatntex J. U. Kleine-Mem
J. G. Risse-

Nentei, Nigafche Sondern-.
Lokal: Im Schloß, retten-e.

Reutmeiften toll-Rat St. J. Semacchkm
Oberbachbalten Rom-Sekt- R Cbr. Zimmer-

mann-

Oberkafsieket: Koth-Rat S« LI. Tbmielrwfki.
. Bucht-alter 1. Okpavngc Gouv-Sehn J. F.

Guten-with
Gouv-Sekt- M- I. Müller-.
Tit-Rat Lich- G. Stett-V »

Kassietet I.okd-.t Kollkth CRZVMSIIMM
Tit-Nat E. J. Geile-
Tipvm N. W. Kopie-ko-

Bvchbullet 2. Ort-tu Tit Mai A- F. Deine.
Gouv-Seh G. J. Stepaaodx
Gouv-Seh- sd E. Tilltb.
V. K. Blau-anna-

Kafsierer 2.ordn.: Gouv·-Sekt.G. s. Minuten-.
Gouv-Seh R. A. Refeablatt
Gouv-Sehn A. P. anlisktr. »

Schriftsübtn: Gouv Sein J. M. Mahn-

Rechaanssbessam Gouv-Seh O. M. Stein-
era- W. J. Mußt-»

Gouv-Sehn J. s. soffs-Instit-
Kaazleiheamtex Gouv-Sehn K. I. Bade-.

Kett-Reg. W. B. Krisis-ans-
QolL-Reg· I. s Wohin-MO-
Oollssiez J. . Tut-h
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Tät-M 8« Z« Mko .- e .s . a .
e. J. Sämir. se. P. Midas-w
G. W. Judith N. P. Aboltm
St. W. Meschtowsky. L. P. Aboltikt
I. A. Bebksia. J. s. Leepitr.
K. K- Rimfcbæ

Kassagesdworetu J. Poåchilix W. Kower.
I. Malvfchetm J. übowitsch.
s. Saschkm G. Pfcheaitfchttitow.
M- Wilsnr. J. Rank. M. Radien-Nich-
S. Brot-ow. W. Sktoyki. s. Lnkstitr.
Z. Alexandkowitsch.

Ritterschastsrepräfentatiow
Livlaudische.
Im Ritterbausr.

» Lanvratsfolleginm.
ofmeister W. Baron Stael v. ol eiu uH

Zwang-H Refwiereudet Land-Et- st s

H. Baron tefenbauien zu sitzen-, Kammer-
her-, ReichskatsbglsedM. v. Sivers zu R met-Chef

A. o. Oettiugen zu Lade-thos, Ober-Kirchen-
votsteher des DorpadWertofchen Kreises.

B. Baron Stackelbekg u Karl-is-
A. v- Sttaudmauu zuFrftem Präsident des

LivL ev.-latd. Hou primus-
G. v. Getsdorss zu Daugelm Ober-Kirchen-

oorsteher des Wmdeu-Mcheu Kreises.
E. vöttOcketttitsgen zu Jenieh Rittetichaftsqütev

or·

K. v. Anrep zn Keksteasboß Ober-Kirchen-
vorflebet des Peruaa-Fellinfchen Kreises,

Isidor des Felliafchen adligen Fräulein-
c-

R- v. Sivas zu strich Rittetschaftsgüter-
direkter-

B. ZEIT-I Rosen zu Groß-New Damadepus
te er.

h. v. Sirt-! zu Unrat Obst-Kirchenvoksteber
des Riga-Wolmatschen Kreises.

LandmatfchalL
Hofmeister A.Baron Pilar v.Pllchau zu Andern-

Frei-vermieten
Des Riss-Wolmurfchea Kreises-

M. Baron Wolss zu Dickeln.
Kammerjunker J. Baron Wolff zu Sausenburg-
K. Baron BietiagbosssScheel zu Kroppenbof.

Des Weaven-Walkfchen Kreises-
M. v. Ancep zu Homebu
I. v. Hebn zu Druweeth
N. v. Vieüagboff zu Marienburg.

Dei Dorvat-Wertoichen Kreises-
E Baron Nolckeiz zu Moifekatz.
s. v. Rotb zu sit-Bot»d. v. Sqmioa zu mean

Des Peruau-Fellinschen Kreises-
Q v. Sausen zu HimmelshofEb. Baron Stackel ekg zu Abra.
H. v. Strvk zu Tignitz.

Kassaveputiektr.
ff. v. Lipbart zu Tomabof.
O. v. Freytag-Loringboven zu Adiamünde.

Ritterschaftsßanzkei.

Rjtjetxchastsfektetäkt F. v. Samfon zu Range.
Ritter Haftsnotakt A. o. Transebe zu Selfau.
Sekretar des nttetschaftlichea statistischen Bu-

keanos U- v. Tobien.
Sektetär für das Weggebaukapitalt W. v. Klot.
Bibliotbekate K. v. til-is of Menar.
Ritterfchaftsrevtmeistev A. v« Klot.

Reutmustersxhilsem R. v. Hitfchhevdt.
G.» von wett-

-1 Kauzletbeaactex Koth-Seit J. Grube.
. Larssett. E. Otter. CAN-. E.Homo.

, M. Lakssea. E· Schmutz M. Zeigt.

, Ritterschaftsistchio
. Direktor des alten Archive: H. Baron

; Bruiningr.

v Rotes Kreuz.

- LivL örtl. Verwattung der Rufsifchen
" Gesellschaft des »Nota- Kreuzes«.

; Lokal: Schloß Nr. Is.

- räfes: Der Roland Gouvernem, o ·P
Geben-trat N. A. Sweginzotk fmnstrr

.- BizepräseM Hofmeifkek Landrat Baron W.
Stasl von Holsteca.

EhreamiMjednx Der Bischof von Riga und
nan.

Kommerziearat Rud· Kekkooin-.

' Fürst Pau! Lieven-Smilten.
aron Hemr. Jul· Tiefenbausew

Glied-ex Landmarichall Baron Pilak v. Pilchau.

Bau M. Manfukowa.
itkL Staatsrat J. F. Daragccn.

« Stadtbauvt G. J. v. Akmitsteav.
Konful N. P. Bocnboldt.
Konsul M. F. Bill-est
J. F. BogelfanäMeD.-Jasptktor taatsr. 111-.B. J. Aristom
Staatsrat V. Vogel ( ugchch Rentmeistet).
Rechtsaatoalt T. Gkodßloalbt
Stadtoerordnete R- Merkuljew and F. R.

Kantin.
Kaufmann A. Meaheadorss

Ge äftsfübretx vakat.Ida-Küst- P. Tidrid

18«
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somitee des Nigafchen Schwestetbeims’
des »Nun-I Kreuzes-c

Lokal: Gerttudstn 5.

Präsidentim Frau Landmarschall Baroniu E.
K. Pilar v« Pilcham geb. Gkäfin Basler-.

Vizepräfes: Staatsrat VI. med. P. Klemm-

Ebrenatitglied: Frau A. v. ErtzdoksssKupsser.
Giieden Frau A. v. Cramer.

FrL M. v. Reh-heck-

Traa Polizeimeistek W. Nieläader.

x tau A. Koktfchagitr.
«
tau O· Alexejew.
raa O. Bettels.

, rau J. v. Bcümmer.
Frau Vizegoavemruk W. Kexevowski.

rau Geäsia Stenbochsermor.
raa Baron Maytell.
kau Baker-in Wolfs.

« l. Klemm-

Xrotobierei W. J. Miß-
ommekzientat J. Vogelfang-

Staktrat R. Mach-lim-
Geaetal N. v. Schekffer.
Jngenieur A. Dicht-

Obekitu Sopbie v. Stebnh

Geschäftsfübkek u. Nenbaan Kett-Ass. u. R-
U. v. Dobnhetg.

Musik-einen- Stastekst P. Bombptkr. !
Jngenieur A. DiebL

Verwaltung T
des Assernfchen Sanakoriums. -

Lokal: Schloß RI. 32. !
Präsidentitn Frau Landmakschall Batonin E.

Pilar von Bild-an.
Gliede-: Frau A. v. ErtzdorsssKupsseL

Ist-an O. Alex-Heim
Man W. Nieländer.
General N. v Scherffer.
Ingeniear A· DiebL
Dr. meet W. Demmr.
Gebilfe des Polizeimeisters der Straadorte

Weriqo.
Ansialtsatzh dr. mea. P. Walleabukger.
Geschäftsfüer u. Rendantc Gnad. net-. pol.

B. Reis-beta-

Schulen-.

Realschule Reises Vom l.
Jakobftraßr.

Direktor: Wirkl. Staatit. u· REF. J. Pola-
tilow, zugleich Lehrer der Ober-tatst-

Stellv. Jnspektokx Staatsrat n- R. Ve. phil-
A. s. Musinowicz, zugleich Lehrer der
deutschen Spmqr.

Religionslehren Priester Th. Sohlen-, A.
Klememowsw u. R. Arthaagelskh.
Pasior K. I. Frei-denselb.
lag. theol. M. Dummh-

Lehrer ver russ. Spr.: Staatsrat n. R. J. H.
Sacharow.

Hob-at Ost-T A. A. Punkten-.
» » deutschen Spr.: Staatsrat I. R.

O. W. v. Horlacher.
Lehrer der franz. Sys: Its-steckst I. R. Jof-

. a n.

» » Mathematik Staatsrat u. R. N.S.

MatwezgtmStaatör. u. .W.N. Sokolom
« » Gefchichtee Koll.-Ass. N. M. Bele-

witinom
Lehrer der Physik n. Mathematik Staatsrat

a. N· P. J. Pawliaow.
» » Naturwissensch. u. Geiz-«- Staats-

, rat u. R. L. . Neu-femm-
,, des Zuchnensx AkademskünftlerStaats-

rat u. R. N. M. Osin.
Lehrer der Vorbereitaugsck Keil-Ass- 11. R.

W. 11. Wasilervskh.
stell-Mk n.R. P. J. Gemeint-.

Tun-lehret- Filatow.
Lehrer des wkltlichea u. kirchlichen Gefanges:

A. L Kuh-ell-

Gehilfen d. Llassenordinariem Hofrat n. R-
Ch. FI. Fahr-kaum zagte-Oh Lehrer der
Kallisraphte und der eliaiokt in der

Al. gilt-. Vorbesqizmgzskchssk.
. non-»ja et urne rer.Y. U. Zriwell g

Schriftführer: Hofr. n. R. Ch. s· Feld-kaum
Schalarztt Kett-Nat u. N. Dr. N- v.Rudde.

Rufsifche oærßcalsige Btadtschuce.
Lokal: Mosk· V» Romanowstr. 55.

Ehrenkukatort Kommerzienrat F. I. stamkim
Jnspektor u. Lehrer-» Hofrat J. Merkqlotv.
Religioaslehrets grtkch.-orth. Kopf-, Priester

D. Marawetskh.
luth. Konf» W. Ogolithröm.-kath. Konf» set-do Selowitfch.

Lehrer: Koth-Neg- J. Taut-
Koll.-sss. K. Uschmatnr.
Koll.-Sekr. J. Sei-fah
Koll.-2lss. U. Satz-samt- W. Bhstrow.
F. Teretfchenko,

Lehrer des Hei-Varus: Mantiss-w
» der asikx Tfcheaninz

Tumlehrerx Lentnant Maskewttsp »Lehrerin der französischen Spr.: rvkohotonfeh.

. Russische Kranz - erchspteksschule.
Lokal: Mosk. V» Matthäiflr. 37.

Schu!vorsteher: J. Reekstüw
»

Neligwnslehker griech.-orth. Kot-sc Priester A.
Modeftow. ·

Lehren-: P. Kur-mi-
Urztz vi. W. Loewrnbers.
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Russtsche fünfäkassige semetäeschuke. ;
Lokal: Most 8., Makel-stoße, Gebäude der

vereinigten Stadt-Elmentatfchulen.
Schulvotstehen K0.11.-Rat J. Dtufchinfkv.

Zeug-riskng stach-end Konk- Priester
e ( .

Lehren s. Widerer J. Leepith J. Tant.
P. Studiu- Jug. S. Milofchenfky.
A. Bassiana- LL Nimm-L
JIDJL Camicion-. JKFIEHMQ H.Gefalle-
Küafller U. Otto-net nstler E. Wehlaatz

·i

Staatsbauk, l
» Nisus-des Comptpir. !

cAu Ein Kaiser-lich RigafchesJ i
Jakobsplatz. l

Dirisiekeadetx Wirkl. Staatsrat u. Ritter-
» M. v. Monden-ka IDtreltoreln Staatsrat n. Ritter J. Lipko ;

Fell-Ass. W. Fei in. f
Gouv.-Setr. 11. F Koschtfchejem l

Gtiedek des Diskonto- a. Daclebaloiaitees für.
Handels- u. Gewerbekteditx 4

1. Gilde- I. Billet-. St. Gassen-. »-
G. Lafwkvm D. Meyer R Braun. H
11. Gruß J. GöfcheL M. Weder-. !B.Steiaberg. BLSetmetu S.Dolgo1o.«
R· Dnltz. K. Hofes-illus- (Alte-e Kasstererc Rom-Rat a. Ritter I. Hilp-

Koll·-Sekr. A. Ovenver.
Kassierec 1.»Klasse: Rost-a and Ritter W-

Tichetwmssv. he at J. Seliwaaow.
Koth-Seh J Cbocholkow.

»
stell-sis. A. Briauzevh

Alten-c Bachs-alten Guid-Seh A. Alexejenk
Vachbaltec 1. Klasse: Doftat W. Adams-m
Kontrollear 1. Klage: Heft-It K- Mie-
lotstrolleuk 2. Kla e: Zoll-Ast W. Kunstd-
Alteke Kontrolle-me. Hofrat Tsch. Marth-

fchewsph Rom-Am W. Its-dow-Koatkolleim 1. Klasse: Hexen . Gribowsktx
Tit-Rat A. Iwane-v. It,-Rat K. E. Paar
Tit. Rat O· v. Myer.

Kontrolleuke 2. Klasse: Loh-Rat N. Woreitzonu
»

Tit-Rat E. Steigbacv
Altetek Sehetäkt Htztrat P. Takte-dow-
Setketäk 1· Klasse: Foftat A. Kegel.
Kassierergebstfea 1« lasse:

Soll-SM- J. Klein-ug.
Gouv-Seh W. Jst-nolens-

stsiekergebilfea 2. Musik-
Gouv.-Sekr. D. Land-com
Gouv-Sehn J. Velvnssow.
D. Gut-W.

Kaisiekekgzkllsen Z. Hlassez
Kolleg. J BtkfgaL
Zoll-Mc Fis. Penwatom ;Buchbgltergekl en l. »Klasse-
Tct.-Rat W. Mehrweva ,
Gouv-Seh W. Bett-inv.

I Gouv-Sehn I. Orm-
Goav.-Sekr. P. Grufam

k Gouv.-Selr. M. Nimm-.

Buchbgltergehilfea 2. Klasse:
Tit-Rat R. Mike-oka-

k Toll-Sehn R. Butsu-justu-
GonvxSekr. E. Themis-u-
Gouv.-Sekr. A. Magen-.Gouv-Sein J. Skuas. F. Rade-v-
Gouv.-Setr. P. Mach-lustw-

« K. Schwarz. D. Kommt-.
« N. Lewitzkv. A. Beckakewitsch.

Bad-haltet ehilfea Z. Klasse-Koll.-sgsekr. S. Ragofm

Keil-Sehns. Walter.
Koll.-Neg. . MakexenkmKoll.kße«. S. Rai-If ow. J. Serasimow.
01. Sterlin. I. Rausch. B. Bat-ento.
W. Kwind L. Wolken-. A. Pakolowim
J. Teig-um A. Kotjchetom

lKontkvllenkfebilfen 1. Klasse-
, Kyllss s. J. Ravratowikv.

Tit-Rat P. Dobrodejew.
Koll.-Seke. G. Lütb.
Gouv-Sein I. Wlassow.

l KoI.-Reg. L. Summa

hLontrollenrgehilfe 3. Klasse:
s N« Sagen-.
:Setretärsgebilfe 1.KL: Soll-Ass. G. Aadrejem
kSekretärtgedilfen 2. Klasse:

Gouv-Seh J. Music-nett-
·! Gotte-Sehn A. Matsoa. A. Sau-Mitm-
Exekutore Hofeat A. Skrotzkv.
Kanzlistem J. MATRONE E. Gram-UT

« P. Kolotilonu N. Preis. A. Spesiwzew.
. P. Kolefouk

laspektorea bei Klein-Kredit-: Hof-rathEühlr.
Kqll.-Ass. A. Laidim

Kanzletbeamtcrt K. Gift-owin-

Stattstifches Komme, Lwl.
' Lokal: Im Schloß Nr. 18 (Biblivtbek).

Präsid: Se. En. ver Dir-L Gouvernear.

' Beständiqe Glieder:

Se. Erz. ver residierenbe Las-druc-
Der Bszegoavernenr.
Se. Iz· ver LivL Lands-erschall.
Das csafche Stadt aupt.
Der Kurator des Le rbr irrt.
Der Direktor der Volk-schalem
Der Gpixv.-Medizinalinspektor.
Der thgierende des Kameralbofst
Der Dingierende des Lontrpllhois.
Der Ehej der Balk· Landwirtschaft- u. Reichs-

bewertet-verwaltung.
Ein Glsed des griech.-oktb. Konsistvrjnms
Ein Glied des evan .-latb. Konsistorium-.
Ein tGilied des Nesssotw der Wegen-commi-

at on.
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Wirkliche Mitglieder- 1
Die Kreisdevufiektem !
Sektetär des kitterfchaftlichen statistischen Vu-

reaus cis-d- s. v. Tot-seid

Rigafcher Stadtfekretäk Koll.- Isi. cis-s- R.
v. Catlbekp

EbreufriedeaonTtek Staatsrat Baron Leo
v. Frevtags onngboven.

Wirkl. Mitglied u. Cekretän Staatsrat can-a-
B. Vogel.

Bersorgungskommifsipm
Gn Eine Allerböchst verordneteJ

Bisses- Se. Exz. der Gekommen-.
lieder: Der Vizegouvetaear.

Se. Exz. der eesidiekende Laut-rat-
Der Dieigiereade des Kameralbofs.

Sehetän vakat-

Bormundfchaftsamt, adliges.
RisasWolmar.

Präsidiekendey
«

Kreisbeputiertek I. Baron

GliFolssTKZ L«"«e«s«pki7os« tu- sich-ite er: . von tek n et s-

sahkeavei Gast-.
«« g «

U. Baron Mavdell-Ulpifch.
P. von Geeidokss.

Sekten-tr- E. Weibes-baum, stellv-

spenden-Wald

Präsidiekendee, Kreitdepatierter M. v. sakep
zu Homelm

Glieder-: A. o. Wolffeldt, zugleich geschäfti-
fübkendes Glied.

G. v. BlauckeabageasWeißeasieim
B. Baron Camvenbaulen zu Lenzeabof.

Sekretän G. v. Birminon

Dorpat-Werto.
Präsidiekenvet, Kreistepntiertee E. Baron

, Nolcken zu Moifekay
Glieder-: B. v. Samfoachimmelfliema, zugleich

geichäftsfübteaves Glied.
G. v. RatblefsTammifr.
Dim. Land-at E. v. Oettiugemseuieb

Sektetän U« v. Tkveböbi.

Peknauißellitr.

Präsidierendep Kreisdepntietfer A. V. Sanssou-
Himmelsnerna-Hummelshof.

Gliedes-: H. v. Löwis of Meint-, zugleich ge-
fchäftsfübkeudes Glied.

gi. cßaron Enkel-staunt- Paß. (er e oon ne n .

Sekretän Z. Baron Eaggelbasedb

] Wehrpsiichtsbehördr.
Libh Osmvewemeutß

s Herst: Im Schrot-, Ni. co.

Gusse-: Sr. EV. der LivL Gottka Ge-

’ » heimrat R. I. Swe ia ov.

thtållieden Der tesivietetze sank-rat
er Bi«eFonve-near, Komm-there des

sllerb Fsten Hofes Staatsrat A. J.
Kelevvw th.

Der Preis-nur des Ri
.

Be UssetichwBestänviges Glied derBesördehr antra-

sachen Heft-at S. P. Rachmanitr.
Der Kommende-It des us. Wissen-schen

Satan-Fig Oberst v. Hausen-·
Glied von der taatckesimmgx Staatsrat

M.»S, OxkoachonxBesi. Mitglied: komm-at M. I. stahl-1.,
Sektetärz Tit-Rat R. P. Panier-.

Rigaiche Stsdh I. MWOUO
behörde-.

Nigafche Stavtbedökde.
Lolah Al. Musteremr. 2.

Vkäses: vakat.
Gliede-: Stadt-verordnen N. J. Plan-need n.

P 1«M"« IRS-THE H i v Noßmotemmek eie . . san«Sektetärk coul. jagt- E. v. Lieben-
Gehilfe des Genuss-c- cuC ist. H. v.Lust-m
Kaazliftx E. Gold-kamt.

Rigafche Kreisbebökdr.
Lolatt Nilolaiftr. 41, im Hof-

Pröfes: Baron Wolff-Liadenbers.
Mitglieder-: Kreisel-es soll-BE ? Schiliuskv.

Bauernkommissor bei 1. ez kks des Rig-
- Kreises v. species-

KteiS-Militätcbei OberstS. Osaka-Mem

Bpldetoaichek Gemeindeälx I. s. Schmidr.

Stil-»Jeder Stadtältefter Haiaer.
Seh-stritt

.
Qualm-.

Zeichneukammer, Livl. Gouv-.
Lokal: 111 Schloß, s. Enge Nr. sä.

LivL Goavnn.-Lanvmesset: Hof-rot A. P.
» Sokoxom
lkGeschäfxsfithren Zoll-Reg. D. N. Mit-mo-
«Kreis-Laadmestrt: Heft-it W. J. Thal-nann.

l »

Gouv-Seb- D. P, Pia-rul. ·
lSausen-c sandmesseyebtlfe der Verismus-nags-

angchc A. E. abome
Issnzlei tat-ten I- W. Malta-ka
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Zetthy Komme der ans- »
wärtisem

Lokal: M. 8., Kumaaowstr. Is.

Obetzeafon Staatsrat n. R. Ed. Ko
Zentner Staatsrat n. Ritt. E. L. o. 111-Wh-

Waisilento. Hofmt vi. K. Hain-ing-

åeasotgebilfex A. Sachkeaitotv.
etket r: Kost-Aff. St. Letjawm

Zellen-V thafches.
Am Düfte-user-

Dikigiereudekx Staatsrat n. Ritter K. Kas-
xn a a o f f.

Gebtlfe des Dikigiereudem Staatsrat u. R-
· F. Dmochowikv.

Mitglieder: Rom-Nat a. Ritter J. Ohms-Nu
Kalb-Rat a. Ritter 11. Samenka
Kett-Nat M. Busch-unna-
Kobßat v. Rtttet W. Miit-.
Kot-Nat n. Nym- I. v. Etsdocssscapsser.
Keil-Rat u. Ritter Stasjulewitich.
Don-at s- Stttskoto. -
stell-ists. u. Ritter R. Gut-antun

Sekeetäre Rom-Ass. W. Radstewfti.

Sektetsrsxdilfem Tit-Rat D. Wilsotu
Koll- etw. J. luiisiaiom
Tit-Mut K. Stint-ist.

Reutcaeiften Hostat a. R. st. Kost-stum-
Dessen Gehilfen: N. Derewägia.

Koth-TM- R· Taktischeva-
Gouv.-Sett. E. Seht-berg-

Bnchbalter eintv nun end er Waren: Hofrat
und Ritter C. Mever. )

Buchkolter ansgeb endet Waren: K. SillingH
Bach altetgebilkem Tit-Rat S. Tatar.

Gouv-Seh- W. Staatsamt-.
Gaum-Seh s. sagen-stich-
M. Piotuchow ty. » »

ollbekechaen Ho at I. Worts-wusch-
«

oubertcha.-Geb.: solt-Ass, J. stumm
Koth-Mk C. Kluntontomp
Koch-Seh A. Botsch-
Go-v.-Setr· S. Unumw-

Trantlateuret Kot-Ass. O. Cqbannfohtr.
Keil-Seh W. Verlusten-.

Packbausaafieben Koth-Ass. a. Ritter S.
Sachomlitk

Dessen Gebilfem Hof-rat u. R. U. Balsam-.

Zoll-Ist z trotz-totesolt-Ass. .Ho m-

Koll.-Ass. N. Sessel.»
Rom-Mk M. Seredtnstv.

Kost-IF E. Zusipm lKam-u E usw. lKoth-Ass- s . Adam-anw-
Kokl.-Aif. E. Tut-abfi.
Koch-Isi- W. Kautorftth
Koth-Seh H« Lebedew. «
Koll.-Iss. Haydowfkv-Potavowuso.

Dsfemueifm heim-. OW. Gesti- ew .
Zoll-Rat W. Unzen-sit

nich stv

Detea Gehilfen: Kett-Isi- N. Jucken-Max
Kett-Ast B. LiubomnbtofL

Zoll-IF O. v. Rastatt
Koth-A

.
M. Mantowskv.

Koth-Ist W. Janus-m

Zoll-Aff. A. Höppener.
vofrat S. Bodcowiky. .
Koth-Ist s. S»tipaltowsty.
»Am-111 Prokavk J. Kondkatkowitv.
Kett-TM S. treu-im
Koll.-Uss. 11. ep.

Zoll-säh S. Miit-stoss-
Koktss . D. stimmon

Koch-IX R· Kornfatoviw
All-U .F. Entste-Llt. Rat

. tacht-Isch-
Kollsslss G. Eltvfchoah
Koll.-Iss. G. Domain
Gouv-Sehn W. Ho awayka
Tun-Rat V. Cbtnflakelm
Keil-Mä- s· Fusan-an.
Kojhsc . W. Anton-nd

Kauzletbemte ja yetfchsedeuea Expevnioaets
und Funktionen-

Koll.-Sekt. z BtcjchizkdRom-Sekt- ansch u.

FOR-Sehn I. Utbaaowitich.
Koch-Seh C. Stipalkowstr.
Gouv-Seh- 21. Hostie-m
Gouv.-Setr. s- samt-mich-
Goav.-Sekr. A. Noceufellx
Goav.-Sekr· St. Kam-Unit-
Goav.-Setr. E. sein«-erg.
Gouv-Seh I. Wem-kit-
Gouv.-Sekr. E. Achan-oft

» Gouv.-Sekt. 11. Salestp.
Gouv.-Se!r. F. Bund-un
Gouv-Seh U. Alex-few
Gouv-Selt- I. Siaizyth
Gouv-Sein 11. Zank-Gouv.-Sekt. E. em fiv. «
Koll.-Reg. Baron MlliGllldeubanbL
Koll.-Reg. R. Sonsin «
Koll.-Reg. G. Vogdaaomth

Kaki leibeaatte ohne Rats-: St. MitichariaLI· Lotto-einv- M. email-.
J. Sturmwka A. May-ichs-
M. Frevstaatk N. Trespia-.
M. Aaikielpm s. Tfchevelkium ·
K. Avent. O. Stepänptoq M.Wmtet.
W. Semitjettitt. O. Stipend-
L. Nowikolv. W. chsiljevw ·

»

N. Sarden-. Abels-me. E.Ltelstkobm·
O. Schatz-· F. Stuf-web D. Ali-now.

I L. Schkolnh W. Bedenkt-. O.Schkcdek.
I S. Injkinvm W. Denissowck QBonssom

st. Wasiliewa. J. Nutows. J. Kkasiin.
M. Audkscbrwsto. R. Sorgeufrw.
E. Roms-usw A. Koflowm
N- Janaowith

Zollatzts dr. soc H. Besse-
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Konsulate (Vertretungen auswärtiger Regierungen)
in Riga.

Konsnlat der Argentiaifw et- Republit (gt.
Wallstr. 23): BizekVniul Atv e d Sellat er.

Königl. Bel gis ch es Koafnlat (Macftallstt. Dz,
u. 4): Konfnl I- Rücker.

Bizekoufal Jos. Lenaer ts. l
Bkafili anisches Konsulat ’(kl. Schloßstr. Z«

Qu. 1): Vizekoniul Karl W. Lauge. .Köni l. D äaifch es Konfalsn Konful N.seit O m anu (cl. Schwimmstraße 4).Bizekoafal J. A. Her s kia d Galatssir. 3).
Kaiseri. D e n t f ch e s Konfulat (Bkemekstraße

S, OF. km Konsnl Freiherr v. W an g ea-

e l 111.

Sektetäru K. Sehen-. P. Wucherrfeunig.
Bureaubeamtu Dr. Bocks. Fritz Schäfer.

Fri. v. Loch-no. W. v. Klot.

Konfalat der Republik Ecn ad or (Dorpater
Straße 76):

Konfalat der Fr a u z Z s iych ea Repablit (Ma-
cienstraße 29, Qu. 89 : Konsal J. H e il -

mann (Nitolaiboulev. 9).
Seh-Mir: W. Amelnnk

Königl. Großh-itsanifches Konfulat (gr.
Sandstr.l6)- Kvainl B.H.C. By san qu e t.

Vizekonsal ThomasWooddoafe. ;
Asni l. Jtalien isch es Kot-folgt (Georgen-JFuße 2): Koafnl Art-It v. Fa blb erg. i

Vizekoasul Paul Stolterfvht Guten-«
n. Schmied-ftp 4.). l

used-Ile der Mexikanifchen Republik Calte
. Magnet Straße 52): Konfal Eraefl

Lotteisen-
« Königl. Rieverländiiches Keniulat (Mak-

, music-exOk4):Koni.A.Woiffchm-dk.
Königl. Norwegifches Konfalat für Liv- u.

«
Ausland (mit Ausnahme der Jniel Oefelj

; »(Schlsßsix.2l)zepam Ich-s Heim-ing.
- Kaiser-l- «and königl. Oesterkeichifchsutsp

Sanfcheö Konsalat (gr. Jasovsttaße 12,
u. 1): Generalkonful M. Lübeck.

: Bizekoaful Enge-( Schwach (Jakobstr. 12).
- Setketär: Cor. Schwank-

Koaiulat der Nest-blit- Panasacu Konful
Konstantin Brette-nann-

Peksif es Kot-saht (Romanolvstraße 87):

K Bin-Zu W. Stil-its Kf l Müc öm . ottu ie i eß unnat( r. Itz-jEkaße 9): stack-Moan Zug. Rassel-
- Königl. Schwedifches Konsalat Andreas-

, Fraß: br-, lQm 5): Konsul Chakles Gustaf
re o m-

Konfalat der Schweizekischea Repablit

Fünatmäliadesche Str. 35): Sonst-! R. H.
- an e . "

· Königl. Skanijchei Koafalatwasteiboabwc
; Honfa Emilio Zavico.

-» BiserUfal Richard Schneider-

Eskoniyuelat der Bexeiaisten Staaten von

: erbaute-cito (S! bettstraße 11, Qu. 7):
l Koaful William F. Dotv.
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Verzeichnis
der

Behörden und Beamten der Stadt Riga,
der öffentlichen Institute, Schulen uc.

(Alvbabetisch SeerdnetJ

Arbeitsmitt.
Lokal: Tutmstr., Jakobstafernr.

PräseB, vakat
Beisitzeu P. Boebm W. Redners

Ch. Steinen s. Vogelsan . A. Gassew.
C. Lerr. E. Jauch. Fr. Tom-u

Sekretär, . Stich-W
Vorsteher des Arbeitsnachweisbureaus,

H. v. Berg-nann. ;
Dessen Gehilfe, C. Blume-take »
Vorsteher-in der weibl. Abtetlang, FrL L. ;

Schneiden !
Deren Gebilfin, Frl. A. Hafer-. !

Armme ;
Lokal: Polizeikasernenstraße 5. J

I. Abteilung. Offene Armenpflege.
Präses, Stadt-rat N. D. Matt-Uno- 1
BeisiFeu A. Spidmacher. E- v. Kroeger. ;. Lief-. E. Trevdekr. P. v. Güntver.
Sekcetär und Armeninsvektoy Staatsrat ÄHellmamr. »
Archive-r n. Kafsierey O. Baron Tiefcnbaafem
Armenknratorem W. Blöß. A. Neuenkikchea. «

F. Schaut W. Alex-anbrenn- !
11. Abtetlung. Akmenfüesome, nnt

Ausnahme der offenen Armenpflege
Preise-, Stuf-trat R. Y. Merkuljew.
Stellvertreter tses Muse-, b. Bei-ermann-
Betsitspert C- Jaueb. A· v. Bergmamk

Oskar Hartmanm H. FrooeelL
H. Wink-sei. F. Mitfchke. C. Loesen
J. Staveabagen. ULies. V. Mentzendorfk
G. Rosenkranz. M. Gassen-.
E. v. Kroeget

Seh-näh H. Bergaer.
Notar, H. v· Mendr.
Archive-, O. Baron Tiefenhaufem
Kanzlisiem Frau E. Stube-L Fri. O. Block

Unterokgnne des Quernath

Direktion der Haus armen - Kranken-
« pflege: j

Dttextvy Dr- J. Stavenbagm
Innenarztu (

Im I. Desgl-k- Die innere Stadt zwischen
der D a, dem Karlsbassim dein Stadt- lkanal, der Nikolaistraße u. der Dün-

bis zum Karlsbaisiu. Dr. W. W ald -

hat-er, Theotetbonlevatd 7.

Im 11. Bezirk: Die Petasbnzeäker Vorstadt
zwischen der Dünn, der olaistraße,
dem Todlebenboulev., dem 1. u. 11.
Weidendarnm, ver Roten Dünn, der
großen Dnna bis zur Nikolaistr., ein-
geschlossen Klein-Begefacksbolm nnd
Hof Vesesacksholnn -» Dr. B· Baron
Tiefenbansen, Elkinbetbstr. 2-.

»
111. Bezirk: Die Petersbnrgek Borst.

zwischen der Roten Dünn, ter kleinen
ichenstr., der Mublgkadener Eifenh.,

der Avselschen Str» der Dllna bis zur
Roten Düna. Dr. W. Its-unhold-
Tken, Brückenstr. 22.

» 17. Bezirk: Die Petexsbukset Borst.
zwischen der Nikolatbtücke, dem Stadt-
kanah dem Alexanperbonlevnrd, oet

Alexander-ist« der Müblgrabener Eisen-
bahn, ver kleinen Eichenftcsp der Roten
Düns, decn 11. u. I.Weivendamm, dein
Todlepenboulevarv, der Nikolaistr. u-

der Nikolaibtückr. Dr. C. Neuen-
kirchen, Romanowstlx 10.

~
V. Bezirk: Zwischen dem Alexander-
boulev.,det ·lexandetstr«, d.NittetZt-,der Orelex Eisenbahn. der Eliiabetb r.,
ver Martemtraße, den-I Stadtkaaal n-

d. Alexanderboul.— Dr. W.Bü ttner,

Thronfolsetboni. 23.
» Vl.Bezit : Zwischen der Alexandekstr.

bis nr Mühl rabenex Exienbnbm derMüglgrad Eisenb. bis sur Rittekstt.,
der Nttterflr. bis zur Alexandekftr.
nis. FB Buchbolz, Nitterstn sb.

»
711. - ezirh Zwischen der-gr. Düna,
dem Stadttanah der Martenftr., der
Elisabetbftr., der Ortlek Elfeczlk der
Dünabargek Str.,» der Cgr»Dnnc-i bis
sum Statut«-mal, inkL wnfdeaholar.

Dr. E. Evas-nas, Gogolstkn 7.

»
7111. Bezirk: fswiäcxkfyea d. gr. Dünn, der
Grebenfchtichi ow « der Dünabntger
Straße, der Otelek Eisenb» d«ek großen

Lade-Zusehen Str. bis Dtevlzngshafch,
der teler Eisenb» der Wxätkafchem
Wologbafchen u.Woronesber Str» der

k. Dünn incl. Liibecksholm, Grapemsehn, Vogelsbean n. Wiedetsbolcm —-

Dr. J. Rock-er, Moskauer Str. 52.

« 11. Beim- Zwifchen der gr. Dünn
hinauf b s zum Division-G dein Rank-
schen Das-an, der Altonaet Str» vetn
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Marienmüblenteich- der Volk-ernster-
' Eisenbahn, der» Leiienichen Sir» versGrenzlinien zwischen Petrinzeem u. v«

alten Lagerplatz, der gr. Düns, einge-;
schlossen Yinsezeenh Atgaiem Seifen-!
berg, Lastende-g SchlnmpenbolwsFriedrichshvlta, afenholm u. Groß-«
Klüversholnr. - Dk.M. Wilentichik,
Mitaner Chanssee ä.

Jm 1. Bezirk: Zwischen der Zementfabrik,
der Reime-Dich dem Dünaactn, her:

kleinen Wasserstruße, Golvcnger Ste-
u. Gregorftraße, der Boldernaec Eisen-
bahn, ver Chantpetteftr., die Grenziinie
zwischen d. alt. Lagerpl. u. Petri-mem-
dec Lestenichen Sek» det« BolvetaaeH
Eisenbahn, dein Marienmitbtenteich, v.

Altonaek Str., dem Rankfchen Damm.
dem Diinabnkchbruch. vie gr. Dünn bis
zur Zeaientfabnr. Dr. F.B n ch ak v t

,

Düuamiinvfche Str. 17.

«
xL Bezirk: Zwischen dein Täuscht-ich-
brach bei der ementfabrik, dein Redne-
Diek, dem Dünaccnh der kl- Wasser-

straåtz gr. Waffeksik., Goldinget Str-
u. tegorstt., der Eben-einw- Eisenb»
yet Champettestcave nnd umfaßt die
Ortlichkeiten Gassenva Nordecksbof,»
Jlgezeem und Wetßenhof. m. ZU
Wend, Dünamundsche Str. 46-, x

«
111. Bezirk: Zwischen der Petersb.
Chanssee uzdet RignOreL u. Mühlst-
Eifendabnnnie bis Neu-Mühlgkaden.
Dk.O. Bogeh Schkeyendnsch, I.L. sis-!

Verwaltung des S iechenhauses: !
Wisse-, E. Lbier.
Beisitzen J. W. Mansfeldtz U. Vogel.
Schtiitfiihrer, O. Baron Trefenæaniur.Anstalt-new Dr. E. Blamenba .
Hausvatey H W. Langbein.

Verwaltung des einend-fle
Präses, E. v. Ktoeger.
BeisitzenP Raksing. A. Tantit.

Sitz-einführen P. p. Wende-

snstaltsakzt, Dr. O. Durchs-17.

Hausvateh O. Müller, stellv. «
Verwaltung des St, Geokgenbospitals:

Fräses, W. Reime-M
»

eifi er: V. Mentzendorss. H. Leder-mann-Schkstfübrer. H. Bergner.
»

Angaltöpkebizky Ober-paid Th. Dem-rann-
Nn altsarzt, t. U. Sehnt-M
Oekonom, H. Bergengrun. «

Verwaltung von Nyenstävts Witwen-
tonventc

ZkäfeC Oskar Harmonik

eisitsen C· Kapeller. Viktor Buon.
Schti tfübtee, O. Baron Tteseahansem

Inßaltspkedigöy Obetpastot W. Keller.
In altsarjy k. O. Bat-chari«

Verwalng von Campenbaufens Elend-

Zrä es, Oskar Hartmannz
ei Set: E. Kapelle-. Viktor Juon.

Ssktiltfübrey O. Baron Tiefenvansem
Un a warst, De. P. Haber-

Berwaltung bei Nikolaisskmenhauseh
Missis- F« Mitichla

c Beisi ek: JEAde HmanabartmanwII Schnpftfübretz O. Baron Tieseabansem
.. Anstaltsprevtgey Pastor A. Baudert-.
-«» Anstaltsarzy Dr. O. Groll-.

V EIN-;- Fi MED-, ekw un . uy ! en rmeu an es--! Bisse-Z M. Ousim
h i

, Betsisen M. S. qulow W. Schien-.
Anstaltsmt, Dr. H. Jst-few

. Oekonom, A. J. Morosow.
ttsertoaltuag des Waisenhaufeö:
J Mäskc- H. Frei-rein
i Betsnzen vakat.

H Schriftfiihter, H. Banne-.
.I Anstattsakzy Dr. Edgat Mey.
:! Waisenpater, Pafkor H. Lange-
.’Berwaltung des l. sein:-emslel Präies, H. Wink-eck-

I Beisigep N, Pfad. S. Wihkfur.
, Schrimübrer, H. v. Wende

Anftaltsarzy Dr. J. Betasdorss.
- Hausvatek, Z. Kape.
- Verwaltung des 11. Kinderafylst
is Präseö, H. Will-reck.

. Beifipeth P. RGO-then G. Noseakraaz.
, Schriftsuhkey V. v. Meudr.

: Aaftaltsaqy Dr. W. Fromholdkctem, Hausvatey P. Kerne .
.;Benvalmag des Les-wasle
; PräseG Dr. A. v. Betst-man
P Bexsitzerz E. Rsuthr. P. grause.

. Schriftfübket, H. v. Mel-de.
- Anstalcsatzh DI. R. Dichter-.
J Oekoaom, E. Gewes, stellv.
Verwaltung der Arbeitsstätte für Er-

I Dachse-Ie-
Ptäseö, G. RosenkcaizBeifitzerz A. Vogel. . Wihksar.
Schriftfubret, H. v. Mem-e-
Anstaltsakzt, Dr. O. Barthen-m
Juspettor. O. Feljer.

Verwaltung pes Akbettcbanfec für Min-
I e t1 ä bri g e:

Ptäfes, Ung- A. Lied.
Beisihen J. Paul. N. A· Rikvnorow.
Schriftsiibker, H. set-Zier-Aastaltsatzt, Dr. W·. iebemaaa.

Verwaltung der Bävtiicheu Bolkslüchu
» Präfes. E. v. Trog-n
Beisiderr W. Wegna. K. Muß.

, Schtjflfübteh H. v. Mendr.
Otto-com, Joh. Brachmanm
Direktion ver Dienstboten-Unter-stüsnngsta ie:

Direktor-, h. Bevermana.
Gebilfe des Direktvts u. Armeninfpektot,

L. Hellmaam

Bauten nnd Kreis-unsinnig
« Börsenbank, thaer.

Lokal: Gr. Schloßstraße 23.

Bisses, P. A. Schwarz-.
izevräseO R. Mger.Direktoren: M- erk. W.sajeu. W.Kaall.

W. Beben-cann- U Lakssotr.
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Subßituteut F. Roblofß G. v. Schotpr
p. kosten W Erg- Schmutz
B;Mepsendotss R. euberlich. M. Duld.

Gefgaftåfst rek: G. Technik-an. M. v. Linsen.
. et.

Bachbalterk W. v. Rennen
Korrespondenz Th. Hiackfnß.
Kassiekm E. Mobr. E. Jenas.
Was-atemprager- C SablotosW A. Herr-month

J. AusternButeau anste: . Faul. J. Kamm-
C Sextus- . uttotvFR. Banns-. E. Thema A« Plabtr.
Th. Heu-mann- s. Schmidt L. Schulz.
W. Keller· A. Ho mann. H. Michalowstv.

Z. sehnen- G. v. Schick-mun-
.

Will-e v. Wildemann. R.Juchniewicz.
A. Echte-km- L. Waltber. A. Heil-lis.
C. Kehrich. W. Hillet C. Bogdanowicz.
P. ever»gesäß. P. Sebje, H. Mahler.
W. Spec-klug C. Thomas Jr.· O. Henaig.
A. Mtbltd L. Feldt. W. Hsnckfuß.
A. sank-an. H. Dumberg.
A.v.Hyrbatsch-vikv. F.Laa. Rv.Hagen.
G. Baxetu P. aus« C. Mohr.
s. Ktöger. A. emacuur. E. Mordt-
G. Weines-t.

CommekzbanL Angan
, Zeutkalex Scheuneastraße St.

Filialen in: Liviule Liban, Bialystok, Revol,
Lebz, Schule-» Suwalki, Ezenstochow, Kalisch

nnd Rat-end

Stadtcomptoire der Bank in Riss-
Kalfstraße 21, Sündekstreße Is,
Alexandetstraße 31 (Bångnekbof).

Veryaltanscnn
Bisse-, Dr. s. v. Bünguer.
Vi epröses, J. Vogelfang.Mktxlieden W. guteva H. Kebrbabkt

. v. Hex-Umg.
its-hinten: C. v. Grewingt C. Lange.

E. v. Rücker.

Depntiette·: C. Jauch. R. FtaenkeL «
R. Nits. E. Lesers-an. L. Lewstem.
E. Falkenberzz.

Direktor, F. Kam-G »
Bizedirektotem G. Buche-. Th. Varianten-.

Prokuristen: Th. Weikelz E. Memb- A. Schaltz.
W. elökm V. Ofemsuk A. Berg-

Pwkuki en ver Stadtcomptocre:

Comptoir Kalkstraßn Ch. Bot-than-A. Zorn.
W. Fette.

~ Sünderstraße: O. Holtzmever.
W. Ferlr. A. Zorn-

» Alexanderstraße: E. Tit-an.
E- v. Pottbsm E. Musikg-

Beamte der Zentrale:
G. agen. E. Verwal. G. Faust. A- Knotr.IRS-Flet- O.Seivlet. G.Buhr« J. Sange-11.
C.Poorten. J. Brösr. P. Kreutzer.

g- Engelbarbr. R- Bever. L. letzt-ich E. Götze.
. Hirsch« G.Su-od. J. Stdmtdt. G.Welß.

s. Simp- L. Wing. A. Brandenburg.

O. Trost-berg. N. Seit-sen W. Bat-bet-
. Eggetbardr. Nie. Kirschke-

. « Will-e y. Wilbemann. Alex-. Rafchtc.
. . Concadh N. Verspricht R. Wurf-erg-
R.Henkel. E. v. Reuter-Nehmen R. Bis-erstehn
M. Euklid-m- W. Grau-s- P. Liß·
E. Dohrqndh N. Herrnmnm B. Naschke.
N. Heinrich. K. Gamrart. H. v. Maul-ach-

. W. Kam-hals- E. Küßnerz P. David

Z. v. Sitaris- LL Liplftrdm J. Engelbardt.
. Mkratkk J. Nenn-auch O. Weide.

W. Maan M. Bandes-. G. Pieris-.
E. v. Yöthfikbr. C. Felfer. A. v. Kleist.

. W. Rktmer. E. Sadowskv. G. Schiel.
. R. anamd B. Ostwald. C. 111-us-

Kæ Baader. B. Bavmqkom G· Blen-
. W. Deisenrotk K. Elsig. ·H. V. Erdbet .
p- Fuchs. H.Votu. L.Jrschtzk. J. lütaenfobm

. N. Lehmann K. v. Roemeltng. A. Reimen
K. Tannterg. Frl.M. Faust. Frl.F. PoswoL

, FIL St. Kad-. Fri. E. Rotssemd
Frl M. Sag-klude 111 S- Frealieb.

kl. W. Schwein-. Fr . H. Savio.
- kl. R. Bad-nahm Fri. E. Fittler.
,rL M. Kersienc Fri. M. Zwenger.

kl. E. Brandt« FrL W. Klu e.

kl. M. Normaakr. Frau W. Dem-er,

Commerzbank, WolgasKamm
Rigaer Fühlt-.

; Sandstraße Ils, Haus Rossijm
Direktqy C. Hernmarck.

Prokukxft n. Puck-halten A. Haber-.
Prokuttst a. Kaisierey B. sippeL
Ptokuriftem b. Paulin. Ä. Akt-buerBeamte: E. Schleicher. J. Be o«wsti.»

W. Nah-Xerran Th. BemewitL

g Waeber. E. Guslawka A. Wichwelin.

. Mever. H. MAY-l- W. Sokolowski.
B. Schleicher. K. acht-man A. Berg.

Diskontobanh Rxgaer Stadt-.
Lokal: Rathaus.

Pkäsesz Dr. jin-. R. v. Büngnek.
BizepcafeQ R. Lyku.
Direktoren: P. Rnetz. R. H. Tode.

F. R. Latium-. N. Pirang. K. Zeitums-
. J. Beiden-Tann-
Stellvekttetm Th. Busch. K. Hubm

C Zunge. R. Fabrbach.
, Sektetär des Direktor-sams, M. Dass.

Beamte der Bank:

Gefchäftsführen G. Untier-. J. Mever.
Freisinn-: E. Holnr. J. Torchjani.
Bachbaltere C. Glas-Hm
Korrespondeah W. Beil-»
Bureauassistentem Fr. Linde. » H. Treppen.

, U. Jede-abend R. Bebt-ug. E. Otter.
. O. Lvta. R. Selskv« 11. v. Hat-welkt-

E. Dabbert. R. Mundhenb P. Schiezx
. W. Hummel. A. Ideale-W Al. Tillus-

. A. Schalk W. Wald-nann- N. Pirang.
W. Meyer. B. Loteck. W- Zwenger.
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W. Sevbofb. A. Friedrich. IH. v..Jacobs. P. Gurts-id. W. Stoll. «
A. Misse. O. Ztller. J. Raupe-it TP. Sumpfs . Lehrwqu Z

Warenrevidentem
. Andmssom J- Bcinar. I

F. ObioL FYlxexler. ;

Gesellschaft, Erste Rigaekz gegenseitigenl
chvim I

Lokal: Gr. Sandstraße m. :
Preises.Witvel-k Rein-ers "
Lizepkäses, Dr. W. leftanowitickk -
Direktoren: Ludwig Taube. Ed. Krausr. .

Rich. Ruck-. ;
Gefchäftssilbtey Beim-ich Frobcen. «
Spruch-O C. v. erwingr.
Kassierey Welt-einst Strauß. «"
Buchhaltek, Ernst Heime. «
Bareaubeatate: Karl Tobien. Ilion- Bockc «

Brand Räubers-. Alex. Engelhakdt.
Bucno v. Rutkowski. l

Gesellschaft, zweite Rigaet, gegen- I
feitigen Kredit-L i
.-...»...

--.-..--.

Lokal: Gr. Smstkaße 2.

Direktoren: I. v. Kuhle O. v. Sulzbqu
Theotokv.Richtet-. JohqöenseL Enge-I Giel.

Gefchåftstbkets J- Bach. R- Rotte-sum.
Kaisiekey U. Kronbersonkespvnveay Arme miss.
Buchbalker. Felix Gen-man

Buteaasgipeutem R. Syst-C U- Distichowa-
M. obler. O. sie-Fuss W.Weidtlandt.’J. Rat-C A. Hast .

R. hersanaiobsu
W. Ratbfelder. Th. quouzow. Esset-askkam-Deba. Als-Ia Neuns- Eksg. umherg.

ugusie Ackeb Manfred Dem-dem Karl
Oel-mit. Mala Dellberg. Etsch Steinbach--

. . , !
Gesellschaft, Dritte Rtgaer, gegen- :

feitigen Krediw. i-
Lokalk Gr. Schmiedewaße 2. -

Ikäies des Kot-sein, I.·T(. Loch-now-
Glceden W. V. Tfchelnmm N. 11. Mienen-m ; i

A. o. Gassen-. I. F. Säikchkiik sJ. I· Antwort-. S. S. lunom ]
s. W. Nester-nd H. T. Hejnilc lN. L. Miit-tu I. Z. Alex-nein !
K. T. Topikom F

Vcäfes der Verwalruuk, F. E. Kamkitr. I
Glieder: N.D. Metbi jew. M- W. Nest-resp.-

G. Z. Gassen-- M. J. Gassen-. Hl
Ge chäftsfüdkey J. N. v. Mit-stin. II
ca sie-er, I. Simses-entom ,I
Vuchbaltey R, I. Rade-seien 1
Daabsitkksskwem u. N. Siena-wies lE. Schuhe-du I

1 Beamte-

JP. M. Fikssow. N. S. Staufchenkom
»St. P. Schon-ist. P. L. suissimow.
HA. P. Anissimom A. Berg-nann. N. J.Ren.
" W. Wams-um« P. Redkoflawia.

ZGeskllschafh Livländische, gegenseitigen
s Kredit-.
! Lokal: Kalkstraße 7, im eignen haufe-
ZVkases des goskkjjeiuy J. Neiaietvr. «.Gliedek: K.Bi eneeb A. Plabke.
f K. Bebkfchnr. M. Leid-. J. Seel-erg.

J. Bullr. S. Felder-. J. E. Mastdh
L. Neubnkg· ; Ulbetts. W. Mohrbekg.

I Fr. Bebt-sich . Schnorr.

Basses der Verwaltung, O. Last-im
» irektokem Fr· Weinbek . E. Birkbahths Fr. Laßt-sann Fr. Großwaltn
Gefchäftsfiibket, csach ist. men-» I. Ema-sf
Kassiekecf Th« Berg.
Bucht-auch cis-C ist. kam-. J. Meile-Id.
qureauafsistentenr Th. Palla. J. Bergs-kann

. A. ZihtuL Fr. Tone. J. Juni-berg.
I Akt. Luble. E. Gkitafeldt. K. Kronbekkp

R. Wilneer.
l sh... -«t I, ~ s m- «-

Hypothekenvmin, Rigakchen
Lokal: Kütetstraße 14.

s Direktion.

gkäfitkenh KZUZLBUFLIOZIRre onn:
· a ea.

·
ers-km.

R· Baum« I. Hütte-. 1

, Kanzleix

»’Svndispc a. Sektetäk, P. Großmut-L
» Scheut-Achills M. v. Radecki.

.-Akchivst, A. Beg.. Buchbalmz H. aw.

Use-Meter- E«. strözer.dsla etekgebtlfem .Hanke,zugleichs!oattolleuk.
J I. v. Rat passi.
Architekt H. Ekmckr.
xTaxator I. Häuser-verwahre F. Böuiqkaik
TRegistkatoh ! . Zukün-Kanzlerbeamtu . Mattbies. N. Greiser-
Kassabeamtey J. Schubbr.

Rubin-»ein ver Hausbesitzer in Riga.
l Lokal: Gr. Saadsttaße 27.

k Direktion

Muser R, v. Flot.

Zkä used-ist, H. Frei-an.
nekxokeni M. Rudrenberg. N. Kommeb

»So-wüns, C. H. Sancta-mit.
- Hausei-
Setretät, der Syuvikus.
Ren-may M. Dost-
Buchbalteh F. Redlich-
Bachhaltergehilfe, R. Stauwr.

Arcikeky A. Felsw.
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Nussifche Bank für answatttgm Handel.l
Rigaer Filialr.

Lokal: Jakobftmße JOS, im eigenen Haufe. ,
Ditektox, A· Herr-nann. z
Proklqu und Kafsierer, A. Feldmann. SProkurx nnd Bucht-alten E. v. Oektzen·
Prokurka A. Frev. (
Prokunst and Chef der Wechselabteilung, s

E. Frepberg« , s
Korresposcdent, A. Dorliac. I
Bureaubeamte: E. R. Beck. B. Karzer-eh «·R. Schönberg. A. NeliuL W. ehrt-alte

U.Puls. K. Bande-. K. Lassen. A. Frick.
- N. Stutzer. K. Stroh. B. Gatmann. s

A.v.W·adenftjer-m. O. Smata. L-Knrpnek. !
D. Luft-L FrlE.Herrm-Itp. E. Petersom (
R. Weidemüller. E. ThonHL E.Kaftnek. LFri. J. lobannfohm E. etwa-an.
W. Pommer. R. v. Klot. M. Fock. L
W. Steauikoff. W. Harima-tm «
A-Golvmann. Fri.M-Dynner. A Jeykewitz. .-’
R. o.Neangatte-1. A. Simon. R. Steurer. (
H. von Tranfehr. J

Sparkasse-, thaek Stadt-. (
Lokal: Kallftr. 9. I

Direktion. !
Präses.» Hem. Stiel-m
Vizevräses, E. Kerker-ius.
Direktoren: E· Kavpeller. R. W. Satt-etlich-

M. Duft-. N. v. Röpenach LL Rasch-ts-
J. Lafchkonx s

Geichizstssiwkm N. Pkokpp. A. Hex-mach Z
Gexchaftsfübrergebilfu M. Felsen ·Ko steter: R. Staude-L E. Kappeller.

A. Nather. E. Mevefahb O. Fritsche.
Bareaubeamtet E. Tit-an. A. Helm. C

E. Fiützaer. K.»Schilling. «·5. Eglir.
H· an. A. Julius. W. Zimmermann.
E. Wes-an. A. Wonner- E. Häusler. «
A. Gkisr. A. Va «iew. A. Koch. I
H. Bild-eg. E. Haltet-. Fr. Bach. «A. enter. A. lüråenfthB. Kamintiaä A. r-prink. M. Stobbr.

Filiale: j
Lokal: Nexanderstr. 60162. (

Kontrolleur, E. Frev. s
Kassierer, C. PexlnhBureaubeamte: -Baamgardt. E. Fischen

H. Guyet

, Vorschuß- und Spatkassenverein
der St. Johanmsgildr. I

Loka Gildstubeustr. Z-
Direktoriumx Altekmana Cbr. Steinekt, «

.. PräseC T
Altester E. C- Müller. !

» C. Jallch
»

C. M- Schnur-L
» L. Gramm-

Geichäskekühkek, a. sage-many H
Kassiekek I. Berlin. IBakeauafsisteutem O. Hoffen. Geokg Lvdikr.js
- l

l Baum-It
Lokal: Gr. Königstr. 5, Z. Stock.

Präsesz Stabtkat Jagenieur G. Les-kornig-
Vichrcifes Maschineningenicar E. Leb-nann.

BeisiFeU P. Boebm. Architelt E. Pebkschest
ngeniear N. »Hiean Zuge-sicut A. Pabsi.

Selretär. Cami. jun F. Bruttov-
Isotacius, K- Bei-zins.Buchhaltersqebilsim obanna Hartmamk
stchivpksgebilsim Livia Rosenwaltz.»
Kanzltstmnem M. Ruhms. E. Ente.

Technische Beamte.

Stadt-Oberinqenienr, D. v. Reime-ihmpr
thejluagsiygenieutn s- Bkcllor. G. Römer.
StadtingemeureL K. v. Kon- A« Labutin.
Jüngere Stadcingenieure: G. Baron Mikbach.

B. Jnteltnanw

Jngenieardes Konstruktionsbureaas, Ph. Bur-

-2 -s««!"s:si «- »et new, . emve .

Stadtmafchiaeninsenieny E, Lindwart

Stadtarchitekt, R. Schmaeltng.
Jüngern Stadtakchitektz B. v. Bock.
Gehtlfe der Stadtarchttekten, R. Gast-ori-
Kanalk u. Schachtausseber, V. Pikag.
Matenalvemclter, K. Schandt.

Bau-Aufsichtsamt.
Lokal: Gr. Königstr. 5, Z. Stock.

Pkiifesr. Stadttor A. Krastlalm
Bizevrasez M. W. Reimen-.
Betst-setz Architekt P. ZWin

Archrtekt W. Rbbslec.
Zimmermeistet A. Steinen

Sachverständige (er architektonisch-künstlerische
Fragen): Architekt C. Felslo-

Akchitekt W. Bockslass Architekt E. Laube.
Sebetcitz camt ji«-. A. v. Berlholz.
Archive-h W. Liebkowskv.
Bautevidentem Ingenieure P. Wilde.

Akchstekt Z. Meblbart
Architekt

. Aschenkampss
Jngenieuk J· Nil-ten

Revkdent der Holzylätze, K. Schlimmen

Gebtljkdec Baurevideutea, K- Wertsin
Kanzltsttm K. Anbcowitfch

Bemehsanm
Lokal: Gaeanftalt 1, Basteiboulevard 10.

gräseB, Stadtrat E. lürgenB.
lieder: Jng. G. Kerker-ins J. Lafchkow.

G.« v. Gikgenfobir. J. Blau.

Sekketäy vakat.
Akchwarim FrL H. Schummer.
Kauxlistim Fel. M. Grobs.

Kaufmännifches Bnceau des Gas-,
Wasser- und Elektkizitätstoerkw

Kausmännikcher Direktor, W. Mut-th.
Dessen Ge ilfe, vakat-

Oberbuchhaxtey H. Leicht.
Dessen Gepllfia, Fel. E. Waldmantr.
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Rein-any JYN Abs-link
Dessen Gehilfe, Z. Staeger.
Buchbalter. P. Sadowskv.
Rechnungsbeamtey G. llllmatnr.
Restantenkoatwlleay I. Buchavdt
Bureanafsisientiaaent kl. J. Ullmaukh

Fri. V. Mkolai. rl. F. Lin-wit-

FFL E. Jan-with-
Geldemnehmekr F. Schmelte. M. Granbing.

J. Tatk. O. Rutsching. F. Statt
G. Betstu-

Technisches Bureaa des Gas- nnd
Wasserwerks:

Techniswet Direktor, F. Seht-MJnspektor der Gacanstalt 11, . Nosenkranz.
Ober-Ingenieur, J. Hemseadotss.
Insvektor des GrundwasserwetM A. Bat-the
Jugenieuk, Th· Koenig.
Eben-ihm vakat. »
Techniken A. Larve-h A. anhakr. !
Magazin-Bachbalter, N. Walten
Boreaaafsistentem F. Tremaamh

J. Johanniobtr. Fil. E. Ludrwig. !
Fri- E. Dumbecg.

Wassermessetkomtolleur, vakat.
Lagerverivaltek, R. o. Natur-z-
Gebilfe des Lagerverwaltets, P. Gen-ke-
Magazinaasseber, B. Garoafkh.
Expeditoy K. Schacebach.

Technisches Burean des Elektrizitäts-
Ave-tu: ’

Technischer Direktor, B. Schmidt
Gebilfe des Direktor-, C. Ullmann· »
Ingenieur, W. Fowelitu
Techniket, A. Thomsom
Buchbaltetin, Fel. A. Besonn-
Mafchineameister. G. Breiteusteiir. l
Odems-mein, Th. Gent-. »
Zählettechnikek, vakat. I
Maschinenmeister des I. Stadttheateks, S. «

Stumm-. «

Botfeakomitee, Rigqer.
Lokal: Gr. Schloßflraße, im Börse-Walz

»

s. Etagr.
Präfes, Altefter W. Keckovius

Vizepräfes. Vizekvaiul E. Schwarz-.
Gliedes-: Ch. Dkisbauö. H. Kehrbabth

W. Bevemana. C. Rosenbek . »
A.Aaasburg. GeneraltonialCääheltufmzi
Y.Latsson. Kommerzien-rat Jul. Vogelan
Altester A. MüadeL Dr. W. Jeftanvwitsigkl
H.Bocktodt. A. Hernmarck. W. Meslfw

Supyleantem Hentp Müller-
Altvsier W. Reimecö. A. E. Grube. !
A. Styx-Mc «

Der Betwaltnngoausfchuß des

»

Börfeakomitees: .
Ptäfes- Altestet W. Kett-wins-
Vizevkciseo, Bizetpafut E. Schwach. !
1. Börsenälteften Ev. DIE-baut »
2. » H. Kebrbadm !
z. ~ W. Schema-tm 4

Suppleanten des Verwaltungs-
ausschusses:

C. Nosenberg. A. Angst-um.
Kanslei des Börsentomiteeö:

Kanzleidikeltoy Staatsrat N. v. Traute-.
Sektetäy M. v. Neibnitz.
Redakteur des »Mitgan Börsenblatts«, B. v.

Gernet.
Reichs-m C. Lan-
Buchbaltet, E· v. Hiibbeuet
Urlbivcry E. Zins-floss-
Ttanslateuret W. v.Erdberg. A.Straubmanu.
Kanzlistinaem Fri. M. Wegener. E. Wohin-s-

Buteau des Rigaer Hafer-haa-
in geni ents-

Obet Ingenieur, Jngrnieur-Technologe O-
Fleischer.

Bau-Ingenieure M. Pieslab K. Siewew
JageuiearkTechnologe E. Krämer-
Maschmemngeaieur W· Ziegler.

Rechnungsbeatntey N. Graus-erg.
Kanslist, E· Sablit.

Abteilun? für Effenbabtk
ange egenbettem

Geschäftsfü rek, J. tiefe-works-
Beamte: EPFieböfeT C. selbe-samaE. Grün erg. W. Go ver.

Handelsstatiftifche Sektiom

Getrost-, B. v. Geruch

lisistcntinaen:»Frl. O. äahtr.
. A. Pouigkatr. 1 el. M. Fromm.Fä. E. Seezetr. Isl- M. Krebs.

Dampferverkgbkz Verwaltung des
stckdttichur.

Präm, Stadtrat Felix Baron Lievea.
Stellv. Passe-, M. Gnssew.
Beisitzen G. Schköder. J. Last-iu-
Gefchäftsfübreh G. Datum-.

Buchgaltey Chr. Eblett
Mas inenmecsteH E. Plabkr.
Remontemeiftet, K. Reinigun-
Monteur, J. Sander. ,
Kontrolleareg C. Lehmann. A. Butten-nich-
Kavitänek M. Sillim M. Ohiolinfk. Strapp. J. Klibtpr. J. Mu thut

.
Gran-el. J Kalmn

.
J. Murm- »

S. Uwgustowskv. K. Fälle-h J. sazr.
E. Baum-ma- M. Leafding.
P. Mattiniobn. s. Wilde. U. Schmidt.
B. Kreta-km- V. Bega. N. Wabwer.
J. Skavdun O. Zaun-«

Kas ker: M. K a II- I. Strombet-sifå Böckmaaäppok Towufky. O. Srekofß
R. Großherg. A. Mit-erson-
R. Goldmaua. H. Gralels I. WibtoL
F. Falls-18. F. Bahn-F M.Mavkowitfch.
Ö Mut-form S. Ko engen-. S. Gösr.
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Eleumt in Mist-.
Auf dem Andreasholay

Präses, E. Schwartz.
LizeptäfeG Stadtrat Baron Lin-en-
Gltedetc J. Müller. Konsul U. Selbach

M. Iwane-17.
Gefchäftisübrey O. Kroeger.
Getreideiuspettoy C Will-e von Wildemann-

Fenetversicheruuqs-Geiellschafteu.

Brandvetsichemngsverein, Rigascher
stävtifcher gegenseitiger, gegr. 1765.

Lokal: Gr. Königstp Z, 2. Etagr.
Präses, vim-»Stadtkat C. F. Hart-nann-
Vizevtäses. Altester W. Pakt-.

Kassäzflübkänder Admiaistkatoy Dr. phil. s.
ate .

llvsninisttatorem C. MündeL R. Nach
Alex. Schneckenva R. Chomsr. A. Gmef.

Schriftfiibkek,»A. Felsen
Taxator, Architekt W. Bvckölaff.

Gesellschaft« 11. Rigaek, gegenseitiger
Versicherung gegen Feuer-.

Lokal: gr. Saadstr. 20, 11.

Aufsichtsrat-

-Bräfes, Th. Gruf.lieben sk. Mitsch e. E. Mosis-ebbet
L. Läg-indess- W. Kreßler. A. Wittwe-m
Th. ais-Dom

Verwaltung-.
Bisse-. In eaient L. J re t.Bischköfes,gF. Weiß.

m v

Geichäftsfübrm P. Araair.
Berwaltuagsgliedex (Bezikksvokstände):

Ed. Brei-e. Altestet L. Gratian-
R. Gersvokss.

Sektetöiy O. Walter. ,

Buchbalttrgebilfq H. Spalwiagb

Jauös u. rann-evident, Eng. Dreßler.
assasiibkekgebilfe, s. Boden

Texas-m Architekt R. Dobnberg.
Buteauassistent C. Dobaberg. -

Vertreter iu den Städten Livlands u. Kurlands:
In Welt, Direktor O. Rauc.
» Lunis-h H. Kruminf
» Bekann, Rav. Beb ing.
» Schl»ock, H. Schmiede-m
» Smltesh Fel. El. Gtaßmann.
« Wer-dem Bauwtmtebmer I. Mutes
» Wälimaräh Fpefchtz w, e n, v. te en .

~, Zeus-, G. stiller-male ’
» seen-barg, O. Kunst-nann. !

In Ruer- F. Danan
» Alt-Anh, A. Goeekr.
~ Bauske, W. Seybektb.
» Cur-dau, O. Jaegermanm
» Doblen, W. Jaaschewitz.
» Branntwan C. Lange-
» oldingen, H. Mann-ne-
»

Liban, Eberbatd Kons.

»
Mitan, Arch. Fr. v. Peterer.

»
Saß-nacken, A. Wollt-tsch-

» Talfen, Dr. Inmi. I. Savitass
» Tuch-tm V. Kkeytenbek .
» Wir-haa, Konsnl Evasfdabler.
» Zabeln, J. Steinhardt

Friedhofstømmisscom
kAdministratioa der vereins ten Friedböfe der
St. Petri-, Dom-, St. sogen-sis- u· Refor-

mikrteu Kirched
’ Stellv, Präfes, Altester Gr· Gilde Karl

Hattm an a.

Gliedes-: Altefter Gr. Gilde Theodor Busch.
· » » » Alex. Redlich.

« » » E. Entoz-ists-
Schkiftfübrer, Fr. Foffatd.
Friedhofsaasseber. G. Ostwald.
Buchhalter, A. Hebu.

z

Garteuverwauuug.
Lokal: Gr. Königsst. Z, 1. Enge.

Präfes. Stadtmt A. Blumeabach.
Beisiverx Chr. Striåw W. Kreßler.

W. Redner-L . Bockslass.
. Schristfübrey L. Poortem

Gartenbirektor. G. Kupbaldt
Gehilfe des Gartendikektors, J· Noschewitz.

Gemeiuniihigc und landwirtichqstliche
Gesellschaft fiik Süd!ivlaud, Vermi-

tng der.

Sitzungeu abwechselnd in Volum-, Wendeu
and Nisu-

Adressu Seltetåk G. Rosenvsianzer, Kallenbof
bei Wettber oder: Wende-h Unsstellnngss

: Kommissionsbuream

Präsident, E. v. Blanckeubagen-Klingenberg.
Lizeykäsident, M. v. Guts-Zudem
Nat, H. Baron Wolff-Lysobn.
Schatzmeistey W.v. Blanckeubagea-Drobbufch.

, Der Konseil besteht ans den 5 obengenannten
Botflandsglievenr.
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Gemeinwin und ökonomische
Sozietciy Ktu etliche Ltvlaadriche. »

Sitz in Dorpat. -
Präsident, Land-rat E. v. Oettingen-Jeufel·
Direktor des liv-estl. Bureans für Landes-kultur,

Laut-rat V. Baron Stackelbetg-Kardis.
1. Vizepröfes, Kreisdepanerter A. v. Sau-fon-

fummelsboß ,2. Väepräfes u· Schatzmetftey O. Baron
tackel Vers-Feinarva

Ordentliche» Mitglieder: Professor Dr. W. v.

KnieriewSkangah Dir. d. Polhtechn.
Landrat M. v. Siverssßömerghof.
E. v. Blanckexibagen-Kliageaberg.
G. v. Samsonssrevboi.
Lanbrat A. v. Hettingemsuteabos
W. v. Blanckeubagen-Drobbusch.
J. Baron Wolss-Liadenberg.
E. v. Wabbsddafen
A. v. Heda-Dromm-
R. v. Anrep-Lauenbof.

Bureaubeanrte:

Besiiindaiizer Sekretär u. erster Redakteur der
»O tischen Wochenichrift«, ctail est-.publ.
G. v. StrvL

Zweiter Redakteur desselben Blutes Dr. H.
v. Pistoblkorö.

Sekktgir des Landeskulturbureans, H. v. Bo-
s co.

Bezirks - Kulturinspektorem für Nordlioland,

anenieur Howe- Dorpcm
für Sü livlantz Läge-sicut M v. Erneue-

waldt, Mist-, ertrudstr. 4;
Kultartechnikeu S. Witte. H· Preis-L

» W. v. Schnakeribttrg.
Leiter-S derb Ferfnchsstatrow consi. eher-. K.

von o .
Leiter der Veirmessangsarbeitem Ritterfchaftss

revisor Erfinder-H

Forstabteilang (in Rigcy Gertrudstr. 4):
Leiter-, Forftmeifter E. Ostwald.
Leiter der Abteilung für Waldverwertuttg, Ober-

förfler Lichiager in MAY Felliner Str. 7.

Wege- und Briickenbaaabteilmtg (in Riga,
Mitblensir. ös): Leiter-, Jng. A. Bemer-

Versi. unter Dorpat S. stö-

vautsium, Stadt-.
Lokal: Throafolgerboalevard 8.

Schullollegimm
Preise-, Direktor Wirkl. Staatsr. n. R. S. J.

. Ljubomubrow.
Glieder: Jafpettor Staatsrat u. Ritter H.

Daanenbetg.
Stadtverotdaetu Bereit-. Rechtsaawalt

u. Ritter R. Baum-
Dr. mod. n. Ritter R. Heertragem

Lehrer Staatsrat a. R- W. v. Offmolowfkv.

».Direktor, Wirkl. Staatsrat u. Ritter S. Z-
Ljabomadrpnk

Inspektoru. Lehrer der alten Sprachen, Staats-
rat u. R. H. Dannenbera.

, Relisonslehrer der griech.-prtb. Konsessioty
»- der-geistlicher M. Ssinatskv.

- Lehrer der Stammklassea:.
Der Religion evang.-lutb. Kons» Sena. theol-

R. Ztacr.
Der mlsifchen Spr.: Staatsrat u. R. W. v-

· Ossmolowstv.
« Hofrat n. R. A. Protopopom ·

Der alten va Staatsrat a. R. P. Ehlers.
Staatsrat u. R· W. v. Satubowski.»

Der Mathematik Koth-Rat n. R. N. Sfltotovx
Der Geschichte a.Geograpbie, Staatsrat n. R-

W. Lichtarowicz.
»Der deutschen Spr» Staatsr. u. R. H. Leisten

Der franz. Spr., Koll.-Ass. u. R. Dr. phil.
R. Zimmermann-

Des Zeichnens, Künstler J. Tichomirow.

» Lehrer der Parallelklasienx

· Der Religion evang.-lutb. Hing-, Staatsrat
u. Ritter Dr. phjL U. Poel an.

« Der rass· Spru: card, U. stawersnjetm
Der alten Spr.: consi. R. Walten

, Osmi. H. Kestner
can-L U. KsUgL

Der Mathematik Staatsrat n. R. A. Werner.

« D YFCsiPHLFckTt" N J Tfch 1« stki-erv,oau. . Hutt.
Der Geschichte, Stock-Nat a. R. J. Köhlm
Der deutschen Spr» Staatsr. n. R. F, Gurt-.

« Standes-lehren

, Religionslebrer der griech.-otth. Kons» Geist-
licher N. Archangelsky.

Religionslehrer der evang.-lutb. Kons» für
ettem cui-1- theoL L. Adam-»Na

Neliåionslebrer d. tönt-kath. Zeus-, sag. theol-
- . Jelinsti. ·

» Reli ioaölehrer mofakschen Glaubens, M.
, åochmamh

Leb-er der lettifchen Sprache, R. Klaustia.
Lehrer des Schönfchteibcns, Koth-Als u. Ritter

J. Laugen
Gesanglebrer: A. Drexler.

·

Turnlebrer, Kam-Neg. O. Kam-11.

Gehilfen der Klassenocdinariem

Rom-Mk u. N. J- Latwer-
Koll.-As. a. R. S. Ssotplow.»
Koll.-Reg. O. Lin-an, mrettoetsr.

Lehrer der Vorbereitungen-iste-
« Koth-Ast u. R. S. Sfotolow.
» P· Jablonowskv· .

Sehnt-Ist K.«Rat n.RDr.chT Blumenbamä
i Sirt-is Heck. Tit-qu a. R. se. Versteck-.
Kanzlify W. Saul-
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Hund-lö- u. Gewerbe-mit.
Lokal: Gr. Königstraße 5, Partei-re-

Pkäfes, Stadttor J. Erbardt s
Stellvertreter des Präfes, E Schn«attz.

Beifkser des Handelsamts: G. v. Sengbuscb.
. Bättgner. M. Jwanonx

Beisitzer des Gewerbesmtöx Cbr. Steinen
A. Toky. C. Bauch. P. Böhm.

Seit-jäh E. Schilinzkv.
Notar-, A. v. Stichko
Antipat- N. W. Scheluchiir.
1 Buchbaltek, A. Gahsr.
2. Bachs-aber, E. Hart-nimm
Kontrollearim FtL A. Kottkowitz.
Expedient a. Kanzlist, T. Traubekg.

Dispacheay D. Zimmermann-
Watetschout u. Seevolkverbeuret, B. Mora.

Schiffstatatorem
Schisssbaumeifter. R. Janfobtr.
Reepichlägekmeister, W. Kredenberg·
Segel- n. Kompaßmachey E. Los-im
Blockmacherweisteh W. Schalk-.
Maschinean minne- Jobtz Mc Latoka

O. Kobåafr. O. Fleisch-r-
Akchibald Mc Jntofb.

Schissskapitänez R. Junker-. B. Mora.

Matten
H. Bartlah de Tom-. W Werten-.

F. Elend-um« 11. Rein-atm- E. Bettels.

Eichenholzwmker.
Friedr. Rudokf Lichtmett

Stadtwäger.
E. G. Th. Schneider-. Lohn Ziefeg

Gemides u. Saatkontrolleur.
Karl Will-e v. Will-manch

Heringswrakr.
Heringswtakey A. Groot.

Handelsbeputiettr.
K, Jauch. L. Maentel. M. Maske-them-

E. Treu. s. M. Rein-mo- E. Raume
W.S. West-er, H. Kiksteirh XXetersobm
F.H.Mever. N-leneek. W« d.Häcket-.

al. Paul. E. Hovfr. A. Nekt.
A. v. Sticinstv. I. Bevetmanm
M. Lafchkmm J. Omabekger. s- Wiens-L
W· Trettiem E. Crit-nipp-
G. v«.«Girgenfoba. N. Heinricher-
S.Klnnow. M. Jwanapx G· Ostwald.
A. Tom R- Lohn-, M». Stahl.

F. Jeäiokovz J. P.Böhm tha. A. Grube.

Ges äfts brentze Handelsdeputterte:
N. Scheins-m- C Pabst R. Sud-Iwka

Matktaufsicht.
1. Marltkommigay A. Neuland.
2. Marktkommi ak, M. Rosenblaw
3. Mxrkzkommissar (füc den Alexandekmarlt).

. . rag.
Gebilfe des M-:rktkonnaiff.nss,f A. Kücken
Buchdalter u. Kassiekeh K. Bin-sing.
Kafsieret Mir den Alexandermactt), K· Green.
Marktwä er, G. Diesing-
Dessen Ggebilfe, W. Saukuar.
Marttaussehen O. Pietfch. A. Kinder.

G. Wicdriag. M. lanuschiol J. Sucker.
F. Jacobsobkr. E. Bxerittg« J. Shnkow sev-
P.Dietkichs. b. Ltlzbett E. Arn-ersehn
O. Kitsteitn K. Menschen N· Feodorow.
O. Fell-month A. Nun-need

Trödelbofauffeber. E. Kiksteitn
Trödexbofkafsiekey J. Sbakow jun-

Stadtmechaniker, P. Raaichr.

Preisbureau.
Gefchäftsfiibkeh N. Saht-wa-
Dessen Gehilfe, A. Guhir.

Janus-bitterstquätzuukxe Atem-mutm-
miision iu- dre.

Lokal- Gr. Königstr. 5, Warten-e-
Präfes. Stadt-rat A. Krastkalm

Beisiuseätht EITHER Psaub . L Zschrle .tt. kleinem-. ret.
Substitnt, A. SchkicskestbucskS v

1. Sektetäy Karl Bienenlaus-.
11. Selretär. Alexander Weit-neu
Atti-idem Johann Pawar.
Archivaksgehilsiu and Kanzlistixy Marie Hinschle-

KommnnabFeyerwchy Admiuistm-
non det.

Lokal: Gr. Schmiedestr. 10, 3. Stock.

-lzkäfeö, Stadtbauptkollege W. v.B ulm eri n c q.
VixepkäfeC Stadttor F. Baron Lieven.
Glieder: Alex. Redlich Jwan Lafchkow.

Fr. M. Bobmem
Braudmaior. K. Sdawner.
1. Brandmajyrsgebilfr. J. Schoelting.
11. Brandmaiorssebclfa H. Schwert-i-
Schriftfiihrerin, .Joabert.

; Kunstmaieytxh Verwaltuan des

ptadnitliem
Präfes, vakat.
Beisidert N. v· Klot. G. v. Sengbasch

A. J. GEME-
Dikektot, W. Neumantu

Gebilfe des Direktore, B. Bauer-
Schtiftfübter- F- Fvssstd
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Lombard, Rigaek Stadt-. s
Lokal: Kallftkaie sa. Pferbesteaße 12. l

»

Diretttotr. 1
Präses, Alten-kann gern-. Stier-m
Vizevråfes, Alten« . Kett-wins-
Direktokem Atte et E. Kappellek »

N. W. Grube-lich. M. Dass
N. v. Röpenack sc Angel-arg-
Job. Laichtom

Geschäftsführu, Ingenieuk E. Art-get-
Dtsiell Geklettls W. Schaatz

W. v. Lowis of Menar. A. Wegner. !
Kaisieken »W. Torwiaui. Th. Sucht.

Th. Brei-ert. A. Peter-seyn
Ls ers-erwarten F. Niehahk H. not-ow. (Dåsen Gebilsr. M. Smipckr.Taxatvrgm H. Mever. . Pola-barb. «

E. Peß. K. Eglia. I. Hort-ang. lBett-Hafer- C. Sande-: Th. Jakewitfch.
Boreas-bannte- J. Hiddr. P. Smilgr.

A. v. Blubmew Ch. Zacken-.
. Dewendkas.
fl. M. Schwebet- Ftl. E. v. Querfeldd

stl. A· Niebndr.
FtL St. Quetfeldt von des Seedecl

gtl E. Lilien-hat. Fri. H. Küster-Isme-
rl. M. Gang-tut Fkt U. Bürgenfobsx ;

Fel. M. Budmkom Ftl. E. Scheuer-man«
Fel. H. Lilienthal. Fel· S. v. Vetetiea. ;
« kl. M. Petetson. 11. E. soll-ow.
kl. J. Böckmamu rl L. Lreckoss

au M. Limberg-. kl. M. Frev. i
m: A. Motive-. Fu L. Stknget l

Zweig I. s
Hasensan Schlosses-e Str. s. !

Gebilfe des Gefqzäftsfiibrers, vakat »
Kaisierey M Trager. » !Texatomn s. Mundes-lich. O. Scheu-nann-
Bureaalseamtu iiki. M. Null. I

grau J. Schwattz. Fri. L. Wer-ten
kl. F. Beckmaan.

Oekoaonueamt.
Lokal: Gr. Könisstr. 5, Partekrr.

Preises, Stadtrat Teli Baron Liedern
Stellvertreter sei esse-. M. J. Gnssew.

Beisixekox AdNedlickx M. Rudrer-berg.
. an .

Seh-är, F. vssakv.
1. Notar, . aktznanm
Archivat, H. net-usw-
Kaazleigebllsilh I. Dich-nann-
Exgxdieut,3. GUme
2. otat, . Dis-lachen
Desseu Schille, C. v. Poetticher.
Kanzlist, 11. Rad-trat

»Statut-ihrem N« Ste man. W. Gtoot
IJngeniear des tvpopr. Äneas-G G. Nara-.

Bezigirövilfpkens s. hllhaekt E. Meint-an.
. o .Stammes-By H. Grottkv.

Zeichnuith E. Marteas

Kassen- n. Rechnungsbeaute.
Geschäftsfühker a. Obetbuchbalter, A. Taurit
Ohekkassierey s. ery.
1. Itassabachvaltey U. BüttneL
Gebitfe des Oberbnchbalters, E. Haassr.
Kasfieren W. Detinzer. P. J. Fadejew.
Kossabuchhalteu K. lock. W. Beblias.
Ziff-freut der Steaetkssse, A. Torchiani.
Bachs-alten Cyr. schling. B. Kirch-m-

P. Bevcrwaatr.
thovaltetgehilfenx M. Schauer-

W. Gmel-wird. «

Predigen- der lau-. Kirchen in Rig-
uud im Patrimmäslgebiek

An der Monstitche n St. Onkel-: Ddetpaflot
T. Git eakbmDiakvnas, g ifenfchmidt.

A dsdjzutttgrcid Lezrsszv OM st Tn et · etrl- It e: c pkeu .

Hellmaim und P. H. Bocca-·
b

Pasiok Th. Hoffmann.
Am Dom: Paß-neu Aug. Scheu-by Max-ink-

lisa StepW 11. Oslvald Erbat-Inn
AndaStJobannibKimaOberpsftotea

E. Bei-gewiss It. J. Mem-ea-
Au der S t. Gertrndscirchn Pastoten Ist.

Watte-.- u. Ost-It Schubert
AdianktuK. Freudenfeldt n.XIVBursch-ed-

Aadet Jesus-Kirche: Paßt-ten .Schwary
nnd Gast- Exeeoatsm

Ia verMaktinsiQtrchexPast·kencb.Ta-tbe
u. Idee Rosenberg.

Un de- Sr. einstens-Kirche- Paul Treu.
Au ver Puls-Kirche: C. Tren.
An der Luther-Kirche E. Scheuer-nann-
Rigaiche Stehn-Make- Edgat Groß, Reis-hold

Hilde and Edgar Berg.
Gefängniipkedigen Alexander Buccharv und

Eo. Terms.

Au der Kirche zu til-abspi- II
. Busch.

An Hei Kirche IF Linsenkofgx Gotthilf
I aer.

Un sper Kirche zu Katlakaln n. St- Olaix! G. Reitsan «
jAu der Kirche zu Bitters- A. Kape-

lsa der reist-akuten Liede: A. Geist.
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Quartierm »
Lokal: Er. Könisstr. s, 2. Gage-

Präfes, Stadtrat Staates-. s. Zinkens-ach-
Stellv , Stavtrat I. Dablfelv.
Beifrtzeu S. Wtdkfnr. I. Wittram.

J. Kastrowftn
Sektetär, Leon Poertetu
Bucht-altenle Felsen
Quartier-unstet F. seinet-
Expeditov A. Mep-
Kanzlifh F. Freudenfeldr.

Realschule, Stadt-.
Lokal: Nikolaistr. 1. s

Direktor-, Staatsrat u. R. cum-L P. W e ft b er g.
Juspettor u. Lehrer ver Geschichte and Geo-

grapbie an den Norm en, Staatsrat
a. Ritter E. Rettig-

Lebrer an den Normaltlassent

Lehrer der Religion: Priester Nikola-
Perechwaliki.

Vasior sit-k. Groß.
las. tdoo , Dr. jur. Anton lelinfki.

Lehrer ver rufsifchen Sprache, Staatsrat
n. R. R. Jäjchr.

Lehrer dersiiatbetnatck wthsib Staats-
ra 11. R. B. Knpsser.

Staatsrat u. R. sår. Rasch-nas-
Lebrer der deutschen prache, Staatsrat

L o I,u. gi- Ezsisäalters che Se rer er en pra ,
t att-

rat n. Ritter 11. Host.
a

Keil-sie »K. West-»ers-
Lebrer des Fahnen-, Staatsrat o.Ritter

C. tlander.
Lehrer der Naturwissenschaften, stell-Rat

N. Oebrn.

Lehrer an den Parallelkcassem
Lehrer der Reli ira. astor s. Gründer- .
Lehrer der rassifchen gprachn Staates-z

u. N. W. But-rich. s. Skrrsi.
I. Dobrofratow.

Lehrer der Peatichen Sprache: Mag. theol.
Euch v. Schrench Ernst worum-.

Lehrer v. Geschichte It. GeoHMUe,Staats-
rat u. U. cis-C - r. Westberg.

Lehrer des Agatsematth Staatsrat It. R.
. a n.

Soll-Rat o. N. M. Schitfnis.
Lehrer der Mathematik n. Physik, Hosrat

dtä Obrigk- Gsöldäer.
et IM-

- t tsr t N.Lebt
I. Fibleacautr. M a a«

Standenleiren
Lehrer der rassifchen Sprache, J. Barbaren-.

Lehrer der deutschenSprache : M. Helltnamn
S. Wittaad.

»

Lehrer der Religion in lett. ern-.- Pastoe «
LI. Diamant-. ’

Lehrer der Geoæraphiex H. Haussta-
R. Karat-f .

Lehrer-»der freut-. Sprache, O. Goertcheu.
s. Lehren-men der engl. Sprache- Mtß M.

S. Tit-L Fri- E Nasid
Lehrer» der Rechtiwisseaschaftem D. v.

Ropeaack
Lehrer ver kaufmännischen Wissenschaften-

N. Sablotzki. H. »Es-JenseitLehrer der Ghmnaftth Engels-
Lebree des Gesang-, A. Nas-
Levrer der lett. Sprache, Pastor J. Rahel.
Lehrer der Chemie, W. Deubuer.

GehgenGdeethasvekäorth Hiakäaselll v. o en. · oeeow zu et
Schriftsisvm

«

Schalarzt, Tit-Rat Dr. H. Besse.

« Sauitätö- n. Krankenhausfsmnifsioh
Lokal: Polizeikaferaeubof 5, 2. Trage.

PräåeD Stadtrat Dr. mod- R. Heer-wagen-
Ste v. des Vräfes and Veisiser beider Kom-

missioaca, s. Frei-et-
Beisiser der Sauitätskotauissiom

I Dr. s. Blutes- W. G· Kreßler.
Dr. med. L. Zwingmsan.

- Lisz. E. Schanze-.setzte der Sanit tökommisfiom
Sanitätsarzh Dr. med. W. v. Nieder-.

I Stadtärztu
Innere Stadt: Dr, M. Loßky. .

- Peter-b. Stadtteslt Dr. N. Ali-nowan
Moskaaer Stadtteik Dr. Eckern-tus-
Mitaaer S»tavtteil: Dr. W. Fafchith

k Stavweterinäkarztu Lieg. C. Kangrm
A. Themis-m . ·

kßeisitzer der Krankenhauskomynssrom
Dr. mod. F: Hoch. K. Zelt-an.
Julius Damen-.

Sekretäk der Sanitäts- und Krankenhauskow

r war, au . et .t Kanzlisiish Frau I. Luni-berg-

- Der Staftitsksumissiu nieeftellte

; Rosette-.

Städtifche Desinfektionsanstalt.
’ Lokal: Gr. Mosk. Str. Nr. 72.

Entgegennahme der Besiellaræeq von 9 Uhr
- morgens bis 5 Udr aa arm-SI-
Leitenber Arzt, Dr. W. v. Nieder-

Desiafettokey: L. Bach. C Des-. H. Stubtr.
J. Midas-.

Städttsche Qssainifattvnsanstalt
Lokal: Verlästern Maubäiftraße, neben

dem aus«-Friedhof-
» In erkor-, M. sach.Maikfchiniw L. Mistewai-
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Städtifche Rettungsanstaltm
Leiter-der Arzt, Dr. W. v. Nieder.

Nettuagsanstalt in der inne-u Stadt.

Lokal- Kämmekeistn 2.

Bot-stehn, J. Gablia.

Rettung-anstatt im Peteksburget
StadtteiL

Lokal: Peterbolmstr. 15.

Verstehe-, K. Sillin. !

Nettnngianstakt im Mosk. StadtteiJ
Lokal: Gr. Mosk. Str. Nr. 74.

Vorsteher- P. smqu i
Rettaagsanfkalt im Mitauer StadttJ

Lokal: Großllüveksbolm, Schisssstr. 15.

Bot-stehn, E. Abtei-»

Stävtische Sektionsanstalt
Lokal: GI. Mosk. Str. Re. 14.

Berwalteudet, Dr. W. v. Rieder.
Feldscher, P. Klawim

Städtifche Jmpfanstalt
Lokale für aneatqeltliche Empfang- Die vier
Retmngsanftaltea während des ganzen Jahres,
außerdem während der wars-en Jahreszeit noch
eine Reihe anderer Lokale, vie in jedem Jahre

bekannt gegeben werden.

Verlanspflelle fü- die
von per städtifchen Juwfanflalt produzierte

ammalesvmpbu Schwauavotbeke von

N. Kiefetitzkm Schenaenstkaße So.

Leitender Arzt, Dr. W. v. Riedcr.
vafen Die Vorsteher der Rettuugsaaflaltem

Der Mutteuhiugtøsnnsiisiøs Inter-

itelue Kranke-häufen

Stävtisches Krankenhaus.
Ritterstraße Nr. 3—9.

Direktor, ok. acti. K. Denbtteg
Vizedikektoy Pr. mod. L Schubert
Dttisiereude Arzte:

t. med. s. Schubert
Dr. moc. A- v. Berg-name
Dr. meck· Ed. Schwers.
Dr. noti. A. Keilmamr.
Dr. weC G. Negatide-Dt. metl G. v. geb-umn-
Dr. USE E. MED.
Dr. saecl. B. Schirm-F·Prosektoy DI-. meck. Z. ettels.

waektorssebilfh Fri. Elle Tkevmamr.

attetiologefüvk mod- P. Marter-ins
Koafultant r Nasen- und HalskraukpeitQ

VI-. meC M. Händ

Sonn-items für Ostens-Weitem
Ot. mal Fr. Vol .

Konfaltant für An eakrautbettecy» ok. A. Rasen-Fu -
- Skknndärarzt, ok. med. H· v. Haffnetc

Leiter-ver Arzt des Röntgenkabtnetts,
Dr. meet R. v. Sengbnsch.

Aufnahmecirzte: DDU W. Gieß-
P. PraetokiuB. E. Renenkirchen.
R. v. Haken.

Assistenzätzte: ·
Don-. J. Janlowsky. E Michelfohn.
Georg Karl Schuld. . Gusse-v-
C Unpers- J. Leut-neu G. Log-.
A. Linde-umb. W. Schönberg.
E. Mel-eh W. Wassilkow.

xkovisoy M. Rein-um
christfübrey sk. v. Reisner.

. Bachs-aber, R« v. Nation-sti-
" Axel-war, E. Halsring-

Jnfpektoy E.«Ragel.
Jn pektoksgebtlfe, E. Speicher

11. Städtisches Krankenhaus-.
Bürgerstraße Is, Tel. 5424.

Direktotium: Dr. P. Klemm, dirigierendet
Itzt der kbirurpiichen Abteilung.

Dr. I. Dienstb, dirigiert-wer Arzt der
therapeutischeu Abteilung-

P. Passiv-. Verwaltungsditektor.
, Afsiflentem Dr. H. Fowelitk »
, ot. B. fassen-. G. Mai-kam
H St. Arba ow. · Maikapar.
, Konsaltant fikt» O ten-, Nase-» nnd Hals-

krankbetteas Dr. Z. v. Zur-Mühlen.

Röntgenkabiueth Dr. H. Banden
Apot eker, C. Bett-. «
Buchhalter. J. Kruhaum
Magist, H. speme

Städtifche Hebammenschulr.
I- Leiteudet Arzt, Dr. wod. A. Keilmann

Gebutwhtlfltche Poliklimh
Leitmver Arzt, Dr. med. A. Keilntaatt
Afsistemärztee R. Becken X. von Etwa-H

L. Luni-berg-

James Armitsteadsches Linderpvspitat
Mitanet Cbaussee Nr. 23.

Direktor n: leitender Arzt der therakentifchen a.

Infettwnsabteilunz Dr. med. p. Schmutz.
Leiteavek Arzt der chiturgjschen Abteilung-

Dt. USE L. Bomben-ht-
Msistenzäkzta Uhr-: F. Wenier.

K. Bombauvr. JEAN-Icme Eb. Stamm-

Konfsthtt fiik Ohrenlraakbeitea, Dr. weil R
o ers.

Konsum-n für Hautskankbeiten, Dr. B. Hell-
main-.

111-entity FrL M. Wagner
Ia ellanith Frl. v. Klächznev

gäntsifoy W. Wem-ach-
chbaltec, K. Andeksoha

292



Städtifche Irren-Heil- nnd Pflege· (
anstalt »Rotpenberg-Waldheim.«

Dantendofsche Straße ums.

Direktor und 1. sm, Dr. ausd. Th. Tiling.
2. Arzt, Dr. med. P. Baron Lievm
s. Arzt, E. gollanoer. (4. Arzt- J. chrödek.
Bosheit« V. Stegs-arm
Dessen Gehilfe, A- Gläfer. «
Jnspektor iu Waldbeüm L Beckmakms
Juspekkorsgebilfim A. Jahtbowskv. (
Kanzlistikh L. Drei-eing. L

Schleif-thus, Mttfchks.
Verwaltung-: ;

PMB-s- Skabtrat J. Erbardt Z
Basis-er, Stadttor G. steck-wins. s

Vi. most N. Sees-tragen. s
Direktor des Schlachtbanies, Lus. 111-C set.

« A- Gkotentbaler. · i
Dessen Gehilfe, Tierarqt Leo stuvaVetetinärätätnAGodvcszwikka .Rabert. IL. Sak . N. Kkasnoverow.

W. Inmitten-ftp- R· Gravmamx Ä
Schriftfübrer u. Buchbaltek, E. Hinte. I
Inspektor. W. Sile-Disko-
Dessen Gehilfe, Z. Wittboß
Kassierey G. v. kamen T
Kontrolleny vakat. T
TrichiaeufckashVorstehekiw E. Walten l
Trichiuenichaueriuaeax L. Kaltenbach. i

E. Havsmanm A. Mille-. J. Stein. (
O. Nikifkrosm E. Stahl. A. Strande.
E. Schrot-en O. Talbetg.

Stempler. S. Kur m«

Hallenmeistxrt R. keimt O. Satschaat. H
K. Lamm

Hallenmeisiergebilfe, M. Weber-. »
Fell-schen M. Sol-mer« K. Aumecster.
Probe-thaten J. Obsit. z
Ingenieur, K. Schmidi.
Maichiuifiem J. Krojr. F. Bewä-
Schachtaasseber. vakat-
Taxator, J. Mille-L

Schulru, Stadtifchr.
Rigasche Stadt-Handewschule.

Kuratorium
Vkäfes. Stadthaupt G. v, Naniwa-d
Glieder: Stadwekorduetet N- O. Pirang. «

» H- Frobeen. T
Staatsrat P. Westbetg. »
Koch-Rat N. Sahlohkr. «
Seh-stät, H. Jochumfetr. ·

Leb-versend-
Jnipektoy Kost-Rat R. SabLotzfk S
Rai ist-Achan Pkiestek P. e. Summ. Tsastor E. Doeblet. Pasior E. Groß. (

Priester I. seliaski.

Etaimäßize Lehren Hofeat s. Worby.
Korr- sk. J. Staichewitsch.
Fell-Ist J. Sauen-stills.
soll-Ast E. D, Bogvafchitich.
L. A. Nawatsti. A. T. Morosow.
Zoll-Rat K. v. Lawryaowicx
O. Neumamn ·

Stundenlebrete Staatsrat K. eränder. ,

Je Klaska J. Tichomirom
. Matsit ,

Stundenlebreriv, M. v. Gussewttsch.
Schalath Hofeat Dr. E. Reuenkirchen.
Schriftfübrerin, O. Sablotzki.

Stadt-Töchterfchnle.
Lokal: Nikolaistr. 2.

Jnspektor, Staatsrat n. Ritter Th. Anders.
Jaspektoksgedilfe, Koth-Rat u. N, K. Richter-
Religiouslebret nach demßetemrtmsse der orthss

griech. Kirche, Protvbietei Bereich.
Religionklebtet nach dem Betenntnisse d·evang-

lntb. Kirche, Bester Th. Hoff-sama
Oberlebrer set rass. Spr» Staatsrat n.Ritter

A. v. Schäfer.
Oberlebree der frags. Sprache, Keil-Max u.

Ritter W. Lützel chwab.
Oberlebkec der deutschen Spr, M. Hellmamr.
Wissenschaftliche Lehrer-:

Koth-Rat K. Girgensobtx
Rom-Rat u. Ritter W. Sveasom

Lehrer verrass. Spr» Kett-Rat a- N. R. TroitzkL
Lehrer des Gesanges, P· Lange.
Lehrerin der Ohr-Instit Fel. A. Bock.
Lehrerin des Zeichneas, FrL Fr. Neumaan.

Smndealehrerx Osmi- W. Hnbm
Pasior G. Geer-arm
Obetlebrek G. Blau-.
Obetlebker K. GreveL

Lehrerinnem Fri« M- v. Bähr.
Frau W. Ratber. Fel. Z. Schachardt

ri. M. Stilliger. FrL J. Blaefr.
rl. K. Perrap

Llassendamene FrL J. Wilckekr.
Frb St. Tantzfchet llst-L 11. Schulz.
Fri. M« Grave. Fc E. Sveusom
Fil. P. Kanekfelb 1.
FrL K. Sattekfeld 11.
Frau L. Schdachina. Fri. M. Jochmnfem
Frau K. Titing· Fri. C. Traban-
Frau N. Jfakow. FrL M. Pacht

Städttfche Elementarschulen.
Schulbaus am Todlebenboulevakd:

Jnspektoy Weid. Sablit.

Religion-lehret orts.- griech. Konfessiom N-
chalfetew.

Religionslebret röm. -katb. Konf» P. Silowitsch—
Erste Lehren Gouv-Seh K. Grube-

T Zeig-stach Azschoenberk
J. Ilv el. J. Witte.

Zweite Lehren I. Mever. J. Sara-now-
ilfsxebem W. Leineek. F. Paatelejem

Lehrer-innen W. Braunstein. s. E. Obst-M
R. Sumpin D. Schweden
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Schulba» aa der Suworotostkaßu
saspektpy Gouv-Sekt- P. Bemasur.
Religion-lebte- oktb.-gtiech. Moses-, Priester

I. Bewaath
tönt-law Rufes-, Priester J·«Groaikv.

Erste Lehre-: Gouv-Sein E. Wetaett
Gouv.-Setc. sob. AbbeL E. Mel-ais-
P. stammt-Bi «Zweite Lehren . Matt-cum P. Abhal.

silfslebken P. Sknvith N. seht-ist.
Lehrer-innen: O. See-stand X. Rast-.M. Mem-e- E. Saat-an. H. aussen-.

N. Seh-low-

Städtifche MarieaschslefiikMädchem
Panlacnßtaie 15:

Vorsteher-ja, Frau W. Draus-kostan
steli mittelsten ·gries-oktb.touf.. Geer-it Andre-Hm

lind. Konf» M. Lnkiaz H, Sahn-.
tönt-farb. Konf» P- Stlowniar.

Le nehmen- Fei. s. Titus-. » »
l. S. slvpitr. Fel- M. Damen-stau-

sxer. R. sengt-LGe anglebkee, . Matt-Kno-Smndenledrekiu, Ist. T. kahl.

M ä dO enschale, Suworowstr.qd PRattlmath
Fel. N. Pkawdiu. J. Und-einv-

Luabenfchule, spendet-fide Strafe SI, F.
Senkt. K. Geqer.

Städt. Armenschale an der Ktemonfchen
Straße-

Lebeeeiunem R. Armen-ov- E. Zablit.
E. Taube-

Lebkee: K. Matti- N. Ziriaaow
Religiqnslehkee gesch. -ortb. Kot-h K.

Dotat. «
Fkübere Latbariuenvansa - Mädchen-

schul e , Alexandekftn IM, FkLCUavekkicht.
Frau Eb. Seh-Habers. N. Stvnc

KathariaeadaawSchule für Knaben
and Mädchen und Ab»end7onle, Aa-
tbariaendamm 14, M. Tbunamk M. Aufer.
Priester I. Wydear. Priester N. skchans
gelsth. Fra- . Tbimann.

Hart-as - Knabeafchale auf Alexander-As «
böse, Brcckeustk 1, K. Rat-sit. »
Ed. Leviatbatr.

H aktai - Näh cheufchsle aaf Ilexanders- :
höhe, Btllckenstr. 1, Fel. s. Mast-t-
FtL O. Sildeer. Frau Eb. Schönberg-

Kuabens u. Mäddenfcule ans Ale-
xanverthöbe,9rückensitaßeso,3.Drei-
betH K. Hart-nann- Frau P. Dreihetg.
Geistlicher S. Bat-now.

Städt Arme-schau in Alexander-«höhe, an der Lmialichen trafe-
Lebreex Essen Hodseer. O. Sollen-les-
Lebretiuneae k. sovseet

Ilice Blut-berg. J. Matttfobm
M. stritt-.

Schalle-s is versehn-strafe-
Jaspcktor. S. Semelen-.

« Religioaslehrek grieczporth Zeus-:

» . W. Ebnen-. I. Widerer

Nellåionsledker tönt-law Koafefsiom Priester
. Odium-.

Erste Lehrer-: P. ZibtuL P. Grund-Ils.
N. Lakeien-. A. Mehl-eln

Zkveite Lebta- J. Leeviag. s. Tqu.
Vilislehkm st. Oklotostv. G. Salnts.
Lebtetitmem N. Motfchalkitr. J- Lekr.

E. Tit-Koth s. Unwesen-»
M· Saweljew. R. Chlebmkoipa.

suchet-Male an der Johannispfortex
s gr. Most-mer Straße W, I. Masstei.

J- Kalbasch. 11. Wjanr.

Mädchenichule at- d. Johanns-Horte
gr. Most-mer Str- M, U. Wetzen-statt-
M. Skajr. U. Wie-at

stmenfchule ca der Rampeabofidea Sin-
Lebker: J- Olgouap s. Gastli-

« Lehrerin-Dem . Kommstqu s. Pachi-
A. Riesens. I. Ilbekr.

Innenichule ca der Satatoloet Straße-

chkek:·D. lafsiliesh L. Sdookzolm
. Priester J. Leben-fest

Lebt-erinnern M. Schesiiio. Il- Sveretva.
L. Wastljenx I- Saiten

s A. Gered-wa-

Schulbans at- der Dorotbeeastraßu

« Lappen-m J. Jenpr-
Et e Lebxen J. Zibmb d-Rundel P.Kul«.

’ J. Juni-anat-

Zwette Lehren-: K. Breazem A. Welt,
Pilfilebrm E. Osolin. P. Takitbtr.
Rili ioxtslebter qktechsokt . KonfessiomHPriester P. Medais. B. Tür Einst-.

. Religionglevr r röm.-katb.Konfefsiou, Priester
D- Tawieuis.

Lebte-innen: H. Haksan-. I- Weinan
M. Wilzikh W. Befängt-kmHandarbciislebketinaem C nack. I. Obfoliu.

Schilde-us ia Süvarzeaboix

Jnfpekcok, M. Jankewitfch. ·
Religioaolebkee griech.-oktb. Konf» P. Mel-me.
Religion-lebte- röm.-kath. Kauf-. Priester

D. Tau-feins-
Etfte Leben.-: M. Geräus- Fr. Ebwiaq.
Zweite Lehren M. Eiche. R. Busoni-.

Dedkerinaenx M. Grundmana. s. Edwing.
M. Mann-W. X. Suchewa M. Ball.

Haseushosfch e Handwerker - Abend-
chule im Schw akkeubysschen Schul-

dau I e , Leben-: P. Tlltschsniir. M. Geräus-
M. Jaykewitfch. R. Sunqailis.
11. Wort.

Städt. Urmeafchnle in SchwaeåeabofSchall-aus der vereinigten it drischet-
Schalen-n

Erste Lehrerin. L. Mater-A
Zweite Lehrers-, B. ElmiakDritte Lebketiu, M. Idoma .
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Klüversdoln-Lnabenfchule, Ecke des-
Ranlschea Dammes n. der Schone-Mu-

Lebker: L. Strand-mand J. Wafsiltfchenko.

HarrabMädcheuichule, Ecke des Rank-

- schen Dammes u. ver Schonerstv.:
Lebtenauem H. Lerch. C. Eglit. M.Ball.

Städt. Armenfchule an der Zeltftraße:
Lehrer: P. Rebbe. K. Pampe.
Lehreriunent E. Steiabekg.

N. Wekchovätniykajak

Knabenschule in Gasse-used Statue-
zeemfche Straße 44, P. Staat-t- P. Jllum-

Tborensberg-Abenbfchule, im Schul-
baus an der Zum-case-

Lebrert P. Robdr. Fr. Straupmaan.

Jlgeseem-Knabenfchule, Hamannftr. 12,
S. Erdmamh A. Lubfr.

Städt. Armenfchale an der Weiße-thos-
fcheu Straße; »

Lehrer: A. Kobzm A. Sol-hin.
Lehrerin-um M. Wibtolm P. Leepim

B. Bothmaam

Urmenichnle an yet Schlvckichea Straße-
sebcen F. Drenmnmz Fr. Strauvtaanm

Lehrerinnea:» L. Lohznk E. Noneaverm
sk· Lobznh L. Brauen. I

MädchensGewetbeschule des Jung-
stauenveteins

Gufchkinboulevard 6).

Fausvetwalterim Luise von Jung-Stillittg.
« nspekttipn FkL Polly Kieferishp
Schatz-versteh IkL Lillh Müller-.

Ledtetinueut FrL Anna Bock.
·

Frau Probl« Fri. E. Schaden
FrL O. Lemkr. FrL E. darin-an.

gri. L. Müller. Fri. J. Sawitzkv.
kl. C. v. Lichten ein. FkL Neefr.

Fil- D. Schweden Fri- M. Schacht

Irb von Zwulgmanu.
rau M. Bittens-Scheel FrL M. v.Sttvr.

Fl. Eise Treu. Frau M. Seifen-
l A- v. Schaefer.

Vorschule d. MädchensGewerbeschule»
des Jungfrauenvereins (ver-
felbst): l

Jnsvelttice, Fri. M. v. Bistram. 1
Lehre-indem Fri. O. Werner. J

gri- E. Hattkuamr. Fri. H.v. Sabmmj
rl. J. Sawtyw Fri. Pommatzkm

Iri· K. Zins-ermann. Fri. D. Schwebet-
YskL Kraftistg.» Batoniu Rose-u.
»kl. I- v. thcketk FkL E. somit-den
Fri. Anna Bock. FrL E. Sturin
Fri. H. Friedeastenr. FrL Dur-neubeng

Gewerbtschnle des Gewerbevereins
Gaul des Gewerbevereins, Meatetboub 11.

Abteilungen: stät-t. Schulbaus, TodlebeaboaL 8,
u. stän.Schulbaus in Hagensberg, am Marktw-
Dikektvt, Jugenieuk Bruno ClakL
Gebiler des Dikeltors: M. Maisit.

L vM· YFFIVYY THE-; StchillefF J W Ierek:rces. ena . . o.· F. Werten. P. Gramkalp ss

Maler B. Borchert. S. Soweljew.
A. Metpoldt Priester M. Sinaifkv.
Z. Abel. I. Obfolin K. Si Immo-
Afsistentfür Elektrotechaik Smng Habnchem
Bester Brutus-w Pastor Hildr.
E. Gram-Ils- E.Mever. M.Matwcjcw.
L. Schulen-. Bildhauer A. Bolz.
Kiends A. Jelmsky. »
Jng.-Architekt G. Bettschn
Ingeniear O. Hacke-L A. Lubse.
N. Soweljew N. Karausch. 9.Grünbekg.
J. Ilvrechr. J. Jeggv. D. Waisiljem
JngeaieavTechnolog A- Divebulivse.
Ja eaieut-Technolog W. DeubueyPaäor Rose-Werk J« Suptunom
W. Jücgenkomr. M. End-.

. Ingenieur- esmolog Ed. Neumamk

Stadtwaisenhaus-S·chnle für Knaben
und Madchen
(Hekmannstt. 19).

Wasser-daten Paster H. Lange.
Lehren J. Jöggi. J. Titus-using. A. Semel-

Fandarbeitslebkey W. Meesid
ehrerinnenz FrL J· Schutt-.

Fel. E. OrischFwik Fri. G. Schuld.
Handarbeitslehrenm M. Bat-gars-

Schulen ver literäkijch-vraktis
schen Bürgetverbtndung.

Taubstummeuschule (Marieastt. 40):
Juspektor, Obeclebrer C. Mettis.
Vorsteher, E. Jaselbetg,
Lehren Cbr. Peltz. E. til-nann-
Lebretismenz FrL W. v. Roma-

FIL E. v. Nenner. FrLHorta Kuyffer.

Frau Inselbexg. FkL E. Jaselberg.
kl· C. News-

LutbersAbeadschule (Todlebenboulev. 8):
Lebrkräfte: E. Weinen- A. Und-ris-
W· Kröuvea Jul. Abel. Joh. Ahbcb
Weiland· Mem-einv-

RigafchQeOlgasteischale (Newastraße 1,
u. 4):

Lebt-erinnert- FrL E. Hotaru

Fri. K. Strauß. Fri. N- Sokokowm
Le tet, S. Wolfs-

v. Fischersch es Institut (Palaisstraße 3):
Juspektoy Pastor W. Thau-ita.

Jngpekttich sc H. Gestärkt-c
He tec, Ober ehrer E. Sponbolz.
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Lehrerin-un- ZrL M. geheiieLTr. E. Pra·l, geb. Wing. »
- kl· M. Sulliser. Fel. S. Pistrsislv.

l. O. h. quecku Fel. M. De la Gott«
l- K. Kraft-ug. Frl. A. Klemm.

Rigaet Kommerzschule des Börsens
Vlka ·

Vertraun-mont-
Vräieg, Altestet W. Leib-hins-
Gliederx Ch. Erichs-AK W. Jeftauowitfchs

N. Lautenb. W. Reimers. E. Schwert-.
Direktor, Fr. Demmr.

Supplecmtem O. Müller-
Dk· sc. pol. R. Erbat-te-

Sekretiir, Juspektor s. Und-echtem .

Lehrerkollegiam.

Direktor, Wir-11. Staatsrat Fr. Des-me. i
Jnspektor, A. Its-verhau- 4
Religionslehken griech.-orth. Konfess., Protoh.

M. Sirniwa
evang.-lnth. Konfess., W. Bahn·

Lehrer der nissischea Sprache: Koth-Rat s. P.

MossakokahSoll-Ass. P· . Goweino. -
A. AåanasjewßoslomW. .

Tumm. Fl. O. Sol-trenn-
Lehter der deutschen Nache- Koll.-Iss. T. ·

Dobbert. A.Blnmenthal. Dr.O. Masing. s
Lehrer der französischen Sprache: Amtes-month

Fel. E. Kymmen FrL K. Hierh. «
Frl. E. Gteß.

Lehrer der englischen Sprache- H. Trennt-cum :
K. Wesihera. Fri. M. Gassen-stich-

Lehrer der Mache-sank R. Meder.
Dr. N. Betnstein.

« i
Lehrer der Geographie a. Geschichte: Des-km :

Hoftat Dr. A.v..ßedeasttökrc. O. Gauyschk «
Lehrer ver thsik, E. Mittelstadt. g
Lehrer ver Naturgeschichte, Dr. E. Taube.
Lehrer ver Chemie n. Warenkanbe, Jageaienrs «

Technitec W. Rechtsnach.
Lehrer der Buchführung, B Mariens. »Lehrer der Geschwirr-Oh ozent K. Schillias. i
Lehrer des Zeichen-Is, E. Horn-man i
Lehrer der Urithmetik u. Kalligraphie, Fr. !

Wette-h !
Tarnlehrer, C. Werkenthitk z
Gefanglehrek, H. Nebelq. ;

Seht-carry Dr. med. R. v. Haken.
Schriftfiihreria, Ch. Fehre.
Kanzlisiith M. Gieß.

Albektschnle j
des Deutschen Vereins in Voland i

(vanasium nnd Realschule)
Mit einem Borscreimngökursuk

Schützenstr. 4-.

Direktor, Bernh. Hollander.
Lehrer: P. Akteure-an. S. Bieleusteia.

Z. Bad-how K. Dnhsrtherz Fr. zerle·

O. Fischer-. M. Flor. W. Hilf-ebenb·
W. Hoffmann O.V·Horlacher. FOUN-
O. Linn-11. A. Mever. E. Kroeger.

. B. Kupsser. N. Lichatfcpew· C. Meyer-.

B.Michalewies. D. Pol-wora. O· Pobrr.
A. Schäfer-. · . Staschewitich. H.Ttlmg.
M. Tags-schno- J. Trennt-um« A. Bost-
A. Walter. H. Werner. J. Warten

Lehre-innern E. Art-old. W. Danneaberg.
I. Drowetztv. A. Gift-geris. E. Holla-then
»b« Follanver. T Halt-eck. E. Kommer.
A vibina. D. Mettig. M. Pol-.
J. Satt-My-

Herr-ersehnte
Bürgerschule mit Elementarllassen des Deutsch.

Bereis in sit-1., Romanowstr. s.

Leiter, Fr. Dobtse.
Lehrer: W.Kkoenberg. WBerqnen A.La!in.

J. Silbriev. G. Bär-L A. Unwid-

Nigaer Seemannsfchule für weite
Fahrt des Nigaer Börfeakomiiees.

Vervaltungöratz

ZräfeT A. Mässburwlieder: W. - eclity Stellvertr. des Reife-.
H, Bock-todt V. Meayeudorfß

Subsittutee E. Roseabcrg. W. Reime-C
stir. Braun-

Leiter der Schule, W. Aussens-

Lebterkollegiuau
Leim-« der Schule, W. Mission-.
Religion·ölebrer, Protobieeei P. Meduis.

Navrgatuzaslebren P. Korres. R. Bahnen-.
Lehrer sur Dampsschissiiaechanih Jagenienr

O. Koblbafr.
Lehrer der Bad-ablehn, Koch-Nat Dr. Kli-

mer-Insch-
Lebrer der russischen Sprache, Modim
Lebter der Handelswtssenschaft, H. Hättst-11.
Lehrer der-Gesetzesknade, E. Pabst.
Lehrer der Mathematik R. Bahnen-.
Lehrer der englischen Sprache, R. Urst-
Lebrer der deutschen S roche, J. Wittandt.
Lehrer and Leiter der geizen u. Maschinisteas

nassen, Jag. E. Braeutigatm

«Stad t s m t.

l Lokal: Gr. Königstraße 5,1, Etagr.
! Stadtbaupt, G. v. Irmitfteuz
Stadtbauptkolle e, W. v. Bulmerincq.
Stadtrötex J. Erbat-sc G. Kerl-wills

A. Blumenbach. Dr. R. been-sagend
Ed. Jügmcs N. D. Werks-lim-
W. v. almekiacq. A. Rusticuc-
F. Baron Liedes-.
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Stadtselketär, N. Cis-Werg.
1. Sektetär des Stuf-Lamm E. v. Bemicher. !
S. Sektetär. J. Lobi-käm ·
Seh-ist, 11. v. Boeblendorss

Selketäkcgåbilfz W. o. Wehel-
Irchivpy Sokrcswiskc ·
End-dient II- 1. gemle Valentine Pbuivv.
2. Kanzlifd Wallv Grobs.
Z. Hanslick Sopdie Franz.

Kukkostenbukemn
Lokal: Ge. Qöaigstr. Z, Partei-re-

Stadtkat A. Kkastlalku
Gefchäftsfühteh cost IHak. s. Stabe-lich.
Dessea Gehilfe, B. v. paten.
Archivsy O. Gib-then
Kanzlift n. Tom-spat A. Sirt-ww-
Raaskisiish L— Gabst-

Sttdmchid !
Lokal- memaiema l

(geössaet wes-kläglich voa 10—3 Uhr-) »
Wohnung des StavtörchixaM Nikolaistr. (in-,

u. .

Stadtctchivar. Imold Interesse-hGebilfe desselben, EI. ebn-
Kanzlifh Wolk. Broichr.

Sisdtbcbiikde Nägel-e- flik die
Muitckw m

Lohn KI. Müaflekeistkaße I.

Pkäfei, valar.
Glied-n Stavwetokdaetek N. Plato-tect-

»
M. Ovarien-.

Polizeimeisterssebilfe b. A. v. Roß-usw«
Sei-Mit, Sins. jun-. E. Lievesh ;
Gehilfe ve- Setketörs, cis-C jin-. H. Fusan-
Kanzltit E. Golf-manch

Stadtbilsltotheh Verwaltung det.
Lokal: sis-Wans-

lbcniaifttatoy M. vqu Dass-let-
Stadcbibtiptbekay Nikolaus Busch.
I. Bibliotbekakgebilfe, DI. s. Poelchmh
2. Bibliotbekakgebilfe, L- Bau-nett s

Stadtsiitewewsltung. x
Lolch Gr. Schmiedestr. 10, 2. Etagr. 1

Besser-, Stadtbaamtollege W. v.B II met i n cq.’

Beisiseu N. v. Magnet P- Schwaky. «’
. v. Sldahekr. P. Rach. )

Sekretäy F. v. Bonatti-weis z
Bad-halten A. Eos-ek. :
Rot-k, B- Sude-sw. :
Ikchiocm K. Hengst-an.
Expedieut a. san-list. Lacie Reime-an. i

Technische Des-te.
Focstmeistey E. Löffler.
luspektor der Güter auf des-I rechten Düns-

ufet. W. v. subti-Inspektok ver G et ans des-linken Dünn-sey
E. v. Schuld

Juspektzot der Leafalfchey Güter-. s- Hab-m
Kultqtmgenim a- Ren-vor, K. Gang-Is-

Zoksttaaeaieay O. Pstvallk
iakeabossäer qucetfökstet, 8- Its-sie.

Olaifchek eviekfotgey A. Walde-
Uexküllfchek Revxerf Mer, C. Mist-c
Lea-falscher Revisrförstey G. Schter.
Dreiliy ibuichichet Revietsöcster. Al. Schuld-
Dhekföätersdjunft E. Herr-und

Stadtfchulkollegium
Lokal: Ge- stdaigstr. ö, 1. Enge-

Skäses, Stabtbauvt G. srmätstead.

Mistga- Obekpastor P. H. loelchcur.
tadtvekokpaetek R. Baum-

« » ok. Iml Röte-www
- Glieder d. Alles-ans ia Etext-katholischen-

Volksioaleamspektok Tit-Rat s. W.
Orten-ftp-

Bolkgyuilöaiaspektok Heim J. Dru-
uc .

PHester Johann Buckeln-.
Seneka-, H. Jochamfer.

Stammes-new
G· Irmitfteab, Ut. R. Heer-vagen-

Stadthaapt. Stadttar.
St. safeabeck G. Deiaickr.

.;R. Bau-. Mit-. Mika

Ist-. Be( man- E. Rach.
Fr. Lerfchinski. Id. Riesen-. Stadtt-
J. H. Jedermann-. M. J. Iwane-o-
G. Blau. E E. Kamkilr.
Eus- Butmeubach. Her-edl-
J. Hochm. Ebaft Lekgislm
Ek. Bonn-L G.letkovtao,St-dtk.

. Boxnbsapt Wth.Ludls-.Ketkaius.
J. Brigader. N. v. Klot.
R. Bün nex- sndn Musikan-
Tb. Busch. Stett-trat-
N. Carldektz W. A. Meile-»
Jul· Dahlfeld. C. R. Ihm-nec.
W. Dblleih Zw. Laichtoux
J. Erbat-h Stadtt. Jak. kais-ing,

Ess- Frev. C Leb-nam-
«-p. grob-ern K. M. Leid-. »m. eln-tm Feltx Baron Lteveik
.’Gerks Gikgenfobm Syst-nah
IP. Grofmsaask Kz Bose-·
)Fr. Großes-Id. Nit. Wind-lim,
is- Gras-an. Stab-kat-
-A. J. Gussem J- c. Mai-tie.
-M. J. Gusse-o. N. W. Nestern-·
R v- hoff-ed N- U- Acker-proto-

»J. C. F. Diamant-. c Obhut-.

A. J, Gassen. J. c. Mai-tie.
»M. J. Gusse-)- M. W. Reimen-·
M- o. hoff-en R. I. Nöten-noto-
J. C. F. Hatt-tun. c. Obfvlir.
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I. Sahst. I Setz- J. Schatow

Kz Bei-lichem K. edja.
NIL Piraag. P. Staub-»m.
W. Pitzketk C. D..Stemett.
A. Blase-. F Stadt-.
N. Plagt-need lfr. Straußatanm
W. Akt-vers- s. J. Frist-now
J. Reisfeld. Alb. Vogel.
A. Reuiner. W. Weåäer.G. Rat-sit Fr. W berg.
Max Rubtenberg. Al. Wir-tsch.
Fr. v. Simifon- Zr. Zelt-tin.
B. v. Schubert-

Kam-thaten-
E. v. Betst-sann E. Naatbr.
Leo Betst-oh P. Rtebeafabat.
M. Anfaezom Eus. Schwanz-
N. szmneb M. Stuhl.
M. Mille-L IF X Utkia.
K. K. Müller. itold Wisznirwfki.
N. L. Nikitia.

Stadwetokdueteuvetsmmlnng,
Veschmtdetommiision det.

Glieder: R. Heut-I- N. v.Mot. S. Schinon
J. Last-ing. Eng. Blume-stund

Supkleantem 11. Blatts- I. Reaiaer.
. Großmaatu G. Heinickr.

Jac. Reinfeld.

Statistische Kommifsivm
Lokal: Johannishof H, 2. Enge.

Pks es, vakat.
Bei ek: Stadt-tat Stamm-. A. Blasier-sach-

Stodtrat W. v. Balmerincq.
Technischer Direktor« B. v. Schau-L
Gebilfe des Dikettyrh Dr. E. Stieda.
Beamter für die Führung der Wäbleklifle, Ebr-

schling.
Buteaagebilsiaaeuk 111-: E. Neaeakirchem

M. Winfpetpikw M. Galmeiflet.
M. Schimqu-

Stenetvetwatuug.
Lokal: Schenneasttaße u.

Ists-senng dim. Ratsbm N. v. Röpenckl
Glieder-: Alt-ste- Gr. Gilde A. C. Smdcr.

Altestek Kl. Gilde Bepich- Grimm-.
Schuh-, Insekt Blumen-ach »Sehetärssebi fe, Dr. Hem. Schandt.
2. Sökkgåxxgebilsq Nikolai Seen-arm von

c «

Z- Sekretätc eglfr. Ernst Amende.
Roten-, Adolf tavetkbagnk ·
Notar der Paßexpednisa, Mex- Latin-

Kassierey P. Lanze-;Buchbalter, Karl ds-
Buchbaltergebtlfe, Karl PfützneL
Archivar. A. Krämer-.
Gebilfe des Archivars, Karl OstafeL
Beamter zur Führung der Familienlisteu,

Ang. Kra .

Kassieretgebtlfe, »Ed· FvltfrettenExpedieut, B. Jurgea ohn.
Beamter für Bestreibang von Abgabenrücb

ständen, Friedr. Gold. ·
Kanzlisteae G. Skabbatp Friedrich Brede·

Robert Betst-(g.

Einfchädungslommissiotr.
Schriftfübrer, Dr. Her-la. Schmidi.
Beamte: O. Bergeagrüm Gustav Landenberg.

Herr-. Bauch.

Theatettomitee der Großen Gilde.
Folalz Im Theatergedäadr.

Präses, Altefter Gr. G. N. Kymmeb
Glieder- Altefter Gr. G. MS Rudteaberg.

Altestet Gr. G- Viktor eakeadotsiBürger: Haus Kerl-wirst Je .Gottfriedt·
Seiteas der Garaatetn Rechtsanwalt

, Karl Baron Frevtaa v. Daimyo-sah
Samt jur. heim-Ich Zochnmsex
Rechtsanwalt Paul Etdntamr.

Direktor Karl von MAY-vorsi-

Uninllvetsichernngsqefkllichafl,
Gegenfcinge Rtgaichr.

Lokal: Gr. Neunt. 14.

Direktion: Präfes, valu-
Direktorem H. Zenit-. G. Kett-wins.

O. v. Sensbafo. Fr. Ildrechr.
Kandidatem M. Boot-nann. E. Oenli.

. Revisionscommiisiom P. s. Schwarz. ·
M. Rai-readers Ludw. Qühlh E. Umg-

Gefebäftsfübrer.cis-C acc.pol. Joh.Gottfried
In knien-, P. H. Hirsch.

lKafsierey Gent-»Seit- L Laufs-m
Boreas-: A. Banden Fri. A. v. Hübbektet

Fil. M- Schumacher. Fr. H. v. Oemnsem

» Wacieugencht, Niqaiches Stadt-.

·j Lokal: Rathaus.
Präsident, Konrad Bart-haan
Glieder: Tbeodor Busch.

Hugo Stieda. Pawel Gnssew.
Sehetäy Konrad von Bretticher.
Sekketärsgebitse, Bernhard Seederqslslverfeld
Buchbaltey Geors Becker.
Archivar, Friedr. Was-ter-
Kanzlistem Burchard Midi. Franz Deliadea.
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Verzeichnis der Ärzte und Apotheken.
(Obne Gewähr-J

Freiptaktiziecmde Arzte.
Abram-sehn, S., Sündekstr. 14.

UlekfejemP» Geb. v. Web-Insp» Geokgenstr.9.
slelsetewstqm pgbnarztim Säulenfir. E.

Alexantkkow, Dxmsionsakst der gä. Jnfantetie-
divtsioa, Ritterstr. 8.

Andreas, 8., Wallstr. 22.

Ansvach, Ed» Alexanderstr. Z-

Arhusoko, Uisistenzarst am 11. Stadtbaakenh
Arenftetm Schule-str- 14.

stimm, B. J»Wes.-Inipeltot,Paulnccistr. 12.
Amloth Swmtedesnn Zo.

Ansta, J» Nöntgeahhinett, Nitolaiftr. 14-
Bankity benu» Alt-Müblgraben.
Baron, B, Snwowivstr. 25.

Becker, R» Alexandersir. 18.
Behkfuh Karl, Klexanderstc 104.

Bebse, 0., Romanowfxm 23.

Beim-, W., Paulucci r. 19.
Betrat-. G» Kalkstr. s.

Berg. U» Kütekfw ä-
Berg. I. v» Basteivoal 4.

Berg, -. Gernudstr. 28.
Ver mann, Adolf v» Basteibonlevakd 4.
Ausble 11-, Kirchenftr. 7.

Becken-Its A» Sawotowftr. 38.
Bemsdorss, Stil-, Alexanderstr. 101.
Bettels, A» neue Rittetstr. s-.

Bett-singen, A. min, Kramerstr. 10.
Viel-»lch R» Städtisches Zwanva
Bier-ch, 111-, Nikolaistu 4-

Bitck, Ajsiftenzarzt am Stadtkcanteabause.
staunst-im N» 11. Königstin 14.

Bletlämämlsk Aisistenzakzt an d. Schönfeldschen
a a .

Bleibt-may 8., Ha enBb., Kaluezeemiche Str. 5.

Blut-reich 8., Eläabetvstr. 20.

Blut-new F v» Milbleastso 58.
Blumenba ,

Eva-» Nomauowstr. 11.

Blum, M» Marieyftr 72.

Blau-, S., Nlkolatstr NJM
Voettcber, Th» Itexaudxrstr. 19.

Lunis-er, Th. v» Martenbad-Dabbela. »
Botnbanvt, Leo, Ulexandetgn »I-
Bomio, M» Brigadeakn, protpeenfih 42.
Bokowikoss, Itzt am Kriegsbosprtab
Besse- H» Elisabetbstr. 21 I.

Brande. B» Savawstr. 24,26, Eise d. Müh-
lenstraßr.

kannfobth Mühlenftr. Sä-
Bnnkmann, h» Sandftr. 34.
Zwecken Charl. v., Alexander-str- 34, solch

, Mockauer Str. 112.

Breit-e, A» Kallstv 10.
. Brutzer. K» Säulenstr. 19.

Bucht-IN F, Hagensbekk Dünamiiudefche

B chFI 17·
Rittekstk sk-u o

, ~ . .
Barchakd, g» BasieiboaL 4.

Busch, Osten-, Theaterboalevatd S.

· Byttel (Butuls), Ad» Kalkstr 13.

Banner-, Walten Tbrvafolgerbonb R.

Dekwylitom Al» Ebefarzt d. R.-O. Eisenb»
Rittekstr. 75b.

Dem-up Karl. Alexanderstr. 2, Eingang v. d.
Eltsabetbstr.

Dem-me, W» Thronfolgerboub Z.

Demfiow, A., Maul-Ostia 46-.
Deut-Um Karl, Direktor des l. Etat-wanken-

bzwfes, slexaaderstr. 57.

Des-nein, C» Schlockfche Str. Ist-.

Den-eh N. F., Korvsakzk, Basteiboub 11

Dietttch. Just» Todlebeadoul to.

Dolim L» Elisabetbstr. 55.

Eliasbekg, J» Reimerdstt. 1-

Eliasbek , M» Theatetbvab S.Eliaschrfk Romanowsir. u. Sprenksit.-Cckc.
Eliaöstamm, 8., Pauluccisin 17.
Engelbardt, R. Baron-. Andreasstr. 6.

Engelmann, G. v» ThronfolgerbouL ti.

Crassus-IT E» Elifabetbstr. 89.
»

Etdbem, X.v., ThronfolgerbouL 2 u. Mahlen-
straße 51.

! Faden V» Mhleuftk. 45.

Fabkbach, P» Elisabetbstr. Zi-.

’ Feima « J» Komm n. .
Finste. Erst am Krie sbospitab Ritter-Inn 12, l·
Fried H» Kalnezeensche Str. CL-
Fkiev, G» Petetbolmstr. s.

Frobbttger, Romaaowftr. 36.

Gabrjlovoitsth Sünderstr. Löz »
Gewinin F. Eh» Kriegshomtab
Genus-er, 8., Alexanbekstr. 31.

Gerich, 0., Nikolaisir. 17.

Giefz W» skiwienstr. BL.

Gilbert, Ed» Säulenstr. 44. «
- Girgeniobtp R» Assisteuzarzt am Matten-

Diakomssenhaafr.
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Ges, Pi» Svkenkstr. 71.

Graus-Ins Mühlenstr. 12-. .Gkgth ~ Alexaasekstr. sit-.
Gruahekg, 8., Alexanderstr. t.

Grüning, J» Albertstn O, Heilansialt für »
·Stottenibe. »

Grünstein, N» Theaterboul 9.
Gut-sche, Erz-, kl. Schmievestr. is. »
Gussew, Afpistenzarzt am l Stadtkrankenb. »
Dach, r» Vasteiboalevatd 7, PrivatklinitFels-Irr Str. 7. .
Haenfell, G-, Alexanderstr. «-

assnee, v., Selundäkarzt am Stadtkrankeuh. .
akut, Ottomar v., Todlebetsbvulevard (S. j
atekh R. v., Weber-km 14. «

Tempeln-, P» Georgenstt. 2-. «edensttom, H. v» Basteiboulevatd 6. » :
Heerwageth R» Präses per Sanitätskommtfsiom«

Büngnetbof, Alexanderstr. st.

Zell-nann, Vikt» sanftr- 12. .-eltaboldt, A» Büa unbef, Alexanbetstr. 31. s
Helmeksea, G. v., Xlexandersböbh spotbekeri :

straße 13. :

del-using, H» Theatetbonlevard Z. s
lIMKIM Les-ab» Elisabetbsiv Il- !
etzfelvt, sssilxtenzarzt am 11. Stadtkcaakenb. ikot, N» Au aot 5. :
kach, Taubenstr. 30. » . !
!kschbetg, M» Suworowstr. 2. Lichtbetlkabinett
Itschbekkh N» Thronfolgetboub 17. z

mrichberz W., Mars-usw 36. ,
Bikfchfelks, W» Marieaftk- 4.

· z
Hoffmann, Fr» Thoreasberg, Olivenstr. »Z. z

ollander. E» Arzt d. Anstalt Rothenberg. ,
planmka Arzt am Kriegshospttah Bau-Leiche ,

Sftåßc 4. ,
Helft, W. v., Nikel-usw 20. ,

ass, A» Hageusbetg, Kalnekeemsche Str. s. ,
use-, Ed» Polizeiakzt, Pan accistr. 19. H

Jakobxobm Alexandekstr« 33-

Jacob on, W» Schlockiche Str. 15. !
Jakowleny N» ThronfolgetbouL s· T
Jaakowfkv, Aisistenzakzt am Staub-anhab. L
sausen, H» Alexandetboulevard 1. s
Jamorkowiki, Paulaccistr. u.

Idelprn, H» Alexaekverstc 2. 1

Jesfxchenx Elisabetdstr. 10. iso e, 8., Smoototostr. 29. i
Johanniorh E» Elifabetbstr. 49. s
Johannipr H» Alexisftr. 8. I
Jschewfkc, N., Militär-Gefängnisarst, Zins-T

helle 24k s
Jschiain, 8., Säulenstr. Es. · » s
sariaph B» Albenstk. 2-, Privatklinib E
Blüthen-, Romaaowstr. 42. ;
Kalnity E., Alexandeka 23. i
Kapelley R» Kaaneemiche Str. 20. II
Kavlath B» ar. Schmiekestv 27. S.
Kafchim P» Starken-w Fr. Lagerfw 17. EKappakiom K» Cthsabetit str. 59. sKeim-ana- Alex.. Andre sftr. B. s
KgucheL K» Boldekaa. ?
Newpan Zank-, weibl. Arzt- Schloßvlatz 2. s
Mesentzkv. Gustav, Kaltstr. 23, 1. s
Muth, M., Throufol erbouleoard 5. T
Klein, B» gr. Schloßsr. 22. ss

Klemm,.P., Packbausftr. 1.
Kliywwttich, N. N» Stadtakzt, Alexanderftr. 28.
Umwer W» Arzt am Kriegsbo vital,

Schaleastr. 14.

Kllvchetlstietm W. H» Kalksir. 23.

Knorr-h G. v» Thronfolgekboucevard 27.

Kobvltnskl-Kempen, Mühlenstr. 107.
Kolokolow, W» gr. Newaftr. 21.

Kam-bin, Arzt am Kriegsbospifak, Alexander-
» strgße 38.
Koltvpny W» Dir. d. Anstalt- zu Alexandersi

bebe, Apothekerstr.»l3,l7.
Konten-t, L» Ris. site-garst, Marienstr. 1.
Kramer, S» Sundetstr. 22,

Krazskfy Georg, Dorpater Str. 7.
Krgtschmanm Robert. Suworowstr. 5.

Krkgey Catil, Wallftt. 24.

Kkogfkr.ßS.,B Alexanderstr. 61, auch Kirchen-
ka e 1 .

Müder-er, H. Baron, Thronfolqerboab 27.
Krügen Leop-, ar. Newastr. So.

Knchareato, Nikolaistr. 8»

Kupffey Jul» Suworowstr. 23.

Leg-reas- H.. gr. Schlvßstr. Wis.
Lejlm M» gr. Newastn 9.
Lempery L-, Sisttveicstrf 14.

Lenz-an- Assistenzakzt am 1. Stadtkrankenb·
Lemn, Her-mag Sprenkstr 34, Eingang von

der Säuleaflr.
LewensolL H» Moskauer Str. 100.

Leu-ist, B» ngentstn s4b.

Lkwitam M» male-s Str« its.

Ltebert, Amm, Dorvatet Str. ts.

Lieven, H» gr. Nenstraße sä-

Lieven, P. v» 11. Arzt m Rothenberg-
Lieven, W·, Antoniensir. 9.
Abt-ab J.. gez Moskaaer Ste. Wä-

Lindberg, Elisabethstr. 77.
Lindemutb, A» Alexandeksir. Is, Afsifteuzarzt

am Stadtkraukeahausr.
Lipverr. D-. Alexandetstk M.
Lspschüxz M» ThronfolgerbouL 17.
Liuvimom Gettcudssr, 19. .
Lockcaberg, A , gr. Lagerftr. 47, Eingang von

der Landst-Lovpenowtz
~ Kalaekeetttscke Str. ts.

LHweaberg,-W., är. Neastr. 24.

Löwensohn, P., teinstt. 13.

Loßkv, M. J» Stadtatzr. Schloßftr. u.
Latin, F» Elisabethstr. 77.

Lundberg, Leon, Katnezeeatsche Str. 18.

Larie, J., Nikolaistr. 27.

Markt-ts- J., Msrstallstr. 8.

Magtd, E., Maueastr. 4-

Mackavar, Assistenzarzt am 11. Stadtkraakeub.
Mandelbaam, I» Wallftr. As.

Mandelstamln, F., Wallstr. 28«d.
Mauren-sieh J. v« Alexatxderftr. 18.

Makdarjew, N. M» Milttärazt, Zaanstr. 1·

Mem-L D. P» Zaunstr. 1.

Matzkait, Assisteijzarzt am 11. Stadtkkaukenb.
Mayxewitcchi Mtlitätarzt.
Maxtmowitsch. M., Kirche-usw 31.

Mengel. K» Elisabethstr. 77«
Mep, E» r. Sondflkaße 7.
«Meyet, Assisteazatst am l. Stadtkankenh
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Muhmen-, ? S. Dnuteubossche Str. 4.

Modell-Ihm ~
Ifsifteazarst am Stadtktankenb.

Mksltm J» Most-set Str. 183.
Mk , 8., Theaters-sub 7.

Mzraa J» Basieidquley 11, Ecke b. Nikolaistv
MirbaQ Baron, Mjlitätarzh
Mühle-wach, Marienstr. Zä.
Musinowicz, S., Alexandekftr. 28·

Reuberw Ol» gr. Pferd-str. 9 u-

Neuenkikchem Ed» Romanorgstr. 10.
Rolle, B» Marieastt. 41.

Oclow, Mattböiftr. 64b.

Offenheit-ka W. J» Apotheke-Mk 13 Alexan-
betshoöe).

Raben-, E» Nikolaistr. S.
Pacht, W. v» Fausts-. so.
Packimi ,

M. v» Alexandetstr. Is.
Paul-er, Z» Mühlenstr. so.
Pater-fort, 8., Plettenbetistc. 5.

«

Petetalia, W-, Arzt am Kriegshofpttah Karo-

P lEzittzttsttaßes 17.
str 7era, ~

mokow ..

Vernun, IX, Theaterboulevatd s.

Peteslikcfchßizlltzt amKriegshespitah Karolinen-
a e .

Reh-sum 8., Snwokowbstr. 2.

Pilze-» F., Ihrer-folget onl. s-

Pvddia, K» Nrwastr. 15.
Pobty M» Mosk. Borg-, kl. Lesnötircheasir. 15.

Volk-sow, I. J» Milit verst, Pathtr. l-.
Posten-sti- Milieöratzt, Romanow r. 17.

Zenker-, G» Alsandetstr. 28.
taetokins, P» ilPlenstr 13.

Just-wird. W» Eli abetbstr. 49.
umfas, E» vakowstraße LI.

Raczkowfti. E» Sawokowstr. s.
Rai-ed E. v» ThronfolgetbpuL s.

Rat-er, L» Ame-m t, gr. Mosk- Str. 52.
Beim-fiv, A» Palaiszr. Z.
Redlich, J» VasteibouL 2.
Reime-an, Jeaanot, Marstsllstr. 16.
Mandat-, G» Sawotowstr. 2.

Reiaiy G» Iltstadt Z.
Bist-fu« G» ThronfolgerbouL 31.

Rkevey W. v., Sanitstiateh Mühleastt. CO-

Rimfcha, R. v» Bostetboa O-·

Rolsfenth Tb., E Sanhftr. Lo-

Rabiasieiu. S-, awokowstr. s-

Ruvatow, N. v., gr. Jakobostr. 20.
Rotb, W., Alexandekstr. 12.

Saarfels, 8., Schulenstr. 32.

Sabeschiafkv. G. G» Webekftr. 1.

Salemauu, G» Arztam Krieqshospitah Nava-
sttaße 12.

Solln-h s» Moskaaer Str. 65. ;

Salmouowäf S» Wehe-sitz S-
Sanmilov ch-Feigca.M-, weibl. Am, Alexan-

detstraße 13.

Schabekt, U» gr. Saul-sit. ZE.
Schawlom A» Guttat-str. 54.
Scheel-ev, M» Hektmstt 2S.
Schlimm B» Mavenstr. Zo-.
Ochlotmaaty Arg am Messbospitab
Schmidt, Mai-, jtoyfolgetbonlevard s-

Schaeidet, H» Ritolatstr. s·

Schöufeldt, 8., Arzt der Anstalt ~anfea«,
». Kaltstr. 30·

Schijnfeldy M» Direktor der Anstalt «Atgafen«;
m der Stadt Kalkstr. Zo-

· Schröter, Jal» Itzt in der Anstalt Rothenberg,
Dunteabossche Str. is.

Schnlmamy E., Sawyrowstr. so·
Schulg, K. G» 1. Wetdendamm 16.

Schulze, G» Alexaapeksis. Is.

Schwgty, keins-, Direktor des Armitsteadichea
Kinder oipttals. Tbkoufolgetbouleoard (S.

schwirrt-, Theob» Wallstt. 28.
- Schwanz- Biktoy Antonieuftr. 7 n. Schulen-

straße Ic.

Schwaer W» Ifsisteut der Reimersschen Augen-

Sch MIMEFMEH d tbstk S 1 stkwar, »
lae Joa. neu .36.

Such H» Peter-Baum 2.
C

Heemeb J» stexaadekstr. 111.

- Oenguitlh R. v., stexaadetiir. 51 u. Ritter-
» aße Sh-

Steqmand, R» Alexander-ist. 1 u· Throufolgeh
boalevatd A.

- Sinkt-is E» Theaters-tut 1-

Sknje, Il» Marteastr. O.

Suigehl käm am Kriegshospitah Besonder-
on. .

Sohn, W» Mühlenstr. äs-

’« Sowåotwstx E» Neweaheilaustalt, Altona-er
r. .

Selt, P» Sinoeru-sit 11.

Sonumblick, J . Gewinn-sit 49.

Spalt-ins P» Bplderam
Spliet, ~ Manenstr. 1.

Springer-fah 8., Mexauverstt. Zö.

Spriaaeafelw M., alte Mitaner Str. 27r.

Stahlbekkk H» Nomanowsir. 18.

Stank-wich B. v.. »Von-Mk 2-

Starotabow, Z» Rtxterstr. so. «Stanenha en, »
Direktor der Neunter-schenAagensbeilanstalr. Throafolgerboalev. 7.

Steaber. O» Todledenboalevakd (S.

Sternen-, 8., Arzt am Kriegshofpitah Ale-
xanderstt. 104.

Stiel-a, B» Müblgrapenfche Str. 9.
Steht Nikolai v., Eltfabetdstr. Is.
Soeafom E» Tbeqteybvulen 8.

·

Swawitzky, P» Dwtsiokssakzt, Paalnchstr. s.

Aussen-, J» SuwikrowM Lö-

Tanaaikowa, Eugkam Romanowftr. 53.
Tut-ab, W» F. Ocndftr. 12.
Thus-, Otto, asialt für Orthopädie, Masse-ge

- u. Heilgåzamaftih Romaaowftr. Is-

Tievemann, ~
Mosk. Borst» Tatgeajewstn 13.

Tief, s» Staman 2, Rote Dünn-
Tiers-er, I» Brücke-Mr- 12

- Tiefenhausem H. Baron Elifabetbstb N.
Tilm Th» Direktor d. Irre-must Rothenberg-Faateadossche Str. Ist-.

Tren, W» Vrückeastr. U.

Trevmaam M» Eliiabethstn 25. «

Tichifgjaßkony Arzt am Kriegshospitah Frieden-
a e .

Turichetzkv, J» Polizeiarzy Gogolstr. 12.

Ukbekg, Usststent am Stadtkkankenbanfr.
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Vogel, 0., Schreienbafch, 1. Linie se-

Bo , Fr« Elifabetbstk. 75.

Waldbauey W» Theaterboulevard 7.
Mal-er, G. v» Throafolgerbout 5.

Waaetmamh 8., Marienftr. 18.
Wut ern-aktu. .. Gogolstll 4.

Watsickotm Assiflenzatätvcm I. Stabttmnkenb.
Weidenbaum, Gzßa etbouL 9.
Weinberg, J» Elkfabetbflr 75.

seit-berg. B» Alexanderftr. sä-
Wendel, M., Theatesboal 10.

Wendel, S., Worin-sitz CI.

Wettb. R» Dynamünpeiche Str. Wi-

Wkstetmsnm P-. Suvokowstr. sie.
Wkchew E. v., waafolgervouL N.
Wiede, W., Säulenstr. so.

Wileukia, W., kL Schmimmsir. 4.

Wkleatichih M., Witauer Cbaussee 5.

Wtienbetg, 8., thvstubeuftr. 2.

Wolfekk R» Alexanveksir. 23.
Wolofbinstv, A» Paulus-etwa 10.

ersswiobkv- A.I»Odenwald- Kriegsbofpitals,
Ecke der Mühlen- n. Kirch-Insti-

kadey A» Sasseabof, Vertauscht Str. 1.

Zimmermann, st» Marienstr. 47.

lotovlka, Regt-tm Sandstr. M-

uk-Müblen, U. von, Thronfolgerboulm 27.

muten-, 1., Sawokowflk s.
wingmaua, Lotday Alexanderflr. 28.

Zahnötste und Dmästes.
Abtsbmm D. D» Zahne t, k. Sandflr. s.
Uisenstavr. Suipokowflnkidt g

ludrejewiksh Dis-. Alexander-sie.
Anpason Ecke d. Scheu-nen- n. Gildstubeustr.

Rufst-Ins T. R» Dr» Zahnakzt, Theaterstr. s.

Bakm, ~ Saworowflr. 25. I
Bebrsin, Selma, Elifahetbstr. 67.
Bein-C R, Most-mer Str. U.
Versen-nich FkL I» Macieuflr. 22.

Bette-psy, G. Zahn-Itzt Wallflr. 15-

Bekmsath Fri. . S., Friede-ißt 8, On. s.

Berti-l, Olgh Revafnn 9·

Blech- 8., Alsdann II-

Vlaazbekngluw E» Marieastr. 46.

Braun, D. 8., Marienstr. 43.

Dust-o, 8., schnurst, Gertrudstr. 64.

Bürger. M» Alexanderstt. W.
Cbodatow-Goldia, Sprach t
Deutsch-Hochmuts, S» Sawokowstk. 10.

Dulckm, Lan-et. Zahne-U Nrchenstc 17.
Ebkbech Frau Z» Jakobftr. so.

Edle-mit. Artus-, Zabnakzr. Alexander-sie. Is.

Evjaudh Eigen, Zahne-mit. Basieibonl s.
Forum-an,

~ Palissavenflr. 14.

Zelt-ström, 8., Ds., Rad-tatst- gr. Saudstr. 18 l.
eldsttösc, N» Kalksttaße Al.

Fsldtmaam Paktb Zadnakzt, Ilexaadetftr. s.
esticht-ein, Matteustr. 15-

Efkeyber
, Fe» Ecke d. Ssalws u. Simon-w-

-straee sc
Glaser-anna, 01-« Sweuntznflr. ts.

Gutes-mme 11. Schwaden-sti- to.

Gott-arbeitet, saht-any Illexaavetftr. 28.

lGoldeabek A» abn« , Alt ander . 1.
thtlieb, Z. DIEZ Rahäkrzy statt-sinner
Gaben-oh M» Etifcdethftr. 35.
Groll-nann, S.. Mitauer Ebanssee 11.
Erstauan J. A» Sünvekstt. 1.

Gab-sche, Viktor-, Wallstr. so.

- Hals-nann, M» Kalisto so, schickst-sit
Pan-sacht H» Sorg-str- Wh.
Helfer-, S» Mattbäistt. su-
Heimann· E» Scham-st, Sawokvwstr. LA.
Helms, Peter-, gab-sam- Georgenflk. ic. »
hehr-kann J» Schmiedexk 6.
HehmanwFriedländey ~ Matieastr. 22.
Hübfchataam E» Zabaakzh Wkdekstr. 14.
Jachnin-Rapopokt, Fran. Mosis-let Str. 54.
Sesse, Ch., Gertrudnr. 19.
Johannfem G» Simperstr. 18.
sehn, Max, Herreustts 17, Ecke d. Schwian
Kahn. W» Enfabetbßn 22.
Kote-ow, N. A« sahns-In Alex-anderm mo-

. Las-k, Emilie. T eatekboub 8·

Kejtmakny Frau Enge-sie, 11.Schmiedesir. wjtz
Keil-nann. I» Zeit-nagt Theaterdoalevatd 2.

Russ- D-. Moskau-r tr. 21.

KramerAmeaicd sehnen Marienstr. G-
Kkom 8., Zahnakzt, Theatnftr. u.

Laß-, Rote Düna, I vlstr. sc.
Leifchte, F. 8.,Kanskir.«l.
Name-n S» Marieamübleastr. 4.

Bereit-, P» Zahne-ist, Ecke d. Kalk- u. Wallstt 17
Lewit, A-. Getreu str. St.
Log-ie, Sz, Wallstr. st-
Lurie, Emtl, Taube-Ists-
Lntje, E., St. Lagetstr. 15.

Meist-G J» 111-keimt 8-, Zabnklcuir.
Mantensseh I» Sawokowstr. 6.

Mazkrwiz C» Sprentstr. sm.

Mketkalm Mi- Zabnakzt, Maria-str- s.
Mtcheliom anenftr. R.
Mowschenson. Königstr.
Reim, S» Most-ver Str. Is-

Nokmanu. Axel, Zahaayy Sstadnflr. 10.

Norma, Helene, Suwokolsstr. 2.

Linie-» Fri. st» Zabuakzy Ilexanderstr. 94.

Palme-an. J» Ingrimm-. 5.
Wetz, Frau, Marienstn OT-

Rabiaowitfch, S» Sprenkftn 24.

Ray-word Most-mer Str. 54u. MattpäistcN-

Reimaaa, D., Theatnboulevaw 7.

Rest-v, Georg, Zahne-tät Var-astr. 15.
Ren-v. H» Zahne-zu, audktr. so, 11.
Repfpld, P-, Zahlan Kaafftv s-

Revlits, Zahne-m, Sünde-str. 14.
Meissnqu E» kl- Königsir.
Rubinstetn, 8., Messe-net Str. s7.

Sabjeichiaikaja, C, 11. Königstr. 15, Qu· 6.
Schalaikow, G« Zabnagzy Snwokowftr. o-

Schapsrh 8., Wauitr. .

gagavclrm SA, Mcmeustr.L wästr naw ow, anme, . a . .

Soeinessvth Georg. glksttpk
Schmuilom Dinkatek Sit. 30

ANY-DEWstrclåi W .wo
, . a ask an . .

Schwan, Julie, Kalkstk Es. ex
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Seeberg, Ida-IV, sah-may Ruck 5j7.
Segal, M., Thoreasberg. !
Sinn-sie, Emil. Dr. med» Theaterboub 1.

Soll-men B» Zabnarzt, Bezeugt-usw Kalt-e-
-zeemsche Str. G-

Solomonoss, M., Marieastr. 1.

Stuf-an, J» Zahaarzt, Sünderstr. 10.

Strelkowa«Hübfchma-In, Weber-fu« 14.
Sach, 0., Theatern-nah 2.

Sakkutf As, Marienstxn HI. »
Tages-, M., Alexmdnstr. los. ;
Tages-, N» Paulucciflr. 12, Zahnheilanstalt. :

Taupmana,Gtz., gr. Jangfernfnn 5. ;Thonbekg, ottl., 11. Königin-. 14. ;
Tamasckim Weberstr. 1.

Üblek, L» Schmiedesir. S.
Üblek, R» Säuleusir. Sö-

Water, Maria-str- 18.

Wesheh Eb» Zabnakzt, Suwowwstr. 13.

Wetnberg. Ch., Zabnariy Wallstr. 22.

Wände-P F» Zahtmrzt, Audreasftr. 2.
Wemfto , A., Alexanderstt. 104, Zabaklinil
Weldprecht, A» Romanowstr. 62.

Wendel, J» Theaterboulevard 10.

Wpstemvcgekh M» Zabnatzt, Scheunensir. ts.

Wxadco, H» Alexanderfm 29, Zabnkliuie.
Witten-tm Zahaakzh Weberstr. 10, sah-theil-

» kabinett.
thenkith Marie, Bahnen-Ob Marienstr. 8.
Wir-gib M» Moskauer Str. 41.

Bimbo-, 0., Sau-owwa 8. «
Wem-. Ad» Zabnakzh kl- Schmiedestr. 24·

Million-, Sopbie, Scheunenstr. 17. «
Wulfowitsch, Jes» Snworowstr. 28.

sehn, A» Zabtmt f, Wallstc 12.

spannt-. FI» Max-Team. 4 !
Zinowsky, F., Zsbnarzt, Scheanenstr. IS. !

Beratunätth
Antoschewfki.«W-, 11. Bedenk-away Schlachtbof.
GORDIIDEA-, A» Schlachtbof- »
Gouv-ab, J., Staatsrat Korpsstabönerarzt,

Wettstr. s. !

Gras-mißm- R» Schlachthoftierarzt, Saworowd
a e o.

Grotentbalet, A» Mag» Direktor des Schlacht-
bat-sei.

Kalaiug, K. I» Staatsrat, livl. Gouv-Peters-
nätinspektor,.kt. Newastr. 8.

Lange-Ei C» Its» Staatsrat, Stadt-Tierakzt,
blenstn 59.

Mainopetom R» Schlachtboftierazt, Peter-
bplacstrc 5. » ·

KuppM 8., Schlachtboß Drrektotsgebtlir.
Kanzatowskw W; v., Soll-Ray slexaaverstn 46.

Ljabuaom M» LwLsachtftalL Torgelfche Str. 1.

Müller-, 0., Rigascher Kreis-Vetekiaätarzt,
, Dotvater Straße Sti.
Benin. K» Nikslaiftr. 6.
Plufzczewfkw A. v·, Koll.-Nat, Kirchenstr. 1.

Robert, B» Schlachthoftiekarzt, gr. Schloßstr. 18.
Saks. 8., Schlachtboftierarst, Petekbolmstr·s.
Thouson A., Stadt-Tieraczt, Mühlenftr. 62.

Apothetes und Apotheker.
AnspachsfjAzwtpekw Alexanderfhx 40; Besitzer-

E- Kontgstadten
Armenavotheke, Ritterstr. 5.

Austritt, E» Marien- U. SäulenstraßemEckr.
Bartels, Artur (Peterholm-Apotbete), Peter-«

bolmftr. 10.

Bauw, C. (Helenen-Apotbele), Ecke d. Helenen-
u. Sprenksitaße 62.

Beck, C. 0., Klag. platt-« Echtes-mäqu 1. Lin-
Bendokff, B. (üvlet-Apotheke), Sassenbof,

Kalnezeemfche Straße sä-
Branvt, P., Ung. phskm., Maricastr. 2; gehört

Prov. Welt-. Stamm und Prov. Martin
Mel-kennte

Buchardt, Th» Kalkstr. 26; Besitzer: Paul
Seebade u. Its-. Weiß.

Fock, W·, Alexandetstr. 2.

Fort, W·, (Jäqcl-Apotheke), Petersb. Ch. US-

Gtaumann, W., Klag. plus-« Gerkntdstr· 7.9.

HMMUIH- R» Dünamündesche Str. s; Be-
sitzer: Eugen Dobnnam

Seltsam-er, Aug.(Löweu-Apotbeke), Kalksla 14.

kagey A.(ZomöopatbifcheUpdtb.),Wallstr-28.Kieferidkv- tau Franziska (Schwan-Apotb.),
Scheunenstr. 20.

Klau, V. (Weiveadamm-Apotbeke), Weil-end- Z.

Köuiåstädtey E» Suwokowstr. 18; Besiyen
. Mitteln-erg-

Leellok, G» Alexandersböbe, Filicle in« Müdigk-
Lebmann, E., Uns-. plain-1- (Jlgezeemiche Aru-

tbeke), Dünamjladeiche Str. »Es-; gehört
· Prov. Hugo Metz.

Lichiaåey F» Iss.phs.m.,alteMit. Chanssee n-

Lietz, ~ Mog. plum. (lobannis-Apotheke), At.
Mosis-mer Straße 128.

Müller, Edgay Steinstr. 20, Haus Hevmanm
Perl. Isidor, Provisor (Altstadt- Apotheke),

Webetftk. 15.

Nundel E Krauka år.
Mostaaer Str. 57.

Sadowskv, E.(Hlri -Avotbeke), Sündekstr. IS;
Besitzer: E. Trevden.

Stein (Homöovatbische Apotbele), Wallftr. st-

Walter, R. (Grüye Apotheke), sanssjr. 20·
Werbatuc (Nikolal-Avotbeke), Nikolatsttaße 4Z,

Ecke der Mühlensttaßr.
Zins-ins, A. (Alexander-Apotbeke), Alexander-

stkaße 101.
«

»
Zinowsw, E» kl. Jesucktrchenstr. n.
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B e r z e i ktj n i I

a) der Krons-Behörden und -Beamten
und

I-) der Stadt-Behörden und -Beamten, der
össentlichen Justitutionxm der Geistlichen und

der Arzte
in den

Städten des Livländischen Gouvernements
(Jnnethalb s) and h) alphahetisch geruhan

Arensburg.
I) stossbehirdeu ge.

Akziievetwaltuug, Livliiudiichr.
Ofelichek Distkikt

Distrittciaspektok. Hof-rat L. v. Mickwitz.
Kontrollemz Dubkow.
Lokalaaffepetz s. Thon-fort

Vanerntommissttr.
J. J. Sander.

Getichtsweieu.

»

Frieden-richtet
des Oselichea Friedensrichtetbezikls.

Ehrenftiedeastichten
Landmakschall Kaina-erben A. Baron Lux-

hört-den«
E. v. Sulzban
Wirkl. Staatsrat W. O. Merkiejewstw
E. von Linsen.
G. Baron Nolckem
L. Baron FeutagsLotlngbovemB. Baron keytagsLotiaghovm

Friedens-richten Des 1. Distrikts, N. W-
Melaikvm

Des 2· Distrikts, L. D. Bulach.

Friedknscichtekplenum
des Ofetschea Bezirk-.

Präsident, Wirkl. Staatsr. N. s.Moschewitinew.
Sektetär. Heft-at W. M. Rogalsti.

Gericht-voll jeher.
C. Pall.

z

Oberbauernrichtet.
W. Baron Nolckem

Untersuchungskichter.
Tichomawow. »

Gunst-new
stenshatgiche Miso-de-

Bki adekommauteoy Oberst Koterem »Offfziek für besondere Aufträge, Nittmeisiet
Mich-ihm

Ahiutant, Nittmeisier Ists-aktiv-

Ofsiäizer für die Stadtposten, Oberstleutnant
von-.Verm-Zier der Massnuuk Nin-nistet

Wiujekstv.
Kommandeak der 11. Abteilung, Ohetfllentuant

Passiv.
Distauzofsizien Rittmeiftet Serebrjakow.
Ankommaakiertey Kokaet Beliasw

Kreisgefäugnisched
Koll.-Ass. M. N. Brudnikow.

Kreisgefängniskomiter.
.Präfes, Landmarscball A. Baron Baxdöwdecr.
Direktoketn Misckes W. N. Wassiljew.

Kreis-Militäkc tf Makrsbitzkv.
Stodtbaupt G. Baron Nplckem

Blaigotschinavj J. Rebensa-
stte farzt Dr. mocl G. Entsinns-

Sekketät, WitoL

Kreis-Militiitchef.
Oberstleataant Mattsbihky.
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Kreispolizeivetwaltung
des Oselichen Kreises

Kreiscbcß Koll.-Rat W. N. Wassiljeto.
Älteker Gehilfe, W. J. Max-umson-
Polizeiaussebec B. J. Alex-month
Sekretzir. E. WitoL
TifchvorftebeU Mit. Was-was-
Registrator, Amer.

Kreisrcutei.
Rentmcisiey Tit-Rat J. Schelgatfchew.
Altcfter Buchbaltet, Lawitr.
Buchbaltek 1. Ordn» L. Meder.

» 11. » WK· Protopowitsch
»

11.
~ A- J. Leuten

Kassierey A. F. Tawkofchewitsch.
Kanzlistem V. Kosdewnctom

81. M. Pajo. Profes.

Kreis-Sauitiitskomitee.

Pkäfes, Landmarschall A. Baron Buxböwdem
Glieder: Kreiscbef W. N. Wassiljew.

Kreis-Milstörcbef Mattshitzky.
Kreisart Dr. med. G. Carstens.Blagotszchinnvj J. Rebensa.

Kreis-Wehrpflichtskommiision.
Präfes, E« Baron Nolckewbasic
Glieder: Kreisesef W. N. Wassiliew.

Kreis-Wlitäkcbef Malt-shitzky.
J. v. Hahn-
Stadtaxzt, vakat.
Kreisatzt G. Cakstens.
Der Gemeindeälteste der Lümmavaichen

Gemeinde.
Gefchäftsfübrer, C. Frev.

Ktwostabteilung.
Sekketiiy C. Baron Buxböwdem

Notar. "
P· Taum-

Pofts n. Telcgrapbencomptoir. .
Chef, Koth-Nat P. P. ARE-allow-
Gebilfe, vakat.
Alterer Beamter. O- Kell.
Beamte: A. Mauren. Chrapowitskv. Mütsom
Leitung-aussehen U. KaaL O. Reiufelvt.

Kur-a. Wagsteim

Ritterschagsrepräsentatiomfrische.
Landratskollegium.

C. von Rebekampff-Pakrasmev. »
A. Baron Frevtag-Lorcitgbovensstcht. »L. Baron Frevtag-Loringhoven- axomots.
E. Baron NolckensHasik.

I Landmakfchall.

IJägermeisier und Kamme-then A. Baron
Buxhöwven-Kuiwast.

Konventsdeputiektr.
O. v. Voll-Wedel-
B. Baron Toll-Fiddul.
C. Baron Bchböwden-Kölljall.
G. v. Rebekamvff.
A. v. Gulde-IstubhesNeu-Karmel.
E. v. Lingcmcuönöm

Kassadepntierte.
E- v. Güldcntiubbeisnlupar.
A. von Eckesparre-Cutüll.

Nitterfchasts - Sekketän B. Baron Fteytagi
Loringboven.

lNilterfchasts-Archivar, O. v. Möller.

Zoll-mit.

s Direktor-,seh-at Jumaschew.
«Glied u. eilt-and Suchotolsti.
Kanzleibeamtey P. Saum

b) Stadtbehöeven le.

Armeahaus.
Vorsteher, E. Maas-

Geistlichteit.
Griechifchsotthodoxe Geistliche·

Blasotichinnvj J. Nehmt-.
Priester Sepp.
Diakon Lux.

Evangelischslutberische Geistliche.
An der deutsch-estnsschen Gemeinde-

Obekpastxzr E. Bioßfeldr.
Pasipk-Tlakonas H. Rickbof.

- Kouiularifche Vertretung.
Für Deutschland Vikzekonsul H. Rofknfeldt
Für Schweden, Bize onful H. Schwalbach«

ük Nonvegekr. O. Wabenbau-.Für die Niederlaade, V. Lange.

Krankenhäuier.
LanddospitaL

Leiter-der Arzt, Dr. A. Baron Saß.

MilifätdospitaL
Leitender Arzt, Dr. Poporo.

Kreditivstem, Livl. qdliges.
Bevollmächtigter, L. v. Güldenstubbe-Kalldel.
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Medizinalmiem
Akt-sie, praktiziekendr.

Staatsrat G. Carstens, Meint-st-
Stadt- u. Schule-rit, vakat-
Dr. A. Baron Saß.

Rechtsanwälte, Privat-.
soll-Sehn Chr-. Fichteaberg.
sum-Its.

Schulen.
Volksschulewsnspektoy J. Wafsiljew.

vanasium.
Direktor, Keil-Rat P. N. Sein-mka

.Rellgionslebtm der griech·-ortb. Komesslom
Rebema; ,

der evang.-lutb. Konf» Pastok RIFkboL
Lebt-er der kafsifchen Svk., Th. Wafsiltem
Lehrer der alten Sprachen: A. PobL Th. Pull.
Lehrer der Mathematik- A. Nagel.

W. Klieatonx N. Freien-. ,
Lehrer ver Geschichte und Geographis, P«

Drevmaan. »
Lebkek der deutschen Sprache, E. Wilde.

Legt-er tek franz. Spr» Emilie Girgszs.
Le ker Des Zeichnens u. der Kalltgmpbie,

Wafsitjew. . ·
Lehrer des Gefanges, E. Linnamägår.Gebilfe der Klasse-tordinarien, A. ers-poly-

Weiblicheö Gpmnasium.
Direktrice, Fri. E. Medu-
Lebtetinnem Frau Charl. Grabe-sen ;

FkL Masing. Frau Alcxanvrowa. »
Frau kabikisxæ

Lehren Die Lehrer des Gymaastums.
Ernst Berg.

Stadtschulr.
Vorsteher u. Lehrer-« A. M. Brutto-u
Vehrerc K. O. Kasicl Wolderg.

Stadt-Elementatschule für Knaben.
Vorsteher u. Lebt-er, C. Linnamäggi.

Stadt-Elementakschale für Mädchen.
Vorsteher-in n. Lehre-ist, FIL s. Meissner-

Seemannsfchalr.
Direktor-, J. Prim- · «
Lehrer: A. Bild-. Las-Ihm Kowalskv· Tours-

Spu- und Leimsie.
Direktoren: C. Bergmatur. C. v. Seagbuich.

I. v. Hahn.
Buchbalter. E. Wähl-

Stadt-nat
iStadtbaupy G. Baron Not-few
Stadtkäte: F. Frei-lag, stellvert. Stabtpaupt.! O. Mist-entsag-
Sekretär, Ckå Fichteaberg.
Buchbaltey . Knastmanm
Kafsteter. F. Frevtag.

Badekommissiom
köfes, T kevta

.stieveulvkifz VII-m Saß. ok. G. music-sc
- Th. Jasoer. Mag. U. Illil K. Its-.

Baukommissioa.
(Mit dem Stabiamt vereinigt)

Handelsdeputatton.
Präses, Steaetiaspeltor Heinricher.
Gliedes-: C. Berg-nimm H. Schwalbach.

Stadt-Dypotbekenverein, Livl.
Bevollmächtigtey J. Schelgasfcheim

Stqdwewcduetr.
A. Allib P. Toschemäkltr.
B. Bebt-L O. Musik«-Im
C. Ver mann. V. Lange.G. Eaksstens. E. Link.
J. Esser. I. Maas.
J. Grab s. Nagel.
K. Frei. E. Baron Nolcketh

Fazit-thut . G. Baron Nolckem
B.

’

akon Frevtagk K. HalbLokin,bovett. A. non Saß.
M. Grünfab Z. Schusan·
I. v. Habt-.

.
Tot-noch

Fr. Ballib I. Trei.Th. Jasoer. N. Treimamu
O. Leit. E. Wellig.
J. Kingssckx » D. Bilder-berg-
J. Koschemätccu i

Stadt-Waisengecicht.
Vräies, Ev. Baron Nolckea.
Glieder: C. Ockettaamh C. Lehmann-

H. Tomoeli.
Sekretäy Eb. Fichtenbetg.

Steuerverwaltaug.
Bisse-, T Wellig.
Glieder: N. Schitikow. Fr. Rose-niem-
Schriftführey Pall.

(ts. Oktober unt-)
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Dorpat.
a) Kroasbehörden te.

Atziieverwaltuug, Livliindifche,
des IV. Bezirks-

Bezirtsinspektoy K. G. Rafumow.
Geichäftsfiibrekz A· Belobtow· W. Solon-jew-
Atteke Distriktsmfpettorent

Hofrat N- V. Zarembo.
Zoll-Sekt- W. Swatkow.
Koll.-Ass. Lewdikcw.
P. Baron Dracheafels.
B. K. von Stein. i

Jün ere Distriktsinspektokene »Zelt-Ass- R v. Cossatr. .
N. P. Pobbjelsti. J. N. Kolomejem «
P- A. Cbotmtfch N. F. Tfchetkassom

Etatm. Kontrolleurn G. R. Witt. «
W. G. Sokolow. K. A. Grinewitsch. !
A. J. Fjäcuitztäps E. M Watte-.
sk. F. noch . G. Adale !S. G. Aatoniewitsch. I. arti-lowfky. »
W. I. Mel-faste- 21. A. Ritschkow. »

Außer-eratm· Kontrolleur, F. W. Gliebowiky.

Jüngetekaußmtatw Kontrolleur, E. v. Bud-
kotp .

Akzifeaufseberx J. D- Uljeslo- D. J. Stüran
K. F. Seiner-ow-

Kanzleibeamtu St. Kuuil Bogdanow. ;
Bauernkommissqrr. H

Des 1. Dorpater Distrith M. N. Süd-ab I
»

2-
» » N.W.Sirotfchinskv.

Fabrikiuspektor. (
Jngetsienr-Mechauiker F. J. Katschkom »

Gerichtsweieu.

Friedenskichterplenum
des kapat-Wetkoichen Friedensrichtekbezircs.
Vräses, Wirkl- Staatsrat n.R. V· M. Golowiih
Sektetäk, Goav.-Selt. J. F. Pächn.
Gebilfetn Gouv-Sekt- stz .

Anmu-
Gvuv.-Sekr. O. J. Lukas-.

Translateurs: Für die Kriminalabteilung,
J. Retter.

Für die äivilabteilaaw J. Kupvitz.
Registratoh .

Tattar.
Kanzliftem O. Konti. H. Rattasep. »

K. Wär-m. K. Miqu E. Rasse-L !

Jnspcktok drs Artestlotals, A. Masit .
Arzt des Arrestlokals, Dr. med. T. T. Tülpttr.

Ebrenfriedensrichten
L. v. Sinkt E. Baron Rucken-
Wold. Lippinfewaedlm
Bart-v von P siobllors. Axel Baron Taube.

ittL Staatsrat n.R- Ptof. DI. Janatowskv.
Wirkl. Staatsrat u. R. Prof. Kracnofbetr. 1

Wirkl. Staatsrat u. Nszrofs Dr. Kanfchiuskv.
Staatsrat u. R. Prof. ew proto.

R. von Loevis of Menar. H. Baron Nolcketr.
F. v. Berkx can-d- ist. men-. H. Matgens.
»b. Koppe . caacL jun-. A. Boten-new
M. N. Sliwak.

Friedensrichter:
Des 1. Distrikts, Kqll.-Sekk. Przxorowfly

»
2. ~ WutLStaatsr. .M.Schultz.

»
s. » Staatsrat F. A· Katvbajem

»
4.

« Hex-Rat N. F. Metlitzci
m Ida-war.

»
5. ,- A.W.Koßlowikvianchorna.

»
(i-

«
Staatsrat A. J. Snamenikv.

»
7.

» Kost-Ass- F. A. Koktschinfky
m Etwa-

» 8., 9« II- 10. Miit-MS siehe Werto.

Ergänzungöfriedeasrichtey P. A. Dawivons.

i Gerichtsvollzieher.
Des 1. Distr» WILL-Selt- TQ BiednardtfchiL

~
2.

~
Zoll-Seh D. P. Beljäjew.

» s. »
Gouv.-Selr. I. M. Saus-.

» 4. »
Gouv-Seh G. J. Taewere in

Werte-.
. » Bezirksgetichw Hof-rat u.R. J.A. Lissenko

in Der-hat.

Oberbaueknkichter.
Des 1. Dorpater Distrikts, Tit-Rat P. J.Kais.
!Deö 2. Dorpatet Distrikrs, Koll.-Neg. T. A.

Saarepenx

» Prokureuksgebilfen des Rigaek
; Bezirksgekichts.
EB. D. Nagujewsto in Riga.
In Dei-pay vakat.

Untersuchungstichter.
Des 1. Distrikts, W. Cholostom

» 2. » P. S. Kakukim
«- Zs - P. P- Schtschecbow-Nefedo-

mitsch.
» 4. . A. A. Wolken-.
~

5.
»

D. N. Novaaschenaoi.
«

C-
»

R. ZerpinsW

« chdarmekieverwaltuug.
.Gehilfe des Chefs der LioL Cum-Gedicht-

merieverwslt., v« Mokr.

EifenbabnsGendanyekievekwaltung Chef tei-

Dokvater Admlunih A. A. Müller.

Kauzlei der Kreisdeputiekten
des Domter Kreises.

Chef, Eduatd Baron NolckensMoisekatz.
Schriftfühkey E. Frev.

20k

O- »U. August-Wiss

In Dorpat, vakat.
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Kreisgefaugnts.
Chef- Oberstleutnant LI. Hiilpr.
Gehilfe- E. Spekrlingb
Arzt, Pt. E. Aal-ersehn-
Geistlkchu Priester N. Beichatxiafly.

Stadtvikar Pastok H. Leztu9. ·

Kreisgefangmskomcter.
PräseCkaeisdevutietter Eb. Baron Rucken-

Moiiekatz.
Direktor-m Priester N. Beschaninssy.

Stadtbaapt B. v. Gtewin k.
Kreisel-es J. Schellkewitiä
Kkecsatzt Dr. Petekioth .
Baaernkoamissar M. N. Süd-ak- ·
Kaufleute: J. Reswom E. Brock Jan.

Geschäftsfübrender Direktor, Bauerntommtssar
M. N. Süd-ak-

Gefängnisat t, Dr. E. Anders-Im
Geißlicbtzh cLäriester R. BeschcminsvkoA
Gefängntspredigey Basis-: H. Lehnst-

Ktetsgefaugms-Dameukomctee. (
Präsidetzttim Frau Mos. Newspxow. · ;
Direkmcem E. Löffler. S. M. Mafchakssan

E. J. Besnossowm A. Batonesse WkedeL
M. N. Orveubeiar. Wof!refenfkaja.

Geichäftsfllbrender Direktor-, snfpektor der

Stadtschnle P. Sitotkitr.

Kreithlitsircbef.
Obekstleutnant Kagadckevx
Geschäftsführu, Kollgåekn Koppel

Kkekspolizeivemaltuug
des Dorpatfchen Kreises.

greiscbeß Kett-Nat J. S. Scholtkewitfch.
Altes-er Gehilfe, Kalt-Nat B. A. Jamku
Jüngere Gehilfen: Des I. DistrikkB, Keil-Sehn

P. S. Soltanowiky in Dowat.
Des 2. Tistrikts, Zoll-Ass. A. P. Saikin

in Tfchornm
Des-Z. Distrikts, Hob-at A. A. Katzen-

m Akt-frage
Tes zi. Distnkts, A. M. Romenstv.

Neviekausfebek sm- die auf dem Kerlen-scheu-
Techelfeischen und Ratbsbosschen Land-
grand belegt-ten Wobabäufek, A.A.Sepp.

Scheint-, Gouv-Sein S. A. Mokejenx
Tifchvorsieben Koll.-MHH. U. H. Lea-.

Rom-Ness- HL M. - FO-
Regiftxatok, our-Seht O. B. SutfcheloEth
Kaniltsteux Fri. O. S. Schamatdimk

O. Trunk-. S. Wissar. A. Pos.
W. Bloorm

Kreis-Sanctatstomitee.
Präsid, Kreisbevutiertek Ed. Baron Nolckeni

Moifekav.
Lizevkäfeo, Kreiscbef J. Schemen-Etsch-
Gliedekc Stadtbanxkt V. v. Grrwingk.

Kreisakzt l)1-. . Ebatitoaowfkv.
Protohierei W. Aktien-.

MädWedwsiichtskommissiom
Präses,».stkeisdevatiektet Ed. Baron Nolckens

MotsekasiVi;evråfes, reisebef »S. Scholtkewitfch.
Glieder: K»keiS-Militakcbef Oberstleatnant

Kagadatem
Bauernkommissat M. V. Sliwal.
Kreisaut ok. N. Manto-www-
Stadtarzt De. mod. A. Lezius.
Ein Glied der Stadtvenvaltang.
Bauemdelegiekter P. Krebs aus Löwenbof

Geschäftsführey E. Frev.
Kanzlist, G. Feld-nann-

- Krepostqbtetlnag.
Präses des Friedenskichtewlenums, Wirkl-

Staatsmt V. M. Goldtin-
Sektetär, Heft-at Fe. Ottbo.
Pole-mir, cui-L Jak. Joh. Oppelh
.Regisiratoe, I. Behar-
’Journalist, Aug. Palm. «
»Na-Ismen: N. Bittenthab J. Mklliftfen

. Teppo.

Kronstquutweiuaiederlagh
Verwalter- TL Panotfkbinh
Gehilfe, Tschebotarewtich.
Rechnungsfübkey Telebnenk
Gehilfe, Must.
Mafchjnist, J. Frei-nann.
Gebilre,.s. Streich
Keil-meisten A Laube.
Arzt, ok. Mit-sey

Milliarden-deu-
Stab des 18. Arme-korp-.

Leinwand-Zug Generalmajoe Letfchitzki in

I Beter-Charg. »
Chef des Stahes, Generalmajvr Frei-natur in

l Peteribnrg.
Stabsofsisier zu besonderen Infttitkem Oberst-
»

lentacat d. Genetaxflsbs E. . Weexiasky.
Alte-e Adjatsnteax stammt des Generalstabs,

Kapitäa L. J. SamtscheatoiMazeakm
Kapitäa Parallel.

Korpsakzt, Wirkl. Staatsrat Dr. N P. Poren-.
Korvsinteadant, Obekftleuttr. N. N. Bafbenom
Gefchäftsfübkek, Vofkat W. K. Asdetfvtb
Bucht-alten F. J. Gorezkv. ·
.Kapellmeister, Kam-Reg. U. NteländeV

95. masnoiatskifches Jnfantmes
tegiment.

Regimentskommandeah Oberst N. A. Baron
de Bode.

Oekonvmiscbef, Obekflleufaant W. E. Glaß.
Gehilfe, Pkeatieneatnant N. P. Rosir.
Scabsoffuiere für besondere Aufträge-

Obetft D· W. seiest-ImObersilevtnant W.
. Maß-

Kapitän F. J. Lössler.
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Regimentsadjutaay Stadtkapitän P. A.
Sorgenfkev. ’

2. Adjzttaa7, Pkemierlxatuaat A. W. Nestekow.
Geichaftsfübrer der Okonomie-Berw., S. T.

Tarossow.
1. Rentmeister, P. J. Leepin.
2 Rentmeistgr u. Inteadatm Koll.-Sekr. Lange.
Stellv.« Regnuentss Quartiermeistek, N. S.

Lamon
Verwalter des Regimeutölazarettg, Gouv-

Sekr. Swanow.·
Verwalter der· Nestmentsbäckerei und Regi-»

mentsichnewereh Premierleutnant N. J-
Sacharow. · !

Verwalter des Ofsizletskasiaos and der Biblio-
xbeh Sekoadeleaxnant Gelwanowfkv·

Tramcbef, StabskoMäu P. P. Gsigoriew 11.
Verwalter der Wassenabteilung, Pkemietleutn.

, K. J. SsereåimKomm-who Mr ufklätnngsdienst:
Chef, Memierleutnant J. I. Risik-

Telepboniftea und Rein-»kl-oncuLIlziKsrwmanho:lEbefc Sekockdeseutnaskt O. .v. Müller·
Kommando der Schnellfeuetgeschüsn

Ebef, Premietxeutnaat I. J. Korewo I.

Jüngere Offiztekez Pkemierleutnant J. N.
Ssubbota 11. Sekondeleutnant E. F.
Unten-itz-

Sekretär des Regimentsgetjichts, Manier-
leutnant N. S. Narren-Esch-

Regimeatsärztu Altetey Koll.-Rat Dr. med.

»

Posasinstv.
» Junge-er Arzt, Moll-Rat Dr. P. W-

Gomon

Regimentsgeiftlichey Protobiekei Zitowitfch.
Kapellmeistey Koll.-Reg. A. Nieländer.

Unteroisiäkewsebkkommkmdo: Chef, Kapitäa
. M. Siolowjew.

Jüngere Ofsizieke: Premierleutnants: M-
J. Rajewiky. F. J. Korea-o 11.
Sekondeleatnants: W. N· Gkusdrw.
P. T. Kofchelow.

1. Bataillom Kommanveuk, Obecstlentnant
St. O. Twardomanikv.

Adjatcum Oberstleutn. Glaß.
1. Rotte: Kommantzeur, Kapitän N. A.

Tekeatjew;
2.

«
Komntandeuy Stabskapitän

S· A. chamom
Z« » Komtnandetxk,skavitän Lifsinstv,
4.

» Kommaadeuyfkavitän Djnmin.
Jüngere Ofsizieret Stabskqvittin E. K.

Willmann. Vermierleatnatsz J. J
Schukzailm W. A. Krugljsfow.
A. J. Gromow. Sekonveleufnantö:
E. O. Löwensteim K. A. Sfemenonu
W. J. Jankewitsch. L. K. Wtkkkiamk
J. M. Nowvmkinskv. P. K. Pia-sto.
W. P. Krassowiky.

11. Bataillom Kommendeun Oberstleutnant
M. W. Wlasiow.

Adjatant, Pcemierleutm Sentfchenko·
5. Rotte: Kommandeuh Kapitän O. O.

Derengowfkvx

G. Rotte: Kommandeuk, Kapitän F. F.
» Bogdanom

7.
~ Kommaadeur. Kapitän Sincin-

its-mith-
s.

» Kommenden-» Kapitän J. N.
Jakowetz.

Jiin eke Offiziere: Stabskavitänu Gold-Jkeim N- W. Martero. Manier-
leatnaatsc N. N. Sfubbots 1. K. J-
Gelwanowstv. L. F. Schleater.
A. G. Sevtschenkow. Sekondeleat-
nantsc S. K. Makasenko P. K.

Gköndagen.· P. K. Wolodfkm
S. N- Kyklun W. J. Tscheknikow.
P. P. RlabtichinW

Not-tre.
catal. jur. K. K. vacatbaL
Staatsrat A- J. Schmidt.

Ober-Kirchenvorstehequtt und
Kreis-Landschulbedordr.

(Dorpat-Wekrosche.)
Ober-Kirchenvotsteber. Landrat A. von

Oetkingen Lade-thos-
Assessok »oui«-, E. von Zur-Mühlen-Käo.
Ase-ess. eccles., Propst J. von Falck-Kannapäh.
Notar, can-. jur. M. o. Güldenstnbbk

Als Kreis - Landschalbebörde, außer
den Gliedern des Ober-Kirchenvorftehek-

» antis:

»Weltl. LandschalMevidentem G. von Ratblef-
; Tamknist. R. v. Sivers-Ketjel.
’Geistl. Landschabßevidentent Pastor G. Punga
» zusTallboL Pastor Geist-Theat-
Bäuetllche Beisigen P. Nemmali. A. KAqu
Die Volksschul- nspcktorem

Post- und Telegraphencomptocr.
Ehrf, Staatsrat v. Ritter K. S. Lopatinfkv.
Gehilfe, Zoll-Rat u. Ritter F. K. Kämen
Beamter l. Kategorie, Kalb-Seh Jelagin.
Beamte 11. Kateqokiet Hofrat Maas-

Koll.-Reg. W. Mal-in.
Beamte 111. Kategori) : FrL Geldner

Koll.-2)keg. A. Weins-du«
Koll.-llss. N. Kraftiag. .

Beamte IV. Kategorie: Hort-Ass. E. Sakung.
Koth-Req- O. Wank. Kost-Neg. H. Kakus-L
Goav.-Sekr. F. Mieir. sloll.-Reg.Slfalk.
Komm-L Fr. Jmm. .

Beamte V. Kategorie: skoll.-Reg. Stllaoth
Fel. Deutschmann. FrL Dunkel.
Keil-New E- Kovlus. Frl. A. Großmann.
Gouv-Seit Kath Gouv-Sehn zuma.

Beamte vi. Kategorie Koll.-Reg. Sutt.
Koch-Reg. Jürågnioir. Koll.-Reg. D. Fuchs.
A. Vikkantx . Pacht E. Mai-an.

J. Lepvik. Saks. Gouv-Sehn Intelli-
Siliwälja. Oesiekling. Maikallo. Bei-ka-
Trelin. Thomion. Hall. .Sumakow.
Hilfst-. Kritsmmm

Linienaussebet, F. Esterliag.
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Telephonzenttale:

Vertrplstkevr. Post- u. Telegkapbemeef sepa-
cn .

Leiter, Mechanilek Gouv-Seh Sei-um«
Maler-aussehen Näbefoo.
Telepbouistinnem Frau von Seezen.

Frau Räbefo. FkL Mutes-1-

Poftietuagsdirektoy A. v. Akerman-Go-
thenser.

Stationsbalter, V. Redlich-
Expedikoy M. Pach.

Rechtsanwältr.
Vereidigte Rechtsauwälte:

cis-seh jin-. G. v. Broecker.
M. P. Gelb-me.
V. v- Landeserr.
can-L jin-. Ed. Lebt-est
A« Lieben-
csntL Juk. S. Lieb-11.
K. E. Year-isO. J. ücli.
R. O. Tatkraft-
OIML jin-. A. Bdlch
R. v. Heddelmamr.

Vereidigte Rechtes-mouss-
geb ilfetn

J. Laur. A. J. Beet.

Privat-Necht«nwälte:
J. Linke. W. Maleim Eb. Luhbm

J. Kärk. K. Suitöz L. P. Olleik.
W. N. Krvnitzky. p. A· Samt-at :

Neichsqjmrtietstegerbcbötde,
Jnnewfthe stadtiichr.

Pl·åfes, Ssaatsrat A. A. Teic. »
Gehilfe, E. W. Lovatim l
Steiterräte: P. Beska J. Nilp. B. Stern.

K· Bollmer. Essai-sit F.Ottbo. Knsilk

Reutei.
)lientnceisiek, Hob-at B. A. Daulfcha. j
Alterer Bad-halten Keil-Nat K. Wassermanw
Kassieren l.Klasse: Tit-Rat B. A. Cbischiafli.i

Kett-Seh K. Grigor. I
11.Klasse: Gouv-Sehn Keiner-

Goav.-Sekr. A. Toots.
Buchbalten LKlassn Gouv-Sekt- H- Sevp.

Gouv-Sehr- TLKleine-.-
11. Klasse: W. Undtejem i

A· Awerim »
Gouv.-Sekr. A- SepvtnannJ

Nechnungsbeamtec Gouv.-Sete. A. Ante-le-
witsch. Keil-Reg. J. Martin. !

Kanzliftem K. Bolzer. v. Labeaeotv. J. Tat-eck-
P. Konsum . Külw. R. Maß. j

Kasse-Geschmatte: Sepv. unt. zuska !
Lang. Maddissom Uns. «

Schutzblattemimpfnugstomiter.
Präfeö, Kreisdeputiekter Ed. Baron Nolckens

MvisekaxVizepräseT keiscbef Scholttewitsch.
Gliede-ex Obekpasiot B. Wittkocr.

Protobierei W. Aktien-.
Stadtbaayt B. v. Grewingk.
Polizeimeisier Staatsrat Klokatfchem
Bauerakommissare: Sliwak und N. W-

Sitotschissky.
Kreissrzt Dr. mod. Pefekfvm
Stadtarzt Dr. mod. Legt-18.

Sekretär, E. Frev.

Sparkasse der Reichsbant
(Jm Lokal der RenteiJ

Rentmeisten hofkat P. Daulscha.
Kontrolleun Koth-Rat C. Wassermann.
Kaisierey Koll.-Neg. W. Gutowiti.

Stadtvolizeiverwaltuug.
Polizeimeister. Staatsrat W. M. Klolatfchem

Priflzy fdes 1. Distrikts, Koll.-Uss. u. R· E.
te er .

Pristav des 2.Distriklkx Koll.-Ass.F.J. Salessty.
-t«ristav des Z. Distr» Koll.-Ass. u.N. R. Hever.
DistriKO-Pkistavgebitfen: J- Mekfch.

J. S. Attnosbitzkw · A. Dis-www-
Revier-Aafiebet: Uveöleh J. Inmarih

J. Jöggi. KodkeCL A. Raus. A. Pari.
A. Soome. Phyan W. Jüngst-
s. Pan-h A. Judas.

Sektetär. Tit-Rat Grinkinglib
Tischvorsieben N. K. Ptafchitzky.
Kalulisteiu M. Milling. O. Trans-

A. Kallaah W. sanarib

Detektiv-Abteiluug.
Chef, A· Abland. ,
»Translatcur, O. Frev.!Schriftiührer, R. Bachmamt

. Zeafur.
Abgeteilter Zeniok, Staatsrat S. Bahanonn
Gehilfe, A. Kam-kol-

!
? b) Stadtbehötden ie.

Atmen- n. Siecheukommiisiou.

XII-sei, Stadt-rat A. Groß-nann.

i « beben Tini-entom Ni!v. Lellev. Steman

s Armuth-mö.
Verwalter-den A. Groß-status
Hand-any Schovpr.
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Pauker-.

Jurjewek (Dotpater) Bank.
Presse-, M. Friedrich.
VizevräseM E. Grobs. E. Oberleitner. »
Gluten J. Art-Im J. Krü er. R. Rapboph.s

L. Rosenkral(z. J. Pos. i
Direktion: R. Båtgr. G. Tschkrnom s
Glieder der Direktion: C. Bokownew. C.lansen.

Geschäftsfübreadet Direktor, P. Mevet. ;ska jafübrer, O. Wilde. !
Bareaabeamte: V. Arm-t. K. Frei-much T

F. Sckchiendabb G. Ofolimk A. Funke-
R. Wink-erg. H. Stank-. L. Köbler.
M. Gtuemraltm Ch. Schanz.
E. Müller. T. Ritt.

Kanzlist, P. Magnas.

Juriewet gegenseitigek Kredit-derein-
Großer Markt Nr- 12.

Pkäfes des Direktotiams, Cad. H. Mai-geste.
Direktoren: catal. sk. Paris· Cami. E. Anle.

ok. s. Schulzeiiberq.
Verwaltungsran Präsid, A. Reiß-

Gliedm H. Lellep. E. Kiwastik. H. seli-
P. Latiep. E. Nasid O. Kallas.

Geftpäftsfübtey K. KoppeL
Gehilfe, E. Anle.
Bock-halten E. Grube-»F
Asssietey C. NigsoL
VureLaubkgmtu Ushopmt Landmann. Pöld

eppt .
Lagetvekwaltek, Raus.

Pleskaaer Kommerzbank·
Dorvater Filialr.

Devutierte: Präses, W. v. Noth-Alste-
Gliebecx Rkchtsaawalt H. v.Bkoecker Ungleich

Glied der Verwaltung in Pleskau).
R. Brock-

Geftbäftsfübrey W. Scholl-off.
Prokuristen: Fr. KaibeL O. Dahlbekg.
Kniffe-er, W. Mach-stin.
Burtaubeamtet B. Pedren P. Sternse(ft·

W. Diezmann. O. von Gilldenstubbz
W.Sieckell. E.Podkätschikoff. O.Winter.

Estnifche VorfchußsSpargenossenschaft
Großer Markt Nr. 12.

Vorstand: P. Aufe. J. Nimmt- LL Laur.
Berwaltun scat: Cami. O. Rüeli.

W. Lesabaunk A. Simin. K. Sööt.

OF A;v Schulzenberg. A. Jürgeastein.
Gefchaftsiuhcek, Fr. Kangko.
Kafsieret, J. Rtomac.
Bachs-amt- 21. J- Keima.

Leid- und Spargesellfchaft der

St. Antontsthdr.
Vetwaltungsran

Präies, A. Großmann «
Gliede-et C. Hasenschmtyt W. Müller-

W. Reinen-E O. Stmom

Direktion:
Pcäfes, »J. Fischer-.
Vi, epkäjes, F. Hamps.Kaksierey P. Wahrs.
Buchhaltek, K. Lauge.

»

T Lombard der St. Antoni-Gilde.

F Johannisstmße Nr. s-

-11Bo)cftc1t1d: K. Unger. W. Nehmt-T H. Griep

I
.

: Bau- n. Wegekommtssion.
Ptäfes der Bauabteilung, Stadtrat A.

I Bekowaem
Gliedes-: J. Andexfom I. Fischen P. Hase·

A. KameoL P. Kakö. G. Kiimm
K. Lefta. M. Mauer. C. Sti-öhtnbe«c,z.

s J. Koflow und dcr Stadtacchifekr.
LPräfes der Straßenyflasterung, Stamm G.

I Tensmanm
IGlieten A. Ammon. R. Brock. E. v. Cossan

i H. Laas. K. L«sta- E. Steinbekg. B. Stern

! Commisverein.

zPräfeQ R. Fischmanm

sGebilfe u. Kassiekky R. Text-an.

Damen-Pensionsaustalt »Ftiedheim«.
. Vorstand:
iPicisidenh Prof Kug. A- Berendm
«Bizepräsideat, Axel von Ckefpam
lSchxistfübrey Konfulent E. Lebbekt.
Kasse-führen A. von Müller-

lGlieden Oberpaftor V. Wittroct

Laster H. LEZUL P. Wahrs. E. Grobs.
tadthaupt s . von Grewcngk.

; Damenknratoriumt

zriisidentim Frau Dr. von Doulitr.
lied, FrL S. von Was-ke-

Eifenbahnftation
der Baltiichen u. der Pfund-Bisen-

Eisenbahn-

Staxionscbeß D. J. Chrensseitr.
. Gebllfenr A. F. Uschakow.l S. M. Otschspowsksp
(Diftanzcbef, Wie-Riemen

Billettkassiefekx A. stimm F. Hagel.
Kassiecer ver Wasenstatioin K. St. Glandom

Laufes-.
Taxiekek. Weblen
Bagagekassiercy K· Reif-tel-
Packbausauffeben G· Riwes.
Betriebörevtfor, K. H. von Ritterbolkm
Obertelegkavbist, Erbs. Ehre-m W. Bemr.
Distrikts-Bahlsarzt, Dr. Georgictksiy.
Feldscher-, Wuckmaan.

Eisenbahngendakmerie-Verwaltung
des St. Petersbukg-Warichauet Bezirks-

ICbef der Dotpatet Abteilung, A. A. Müller-.
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Evangelifcher Verein junger Männer-.

Kontos-, Post-«- emek. E. Gablbeck.
Präfes, Pasior H. Llin
Schatzmetsiey Sattelbekg.
Schsistführcy G. Hassner.

chiwillige Feuern-ehr.
Bezirksrat der Baltischea
Freiwilligen Feuekwebr.

Pkssesz J. Groß-Mach
Glieder: G. F. Fahkbach. C. Markgraf

C. Schwanes-. A. Mennikfoa.
C. v.Raupach-Dowat. E. Sieben-Reisst-
O. Rauc-Walk. G. HeafcheL G. Mep.
W. Taube. C. Bat-sy-

Bekwaltnagsmh Präses, Prof. einer. C. von
Nat-paid

Glieder: Stadtbaupt B· von Grewingl
E. Oberleitner. M. Friedrich.

1. Hauptmann, J. Anderson.
2.

» K. Lange-
Kasssfübkeh P. Bebt-C
Schriftfübrek. A· v. Utbanowitfch.
Oberzeagmeisiet, E. Obetleitner.
Das Obelkommandm Okditerkorvs: Chcfsc

1. A. Seltner. 11. R. Fisch-nenntSteigerupr Chefel E. ecker. B« Schultzr.
Spkitzenkokps: EbefscG Lorbekg. L.Sander
Wasserwpr Chefsk H. Lubdr. L. Luisa. z
Damrssvnsenkokps : Chefswackenfchmidtjami

G. Peterfon. :
Rettungskorpsx Chess: Dr. E. Underfotr. ;

G. Wilh. ’
Aufseher des 1. Spritzenbaases, Heinrichs-nd ’

» » 2- » W· Revision-!

Geistlichteit.
Griechifchiortbodote Geistliche.

An der Castel-; zu Makiä himmelfahkt dispen-
a a :Nrotobäerci. W. Amen-.

Vriesicv P. Brjönzenn
Diakon, K. Preobkasbensii.
Pfalmsängerr I. Michalew. R. Partik.

An der St. Geokgkikchc:
Priester, N. Befchaninstv.
Pialmsänger. Saite.

An der UniveksikätssNechtgläubigea Alexander-
Newskv«Kil-Öe:

Vkokobierei, Prof. Kug. A. Zarensikv. l
Tiefen, M. Kolrinfky.

Militärtirche des 9.-'-. Kkasaojakfkischen Jahrm- !
RegimentC Protobierei J. Bogoslowstv. «

Evangelischilmbekische Geistliche. I
An der St. Johanuiökirche Oel-Licht Geistes-they»

Obekpastkr. B. Winter-· ,mater, H. Lange. · »
Organist, Musik-direkter R. Gndmw I

An der St. Marienlirchek
Pastor der Stattqsmeinde, Habicht.I Paftor der Landgemeinvo Doch-Histo-

rialrat P. Wtllxgerode
Küster, J. Kurrir.

An der St. Petrikircht Cesmifche u. deutsche
Gemeint-y-

Pastor, W. Eifenichmidt.
Atjarttt, Osmi- Laut.
Lüster, Las-wim- .

An der ways-law Universitätskitche:
Prof. Pastor Klag. theol. TäabmOr wish Professor Uns. K. irgeasobtr.Käser, Martiaiom

. Stadtväter-, Pasior H. Lezinc
Stadtmissionar, M. sei-Ert-

Nömisch-katholifcher Geistlichen
i An der Kirche lmmsculstso conceptioais Z.

V.Kaki-un Uns. tbsoL Propft D. Tanjenis.

Bethäusen
Der Brüdergemeinde, Diskonas Weber-.

Jstaelitifches, Rabbiner Kkpppmam

Gelehrte estnische Gesellschaft
Präsident, Dr. W. Schlitten
Sehetär, Oberlebrek Bach-

L Schadmeister. Oberlebrer Ed. v. Holler-
Konsewator der Münzen a, Alter«-an, E. Frev.
Bibliotbekar, Fri. A. Wanst-18.

« Konservative ver etbnographiichea Sammlung,
C. Masing.

Gewekbktommiisiou.
Präfes, Stadttat s. Groß-nann-
Glieder: A. Bandelier. F· Hamps. J. Simon.

E. Ihrem-um- C. Unger-

Gilden. ·

Vorsteher der Großen oder-St. Marien-

(Kaufmanns-)Gclde.
Woctsiibkendek Ästen-mass, M. Fried-ich-
Vizrältermamn R. Rappopix
Tockrnännerx L. Rosenhsnz. Egm. Brock-
Sekrctär, Joh. Anderfoih

Verwaltung der NikolaisStiftung
der Großen (St. Marien-) Gilde.

Tirektiotn Der Gildeaoorstand.
lVenvaltunm Bizeältermaan R. Naphook

Beifigen R. Brock E. Brock-
IBuch alter, Joh. Anderfon.
« - -

Vorsteher der Klemm oyer St. Amom-

I Gunst-) Gilde.
kWortfiibreadek Alter-many J. Fischer-

ißireältermanm P· Baka.
Dort-wärmen Ed. Droß. C. Unser.

VBuchbaltey K. Lauge.
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Vetwalkang der Nikolai-Siiftung
der Klemm (St. Antoni-) Gilde.

Direktion: Der Gilbenvorstand.
Buchbalter, K- Lauge. »

Handelsdeputierxe n. Revisivus- !
kommtision. .

Pkäfes, Stadtbauptgebilfe A. Boten-usw«
Glieder: C. Ströhmber . E. Brock· »

E. Thier-mun- J. Zsestvonx R. Tergan.
C. Jaafem L. Nosenkkanz. C. Unger- »
J. Arndt. Ellen

Behörde für die Repanition
der Ergänzungssteuek auf Handel

und Gewerbe.

Zräfes Steucrinspektor Staatsrat A. Teic.
lieder: Bellen Arndt. Rcfwom Erdmamr.

Böbnino. Hamps. Habs- E. Grobs-
Zwei Glieder aus dem Kreise.

Filfsverein der Okerförstpy Revier-
otster nnd- Forstwachker m den bal-

»

nimm Provinzcm
Adresse: Otonomische Sozietät,SchloßftnNr. 1.

Präsident, Baron v. EngelbakdtJaegeL
Sekretär, E. Tergakr.

Hilfsverein livliindischer Verwalter
und Aktendatorem

Adresse: Dokpat, Kompagniestraße Nr. 2.

Präsident, A. Beven
Administratvkenx W. Sand. A. Jakobfenn.

Fr. Pranling. Schutz-.

Hochschnlknrse,Handelswissenfchafttichr.
Direktor, Wirkl. Staatsrat u. Ritt. Prof. Dr.

W. G. Alex jew.
Lebrköwekt Prof.Dk.Tschifch- Prof« Dr Obfes

Prof. Ist-dg. Beljawfkv.

Ist-of Magd. Newforow
’rof. Magd. Boguschewskm

Pros. Mag. Bogojawlenskv.
Gomi. Margcns. Sind. Lisschiitz.

JmmobilicustuxekTaxatioas-
kommtfsion.

BUNT- Stabthauptgcbilfs A. Betst-wenn
Glieder: Im 1. Statut« Art-tm Nilp.

E. V- Col-finst-
Stellvcrtkelm Bergnmmr Simon. Unger.

Im 2. Etat-tm Bitt Kilnl.l, Thiemanu»
Stellt-ersteren Kameob F. Tom-erg-

Stemberg.
Im Z.Staott.: G.Aönigsfeldt. Zell. Sachken

Stellvertreter: Saat Kasarinom Leim-.

Kinderhewahtanstalt
der Steuewerwaltung.

Direktor, Präses der Steuerverwaltung.
lErzteberim vakat.

Aschenruh

i Der Johanniskirchu
Besitz A. Liedern
Betsitzerz Oberpastor »B. Wittroch

Alten-sann uxxd Vueältekmann der Großen
k und Kleinen Gilde-
Kircheuvorsteben Ed. Droß. J. Krüger.ISekketäy Pastor W. Schmutz-

s Der Petrikirche:
’Kitchenvotsteber: Dr. H. KoppeL

L Dr. A; Schktlzenberg. A. Reiß.
G. Königsfeld. E. Steiaberg.

T Der Universitätökirchu
lålskäfes: Yroß cum-. Dr. J. Engelmann-

von »etwan- Dozent Mag. Bei-entom-
Prof. von Balmerincq.
Baron R- von Engels-arm-

!

Krankenhäuier.

StadthofpitaL
V env altangs Oberarzt, Dr. med. A. Lezius.

Delegierter des Stavtamto, W. v. Rotb-
Jnspektor, J. Tönnisson.
Direktor der sztbekapeutischen Abteilung (Uni-

versikatssbfeilung), Prof. Ok. Jukotzky.
Assistentem Arzt B. Walf. A. Rossoto·

« Sevorskh. «
Direftor der cbikakgifchen Abteilung, Prof-

Dr. Roftotozeau
» Assiftentem Dr. Male-Mia. Dr. F. Henke.
Leiter der gvnäkologischea Abteilung, Privat-

t doscnt Dr. I. Mever.
, Assisient, vakat-
iLeiter der Jnfelttotssabteil., Dr. W. Ajrferitzkh.

l, Leiter d.Anesiantenabteilttng, Dr.E.Andel-fobn.
Leiter der fyrbilitiswen Männer-Abteilung, Dr.

E« Tenevfom
Leiter der fypbilitischen Weiber-Abteilung,

ur. med. W. benoman
Pkoxsisor der Apotheke, A. Umblia.

Beamter in der Apotheke. E. Wallfa.
Kanzleibeamiex K. Sakfels. P. Buhl-G
Ooerichwesierm Frau E. Ränan
..

Fri. Brei-tas. .
Okonomin, Frau L. Töimxssom

ReichenbergsMellinsche Heilanstalt
und Pflegekinnenfchulr.

Dikeftoy Dr. med- J. Meyer-
Assistenzarzt, Dr. B. Otte.
Oberin, Komtesse Kehieklm k.
Obetfchwesterm Marie Bos· Inn Sei-als-
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Ambulanp
Dr. J. Mcvet « FrauenkmnkseitemDr. i:k(s.s)tmtbnel: cbikurgis e Frone-trunk-

eiteln

Dr. W. Kiefetitzky Kinderkrankheitem
Dr. N. Otto - Ohren-, Nasen- and Hals-

Mindesten-
-1)k. W. Hollmann innere Krankheiten-

Pkivatkltnck, Prof. W.Zoege von Man-
teussels (votmals Dr. J. FauteO
(chckurgtsche and gvnakolvgtfche).

Direktor uns Leim-, Wirkl. Staatsrat u.Ritter
Prof. Dr. W. Zoege v. Manteuffel und
Dr. W. vku Rebber-

Vebandelnde Arzte: Dr. Granbner. Dr. Rassen-.
Prof. Dr. Tevio. Dr. Lakschewih.
Dr. Hahn. Dr. weit Orts-wird.

Ober-ja, FU. Frkva v. Grete.

l

Kreditfystem, chL adlcges. j
Estnifche Distriktsdirettion. ·

Direktor, A. v· Muts-Kesse· -
Assessokem A. v. AkermcmGotbenfer.

conti. jin- M. v. Güldenstubbr.
Taxatokekn R. V. Wahl. H. v. Samson. 1
Sei-Mite: pur-C ist-. Ch. Eifenschmtdt.

curi. Jan-. A. v. Ekesparke.
Rendany M. Baron Stackelbekg.
1· Buches-Ue- a. Kassierey A. v. Müller-
2. Buch alter, O· Baron Engel am.
Joumalist u. Exvedieah »E. v. ur-Mübleu.
Barkaabeamtey C. Abt-C w
Archive-, A. v. Wahl.
Revis-m L. Jacobsesnh
Kanzleibeamm K. Magens E. Polmaan.

Les-teuernqu Rnfitiches.
T«irektok. Wirkl, Staatsrat A. Trottztv.

Wirken-lehren Priester J. Schwur-.
« astor A. Klaer

Lehrers Hob-at u. Ritin Steh-now-
Koll.-Nat n. Ritter I- Prostalonn
Kost-War a. Ritter Karvoxm

Lehrer ver Vorbereitungsklasse, valar.
Lebnt der tsinirchen Spcawr. J. lurkotaar.
Lebte- des Zeichnens u. der Rettig-scpr W.

A. Beton-
LLebkek der Musik und m Gesange-, I. Were-

schijchaqm .
Lehrer ker Paudwetlsakbestem P- Sikotkin.

ehker der Übuagsichalu J. Juctatam. .
Priester I. Schilow. Voskok Jll. Abreis-

Scminamkzt, Zoll-Nat Dr. W. Kiefer-Why

Medtzcnalwesem »
Ärzte, vkaknztekendr. »

Zoll-Nat Or. med. A. Lezius, Sau-farzt-
l)l-. Otto Fetekskm Kreis-Un
Vi. Inder on. l)t. ais-L M. Bissen-sw,
1)r- O. Dammfelvf. Prof. VI. C. Debm

Dt.Fkaacken. Dk.E.GI-aubaer. ok.s.Hattge-
Dr. W. Hollmanm Dr. E. Leagsepy.
Prof. DI-. L· Keßlek DI. W. Kieferitzw
Dr. ? Klau. ok.H.Koppel. Dr. A. Kramer-
Dt. « b. Deutschen-is DI. D. Lelvinowitfch.
Dr. E· Mosis-g. Dr. Joh. Meyer-. Dr. E. Meiss-
l)l-. med. Joh. Ottas. l)k. R· Otto.
Dr. A. Paldrob Dr. K. Psafi Dr. Reinboldr.
Dr. Riemfchtnider. Dr.

. Nothberg.
Dr. Rassen-. Dr. A. Schuf enberg.
DI. E. Terrepfom Dr. H. zlts-hart.
Pros. Dr. W. Tfitiich. Dr. Tülvitr.
Dr. 01. Walend Dr. B. Walss.
Prof. Dr. W. Zoege v. Manteuffeb

Apotheke-.
A. Hirfchfelbt, vom-. Th. Höhlen
A. Sieim vom. H. Sturm-
Mag. lükgeuion, vorm. Ha endet-L
E. Kramer. W. Zeitlen ä. Feyekabeud.

» Seelenb-

; Zapnätzte.
HA. Knietfch. Witwe Wald-nann- Matt-idem
IF. Witas-Nbode. Grinko Uglik. Learir.
’L. Biedermann. Zeleae Taeker.
fMagda Daten-. .Petlmaan Only-te Zahn-
i Mach-

) Masseute.

»G. Welt-. Th. Gratian.

F Massenw-
Atsamsom L. Bebfe. Alt-Jens- H. Appa.
O. Kakik. Langmamh si. Maleiu. Marsch-
S. Matt-Men- s. Metelkitta. P. Meijer.
A. Mcyer. Rosentbat R.Ruttik. Schürt-man-
LR- Tempeh gemalt-

Kreis-Beteriuätatzt.
Veterinämrzt Schabadb

Hebammen.
A. Dannenbekq. T· Großbeiäy Gründerg·
Weinberg. kahl-L Leu-ist. - welk-na-

,Niemann. Petetbof. Pawas. PolukslfowmIRaatgnberg. Rese. Rosen-»Um S. Se ge-

jumbltm L. Wem-« Ic. Wtllmamr. H. Walf.

f Mediziniiche Gesellschaft.
Präsident, Dr. J. Meven
Scheust-, Dr. Wien-schneiden
Schatzmeister, Dr. K. Mass.

T Vpcdtivläudifcher Verein
zur Forderung der Haadfkrtigteit

(ehemaligek Haussieißvekcin).
Adresse: Dort-sah Techelferfche Str. Nr. 4.

Vkäflbent· Baron E. von Wes-Abend
Dtteltor der Schülenvnkflaiy Oberl. E. Holler-
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Otonymiithe Soziktåsy Kassetlsche 1
livl. gemeinnützige mit-. 1

Adresse: Schloßstr. Nr. 1. »
Präsidqu Landrat Erich v. OettingemJenfeL
Bizepkanrent, Kreisdeputierter A. v. Staufen-

Himmelshof.
Zweiter Bixepräsident und Schatzmeistey O.

Baron Stackelbetg-Febtenbof.
Ordestliche Mitgliedes-: Professor Dr. W. v.

KnieriemsPeterboß Direktor des Rig.
Bolvr. Instit-im

Landtat M· v. Sivers-Röxnersbof.
E. v. Blanckenbagemsilingenbekg.
G. v. Samfoa-F—revhof.
J. Baron Wolss-Lindenberg.
E. v. Wabkiwdafnu
Lands-at A. von OetcingensLubdenhof.
W. von Blankenbagen-Drobbufch.
A. von Hebu-Drukoeen.
R. v. Ankcp:Laaenbof.

Bestigttdigter Setretät und 1. Redakteur, G. v.
e (1) .

2. Redakteur, Dr. H. o.PistoblkorsiForbusboL
Direktor der landw. Betriebszemrale, Gedig.
Kassieker n·Buchbalter, Transtateuk E. Terz«-n-

Livländisches Bureau für Landes-
kultur nebst Versuchsstatkon bei der

ökonomischen Sozcetät.
Adresse: Schloßstr. Nr. l.

Direktor, V. Baron Stackelbekg-Karbis.
Versuchsstationx L.itek, Ost-(i. oben-. K·

Symbole
Sekketäk, H. v. Bot-iste-
Bezixkshtlmosnspektoy spopr
Hultwtechniker»ß. PrechL
Rittekschaitsrevcsoy O. Grüttbetg.
Bezirks-Kulturinspektor, M. v. GriinewaldL

Foksinxetsier, Oftwaid.
Obekfokfter, Liwingen
Ingenieur, Wer-let-
Archioar, A. Masing.
Nivelleuree H. Dolf. J. THAT

Quartierkommifsiou.
Nüsse-G Stadtrat A- Großmut-.
Glieder: G. cönigsfcldd Lellep. J.Reswow,

L. Rosenkrmw

Saaitätsfommifsion.
Preise-, A. Bot-dumm-
Glieder: Dr. I. Mem-u Prof. J. Bindi-rann-

Prof. C. Hsvpich. Vr. A- Lezias.
B. Stem. Stadtakchitekt A. Eichhonr.

Schulen.
Stadtschulkollegiunn

Deleziette der Stadt: Stadtbaupt V. von

tewingk. »
Stadtbanvtsgebtlfe, A. Bolownew.

Delegictte des Unterrichtsressorts: Volls-
fchulewJaspektorem M. A. Trost-allem
P. Stvetfchmkotv.

Vertreter der Getftlicbkein ObetpaftorWittrock.
Protohierei W. Alejetv.

Volksichulewsnspektorem Für ten 1. Bezirk,
M. A. Trostmkom

; Für den 2. Bezirk, P. Swetfchnitow.
!
. Dele ation des padagogischen. g

Konse it s-

l l. Vertreter der Stadt im pädagogiichen
» Konseil des männl. Gvknnasiums Kaiser

Alexander 1. des Gesegnete-n Stadthanpt
V. von Grewmgb

! U. Die Delegierten in das pädagogifrhe Kon-
seil der Realschule: v. Broecker. Kasse.
Fr. Ottho.

111. Der Delegierte in das pädågogische Kon-
fett des weibl, Gvnmasiums - . C Pufchkim
Dr. E. Matheer-

vauasiunt
Direktor-, Staatsrat n. Ritter P. G. Ntttz!v.
Jnspektor, Staatsrat u. Ritter N. A.Skrlabin.

Religionslehren der griech.-orth. Konfefsiott,
Priester M. Oifwotm

der kvang.-luth. Kauf-: Staatsrat n- R.
C. Treffner. Ktaafep.

Osmi. theol. W. Brusdehlins.
Pastor Stahf,

Lehrer der rassifchen Sprache: Ufpettskvi
A. Borsotv-thkotv.

Lehrer her alten Sprachen: Staatsrat P. S-
Newforotv. E. Bach.

cami. W. Frevmann. caml Filaretottn
Lehrer der Mathematik Staatsrat u. Ritter

D. N. Solotarew. Gar-C L. Lisschtjtz
Lehrer der Physik, Ost-C A. Snotm.
Lehrer der Geschichte u. Geographie, W. J.

Schtfchapkoro.
·

Lchtgchder Naturgeschichte Scherctnettnskv.
,toeg.

Lehrer der deutschen Sprache: Staatsrat u. R.
Ehr-. Landmann.

Staatsrat Dr. O. Kallas. R- Feldmann.
Osmi. Wihgrab.

»

Lehrer der französischen Svm A. Grotten
Fri. E. M. KoralitichiksSewafttanowm

Lehrer des Zeichuene, Staatcfrat n. R. G.
Ssumatom

Lebt-er des Tut-neus, M. Wicht-samt-
chter des Gesang-ts, Wz-W. Nowttom
Lehrer der Mut-11, Ed. Wahne-:-

Lehrer der Vorbereitungsklaffu

J. A. Troitzki. M. Awik.» Ordinariusgebilfe
F. Sujew. M. Aus-niest-

Arzt des Gvatnasittms, Koll.-Ass. Dr. med. E«

I Jenes-fort «Schriftführer, F. Samt-.
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Schuld-rein der Dorpatek Privat-
Knabenanstalt.

Präfes, M· v. Güldensiubbe.
Bizepräses, H. v. Broeckcr.
Sekretär. Direktor H. Guleke.
Glied, Prof. Klag. K. Girgenfoth
Kafsieren J. Krüger. A. v. Eis-sparte-

Dk. »Lezins.

Privat-Lepranstalt l. Kategorie.
(Privatsvmnafmm.)

Direktor. Oberlehrer H. Gulde-
Lehrer der Revision evang.-latb. Konfessront

Obewsstors .Wittrock. csack.J.Winkler.

Lehrer-Der Religiosz griech.-orlb· Konfessiom
Priester M. Osnpow.

Oberlebrer der rufsischen Spr.: catal. R. v.
Zeddelmanm E. v. Müller.
Lehrer-: J. Phantom- W. Desnitz!v.

Oberxebrer der lateiyischen n. griechischen Spr»
Cana. phil. E. Hallen Th. Dienst-nann-
I Adolrhi. «

Oberlebrer der Geschichte: cui-L G. Nathlef.
cui-C E- von Müller-.

Oberlehrer der Mathematik Osmi. C. Koch-
Tb. Dienstmanm

Lehrer der Geogravbie, Th. Dienstmann.
Oberlebrec der Physik und Kosmograpbie,

Osmi. C. Koch.
Oberledrer ver deutschen Spr» K. Siebert.
Ober-lehret der Natur-kaude, cum-L O. v. Löwe
Lehrer der französischen Spr» S. v. Sivers.
Lehrer des- Kallizzrapbih S- Manneer
Lehrerin des Zetchnetrs, FrL S. von Kost-IT
Lehrer des Tannens, E. Eckard.

Tressnersche Privat-Knabenanstalt
l. Kategorie tmt staatl. Rechten.

Direktor, consi. F. Tressner.
Lehrer: Arm-L eldjagin. Prof- Beljawskh.

Borfom Christiarti. Desnitzkv.
Dobrvwolily. Entartu- GagzowikwGrosset. Hawit Her-nig. atowenko.
Pastor Al.-sen Krauklie. Pastor Lezi«B·
Liakperr. Loberg. Mägi. Neu-form-
Ofupom Perlh Singend Plotnikotrn
Podgajetzkv. Völd. Prof. Pokrowsty.
Sawarow. Schwes. Semel· Siebert.
Smimow. Gelernten-. Skoljärew.
Sau-almo- Tasak. C. Tressaer.
Prof. Tfchifch. Grenka Winkler.

Realschule.
Direktor-, Staatsrat u. N. ff. N. Mein-eine
Infpektor, Staatsrat u. R. E. J. Smirnonx

Rengkonslebrm der griech·-ortb. Konfessiom
Protrbierei W. P. Aleiew

der ev.-lntd. Evas-: Mag. theol. Dr. Otto
Segel-sann Pastor A. Klasew ;

Lehrer der rufsiichen Sprache: der Direktor
und ewi. W. J. Nisosnpm » (Lehrer der Geschichte, M. W. Bretichkemtich.

Lehrer der deutschen Svkache: Obekkebker

) Staatsrat n. Ritter A· Gkaß.
Oberlebrer N. k eldmamr.

Weh-g 2d;i!l-st»f:-i««l«zösi chen Sprache, Staatsrat
a m.lLe rer der estnifchen Spr» Osmi. J. sögewer.

Le rer der Mathem-tut u« des eometrischea
Zeichnen6: N».Dotnsowolskz Z. Sinkt-sow-

Lebrer der Geschichte, W. A. Oeagbnsth
Lehrer der Vhysif, N. Dobkowolikv.
Lehrer der Namrkunbe u. Geogapbih Hofmt

u. Ritter W. Plotnikow. . Bogatschew.
Lehrer der Rechtekuude, Prof. N. Beljawiky.
Lehrer des NOxyekichnems n. d.Kalligtaphie, Staats-

rat u. .T. M. Saitoitzkv.
Lebrer des Turm-M J. J. Kokewo.
Lehrer der Musik, Weßer.Lebt-er des Gesange-C .

Lamms-an.
Lehrer der Vorbereitungsktasse, Hofrat u. R.

G. Doppe.

Schuf-näh Dr. T· Kargim
Schriftf beer, Gouv-Seh- W. N. Dubiafkv.

Krone-Stadtschule.
Juspektoy ofrat u. Ritter P. A. Sirotkia.
Religionsle cer: der gnech.-orth. Koufefsioty

« Priester N. Beschanitzky7
der evang.-luth. Konfefsioa, J. Pech-.

Lehren I. Alexandeow. N. vachtfchnikow.
M. Musik-g. M. Andrejem
J. Scheremeziaikm

Lehrer der efttnichen Srm W. Mit-apa-
A. Her-name J. Satt-

Lehrerin der deutschen Sprache, Fri. P. KoppeL
Lebkerin der französischen Spr» M. Stamme-um
Lehrer der gvmnstftifchen Übuugea, A. Thilik.

Zitlfslebrey W. Tammana.
« entwich-er, Veto-17.
Musiklchker, Alba·

Arzt, Koll.-Rat u. Ritter Dr. Ed. Kengiep.

Weibliches A. P. Pufchkms
Kronsgpmnasinm

Direktkice, M. N. Woskkessenstaim
Religionslebken der griech·-okth. Konfeffiom

Priesiet Offipow. Friefiet Schimp;
der evang.-kutb. Konf» nass. H Tkesstke:.

Osmi. theol. W. Brusdevltas.
Lehrer und Leb-erinnern M. v. Müller.

Bueß. Jankowitfch. Zwetkowa.
s E. v.Müllel-. Arie-usw« Wiaogkadow.l.

Wtilfsius. Leidig. Lomafinm Kedtinstaja.
Katsonw Nifontowa. N. Krottof.

Klassensamem Pktzzina. Hautso-
Winoakadowa. M. Jaatowitfch.

Stundenlebkekt Sache-resp. Brof.Boguichetvsky.
Prof. A. Newforow· Prof. S. Zeretcli.

i v. Mftllesu J. Oklow. Prof. Larve
; Monaten-. Trosinikom v. Sabler.
z Makarewskv. Prof Pensionska

Taktart-an.
Arzt, Dr. I. Meyer.

Zahnarsd Fr. Griukoillglib
Tanzle ter, st. Helmer.
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Hohere Tochtetschule
des Oberlebrers A. Gruß.

Dir-lich Oberlehrer A.«Graß·
Religionslehren der gmch.-o(th. Konfessiom

Priester Ossivow.
der evang.-lutb, Konf» Pastor H. LeziuB.

Lehrerin-ten der mit.-Sprache- K. Umschade
A. Kurtz. R. Mag-Jud

Lehrer der deutschen Spr» Oberl. A. Gruß-
Lebrekin der deutschen»Spr» E. v. Riekhoss
Lehrerinneu der fraazosischea Sprache-

E. v. Rtekbojf A. Wolfe-. E. Werner.
Lehrer der Gesehtchtet Oberl. G. Rathlef.

Fei. E. Wir-Her-
Lehrer der Geolgraphiee Oberl· S. v. Siveks.

Fel. E. Winkler.
Lehrer der Mathematik u« Physik: Dozent Mag.

R. Optimum-. Fri. R. Micheli-m
Lehrer der Naturgeschichte-, Osmi- O. v. Löwe-
Lehrer der Pädagogik, Oberl. A. Groß.
Lehrer des Getan es, H. Lange.
Lehrerin des FeiFnenT E. Waisen
Lehrerin der Handarbeit, E. Lubekg.
Tanz- u. Tumlehretin, Es Reinartz.
Stundenlebrerinnem P. umfas-

st. Eisenschmtdh M. Erbauun-
C. Schaffe.

Aufsichtslehrerim M. Berg-

Hobete Töchtekfchule
des Frl. Lvdia Hom.

Direktrice, Fri. Lvdia Horn.
Lehrer-: Samt theol. W. Brusdeylins·

Priester Sehnen-· Oberl. G. Nath!ef.
Dr. Schnecken cis-C O. v. Törne.
csmL A. mdt. cami. E. Nengard.
Sand. E. Schönberg, Osmi. W. Bogatschcw.
E. Eckardt.

Lehrer-innrem Frl. S. Landesea.
Fel. P. Walfsins. Fri. v. Koskull

Zärtl- L. v. Müller-. FrL B. Walfsius.
l. J. Behfr. Fel. M· Masin .M. Petgalma. kl. H. Wofkråenstajm .

Fel. M. Mindestv- Zkh A. v. Samson.

Fl. M.»Boettcher. t. Matten-. (. Schlum. A.Walter. E. lürgenfonn.
A. Michelfon. Fr. Dr. Schmelzer.

KronssElementarschule für Knaben.

Verstehe-, M. Reinick.
Lehrer, G. Kallamik
Lehreria, Wem Samt-hin.

Zweete Mons-Elememarfchule·
Leiter-, T. Tamm.
Lehrer, P. Epler.
Lehrerinnem E. Alexaabrom E. Kett-gro-

Elementatschule des scharfem-tara
Leb-et u. Bossieherc J. Jurtatam. M. Koch-
Religioaslebrert Priester J. Schilow.

Pasiok A« Maja-.

« Deutsche Burgerfchule für Knaben.
Direktor, Oberlehrec G. Schilling.
;Lehrer: M. Vanfem E· Ecken-In

Dr. phil. Th. Weidenbaunr.

Lehrerinnea»: M. Mickwäf N. Kopf-einpa-
E. Schllllng· M. athltf· Basilewitsch.
M. Steckt-11.

Töchtetschule mit Pension
des Fri. A. Salomon-

Vokftehekim Fri. A. Salomon.
Lehrerinaenx A. Salomon· M. Lille.

i E. Bartelfen. H· O«a. Fel. E. Pocks.
Fel. A. Zaun-sw. ZEIL E. Schmier-
FrL O. Golonzuk Fil. M. Hagemaam
Fr. T-· Basilewnsch. Fri. W. Wem-ehrlich
FU. E. Winller. Behrot.
Fri. szügelgetk E. Rings. O. Zarewsky.
v. d. povem

»Lehren A. Bkänzem Samt N. Winogradom
C. Helmec W. Karvom
Dr. Adieu-schneidern E- Eckatdt.

lTanzlehkeh K. Hamen

; Wetblcche Handelsschule

! des Cami. ret. mer«-. »b. Mensch
isnspekton Gen-C H. Magen-.
Lehren Osmi. H. Max-genö-L Ztiester N. Befchaninskv. J. Kunst

, Sihwer. A. Laschetschnilom
Lehrerinnem M. Stil-mer« L. Niggol.

E. Uibovu. Fel. M. Berg. Fr. A. Anle.
Fri. sentle FcL Stmpiom
Fr. M. Sihwer.» »

Schulen-It, Dr. W. Krefetltzkh.

l» Stadt-Elementatfchulen.
»l. Stadt-Elementakfchalefür-Knaben-

-1 Vorsteher, Soll-Reg. I. gotis-
Lehter, A. KakueoL

11. Stadt-Elementatschulesürsknaben
un d M ä d ch e n:

Lehre-: K. Wahn-. A. ZimbwL
Lehrerin, Fri. H. Nops.

111. Stadt-Elemenlakschule für
K a ab en :

Lehren Gouv-Seh G. Kinn-.
P. Aüvpar. A. Her-nann.

Lehrerin, FIL C. Kangto.
IV. Stadt-Elementatichule Einsch-

kinfttU für Mädchen-
Lebrer. Ew. Steinberg. «
Lehrers-nen- Fran O- Stemberph

Fel. H. Tkatfchewa. Fel. E. Kangro.
V. Stadt-Elementatschulefüc Knaben

und Mii behen-
Lebret, Is. Nat-ask-
Lehrerinnem Fel. H. Raps. Fri. Stockes-Im

’Vl.Stadt-Elemeutarschalefükänaben
und Mäd eben-

Lehrert J. Neun-ann. H. Kutti.
Lehrerinneax Fel. Orlowce E. Kaum-m
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Deutsche Elementarjchule für Knaben
nnd Mal-check

Verstehe-im L. Nosenbn ek.
Lebte-rinnen- A. Grot. z. anyeyr.

E. Jstrgensobn. K. Schiffe. P. Ansicht-
Tutnlehkek, E. Ecken-ht-

Ptivaie MädchensElementakfchule
des Fri. C. Wieckberp.

Verstehe-ist, Olga Wieckbekg.
Lehrerin-wem Poschnksty. Lanr. Kangro 1. n.

Kangro 11. Lille. v.ervma-In. Leut-ten
Akt-pour Uidopuu.

Religionslebren ver griech.-orth. Konfessioth
Priester Brjanzom !

der ev.-lutb. Konf» M. Kääkt !
Private MädchensElementarschule

des Fri. M. Süd-sit !
Vorstevexia und Leb-ein« km M. sivnir. ’
Lebtekinnem Fec. A. Oliv-ist. Fri. A. Nitscan

Fel. Lille. Fel. Jiikkiado.
Religwnslehket, M. Käiikr

Private Knaben- und Mädchen-
Elementatschule

der Frau E. Scezem
Borsteberin und Lehrerin, Treu E. Seezen.
Lehrerin, Fri. N- Jakubow kajcr.

Private Elementakfchule für Mädchen
und Knaben.

Vorsteher und Lebt-er, J. Kunsts.

Lehre-innen: Fri. M. Kreatzberg. A. Latnpfon.

Hebkåische Elementarschulr.
Borsteherin u. Lehrerin, Fel. S. lonaikowm
Lebte-ja, FkL Häuslen

Elementatfchule
des Fel. P· stiegen-.

Votstebekim P. Jürgens.
Lebt-emi- M. Orten-,

Nussifche dtejtlassifze St. Georgss
Kuchen chule.

Bisse-, riesiek N. Beschani w·Verstehst-. Lebte-, J. Sims-
Lehrer: M. Pola. K. Sam·f

St. Johannis-Kirchenfchttle·
Direktor, Pastor W. Schwam-
Lehrer u. Leiter, Friedrich Rudpr
Lebt-et: W. Scham-p, disk-.
Lehrer-innen: L. Rausfepp. E. Schwach-.

Dust-et Fel. M. Sofaar.
FIL H. Neumanu.

Knaben-Waisendaus, Alexander-Myl.
Direktor-, Pasior W. Schwanz-

MädchensElementarfchule des russ-
Wohltätigkeits-vereins

Schalkollegiatm
Pkäfes, Friedens-richtet F. A. Katybajem
Kassaiübxet, I. A. Ttoitzktp
Schkijtfitbrxn G. Sumakowz außerdem 6 Direk-
« ttonsglieder.
Religionslehretk Protohierei W. Alejew.
Wehrer-innern Fr. L. Bosheit-mit.

Fr. U. Bamlom Fr. Her-nann.I Fri. s. Prepmscheauqs.

l Fri. H. spreobrafchenfkatm
I . .
; Elementatfchule des Hilf-vereins
F für Knaben und Mädchen.

s (Ptivate ZklasstgeJ

Direktor, Pastok Blutschuld-L
Vorsteher-, W. Obst-ann.
Leb-er, Sägga.
Lehrerin, Fri. E. Ohnman

Marienhilfe des Hilfsvereins.
Direktorin, Frau zasselblattBorstehekim Fri. rossekr.

Erste Kindetbewaizranstatt des

Hilf-verans.

Dikettrice, Frau Baetgr.
Vorsteher-ja, Fri. B. Strudel-

Zweite Kindcrbewabkanstalt des

Hilfsoeteth
Direlttice, Frau Dr. Otto.
Vorsteher-ja, FkL M. Lock-U-

Akbeitsstätte des Hixfsvereins für
Näpakbect.

4Boksiebektm FkL A. von Stichl-
jhauimuttey Frau hofft-er-

Siiinmg »san«-ihm« m Hilfs-
; Verans.

jPräsidentisy Fri. E. von Masse-ff-
,Kaisie-erin, Fil. h. von Bebagbeb
tVetwaltek des haniess Stadtarchitekt A-
-1 Eis-vom und Fkr. M. Hin-.
Schriftfiibkm Stadtbaupt B. von erwin k.lGlievecx Prof. T. Hahn- Fr. Prof. IF

Giksenfobu.
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Sparkasse.
Feibtassæcpmmissiow der Stadiverwaltung.

Präsid, Stadttor A. Grosimann.
Glieder: R. Bätge R.»kack. F. Hamps-

C. Hackenjchmidh Alter-wann der Großen
Gilde M. Friedrich, der Meinen Gilde
J. Fischer-.

Stadt-mit.

Stadtballpt, Gaud. jin-. B- v. Grewingb
Stellvertreter des Stadthaupw, can-L jin-,

A. Bekomm-17.
Stadttätu A. Großmana. G. Tensmann.
Sekretäk, Osmi. Fak. A. v. Schmde
Buchbalter, E. Jakobs-on-
Feafsierey K. Lauge.
Kauzleibeamtn C. Grvsset. F. Zirk-

R. Müller-. Pz Fuchs-
Archivar, T. Christiani.

Kommission des Stadt-Budgets.
Glieder: Bäte· Brock. Karneob Ziehen

Ottho. Harw Nosentbai. Kath.
v. Akekmamh Krum- v. Cossam

Wehrpflichtsabteilnng des
S t ad t amts.

PtäfesL Stadtbauptsgebilfe A. Bot-www-
Schtiftfübrer, vakat.

Städtifche Beamte-
Stadtatchitekt, A. Eitpbotu·
Stadtföxsiek, L. v. Landes-a-
Stadtrevisor, G. Wald-nann-
Stadtveterinäy Prof. J. Waldmana.
Stadkauktivttator. K. Sau-few-
bvlzinspektoy Kohlen
Arbeitsauffebeh A. Schmidt.
SteuereitmebmeU N. Mäller. Fr. Kohlen !
Stett-wägen O. Fischer-
Rakttvogh A. Tät-.
Stavtiknpfey Holtfceter.

Städtisches Gas- u. Elektkizitätswekh
Präsu, Bote-Inm-
Glieden A. Lieben. Dr.»Mever. Post.

Reinen Stern. Strohmbetg. Roseakrcnz.

dichtedeDirektor. J. eumann.
Vuchbaltey C· Palm-

Städtifches Schlachtpaus.
Direktor, Prof. J. Volks-man
Assisteut. M· Sieger.
Buchhalter nnd Kassierey B. Müller.

Stadt-Sehlachthauskommissiom

giesse-, v. Rotb. « «lieder: Baetge. Bat. Kasr. vr. LMUQ

Stadtgutetkommifsivm
»Du-Lies, B. v. Gewinst
Glieder-: A. v. Atermam E. v. Eossam

W. v. Rotb. G. Post. Laus. Birk.
P. Lahsictg. Baron Stackelberg.

Stadt-vavthekenverem, chl.
Präses, Dr. H. Koppeb
Direktoren: Ed. Krwaftir. cemljan K. Panz-.

Osmi. K. Mennina.
.Seb:etär, O. Wirkhaus.
Bachs-auch Cami- J. Jsggewer.
Kanzleibeamtez A. Kitzdecg. A. Kunst-erg-

Nevisionskommisfiokh
Präses, csmL jar. Q. Rütli.
Glieder: A. Pänr. sb. Raus.

Direktor H. Tresstrex. K. Nack.
! A. Karuevb A. Miß-

) Stadt-Mtiitoushqus.
»Dir-Reh Pastvr H. Lezius.

gaasverwaltey C. Guid-widers-
» tadtmiisionar, M. Kääen

Stadtverotdmtr.
A. v. Akermam J— Meyer.
W. Akexejew. J. Nilp-
A. Ammon. E. Baron Nolcken.
J. Anvekfom Zwei-leimen
J. Arm-t- T Onbo.
R. Bauge. h Haus«K. Birk. » G. psi.
G. Bonn-18. R. Ray-dopp-
A. Boten-new J. Nest-vom
E. Brock. L. Rose-citaanR. Brock. l K. Rosemha .

11. v. Zwecken W. v Noth.
E. v. Cossact. R. Sack-ker-
P. ErbmaML O.Barantackelbel-g.
J. eExischesh E· Stemberxk
R. « ifchmann. B. Stem.
A. Guß. K. Sttöhmberg.
E. Grobs. G. Tensmamk
A. Großunan E. Thiemann.
K. Janietn K. Uns-.A. Lärm A. v. als-
P. Kalb. R. v. Zeddelmaua.
A. Kamepc W. Zeitlnz

Z: 111-nahm« Kandibatem
G. Kiimch W. Daugull.
G· Königsfelbt V. Erd-antun
J. Kosten-. A. Habt-.
J. Krü er. A. Hofrichter.
H. Laaä Th. Lacki«chewitz.

. Lell. C. Matnefem

. Lellev. A. von Zur-Mühlen-
. Syst-« G. Petetioth

A. Lkevetr. J. Post-
S. Linsen- J. Simon.
M. Mann-.
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Stadt-Waisengericht.
Präses, Stadtbaupt V. v. GretvingL
Geichäftsfübrendes Glied, Osmi. Jur. v. Stern.
Belsitzer: P. Kasr. K. Jansetr. W. DaugnlL
Seh-näh Osmi. jin-. Ed. Lebbett. !

Stenetverwaltung.
Vräles, J. Amt-t.
Glieder: P. Babks. J. Refwow.
Bart-halten G. Tät-man-
Kafsiecey J. Marie.
Kansleibeamtu Jürgensom J. Steck.

A. Malein.

Deputi e r t e:

B. Stern. J. Nilp. E. Kusir. K. Pedraudfr.
A. Keiß St. Sööt. H. LelL O. Obern-arm
E. Kiwastik J. Lock. M. Ok. P. Kass-
b Wien. Ch. Mat. M. Mauer. K. Plaks.
E. Troß. J. Fischer-. A. Möllerfotn
M. Parn. N.Etimonx H.Grieo. J. Koslow.
J. Matto. H. Raus. G. Tschernow. !J. Mölletfou. G. Böning. J. Kuck. »
G. Ottaö. J. Tonn. I- St.-mit. K. Medic I
J. Saarepera. J. Antig. A.Päkn. A.Mobr.
G. Thiemann. A. Reinbauor. E. Goldberg-:

i

Universität.
Nektok, Wir-11. Staatsrat u.Ritter Dr. W. G.

Alexejem ord. Prof. derreinen Mathematik. .
P r okkkto r , Protobierei blas-. A. STIMMkaRttter, Prof. der orth.—-griech. T roh-sie.

Dekane: 4
Der theologischen Fakultät, Staatsrat n. Ritt-

Ussu and Ebrendoktor ver Theologie der
Abscheu-Univ. A. v, Bulmerincm stellv.
ord. Prof. der femitifchen Sprachen-

Der juristischen Fakultät, Staatsrat. n. Ritter
sag. L. Cballand, stellv. ord. Prof. des
Staats-rechts-

Dek mkdizinischen Fakultät. Dr. W. A. Afri-
naslevh ord. Prof. der allgemeinen Patho-
lo ie und patbologiichen Anatomie.

Der bistorifchwbilologischen Fakultät, Staats-
rat u· Ritter Dr. M. Krafcheninnikom
ord. Prof. der altklasscschen Philologie u.

Literatukgefchichkr.
Der pbvsiko-matbematischen Fakultät, Staats-

rat 11. Ritt. Dr. W. Tat-a ienko, ord. Prof.
der Mineralogie. »

, Fakultäteu.
Theologifche Fakultät

Dr. Joh. Kvacfala, Ritter. ordentl. Prof. der
bistorischen Theolkir. !Staatsrat u. Ritter ag. u. Ebrendoktor d.I

Fblleob tsklbqezkt efenälntsn YesvchßupSmerinche v. ok . ro. er emu en rachens
(siebe Dekan). ? p f

Koll. Niit Ung. C. Girgcnsobn, außerord. Prof-
der systematischen Theologie-

Koll.-Rat Mag. T.Habtt, außerord. Prof. der
Piaktifchen Theologie, Pastor der Univer-

« sitatsgenieindr.
Koll.-Rat·laag. st. Grafs, außerord. Prof. der

exegetifchen ·Tbeologie.
Staatsrat u. Ritter Klag. A. Berendts, außer-

ord. Prof. der historischeii Theologie.
Mag. J. Frev, Privatdozent der exegetifchen

Theologie.
Mag. theol. u. Dr. phil. Otto Seeseniana, Pri-

vatdozent der feniitiichen Sprachen-

Jutisttsche Fakultat.
. Wirkl.Staatsrat u.Ritter Dr. P. Pustorosslew,
, ord. Prof. des Krisiinalrechts.

Wirkl. Staatsrat u. N. Dr. M. Krassnofbem
, ord. Prof. des Kirchenrechts.

Staatsrat u. Ritter Mag. N. Beliatvskp, stellv.
. ord. Prof. des Polizeirechts.

Staatsrat it. Ritter Klag. W. Eise-day stellv·
ord. Prof. des Bölterrechts.

Staatsrat u. Ritter Mag. L. Cballand, stellv-
. ordentl. Prof. des Staatsrechts (sicbei Bekan)

i Staatsrat u. Ritter Ist-gei- A· Newsoroto, stellv-
aiißerordentl· Prof. des Handelsrechs.

Staatsrat u. R. lag.(3. Taranotvski, außer-
ordentl. Prof. der efchichte des riissifchen
Recht-.

Rom-Nat nirg. A. S. Jaschtschenro, außerord.
« Prof. der Enzvklovädie des Rechts und

dei- Geschichte der Philosophie des Rechts-
dizg. A. L. Baron Freytag v. Lorinadoven,

außerord. Prof. des römischen Rechts-
. Klaga. O. J. Ostrogradfkv, Privatdozent des

- Finanztechtö.

- Medtztmsche Fakultat.
Wirkl. Staatsrat it. Ritter Dr. B. Förder,

ord. Prof. der Staatsarzneikundez
Wirkl. Staatsrat n. Ritter Dr. K. Debio, Prof

einer. nnd ord. Prof. der speziellen Patho-
logie nnd Klinib

. Wirkl. Staatsrat u. Ritter Dr. W. Tfchisch,
ordentl. Prof. der Pinchiatrir. »

Wirkl. Staatsrat u. Ritter Di-. W. Nameer
ord. Prof. der allgemeinen Patbologie a.

, patbologischeii Anatoniie (siebe Detan).
Wirkl. Staatsrat u. N. Di. A. ngilatowswordentl. Prof« der Staatsarznei nde.
Wirkl Staatsrat u. Ritter Dr. W. Kurtschinsty,

ordentl. Prof. der Physiol-»sie-
WirkL Staatsrat ti. R. Its-g. J· Kondakvw,

stellv. ord. Prot. der Pharmazir.
I Wirkl. Staatsrat ti. Ritter Dr. W. Zvege v.

Manteiissel, ord. Prof. der Chiriirgie und

- Ehren-Leibchiriitg Seiner Maieftät.
, Staatsrat u. Ritter Dr. S. D. Mich-mir,

i ord. Prof. der Geburtsbitfr. Frauen- und
Kinderktantheitem
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Staatsrat Dr. D. M. Lan-roth ord. Prof. der!
Pharmakplogie, Diätetik und Geschichte
ver Medizin.

Staats-at u. Ritte- ok. E. A. Schwacheer
ordentl. Prof. der Staatsarzneitunde. »

stell-Rat u. Ritter Dr. M. Rsstowzem ord.’
Prof. der Chitin-sie.

Staatsrat I)t. A. Las-spitz außerordentl. Prof.
der spez. Patbolome zmd Kliair.

De. N. N. Bart-ento, auxqekordentt Prof. der
vperativea Chitin-sie. »

Keil-Rat Dr. A. G. Ljutlemtsch, außerord.
Prof.yerOpbthaltnologie und der ovbtbal-
mologischen Musik«

Staatsrat Dr. N. -N. Westenrik, außerordentl.
Prof. der speziellen Patbologie a. Klinih

Korb-Nat Ung. plump J. Schinbelmeiser, ge-
lehrter Apotheter. ,

Koll.-Nat u. Ritter Dr. TAdolpbh Profestor
am anatomischen Jn ’tat.

Nil-Rat Dr. W. Schmelzey Projekt-ne am Jn-
ftitut der vers-L Amte-me.

Dr. J. Mevek, Privatdozent der Geburtöbilfe
und Gvnäkologie.

Dr. J. Georgijewsky, Privatdozent »der operat.
Ebnen-gis und topogr. Anatomir.

Zoll-Rat u. Ritter Dr. A. Pan-roch Privat-
dozent der Haut-n.veneriichen Krankheiten-

Koll.-Rat u». Ritter Dr. H. Ksppeh Privat-
dozent sur Ohren-, Nasen- und Keblkopß
krankbetten u. Assiftent an der Polstlinit.

Koll.-Rat· Dr. W. Sbnlowsti, Privatdozent
für Kinderkrankheitem

Max-. Aszworzony Privatdozent der Phar-
mazir.

Koll.-Ass. Dr. J. J. Schiwkogorow, Privat-
dozent der allgemeinen Patbylogte und
vatbologischen An»atomle, Brennus-Ge-
bilfe am pathologsfchen Latini-t-

Koll.-Ass. Dr. A. E. Laut-an, Privatdozent der
Anatomie, außeretatm. Prosektorgehilfe am
Matt-mischen Institut.

Koll.-Uss. Dy. Th. T. Tjuxpim Priyatdozent
der speziellen Patbologie und inmit-

Dr. E. E. Masing. Privatdozent der speziellen
Pathologie und chnid

Dr. A. J. Juschtfchen!o, Privatdozent der

Nerven- und Geisteskrankbeitem
Tit-Rat Dr- M. W. Brejkwskv, Privatdozent

der Nerven- nnd Geuteökranthejten. »
G. Welc, Lehrer tek Massage, Heilgvmnaftit

und Mechanvtherapir.

Histonschspbclologische Fakultat.
Wirkl. Staatsrat u. Ritter Dr. E. Petnchow,

ord. Prof. der russischen Sprache insbeson-
dere and der flawischeu Sprachkunde im
allgemeinem

Wirkl. Staatsrat «u. Ritter Dr. J· Obsc, orts.
Prof. ver Philosophie u. Pädagosih

Staatsrat I. Ritter De. M. Kraschentnaikow,
ord. Prof. der altklafsifchen Philologie a.

Literatukgeschtchte Gehe Dekan).

Staatsrat u. Ritter Dr. A. Jassiiiskv, ordentl.
Prof. der allgemeinen Geschichte-

Staatörat n. Ritter Dr. A· Wasfiljew, ordentl.
Prof. der·allgemeinen Geschichte-

Statsrat u« Vetter Dr. L. Masing, Pros- einer-»
ord. Proj. der vergleichenden Grammatik
der flawtschea Sprachen.

Koth-Rat Mog. D. Kudrjawsti. stellv. ord.
Pros. der deutschen und vergleichenden
Sprachtunde.

Staatsrat n. Ritter Mag- J. Lappe, ord. Pros-
der rufsischen Geschichte.

Staatsrat Klag. G.
.

ereteli, außerord. Prof.
der altklassischen· bitologie und der grie-
chischen and römt chen Altertümer.

Koll.-Rat Hag. N.Grunsly, Ritter. außerord-
Prvs. der ruisischen Sprache insbesondere
und der slatvischen Sprachtunde im allge-
meinen.

sis-. E. R. Fetsberg, außerordentl. Pros. der
klass. Philylogie und Archäologie.

Staatskatathtter trinke-Ak- Schlitter (l)r. phil.
der Gotting. Universitat), Privatdozent der

deutschen nnd vergleichenden Sprachknndr.
Korb-Rat u. Ritter Hag. J. Lautenbach, Pri-

vatdozent der vergteichenden Sprachkunde
und Lektor der lemschen Sprache.

Mach M· W. Vretschtewitich, Privatdozent der
allgemeinen Geschichte.

UIFC P. A. Jatowenko, Privatdozent der
allgemeinen Geschichte.

vasitosmathemattsche Fakultat.
Wirkl. Staatsrat u. Ritter Dr. J. v. KenneL

ord. Pros· der Rologtr.Wirkl. Staatsrat u. itter Dr. B. Sresnewskv,
ord. Prof. der physikalischen Geograpbie

. und Meteorologir.
Wirkl. Staatsrat u. Ritter Ding. A. Sadowsth

stellt-. ordentl. Prof. der vafck.
Staatsrat n. Ritter th R. J. Kusnezom

» ord. Prof. der Bonatt-
WirtL Staatsrat u. Ritter Dr. W. Alexeienu

; ord. Pros. der reinen Mathematik Gehe

; Retter).
Staatsrat u. Ritter Dr. P- Gran-e, ordentl-

Prof. der reinen Mathematik
Staatsrat u. Ritter Dr. W. J. Tarassenko,

ord. Prof· der MineralogiZ (s»iehe Detan).
Staatsrat Dr. K. st. Samt-Dünne, ordentl.
’ Prof- der Zoologie.
Staatsrat Dr. G· W. Kolossotmdrdenth Prof.
! der angewandten Mathematik

«

Staatsrat u. Ritter Megä. S. Bogtqchetvskv,

! stellt-. außerordentl. Pros. der Landwirt-
! chaft a. Technologie.
Staatsrat u. Ritter Uns. G. P. Michailowftv,
! außerord« Prof: der Mineralogir.
Staatsrat und Ritter Klag. K. Pokrowstv,

außerord. Prof. der Astronomie-
Moll-Rat Mag. A. Pogoxaiolensty, außerottn
» Pros. der«Cbenue.
Moll-Rat n.Mater sites-.G. Landeseth außerord.
» Pros« der Chemr.
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Staatsrat n- R. Klag, A. Wams-m außerord-
Prof. der Landwirtschaft und Technologir.

Hof-at Lag-. A. Orten-, Okservator für Astro-
Imme.

Hofkat Insti.» N. Kulkaschew , Privatdozent
der Ehe-me.

Rag. R. Hosmanth Privatdozent der Chemie
und Gebtlfe des Dtrcttors des chemischen
Kabinett-I

Zoll-Seh Hag. B. Grinetdetzly, Privatdozent
der Bot-unt- ·

Hag. W. Borodotossv, Privatdozent d. Comm-
Ttt.-Ratltisgcl. P. J. Mtschtschenko, Privat-

dozent der Botattik. .
Mag-T W. W. Bogens-dem Privatdozent der

Geoloale.

sttg.-Techtt. P. F. Ntkitin, Architekt a. Lehrer
der Architektur-.

Lektoren.
Kett-Rat u, Ritter Meg. J.Lautetlbach, Lettor

der lettlschen Sprache u. Privatdozent der
vergleichenden Sprachkuade..

Leonard Onker Lettor der englischen Sprache
(mtetwetie). »

Nil-Nat can-L J- Jögetver, Lektor der estktifchett
Sprache. ' I

Staatsrat u.»Nltter P. S. Tacchella, Lektor
der franzosischea Sprache (miettdeise).

Lehrer der Turnkunst, vakat.

Professoren-Disziplinargericht.
Präfes, Prof. Tat-anywin Gehe jur. FabxGlieder: Prof. Scheptletosti. Prof. A asittg.

Prof. Neu-socow. Prof. Bogojawlensky·
Kandtdatcm Prof. Zoege von Manteasseb

Prof. Wasstljcm Pros. Kotossotm

Rangleibeamtu
Staatsrat g. Ritter Ost-fi. W. G. Wossnesensty,

Sekretar des Apttfeth
soll-Ass. u» Ritter H. Schutt-, Sehetät des

Direktortumä

Beamte für das Nechnmtgsfacht Koll.-Ass. u-
Nitter J. Jacobsom

Kett-Ast u. Ritter A. Stamm.

Dr. phil·· G. v. Szadler, Ritter, Archivar.
Mem-Ast. D. D. Bcgosatrlenfkv, Exekutor.
Gouv-Sehn J. Schwalbe, Erbl. Ebrenbürger,

Beamter der Haazlei des Konieils und
Aassterer der Leib- u. Sparkasse.

Kanzteibeamtey J. Kansas-
Gouv.-Sckr. M. Windt, Kanzlcibeamtcr des

Rentens-
Kanzleibeamter, K. W- Bogdanotvitsch, grad-

stutL Jur-

Koll.-Neß. Fett-. Lan-bett, Kanzleibeamter des
Direktor-mus- ·

fKanzleibeatttte des Direktokiumst J G. TreiaL
N. J. Makarewfkv»gkaö, stati. math-

Kamltstcn des Direktonumsz E. Stahl.
M. Kolptnskv.· M. Seel-erg- E. Melyeh
M. Sadotpfkata· E. ZatewstayHanzlist der medizin. Fakultät, J. aw!ju!ow.

;M. Kolvinskv, Dicken an der Universitäts-
! Rechtsl. Alexander-Newfkv-stirche.
Staatsrat u. Ritter N. Beltsiagim Sektetär für

! Angelegenheiten der Studieren-en-

lchnzleibeatnte für Angelegenheiten der Stu-
! vterendem A. Solln Gouv-Sekt- L. Saat-.
Kanzltsten fiir Anselegenheiten d. Studierendem

C- Lagus. . Aßmann. K. Eglon.
A. Blum-Blum- J. Baschkirotv. G. Lune-

ObewedelL E. Miekin, perf« Ebrenbstrger.
Pedellei E. Esset-fort D. Basis-n A. Jäger.

A. Mitkn-

Wissenschastlichc Institute-

Anatomisches Institut
Direktor, Prof. Adolphi.
Profektor, Dr. If- Adolpbi.
Außcretatm.Pro Mord-Gehilfe, Dr. A. Lande«-.

Biblivtbek.
Direktor, Prof. W. Grabak (f. jar. FAU-
Bibliotbekak, Hof-at u. Ritter Rasch A.

Rastorguje .

ORDNUNG-Gehilfen : Grati. stncL M. Haufen.
. A. SlachadelefL
LGehilfen: K. Mast-18.

Kett-Ass- u. Ritter F. Konakschewfcy.
Olga Volitown E. Nekkasotva.
Sand. J. J. Ztnigrovfkq.

Botanischer Garten.
Direktor, Prof. Dr. N. J. Kusnezow.
Gehilfe, lag. B. GrineweB7y, Privatdozent

Aufseketh Asstftentem grad. Stad. N. Popow·
. opow.

Gärtner, J. Maschinka (ncietweife).

Chemisches Kabinett u. Laboratorium.
Direktor, Prof. A. Bogojawlenfki.
Gehilfe, Ung. N. Hollnmnn
Laborant, csncL ehe-n N. Winvgradow.
Außeretattm Afsistentetn csnei. ehern. J. J-

Nakbatt. N. v. Sahmen.

Geologisches Kabinett
Direktor, Prof. Ung. G. P« Michaitotvfkh.
AußtketatnL Assistent, Sand. T. P. Stdn-q-

Getichtsärztltches Institut.
Direktor, Prof. Dr. A. Jena«-wka
Außeretatm. Afsiftentem Arzt P. Kargim

P. S. Semenotst

Hygienisches Kabinett
Direktor, Prof. De. E. Schepitewtw

lUnßeketatm. Assiftentem M. M. Exentptjarikv.
A. R. Leporfkajck
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Kabinett der vperativen Epmtrgcr. -
Direktor, Prof. N. N. Bart-cum

Außeretanm Afsistentenc Dr· J. Georgiewfkv
smtetweife). Dr. mod. Betaicher Univ.,
Arzt Juki-wer Univ. S« Feldbach.

Klinische Anstalten.
Ap o th e! e : ·

Direktor-. Prof. Dr. K. Debto.

Predigt-h stcl I. Stamm. IGehilfe, » rovifor H. K. Gaazkow.

Ghin-Fische Ali-tit-
Dire tot, Prof. Dr. W.Zpege v. Manteuffeb
Afsisieut, Arzt O. K. Riesenkampr j
Außer-samt. llfsistentent Dr. M. soffe·

Arzt N. W. Simoon
Arzt St. N. Poren-.
Arzt T. W. Sind-denke-
Arzt J. J. Jaaufeah

Geburtshilflich-kvnäkolv .
Klinikx

Direktor,äzkof. t. S. Mission-«
Assistent, kzt P. Satan-.
Außeretatm Afsiflent, Itzt W. Illinka
Hebamme, Hilda Umblla, silb. Medaillr.

Klinix filr Nerven- u. Geisikskrankex
Direktor-, Prof. Dr. W. Tftbifch.
Aisisteutem Dr. M. Btefokofkv.

Itzt b. O. JakobsoblL
Nußeketatm. Assistentem K. Schwalbe.

E. M. Budel weihe mietweije).
Bachbclter, I. Schwalbe.
Ohr-ja, Frau M. Grünbekg.
Otonomia, Frau Bis-klimmt

Ovbtbalmologifche Klinih
»

Direktor-, Prof. Dr. A.·G. Ljatkemtsch.
Aisistent, Arzt J. Obioltm
Außer-tatst- Ifsistentem Arzt E. Bat-sehn,

Arzt J. Kolomiailv.
Polixlinih ·

Direktot, Prof. VI-. N. R. Westen-nd
Afsistent, Koth-Rat a. N. Ok. H. Kyvchc
Inßeketatm. Ussisieatem Dr. F. Tjulpim

Ritter, Privatdozent
Itzt I- Schalzeabekz

Therapeutiiche Minis-
Dikektvk, Prof. ok. K. Debio.
Aisiftetm Urzå J. S. Kaplatn
Raserei-un fsisienfetn soll-Im n.Ritter

ok. O. Rotberg. Arzt E. K. Werks-.
Itzt J. Th. Dialektvw.
Dr. med. Jense- Univ. W. M. Zimmer-

mann (mietweife).

Universitätsabtellnng des Bezirks-
hupft-ds-

Direktok der tbetZeutiichen Abteilung,
Prof. Dr. A. «rotzw.

Aisifteat, Dr. N. J, Levosti.
Außeretatnh Ussiftentem Arzte: B. Walf.

A. W. Rossonx
Direktor der chirukaischen Abteilung, I

Prof. Dr. M. Mosis-New
Unseretatuh Assistent, Ludw· Mever.

Mechaniker, B. A. Messer, stellv.

Lunstmafeukkr.
Direktor, kafs E. Felsbetg.

Mathematifches Kabinett

Direktor-. Prof Dr. G. Kolossom
Außeretatm Assiftent, Hoskat u. R. M. Reh

binder.

Meteorologifches Obfewatokium
Direktor, Prof. Dr. B. kaesnewstv.
Aaßeketatm Las-staat, Hofrat csnki. C. Koch.
Außeretatm. Afsistent, vakat.

Mineralogifches Kabinett-
Direktor-, Prof. Dr. W. Tatassenko.
Afsistent, Hoftat Ist-gä. N. Kultafchew, Pri-

vatdozeat

Museum vaterländischer Altertümer.

Direktor, Privatdozent Staatsrat u. R. W.
Schlitten

Naturforschetgesellschast bei der

Universität
Präsident, Prof. Ok. E. Schepilewsko
Vizeptäsident, Prof. Max. G. Landesen.
Senetäh N. Kultaschem Privatdozent-
Schatzmeifter, Dr. LlMpr
Redatteuk, Samt. O. v. Törin-
Konfervator der botanifchen und wirket-alo-

gifchen Sammlung, P. Popow.
Konfewatok der zoologischen Sammlung, cui-j-

O. von Tömr.
Bibliotbeksskommissiom Prof. Bogojawlenstv.
Prases der Kommission JFuss Erfocsssang bal-

tifeber Seen, consi. t. v. Zur-Mühlen-
Gefchäitssitbrerim Fras- Neppekx

Okonomifches Kabinett mit Samen-

kontkollstation and Laboratorium für
» Asrikultukrhkwir.
Direktor, Prof. S. Bogaschewsto.

I Pathologifches Institut.
’Direktok, Prof. Dr. W. Afanasjem
Profektors-Gebilfen- Or. mea. Koll.-Ass. J.

Schxrokogowto Arzt A. A. Betten-sto-

E Pharmazeutifches Institut-
Direttor, Prof. Rim- chom. J. Kondakoto
Gelehrter Apotheke-, Keil-Rat Las-. lob-um J.

Schinvelmeifsr.
Leben-tm Mag. obern-. W. SktvorzomPrivot

bog-tm
Aaßeketatnh Labokanten:· Provifor J. Maisir.

Provisok S. Savtoknr.
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Pharmakologisches Institut
Direktor, Prof. Or. D. Lan-todt
Afsistent, Dr. W. Woraus-ow-
Anßeretatnt Assistent M. Willberg (mietweife).

Physikalisches Kabinett
Direktor, Prof. A. Saht-wich
Afsiftent Osmi. N. Sack-»oui«
Außetetatm. Aisiftent grad. stack.E. M. Neigact

Physiologisches Institut
Direktor, Prof. Dr. W. Kurtfchinskv.
saßen-taten Assistent, Prov. A. K. Keßler.

Sammlung für biblifckze u. kirchliche
Akchävlogir.

Direktor-, Prof. Dr. J. Kvacfalm

Sammlung geometrischer Modelle.
Direktor-, Prof. Dr. W. Alexejem

Statistisches Kabinett

Direktor, Bibliotbekak Z. Rasiorguiew.

Stemwakte.

Direktor-, Pros. K. Pollen-fiv-
Obfervatot, Hofkat Alex. Orlont
Afsisient citat E. SchönanAußetetatn Afsistentent can . W. Abvld.

E. Bueß.

Vergleichend-anatomifches Institut
F. d. Direktor-, Prof. Dr· Schmelzer.
Profemy Kalt-Rat Dr. W. Schwelger-
Außerexatm.« Proiektokgehilfe, H. J. Kull

(nnetweis«el.
Außeretatm Assistent Arzt N. »V. Swoboditr.

Zoologisches Museum.
Direktor. Prof. or. J. v. LenneL
Konservatoy cum-. O. v. Törne.

Zootomifches Kabinett
Direktor, Prof. Dr. K. K. Saint-Hilaike.
Aaßeretatm- Labvkant Tit-Rat lsgch B-

Siukasfchew.

Universitätskutte in Don-ist, Private.
Direktor, Prof. M. J. Rossen-StehtLeltoeen der Kurie: Dr. mad. dvlpbi.

Mag. Grinewetzkv. Brot Takt-since-
ow. sprossen-. Prof- Klemm-.
Brot Ists-totska Prof. Kurtschinfktt
Prof. Putfchkotoikv. Prof. Steinen-W
Doc. Hyg. Spaßlv.
Doc. Katz-. Schindelmeiser.
Profektok Dr. Schmelzer.
111-L Hofeat Rebbinder.

! Verein zur Bekämpfung der Last-.
Ikköfes, Laut-rat Furt von Aarev-Kerstersbof.
Vtzepräses, Prof. De. K. Debio.

. Sein-tör, E. von Ckcsparre.
Kassieker. M. Baron Stackelberg.
Dr. E. Kiwall, Arzt beim Zweigkomitce in

Wendetr.
sDr. k. Koppeh Arzt im Lepkosorinm in Mubli
s ei Domai-

- Dr. Pallov, Arzt im Leproforimn in Tarwasi.
Dr. Kalning, Arzt im Leptosokium in NennaL

l

»Vereiu zur Förderung det· Landk
wirtschaft u. des Gewerbeflenzeg, chi.
Präsident, von Samsouißockenhof.

IBilepräsideny G. Bose-Monta-
iPkäfes des Ausstellaagstomitees, von Berg-
J Schloß Rande-»

. Glieder des Direktoriumst A. v. Stadt-Abbi-

xernx R. v. Oettingcn Wissust.
Gta Ermes Bekä.c---d. ehem. K. Napels-

Sekretär a. Schatzmeistey Iktnt v. Zur-Mühlen-
Massarevidentem A. v. skerwsn-Gotbenfee.

I v. RommebMegeL

fDokvater Filiale »der Gesellschaft von

Landwikten des Ltvländifchen Gouver-
I nements «Selbsthilfe«.
I Geschäftssteuex Der-sah Meers-ne- Stk. 4.

iGefchäftssiibreh R. Nits-

E Vetsichernugsvcien.

] Dotpater Verein zu gegenseitiget
Feuewersichemng.

«: Direktion: R. v. Moeller.
IKassafübkendee Direktor, P. PCHXG
jDirektorem J. Amst. J. thcher. s. Hahn-
ISetretäy can-L jin-. W. v. Guldensiubhr.

I Livländifchek gegenseitigek Feuer-
assekaranzvetem

Geschäftsiübkeadet Direktor-, W. v.Rotb-Tilsit.
Direktoren: A. v. AlerwansGotbenier.

E. von ZunMüZZewKämksnspektoy Architekt . Baron Engelhardt.
LSekeetäy A. Ammon.
.!Nechuungsbesmte: Ph. Wilde. Herin. Wilde.
« W. v. Gcldeastabbr. Th. Fuchs.
Statistik: B. v. Rotb-
Kaazleibeamtey H. Rosenbekz

« Estnischer gegenseitigekFeuetasseknkanzs
verein.

Pkäfes, Cami. K. Paris.
Glieder: P. Juck. H. Raus. B. Zirkel.
Gefchäftkfübreh CHOR-II-
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Lwlandtscher gegenfrittger Hagel-
assekuraazvrtrcm

Geichäftsfiäbrender Direktor, A. von Müller-

Werßraser. »

Direktoren: G. v. Samson-Ulzen.
sztx OettittgewWissast

Setretar, Cana. zar. W. v. Güldeustnbbe.

Beteriuiikmftitnt.
Direktor, Wirkl. Staatsrat u. Ritter lag. L.

Kundsity Prof. einer. and ord. Prof-
Professorem Staatsrat u. Ritter ord. Prof.

Its-. J. Waldmann.
Wirkl. Staatsrat u. Ritter Prof. amor·

K. v. Anwach-
Staatsrat u. Ritter außerord. Prof. Mag.

S. Putschkowikv.
Staatskatw Ritter ord. Prof. Klag. E-

spsvpcch« «
Staatsrat a. Ritter ord. Prof. Mag. s.

Negomd
Staatsrat ItzNitter außerord. Prof. Hag-

E. Schritt-er-
Staatsrat a. Ritter Ung. S. David-

außerord- Prof. der Landwirtschaft. »
Kett-Rat n. Ritter Ung. L. Spaßti, außer-»

ordentl. Prof. der Pharmazie und
Pharmakognofik, «

Dozenten: Dozent der Pharmakologie, Rezevtur
und Haskrankbeiteth zugleich auch Lehr-

» ichs-sieb, Koll.-Rat Ist-s. s. Schantyr.
Privatdozent der Minih Geburtsbilfe unt-!Opbtbalmolvgie, Hofrat P.Ossiptfchak·»

Profektor, vakat. .
Profektors-Gebilfen: Kett-Rat u. R. sag-«

A. Mahl-nann. Hof-rat Kais. E. Paukull.
Für Physik: Prof. Dr. A. Sadowsky has der

Untversität).
Für Religion: Prof. lag, A. Aaretvfkv (aus

der Universität).
Lehrfchmied, Koth-Nat n. N. Its-. J. Schatttvr.

Leiteäkl der»ckt,)atteriolvgifchen Station, Prof. C-
app! «

Dessen Afsistent, Arzt W. Morofonx
Leiter der Kljmks Prof. Max. E. Schrödet.

Dozent Klag. J. Schantyr. .
Laboraat, Lug- pdamr. B. Gteving. »
Bibliotbekar, Prof. etc-ek- Staatsrat Dr. A«

Refenberg.
saspeltor. stell-Rat a. Ritter N. Leontjew.
Schriftfübrer, Kett-Ass. u. Ritter A. v. Urba«

nowitsch. «
Exetutor, Gustav Waldmatm (mietweife). !

Arzt am Institut- Vk. E. Auskom-
Kansleibeamter. E. Schmeltr.
Bei-ell- P. Reif-eh

Waisengeticht, adliges.
(Vormundschaftsbehökde.)

(Dokpat-Wertofches.)

Präses, Kreisdew R. v. Sivets-Ketjel.
Glieder-: G· v. Rathlef-Tammist.

Landkat Ed. v. Den-ingen-
Geschästssiibreader Assessok, B. v- Sanssou-

Himmelffjetna.
Sekretäk, A. v. TideböbL

Witwer und qufeukqssy etste
allgemeine.

Direktoren: Obetlehrer Ed. Holler-.

Buchåändxer Iz. G. Krügen
Dr· . Ueeferitzkh·

Witwen- und Waijenkassy zweite
allgemuue.

«

ö, si
.

Th. fe’l.gzzgmextxrkszlrlfgaun EPBkosse
Sekketär, Rechtsaawalt A. Lied-ern

Witwen- nnd Waisen-Pensionskasse
des Kquihofs.

Verwaltungs-rat
Kassaführek, Paul Erd-nann-
Veisitzer: J. Nilp. J. Reserven-.

Wohltiitigleitsvereia, kuisischer.
Präsident, Friedenärichter A. Katybajem
laassafiibkey J. A. Troitzw

ISchkisisiibketz G. G. Same-ow.

Wohltätigkeizsiustitut der Justiz-schenSteuergememde »Don-mer etm«.

Fräsez Kaufmann»J. Amt-t.
nspektor, J. Mäus-

(l. November 191«.)
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Fellin.
s) Krousbehördeu u.

Akziseverwaltnng, Livläudiiche,
»

des 17. Bezirks.
Alterer Gehilfe, heftet C. v. Holstingsss
»

baufetkHolstem .
Alter-er Gehilfe, Adolpbx.

Jünsfre etatm. Kontrolleure: N- v. Kohlbair.
kitulim Roosmamu

Kontrolleur der Zündholzfabrik, Krügen

Banetnfommissar.
1. Distrikt, Tfchisbow.
2.

~ Statfchewski.

Getithtsweieir.
Friedensrichter.

Ebrenfriedensrichtek
des PentausFellinschen Friedenstichterbezirks.
A. Baron Stael v. Holstein-Übla.
Laut-rat W. Baron Stael v. HolsseinsZiatenboL
Stavtbaupt von Pers-ais O. Brackmantr.
G. Baron Mahom-PMB-
Cb. Bakrn Stackelbecg-Abia.
H. v. Saht-Schloß Helmer.
E. v. Pistohltots-Jmmafek.
Sie-erbarmt von Fellin O. Baron Engelbardr.
H. v. Stkvk-Tigmtz.
S. Baron Kruedener. .
v. Zitt-Müdlen-Eigftfet.
Alfr. v. Sth-Gk. Köppo.
v. Evas-Mome-
Baron Stacl-Staelenbof.
Baron ePrevtag v. Loringboven,
W. P. Fiasarom Hemi. Amende.

Friedensrichtec !
des Pernal-Fellinschcn Frieb-nsrichterbezikkhl
Des 4. Tifmkts, W. F« OstromvsleuskL
Des 6. Disitikts, Wasilkow.

Friedensrichterplenum
des Peruaerllinichcn Friedensrichterbezikks.
Präsident, Wirkl. Staatsrat W. P. Strelzolo.
Selketäk, A. N. Kaa in.
Settetärsgebilfe. J. gang.

Gerichts-vollziehen

DeiszF Bezirksgerichts, Nonnen-, wohnt-oft
lkl ckIICLL

Des Friedensrichterylenumsx
1. Distriktx A. A. Arn-erson. R. Kontowfli.
2. Distriktz Wrchtoelitn

Oberbaueknkichter.
J. A· Linde in Fellin. .
A. Wihwelin in Ein-St. Johannis.

Untersuchungstichter.
Des 1. gellinfchen Djftcjkts, Nov-adka-
Des 2. ellinfchen Dtsinkts, Martinow.

Kreisgefängnislomiter.
Präses, Kreisdeputierter A. v. Satt-fon-

Hummelshof.
Glieder: Kreisel-es Staate-rat Forum

Kreisarzt Dr. H. Strbmberg.
Priester Lust-
Paftok E. v. Mickwitz.
Stadtbaupt O. Bajcon Engelbardt
Der Prokureursgebllfg.
Bauernkoramissar Tichtshow.

»

Kaufleute: Insti. PobL Jetsler.

Kreis-Militätkhef.
Kapitän Kokownikow.
Schriftführek, Atentjewfkv.

meistentei.
Ventmeifteh Kalt-Rat A. Heiden-stich-
Alterer Buchbalter, Hofrat G. Potekilow.
Kafsieket 1. Ordn» N. I- Sack«-troff-
Buchbaltek l. Ordn» Konst. Gewiss-com

» 11. Orba..» A. Sock. J. Stein-erg-
Newnungsbeamtey Aaeline.
Kanzleibeamtex Milliftfer. Ochtla.

KtrissSanitiitstomiter.
Präses, Kreiöseputiecter A. v. Simifon-

Hummelshof.

VikzepkäseG Kreisel-es Koll.-Raf«Fomin.
G jeder: meisakt Dr. H. Sttdmbetg-

Stadtbaspt H Baron Engelbardt.
Bauernkomraissar Tfchispom

Kreis-Wehrpsiichtskommisscon.
Ptäieö, Kreisdeputierter A. v. Sanktion-

HummelsboL
Glieder: Kreisel-es Fell-Rat For-in-

Kkeid-Militilrcbef Kapitän Korownikons.
Stadtbaupt O. Baron Engelbardt.
Bauernkotnmissar Skatfchewikv.
Kreisarzt Dr. H. Ströbmbetg.
Gemeint-Muster O. Erg-Ajdenbof.

Geschäftsführer, cum. Juk. J. Körber.

Kkepoftabteilnng.
Sektetäk, O. GableK

Nvtqr.
caus. jin-. Gustav Seen.

Polizeiverwqlmugeu.
Kreispolizei

des Fellinschen Kreises.
»Meiöcbef, Staatsrat Fomin.
Alte-ver Gehilfe, W. Baron Wolss.
Jüngern Gehilfe, Leontjew.
Sekretär. J. A. Tüits.
Tischvotftehen »W. J. Oja. Tfchopowfki.
Registratoy Michailowssi.
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Stadtpolizei. I
Aussehen W. M. Songailo.

Post- u. Telegraphenkomptoir. l
Chef, solt-Rat S. G. selissejem
Gehilfe, F. Orlow.

Telegrapbenleitungsaussehn-, S. Serkuczewski.
Beamte: A. Lubaar. sk. Rea. J. Riiien.

O. Pull. R. Wink-

Rechtsanwiiltr.
Bez«eidigte.- R. Schoefen W. Kapp. K. Bars.
Privatassmälm N. Wengm KurriL Umstaka

b) Stadtbehärden :c.

Freiwilligc Feuetwehk.
Pkäfes, Dr. Gembarot.
Hagptmcmm B. Sen-UT
Adj. des Pan-Lunaan A. Schwan.
Obersteiger. L. Riepkich. ,
Substitut. Kühlntann.
Oben-bergen Art. Scham-L

Geistlichkeit.

Griechifch-okthodore Geistliche.
Propst Lusti-
ijeftey Wosdwiihenssi.
Drakoa, vakat-

Evangelisch-lutherische Geistliche.
Pasior der deutschen n. estaifchen Stadtges

meinde, E. v. Mitlin-

Krantenhans, ftädtifches.
Präses der Verwaltung, Stadtbaavt O,Bakon

Engelhaedt.
Glied, A. Ehre-iberg.
Leitenver Arzt, Stadtarzt Koll.-Rat Dr. A.

Schmutz.

Kreditsystem, Livi. adliges.
Bevollmächti ter, J. Körber.
Renteneinnebgmer. N. Bostcöm.

Medizinalweien.
Ärzte, praktizierendr.

Dr. H. Ströalberg, Kreisen-It
Keil-Rat Or. A. Schwarz Stabtarzh
Dr. E. Gernbatdt. Dr. B. Sellbeim.
T. Soofar. R. Weinberg. Zabnarzt Kagam

Apotheke, E. H. Schölers Erben-

Kreis-Vetekinärarzt.
Peter Rasta.

i Hebammrw
Annette Bragst, Kreishebamme.
A. Aerfeldy Stadtbebamme.

Schulen.
Stadt- Schulkolleginnn

Präses, Volksfchuleninspekwr Lafikr.
Gliedes-: H. Wurm-ais Dr. H. Ströhcnbekg.

Pastor Mickwltz. Priester Lusik.

Deutsche Schule.
I. Knabenabteilung

Dikeltor, K. Anton-.

Jnlpektor. O. Neun-ann.
Lehrer-: Pafioc H. Krausk.

Priester Wosdkrifbenili. K. Rebberg-
L. Simonson. N. Beng. Netnfeldt.
M. J. Glagolewili. E. Mnsso.

11. Mädchenabteilullg.
Jnspeftrice, FrL E. Körber.
Lebrerinnem Frau Knüpffer. Fil. A. Knüvsscr.

FrL E. Sekebrjakowa. Fri. G. Grube-
Ftb G. Naumamh Fel. Gakklaw.

»

Fri. E. Veto-fern Fri. M. Wevßenhof.
Lurnlehrey miblemanm

Stadtschule.
Vorsiehec, G. D. RybalkcL
Lehrer: Chan M. Ehasbsbi. G. siörtömiL

Priester N.F3asil. J. Annason. W. Tubiu.
A. S. Tretiakom J. J. Lepxn
P. K. Samen.

Lebterinnen: FrL J. Wares. Ftl. E, Meyer.
Arzt, Dr. T. Soosaar.

Stadt-Elementarschule für Knaben.

Vorsteher, J. Supv.
Lehrer-: G. J. Körtsmilc W. Tal-in-

Pkieftet Woskwifbenski.

I Progymnasium für Mädchen.
’ (6-t(«lssia-)
Präses der Lehrerkonferenz, Last-h
Stellv. Direktrice, Fkl E. Meyer.
Lehrerin-ten: Fel. J. Wortes. M. Wans-

O. Antson. Frl L. S. Asclizkaja.

Religiouslerbkren der griech.-ortb.Zeus-, Priester
u ( .

der ev.-lutb. Konf» PaftorE. v. Dämons-
Lebrer: L. Simonfon. G. vaalla.

P« K. Samen.

Deutsche Privat-Elementakschule
des Fri. A- Bloßfelrt.

Lehre-ein, Rosensiein.
Lehrer-, W. TockeL
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Minister-jene Elementakschule.
Leb-etc Jiirgetr. Joh. Kirschbaum

Priester P. Wosdwisbenfki.
Lehrerin, Frau Glagolrwssaja.

Griech.-okth. Kirchenschalr.
Lehren Lusik. Raus. Saat.

Sparkasse.
Direktoren: R. Scheeler. J. Kötben

J. Lorensgonn R.·Natus. G. v. Freymann.
Bnchbalter, . Bostrdm.
Revidentem E. Nieptich. O. Gabler.

Stadt-mit.
Präses, Stadthaupt »O. Baron Engelbakdt.
Stavträte: N. Vostrdm R. Schmidt, Stell-

vertreter des Stadtbaupts.
Sekretär, G. v. Fteymana.
Bachs-alten J. Lorettzsomv
Archivak und Kanzlist, E. Lang-

Akmenkommifsion.
Präfes, Sfadtrat N. Boströah
Glied, A. Ebrenberg.

Baukommission.
Präse6, Stadt-rat N. Stdn-ibi-
Gncden G. Lohne. A.Schwaa. G.Schnutberg.

H. Niet. H. Schatz.

Brandkommission.
PräfeQ Stadtbaupt O. Baron Engelhatdt
Glieder: A. Schwan. G· Schirm-berg.

J. Schneider-. K· Schneider H· Schulz.

Budgetberatungskommissiom
Glieder: R. Scheeler. G. Sohns. H. Waraickr.

Handelsdeputaiivm
Präfes, Steueriaspektor Kokneljub
Glieder: G. Sohns. A. Eldring.

smmvbilientaxattonskommifsion.
Präfeö, N. Bvflrönu
Glieder-: R. Schoeler. R. Netto-. J. Paul·

H. Warncke. O. Gabler. W. Kapp.
H. Niet. A. Schwan. P. Maske-.

Quartierkommissiom
Präies, Stadtrat N· Schmidt
Glieder: G.Jobns. B. Gewiss-. M. Peterer.

Sanitätskvmmissiom
Präses, Stadtbaapt O. Baron EngelhardL
Griederc Dr. A- Schwattz. Dr. E. Geknbmdl.

Dr. H. Strömbekg· P. Moska.
Dr. B. Sellbeim

Stadtanlagenkommission.
Präfes, N. Boftröm.
Glieder: O. Gabler. Sellbeinr. Schwarz.

Stadtkassasßevisionskommifsion.
Glieder: O. Gablet. H. Wamickr. H. Rief-

Städtssche Pferdebesichtigungss
kommifsion.

Glieder: O. Baron Engelbardt.
v. wais of Mencm

Straßenpflasterungss
und Beleuchtungskommissiom

zräfeQ Stadtrat R. Schmidt.
lieber: B. Sewigb. R. Natus. Ed. Pth

J. Wichwelin.

Stadt-Hypothekeuvmiu, Livl.
Bevollmächtigter, vereidigtet Rechtsanwatt R.

Scheeler.
Güterdirektor, S. Baron Kmedeuer.

Stadtverordnete.
N. Bostrbcm b. Scheu-me.
O. Bar. Engelbardt. R. Schmidr.
O. Gabler. C. Schneider-
G. Lohns. J. Schneider-.
W. Kapp. R. Schoeler.
BaronEIN-nehmer A. Stdn-an.
R. Natus. Dr. A. Schme
J. Paul. C. Schmerz.
E. Pol-L B- Sellheim.
M. Peter-fern B. Sen-i b-
P. Rasta. Z Ströbgmberg.
O. Niet. . Wamjckr.
H. Rose. . Wichwelim

Stadt-Waiiengeticht.
Präfes, Stadtbauvt O. Baron Engelbardt.

» Glieder: J. Paul. R. Neuns. H. Sttöbmbekg.
l B. Sewigh.
ISekeetåy G. v. Frei-mann-
zcanzlish E. Lang-

Stenetverwaltuug.
Pkäies, B. Sewigh.

HGlieyen M. Peterer. G. Scham-berg-
iSchnftsiibrey J. Lotenzsonn.

l Waisengeticht, Penanelliufches
s ausges.

Ziäsegh Kreigdeput. A. v.Samson-Hitinmelsbof.
efchäftsfübreadesGlied, H- UNin ofMenar.

Assessoretn P. v. Eolongur.
R. Baron Baxboeweden.

Seh-Näh O. Baron Engels-sahtl (22. Oktober 1911.)
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Lemfah
s) Krausbehärdes te. !

Atziieverwatnng, Livläudiiche,
des l. Bezirks.

Jüngere-: Gehilfe, J. Kljukowslv.
Kontrolle-im W. Schick-H

Banerutommissat
des I. Bezirks des Wolmarschen Kreises. »

J. Polidorow. «
Schriftfübrer, K. Leetin.

Gerichtsweicn.
Friedensrichter. i

EhrenftiedensrichterxTh.H-Insen.

Friedens-richten Des 17. Distrikts des
Ri a-Wolmarfchen Friedensrichterbezirks,THE Boydanowitsch. .

Schriftf hrer, W. Gall. l
Obekbauernrichter. J

B. Kruming (1. BezirlL «
Schriftführer, P. Anderfofc i

Kreispolizeiverwaltnug :
des Wolmakschen Kreises.

Jüngern Gebilfe des Kreisebefs, K. Trep.
Lemjalicher Polizeiaussebetz Schiich!v·

W. Kretas-.
Natur«

Post- n. Telegtaphencomptoir.
Chef, W. Plissin.
Beamter der V. Klasse N. Sibbilin.

» »
Vl. » A. Drelsler.

Telegtapbenansseben Nevisok H. Muth
Moment J. Reinberg.

Rechtsaanly Privat-.
O. Riemann.

.

II) Stadtbehökdea Te. »
Ärzte, frewtattizietendr. T

Stadtarzt Dr. J. Müller.
Koll-Nat Dr. S. Gköhm DI. E. Miklam

Apotheke: W. Summert, Verw.

Armeuhans.
Votstebete Tb. Hausen. E. Prange. J.Gaigal.
Buchbaltet, O. Riemann.

Arzt, Dr. mod. J. Müller-

Gastlichkeit
Griechischsortbodore Geistliche.

Priester- G. Ausiag.

Evangelifchslmberische Geistliche-
Pastor der deutschen und lettischen Gemeinde,

vakat.

Organisi, A. Schied-

Krankenhaus.
Vorsteher, Th. Haner.
Administrator, M. Vecgmantr.
Arzt, Dr. J. Müller-.

Kreditfyftem, LivL adliges.
Bevollmächtigten die Lemsalfche Sparkasse.

Landwirtschaftlicher Verein, Lemiqler.
Preis-IT J. Treimann.
Vi epräfeB, M. Kalnbebtsitr.Kazsieker und Sektetäy A. Muntz

Schulen.
Deutsche Privatfchule für Knaben

und Mädchen.
Schalvorstebetin, Fel. L. BogelL
Lehrerin-um FIL E. Schmidt.

L FIL J. Girgensobkh fka E. Seimann.
Frau E. Pran e. Fri. O. Lu er,

I Fri. S. Aussen-. F71.8. Bausch-m
Stadtschulr.,Jnspektor, P. Zudrin-

Lehrer: Priester G. Mast-ts- M- Kufnezom
l AzKleper. USE-led- I· Sala. O.Dokka.
xLebkeknh Fri. A GacgaL
’Schulaxzt- Dr. E. Willens-.

Weibliches Progvmnasium
Pkäfes des Lebretkonseils, Jnipektot P Lupkin.
Direktricr. O. Seh-öder-
Lebterc Priester G. Aasing. s. Kleper.

M. Anstaon J. Sala-
Lebterinnem Fel. M. Badowa· Fil. A. GaigaL

Fri. E. Plitkim Frau E. Rleper.

Stadt-Elementatschule für Knaben.
Lehrer-: O. Deka. S. Maftvkin.
Lehrerin, Frau K. Dokka.

Sparkasse, Lemialichr.
Präfes. Th. Hausen-
Vizepkäfes, M. Bekgmann.
Direktor, P. Ziehen
Bizedikektorem O. Nin-kaum W. ThieL
Bari-halten E. Frisch.
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Spar- nnd Vorschußgesellfchaft
beim Lemfaler Landwirtschan Verein-

Direltorenc J. Trennt-an. Aph. Wicol.
Geschäftsfübreh A. Many

Stadtdeputierte.
s. Behrfin. l E. Prange-
M. Bergmann. G. Satis-
D. Binde. L. Stilter.
Th. Haufen, Stadt- P. siebet-.

A.agkelfkt:;«son« Kandidatem

K. Kreischmanm i J. GeigaL
G. Leiinamh I J. Mauritb.
K. Pauzit. W. ThieL

Stadtvkrwaltnng.
Präies, Stadtältefter Th. Haufen-
Dessen Gehilfen: M. Bekgmantr.

K. Kreiichmaath
Schriftfübrer, O. Riemann-
Kassietek, J. Strauch.

Armenkommissiom l
BräseQ Th. Hausen.
, lieder: Uk.J. Müller. E.Prange. J. GaigaH

BUT-halten O. Riemann.

Baukommission.

gräfeä M. Bergmanth
lieber: G. Satis. D. Binde. A. Jakobiott.

G. Heime-mit.

Handelsdevutatiom

B:äses, K- Zwischen-ma-
licder: Th Haufen. M. Berg-nann-

Jmmobiliensteuerkommissiom
IM. Bekgmann. K. Kreischmanm G. Leimaan

Sanitätskommissiom
Präsecl, Tb. Haufen.
Glieder: Or. J. Müller. M. Bergmanm

P. sieben

4 Stadt-Hypothefenvkreia, Livl.

.Bevollmächtigter, H. Kam-ing-

I Stadt-Waiieagericht.
,-I(käscs, R. Akebö. «
sGlieden M. Berg-nann. K. Pauzm
ssekrctäy O. Riemann-

I

I Steuern-maltuag.
Präses, Th. Hemqu

J Gliedes-: E. Kauptng. M. Bergmmm

Bocmuudfchqftsbehij kdr.
K. Kreischmamh K. Pauzit. M. Bergmanu.
J. Leimann. J. GaigaL

(17. Oktober 1911.)

Peruau.
a) Krøasbehiirdea ze.

Akziievecwaltuag, Livländischh
des 111. BezikK

Beziklsinspettor, Staatsrat S. N. Teseolkim
..

Sitz in Walt.
Altcre Gehilfen: Hob-at F. O. von Harten,

J. Wiss-etcka
Geichaftsführev Afelitzki. Wall«
«Kontkolleuke: Koll.-Reg. A. W. Riniean-

Gouv.-Sekt.J.Bronitowfkv. Jakubowitfch.
Wonnakammer· v. Müller.

Aussehen Gall-is-

Bauerntommissatr.
Tes l. Pernauschen Distrikts, Rom-Rat B. W.

Henkichfom
Des 2. Peraauschen Distrikts, Staatsrat Baron

R. O. Freytag-Loringboven.

Fabritinspettot. ;
IngenieuriTechnolog L. Liedes-· J

Gerichtsweiea.

Friedens«-schier
des Peknau-Fellinschen Friedenskichterbezikko.

Ebkeufkiedensrichten StavtbattptWikkl.
Staatsrat u. Ritter Cami. jin-. O·
Brackmcmtr.

Gustav Baron Mem-ell-
; W. Baron Stael v. Edelstein-

-1 A. Baron Stael v. Holsteim
C. Baron Stackclberg.

’ Baron HovningewHUeUr.
A. Baron Pllar von Bild-an.
Heinrich von Sirt-L
Wir-11. Staatsrat W. V. Naseweis-.
H. J. Amme-me.

Friedenskichter des l. Disttikts, Zoll-Rat P-
A. Apostolow.

Friedenskichter des 2. Distritto, Staatsrat M.
D. HecfcheW

330 Pera-tm



Gerichtsvollzieher.
Des Rig. Bezirksgerichts, N. G. Jwanow. I
Des Petnau-Fellinichen Friedensrichtekple- ;

mund, KoU.-Selr. R. Kontowski. ;

Untersuchung-richten T
Des 1. Pnnauschen Distrllts, Tit.-Rat W. S.

Liewm
Tes 2. Pernauschen Distri!ts, Tit-Rat C. J.

Schaweidom .
Des s. Peknauichen Distrikts, Tit-Nat S. D-

Smejew.

Gmiion, iirtiichr.

Gamisonscbbeß Obekfxleatnant Patrlowsw.
Kompagniec ess: Kapttäne: Saikwaldt.

Sni· urowfkv. LeutnaulOJ Kondraschow.
v. Hüllen

Greuzwachr.
l. Abteilung der Rig. Grenzwachbrigadr.

Rittmeßer E. W, Melnikow.

Hafenverwaltnng.
Dafencbef, Staatsrat W. Der-isva-
Gebilfe, Kalt-Seit J. S. Gokbatow.
Gefchäftsfübrer, Koll.sßeg. G. G. Illinka-
Ausseder, G. A. Dudtschenko.

Hafeningeuieur.
Jngenieur-Technolog N. P. Antonow.

Kreisgefiingnischef.
Koll.-Neg. A. P. Schwer-as.

Kreisgkfäugniskomiter.
Präfe9, Kreisdeputietfer N. Baron Stackelberg.
Gliedes-: Kreise-est Dr. A. Ktöger.

Stadtbaavt Wirkl. Staatsr. O. Macht«-nn-
Protobierei M- Suigussar.
Oberpastor E. Bielenftein.

Kreis-Militätchef.
Oberstlentnant OLsipom
Gefchäftgfiibrer, etabskapitän Retfchitzhp

Kreispolizeiverwqltnug
des Permmfchen Kreises.

steiscbet Keil-Rat J. S· Ljaqewitsckx
Alterer Gehilfe, Keil-Rat L- Petkewitfch.
Jüngere Gehilfen : Keil-Ass-C.l.Kakwatowssv.

Hofrat E· L. Pan-wwka
Pristav, Koll.-Ass. O· Hahn-
Prissavs-Gebilfe, Koll -Neg. c. D·Kolofowskv.
Revtetaufseben Koll.-Reg. Martin-n-

Koll.-Reg. Ucc-
Setretör, Kett-Sekt- J. Zube.
Tifchvorsteben Koll.-Neg. G. Piksom

Keil-MS Soo-
Registmtor, Al.-Sein N. Petri-with-
seanzleibeamm Kowir. Saul-p·

Krusreuter.
Rentmeister, Rom-Nat E. G. Nyfenberg.
Kassierer I. Klasse, A. S. Andrejew.
Alterer Bucht-alten Gouv-Sen K.J. Witikaa
»Aus-haltet 1.Klasse, Koll.-Ass. K. v. Hencichsom
IBuchbaiter 11. Klasse: Gouv-Seh M. Kangm

Gouv-Seh J. Koffer.
Rechnungßbeamter, Gouv.-Sekk. N. Mikkelfaar.
Kassa:Geschwos-ene: R. Bitt-nann. suecic-

Mactinfon. Wiilik. Pan-. Kortäiiotvitsch-
Kanzleiheamtn Koll.-Reg. I. Petri.

Koll.-Reg. Bindsche.

Kreis-Sanmitskomctee.

Pxäfes, Kreisdeputierter N. Baron Stackelberg.
Vtzevräses, vakat.
Glieder: Kreisatzt Dr. A. Ktöger.

Baaetnkommtssar P. W. Hetirichsobm

Kreis-Webrpflichtskommcisiøu.
Präfes, Kreisdeputierter R Baron Stackelbckg.
Glieder-: Stadthaupt Wirkl. Staatsrat O.

VII-Tumult
Kreis-Militärrbef Ob- rstlentnant Ofsspvw.
Bauernkommissar P. W. Heikvichfobm
Kreisarzt Dr. A. Kröger.
Ein Gemeindeältefter.

Geschäftsfübrer, Ost-C jin-· Baues-.

Lootsenkapttcin.
C. W. Mevbaam.

Notatr.
casieL jur. O. v.Böhtlillgl A. F. Schtschittz

Post- n. Telegtapbkncomptoct.
Chef, Kollkßat G· Pilke.
Gehilfe, Pofrat M. Vnilow.
Beamter 11. Klasse: Tit-Rat Rafchkewitsch.
Beamte 111. Klasse:«Koll.-Ass. R. Nötmann.

Koll.-Ass. N. Ttmrotb.
Koll.-Se!r. Feofauow.

Beamte 17. Klasse: Tit-Rat F. Mägqi.
Gouv-Sehn Th. Kam ( »ornfeldt)«
Gouv-Sehn Rob. Till.
Tit. RaLW. Wrsbeschtsch.
Gouv-Gebt K. Wäsch-
Goav.-Sekr. I. Meerfeldt.

Beamte V. Klasse: Koll.-Reg. K- Altvspar.
Gouv sSekr. A. Eskusom
Gouv-Seh J- Pedv. Fri. A. Awick
FrL S. Perepletichikow.

Beamte Vl. Klasse· Koll.-Reg. A. beratet.

GIVE-Reng Lüll. Fri. H. Jllvesi.
Fri. H. alter. Frau H. Domm-
LL Mittelmann. A. Koiksom

Leitungsipjeviforem Weste. Tschmvchom
Bahn-Ich-

Mechaaiker, Brauwekt
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Rechts-umflie, Privat-.
csncL sak. B. Jacvbp. H. Nitsch
Bereit-. Rechtsauwalt I. C. Betst-mit.
Beteili-Rechtscnwdthedilfeas k· Reis-kaum

Kriifsh Jung. H. von Nott eck.

Steuerinipettot.
Staatsrat Th. Haar-.

Zollqmt
Direktor, Koth-Rat N. s. 111-andro-
th lied. hofkat N. R. Seit-sing-Baæbaltey Koth-Sekt- N. N. Nikolfkv.

ackbaasaufiebey Kett-Mk J. MolofbeninonnFeier-meisten Koll·-Ass. K. S. Bataaom
Tit-Rat G W. Tat-im

Kanzleibeamtu Keil-Reg. N. Wladimikoff.
Koll.-Reg. Filin. Koll.-Neg. Louis-
Kuronosom J. Muhisson. Thomsotu

h) Stadtbehörden Ic.

Armut-ins
Bot-stehn, Stuf-trat H. Amme-Ida

Badekomiter.
Pkåfes, Stadtbaupt Wirkl. Staatsrat O·

Brackmanm
Glieder: E. Breede Dr. A. möge-.

Fr. Runde-O

Börsenkomitkc.
Präses, Id. Nodde.
Bi evkäfei, J. Dies-.
Sektetäy C· Petetsena.

Eisenbahn.
Peknauek Zafuhtbabm

Verm-treuher- Jagea· K. L. Arfchischanowstv.
Dessen Gehilfen-

fllk den Betrieb: F- F. KrannbalG
W. A. Jalvwxzskisfür die Nenn-an, -- K- Krastewitfchx

für die Rechautögsfübtunw E. J. Rastij-
Gesckväftsfstbken .K. ERNS-

K. A. Schimkowitsch.
Ant. Dr. med. H. B. v. Still-unt
Kafsiereh Poren-ist.
Stationscbefs: J. St. Uik, Stadt Vertrau.

Lind, Fabrik Wall-bot
Deren Geiler- Treyfeldt. Gustqvfoyx

Wesens-rauhs-

eriwillige Feuern-ihn
Verwaltung-dran

Ilträsec Hauptmann Obeklebker H. Jakobs-.
Gliede-: H· Ballett- C W. Normqu

IF Mabtz Ch. Mehl-anm. I. Kuns.
. Mathiefem N. Schuld-L U. Buch-Ihm

E. Boebim R. Erler.

s Obertenne-Ido-

lHauZtmanm Dberlebkek Staatsrat u. R. H-
, acoby.
Exekziekmeistey W. Matbiesetr.
soweit-m C. W. Roman-un

»J-!speklo(sgebilie, N. Schmidt
«Bkandmeistek, W. Matbiefetu

ISekretäy R- Etler.
Ordnun smaaafchafn« 1. Xenimandemz Eb. MeebaunkI 2. Kontinent-tun Fl. Bitt abn.

iChef des Spritzenbaulep, Filivpow.

s Gastlichkeit

JJ Griechischsottdodoke Geistliche.
iPkotobietei, M. Suigussar.

ixricsteh N. 111-know-
spiakoty Vorsprun-

l . . .

; Evangeltschslutyenfche Geistliche
An der deutschen St. NikolaiMirkdn

Obervastor, E. Bielenfteisr.
An der estnifchen St. Elisabetbssirchn

Pastok print-, J. basselblatt
Pastet-Adj., E. Tentam-na-

Kommekzhank, Plestauen
Ver-lauer Filialr.

Tikcltor. C. Scholl-ess·

Konsulatiiche Vertretung.

Für DER-tatk- Bizetoafal Adon Rebbe.
ür Deultfchland und Bewies-, Alexander

Schandt-
Mik H olland, Koniul Adolf Rot-de.
Für Schweden, Bizekonsul Fr. Rundsch.
Oük Norwegen, Bizekoaful E. v. smendr.Für Porta gal, Vizekoasul b. Backer.
Für Großbkitaaaiea, Bizekonial Julius

Dickc.

Krankeuhäufer.
Stadt-Krankenhaus

Stadtakzt Dr- G. Hei-mann-
Leitendtt Arzt. Dr. E. Frev.
Augen«-It H. Bostrbah

Privatklinib
Leitendek Arzt, Dr. Hökfchelatamr.

Mediziualweien.

Aerzte, praktiziekendr.
Dr. A. Mögey Kreisakzt
Dr. G. gewann, Stett-tatst n. Schale-txt
Dr. R. tillmarbpifenbabaatzr.
Dr. E. Frev, Gefangnisarlzt.Dr. O· Kovpr. Dr. N. E hins.
De. P. Schneider. Dr. E. v. VietingbossScheeL
Arzt Tumu. Arzt TbaalwiL
Auge-tatst H· Bosttöm.
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Hebammen. «
Stadtbebamme, M. Maximow.
Kreiöbebammenc Alive Niländer. Esset-T

M. Loosmanm O. Mäggi. Swikket

Schnitt-.
Bolksfchulen-laivektor, Koll.-Ass. Momot.

vanasium für Knaben.

vanafial-Schulkollegiuac:
Stadtbaupt O. Puck-nimm
Stadtrat H. Amme-Ida

Direktor, Staatsrat N. Kiptiauojvitsch.
Jnfpektor, Koch-Rat P. Rubin-zwisch.
Religionslebtetx der griech.-orth. Konfession,

Okolowitschs
der evang.-luth. Kerls-: Pastot David.

Pastoc E. Tennmann.
Oberlehrer: der Mathematik, S. G. Kolom

der griech. Spr» vafatk
her alten Szrfx Alb-Rat E. Bischtewin,

Hofrat . Nowikom
· der deutschen Sm» Staatsr.u.R.E-Breede.

Wissenschaftliche Leb-en der russifchen Sprach-:
E. Des-weh J. Sfudakow,
J. W. Sokolowz

der Geschichte a« Geographie, Staatsratl
A. Jssajew;

der Naturwissenschaften, Staatsrat u. R.
H. Jacobyz

der franz. Spr» Hoftat A. Fr. Weber;
der Rv ienie, Dr. G. Hermanny
der eåtswissenschafh P. A. Apostolow.

Lehrer des Geists-ges, A. Daagull;
des Thurm-IT Tit-Rat E. Schwarzen--

ergs
des leicht-Las vakat: ,der nstrumentftltausit, G. David;
der Kalligkapble, vakat-

Klasseninipizieny Koll.-Ass. M. Nömat.
Arzt, Dr. mod. G. Harmonik

Botheteitungsklaifem
Lehren stell-Ass. G. Felhbach.
Lebtekinksem S. J. Satt. J. A. Shukowm

Stadtschulr.
Ebrenkukator, C. C. Nonmaan«
Jnspektor, kostet G. Dxnittijem

»

Nettgioasle rek: der griech.-oktb. Koufefnoty
Priester N. äwettow3 .ver evan .-lutb. onfessivn: Fr. Zcmmer.
C. Rückt-W

Lehrer-: W. Alex-jew. C. Tumm.
M. Gassen. E. Krumm.

Gpmnasium für Mädchen.
Preises des pädagogifcheu KonfeilG Gykkmasials

direkt-n- Staatsrat N. Kiytianowttfch.
chreasguratkice, Frau Stadtbanpt J. Brock-

nmun. »

Jnäpekjtich Fräul. A« v. Böbtlingk.
Le rennnem Fel. A. v. Böbtlingk.

Fel. st. Neiimelowa. FrL M. Schabajewa.
FrL Poktowsiy. Ftb T. Rosiaa.
Fri. Knoch. Czetnay. W. M. Makakowa.

Religion-stehen« der griech.- erth. Konfessiom
Okolowttschz

der evang.-lutb.·Konf-: E. Bielenstein.
, Postpk David. Pastor E. Team-samt

Wlssenfchaftlcche Lehrer: Oberl. Imon
Oberl. Breche.»Jssajew. J. Siuvakom
Rolan. Dmttnxew.

Lehrer des Gefanges, A. Kalnim
Lehrer des Zeichnens, vakat.
Lehrer ver pvgienie, Dr. H. Still-tatk-

Vorbereitungsllasiem
Lehrerinnem Fel. N. Prosturnina. Fri« Publ-

P. A. Janfon.

Stadt-Elementarschulen.
l. Knaben-Elemeatarichule-

Lehrer: C. Kmming. O- Großbetg.

11. Knaben-Elemeatarfchule:
Lehrer: J. stetig. M. Uniwer.

111. Knaben-Elementarfchule:
Lehre-: A. Kunst-ers« C. Classen.

Petri-Mädchen-Elementarfchule:
Lehrer-innen: Fel. Schütz. L. Kangur.

11. Mädchen-Elementarfchule:
Lehrerin-ten: Fe. B. Neuland.

Fel. Sat-

Jochmannfche Knaben - Element-tr-
s ch a l e :

Lehren M. P. Uns. Wirke- Full-erg.

Stadtamt.

Pköfeö, Stadtbaapt cons. Juk. Wirkl. Staatsk-
u. R· O. BrackmaML

Vizepräses, Stadt-at Fr. Nambach.
Stadträte: Fr. Rambach. H.»Ammende.

W. Duld. W. Matt-idem
Subfiitut, A. Mun.

Seher-T H. von Nottbeck.

cassierey J. Kuns.
Buchbaltet, E. Tief-L
Archivay vakat.
Notat, Chr. JürfenszKanzlistem A. 2) artmion. A. Luther-.

J. Baranowfly.

Beamte des Stett-kanns-

Administrator der Stadtgiiter a. Oberst-steh
R. Bolz-

sArchitekh A. Jung-
Aofieber, A. Oepa.

spastellanim vakat.
Markttommissak, Busche-k-

Stadtsäkmey G; Walten
Techni er, A. Frdblmg.
Stadtkevifor, C. RndT
Ballasimeister, Fe. Mehr-
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Armenamt.

Pxäfes, Stadtrat H. Ammendr.
szepräfes, vakat. .
Gliede-:- A. Bliebetmchd St. Birkhabn.

J· Myktiasvm W. Jükgenivhn.
K. Mrchelfom J. Penns-

Bau- und Braut-citat
Präses, W. Mattbiesem
Glieder: Ebr. Mevbamm R. Schmidt.

C. Klein. T. Kallning. A. Fröhling.

K äaxmelr. ECÆF Not-mann-
- psee· . i anow .

Architekt, A.gJung. ch sch stv

Braut-meister- H. Kajander. E. O. Maiwald.

Quartiekkommission, städtifchr.
Präses, Stadt-at H. Ammendr.

Gliejz C. Klein«

Sanitätskommissiom
Präm, Stadttor H. Ammende.
Vizepräfes, vakat-
Gliedekt Stavtarzt Dr. G. Denn-sum

Kreisarzt Dr. A. Krö er.

Chr-. W. Max-bemal- FL Weiß-ten
J. Treboux. A. Wieder-nicht A. Fröhling.
Ed. Glück. C. Ernst. J. Reimann. J. Amt-
s. Willents. T. Kalniag. A. Tennaw.
J, Lust-sent- N. Schnur-L O. Obraar.
Th. Harten. I. Linde. C. Neumamh
J. Besens. J. Walten G. Tölp.
E. Schwarz. Pusill.

Stadt-Hypothelcnverein, Livi.
Bevollmächtigter, Rechtsanwalt J. Leesment

Stadt-Schlachthaus.
Direktor, Veterinärarzt Ed. Glück.
Kassieteh H. Spobr.

Stadtverordnetr.
C. v. Amende. I W. Makaronx

Z. staunende. J. Martinsoth. Auster-. l G. Matt-Lesen-
TL Ombepr W. Mathiefekk
A. Buches-nicht« C. W. Meybaum
E. Böhm. E. Michelfon.
O. Brackmann. W. Nafakonx
E. Bteedr. C. Neun-ann-
G. Darmer. C. Norm-ann-
W. Dultz. J. Perens.
R. Eifeyberg. A. Pasill.
C. Frölmg. St. Rambach.
O. Gxand .

Rodde.
A. Grimm O. Nabel-
Tb. Harten. A Schmidt.
A. Nicon R. Scham-L
A. Johaniotv E. Schwarz.
W. lüxgenfom E. Schwarzenberg.
A. Klein. N. Spiegel.
C. Klein. H. v. Stillmart
C· Krschifchanowsw A. Teile-w-
-w. Las-M G. Tölp.
Is. Leesment J. Wille-sie.
J. Linde-

Stadt-chieugencht.
»Präfes, Stadtbaupt Wirkl. Staatsrat u. Ritter

O. Bratwurst-I-

sGliebm Fr. Nambach. W. Matbiefeu.
Sekretåt, A. Grimm.

! Steuetverwatung.
Pråses, H. Amt-tende. »
Glieder: H. Backen A. Bliebermcht.
Schriftfübker, Chr-. Jükgens.

Watienbans.
Vorsteher-ist, Frau Konsal L. Schmidt

(19. Oktober 1911).

Schlock.
s) Hkansbehiirdeu Ie-

Eifenbahnstation.
Cbef, J. F. Laien-ftp-
Gebilfe, W. Müaver.
Telegkapbisiem L. SveugeL Alb. Seebekg.
Bureaubeamtek, S. Mitkus.

Notat.
J. A. Wissbalikr.

Polizeivemaltnuq.
Polizeiaufsebet, Tit-Rat N. M. Stein.

Post- u. Telegtaphenabteilung.
Chef, Kerl-Seh u» Ritter F. K. Kronberg
Beamter, K. U. Winter-.

d) Stadibehördeu ze.

Freiwillige Feuetwehr.
Vorstand:

«Pkiisks, A. Kaki-.
Vizepräfes, J. Oft-lin-
bauptmamh J. Bekgmcmm
Brandt-saßen Ludw. Jordan-
Zeu meister, E. Gaben-issteigern-, J. Anat-Kett
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Gewächsen
Evang.-lutber. Pastet, W. Rose-mel-

Kantor u. Organist, All-. Haasner.

Medizinqlmfecr. ;
. Praktiziekender Arzt.

Koth-Rat Dr.K- Schiglewitz, Merm- u. Stadt-

arzt.

Apotbelcn
Provisor H. Schmiede-u

Hebammen.
Julic Ost-lich Luiie Ballod.

Schulen

Stadi-Schulkolleginm.
Präch, Pastor W. Noseneek.
Glieder: Priester N. Schalfejcm

O. L. Zehn-Um M. K. Tretiakom
A. Stuhl. A. Haasner.

4sklassige Stadtschule für Knaben
und Mädchen.

Auweh-m Koll.sAss, O. L. Zobkallo.
Lehren Priester N. Schalfejew.

A. W. Drin-wird. J. J. Sen-in-
E. D. Zeus-im

Lebterimtem E. H. Reiufom A. A. Zobkallo.
Schuh-ji« Dr. R· J. Schiglewitz.

Krone-ElementarsKnabenschulr.
Lehrer: K. J. Polit. A. J. Pension-

J. J. Schiemamr N. M. Mitcwfky.
E. Th· Belis.

Lehrerin, Anna K. Dahn-.

Krone-ElementarsMädchenfchulr.
Lehrer-innen: A. A. Wolkow« H. Saritn

Em. Stale A. Peterfom

Privat-Elementakfchule für Knaben

und Mädchen der Baltischen Cellulose-
Fabrik.

Lehm- A. bang-ten J. Bitter. J. Griinberg.
J. Damm

Lehrerin, Al. Haasner.

Spat- und Votschußkasse.
VsäiesO 11. Haus-ten
Glieder: 01. Kom. »Al. Swaigfar.
Gefchästsfühkey K. Polis. ,

Stadtamt.
Stadtältester, A. J. Haus-ter-
Dessetx» Gehilfe» A. J. Starpitr.
Ranzlmim A. di. Birk.

Handelsdeputiertr.
R. Walter. J. Bergmamr.

Bau- und Jmmobilien-Tatations-
kommifsion.

Käf-T A. Haasner.
Glieder: H. Schmi.etelL A. Stuhl. J. Ofolin.

Kommission für Beaufsichtigung ver

Straßenbeleuchtung, der Stra en,

»der städtifchen »Parkanla?en, sowie für

l Verwertung des siädtt chen Stein-

»bruchs nnd zur Beaufsichtigung des

i» Stadtwaldes.

:«Bkäfes, A. Hausrat-·
«Gllebck: J. AmameeL K. Birk. J. Kopim

» J. Osolin. A. Sniker. A. Stuhl.

ji F. Tschurkstr.
I · .! Kommission zur Beaufsichtigung
s der Flvßbtücke.
Präch, A. Hasena-
Olieven J. Amor-kut- K. Birk. A. Saiten

A. Stakpin. A. Swaiginr.

Städtifches Sanitätsknkatorium.
·o)liedcr: Dr. K. J. Schiglewiy. E, Danzkonn

Al. D. Mangels-· D. H. Schnuedctk

F· A. Stubbe. A· A Stuhl-

Tb. F. Wissmont.

Stadtdepatiettr.
J. Anmtneel H. Schmiedeh-
K. Birk. A. Saiten

l J. Butte. A. Skorpio-

A. Haasnek. A. Stuhl-

J. Komm A. Swaigfnr.

J. LaugaL F szjukkfja
A. Mangollx · · Wtssbulur.
J. Osolin.

Stadt-Waiiellgecicht.
Bisses, A. Haasaer.

'Glieret: A. Starvin. J. Mantuas-

Katlzliftim I. K. Birk-

Stenewemaltnng.
Steuer-ältesten A. haasner.

«Gliet-er: A. Starvitk K. Raimund

lßuchbaltey J. Amatneer.

!Gebtlfe, H. Zelmeraug.
! (26. Oktober 1911»)
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Walf.
a) Kronsbehökdea n. »

Akziieverwqltnng, Livliindifche.
111. Bezirk

Bezirksinspektor, Rom-Rat E. W. Baron
» Vietingboss-Scheel.
Alte-re Gehilfen : Tit.-Rat W. L. Swenigokodftv

in Maja-. Hoff-U g. L. von Neus-
Jün ere Gehilfen; Tit.- at A.W.Kamasinsiy.. F. P. Was-Mem
sit-i ere Kontrolleuru Jngeksieur-TechnologY. R. Olschrwikv.
Außeretatnh Kontrollkur. A. S. Nordo-
Aassehey O. P. Pellufar.

Bankknkommissarr.
Des 1. Walkschen Distristö, W. L. Pacht-:-

ibevfkv- . «
»Des 2. Wallichen Dritt-cka L· v. Brust-mes-

Gerichtsweiea.
Friedenskichtek

des Wenanallschen Friedenskicheeri
hab-Is- ·

Des 7. Disirikts, Heft-at S. A. Sinn-now
Des s. Disikitts, S. S. Schvakom

Gerichtsvollzieper.
Des Rigafch. Bezirksgexichts, I. R. Mesit
D. Friedettskichtetplenums, J- J- Chef-anywka

Untersuchungskichter.
Des l.Walkschen Distribs, Tit-Namen Goeth.
Des 2. Wallichen Distrikts, Tit-Rat C. St.

Bawlikotoftp in Marienburg-

Kreisqefängniskhei.
Koll.-Reg. Raitoss.

Kreisgefängniskomiter.
Präfes, Kreisdevutiettet R· von Baebr.
Direktoren-· Kreise-bei G. F. Wifspw

Priester P. K«atklia.
Xastok P. David-.

reisakzt F. Bartb.
Stadtbaapt J. Märtsoa.
E. satt-tm S. schuf-up

Kreis-Militärkhef.
Oberfllentnaat Elsnen

Kreis-Polizeiverwatuug
des Wallschea Kreises·

Kreisel-eh Staatsrat G. F. Wifotzky.
HAlterek Gehilfe, pofrat Meissn-

LJüngere Pesilsöm des 1. Distrikts, hgfrat M.
.. o ·

» des 2. Distkstte, Tit-Rat mzeww
O des s. Distrith v. Kawer.
leerkkkäy Tit-Rat Ch. B. Oriac-.

Kreiskentei.
Nenn-leisten Moll-Rat K. J. Wmikoww
Kaisierek 1· Klasse, Koth-sie

.
O. K. Latier-z

Buchhalth 1- Klasse- Tit-ärgste N. J. Fede-
row .

Bachbalter 2. Klasse, Keil-Reg. I. P. Indus,
Rechnungsbeamtey Zoll-Reg. J. J. Kämen.

MeissSauitiitstommiisiaw
Präies, Kreisbeputiekter R. von Baebr.
Bizepkäses, Ltthef G. F. Wiipphp
Glieder: Kreisakzt Dr. F. Bartb.

Bauemkotamtssan vakat.
Stadtbaupt J. Märtsotr.

MissWebwflichtstommiisiom
IPräses, Kreisdezmtinter R. von Bachs-
Gliedek: Stadt aupt J. Märtfosr.

Frei-sehe, G. F. Wäscht-s-
Oberst Elsner.
Bauernkommissar, Pkeobkafbeusky.
Bauerabeisttzer G. Schrien-

Geschäftssübcey Behkfnx

Notar.
N. K. Johannsecr.

Post- u. Teleqtapbtacomptoir.
YCbef soll-Max C. A. MuxfeldtGehilfe, Hof-at Sinon-»m-
Beamtu Kett-Res. J. J. Brusts-

Koll.-Re .P. . Gründerg. 11. M. Leeyin.
M. F. Futen. K. M. Rand.
Gailit. Tat-Im. Zelt-rin- Gelt-beim
A. J. Prinsmamr

Reviiorem K. P. Beefais. Kuliss.

Rechtsuuwiiltr.
Vereid· Rechtsanwälm O· Samuel.

cui-C jur. O. Rauc. O. Leit. A· Weber.
Serv-

Stenecinspettor.
T. O. Tfchechoio.
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b) Studtbehdrdeu ze.

Eifeabahnelu
Plcskau-Nigaet u. Baltifche Eisenbahn.
Distanzcbef, Jngenieur Statt-rowa-
Dessen Gefhilfh der Verwalter der Schwellen-

Zmprägniernngsfabrik Jngenieak M. F.
un er.Bettiedseevidenh Jngenieur W. E. v. Mahle-m

Depotcdef, Jugenieak A. r. Wedeneiew.
Dessen Gehilfen : Ja enieuk K. K. v. Gan-finish-

Techniket J. J. Fuhr-sub
Verwalter des Haupt-Materiallagers der Belt-

u. Pleskawßigaer Eifenb., G. E. Luni-cle-
Dessen Gehilfe, L. A. Verne-
Stationschei, J. K. Situation-stich-
Gebilfexn P. N. Gtibanow. M. J. Kanten

Wall- Marienburg - Stockmannshossche
Eisenbahn.

Direktorinm: Präses, Bat-tat A. Philipvi.
Direltoksnp Jagenieur H. Sie-vert-

csasL jntLO. Rauh
Betriebskbef, Ingenieur W. Sanbr.
Gehilfe, Ja enieuk W. v. Henke.Kontrollcvefe G. Llve
Betriebskevident, vakat.
Obekbachbaltet, C. Schuld.
Statioascbcf in Wall Il» E. Thomfom
Chef ker Werkstätte in Alt-Schwaneuburg, G-

Buinewifch.

Geistlichkkit.

Griechifch-ortdodore Geistliche.
Priester: A. Team-L P. Hart-ist.

Evangelischslnthetifche Geistliche.

Paflor der deutschen n. lettifchen Gemeinde anlder St. Johanniskirche, P. Dietrich· »
Pastoc der estnischeu Gemeinde, R. Witbner. «

Krankenhaus.
Administration:Pl-äses,Stadtbaupt J. Märtfom

Glied, T. Gründerg.
Leitenver Arzt, Dr. I. Müllers-un

Medizinalwefen.

Ärzte, praktiziekende.
Hof-at Dr. Fr. Bartb, Kreise-txt und Arzt an

der Betaut-Revenu- Eisenbahn und der
Krons-Spiritusniederlage.

soll-Rat Dr. L. v. til-nann-
Dr. J. Müllers-Im Dr. J- Tamberg.
Stadtar t Dr. A. See-verg.
W. U- ämnanom Eifenvahnarzt an der

Pleskauer Bahn.

Hebammen.

Kreishebamme, Frau Vaalim
Stadthedamme, Frau Anna Revis.

Schulen.

Realschule.
Direktor-, W. E. Popelischem
Infpektor. T. Grüuvekg.
Lehren Priester A. Tamar. Pastor Wübner.

Pasiok J. »Im-. A. Der-Muco-
P. Sstnaiikv. J. Bürgeln J. Kaplim
S. Danko. K. Gojan. J. Mallacr.
H. Einer-. K. GaigaL G. Jefremow.
F. Bartb.

;Lehrerin, Frau Obeklebrer M. Meeriug.

T Stadtfchuir.
Inspeltor, G. A. 111-auftut
Lehren Priester A. Tumm. S. A. Danko.

FI. Einer. A. Rolle-na. J. Brisacamn
A. Rickmamu A· Michelsom
A« F MONko J. J. Akt-fesseln
J. . Kochlav. Gangic G. schauen-.

ILebrekiaaem M. Ebk. E. Lassenius.

! Stadt-Mädchengvmnasium.
»Direktkice, Fri. M. Jena«
FLebkerinnem Frau O. Bonn-. Fri. Kuppitz.
- Fel. Lasseaias. Frau N. Nin-Wem

Fel. N. Busch. Fri. A. N. Sokolowa.

Erl. A. Malaschowfky.
p rl. S. Slakomanoty

Lehren Pastor P. Dietttch. Pastor J. Berg.
’. Einer. A. Kollaag. I. Bürger-
Z Kavlitr. N. Bebtsin. Dr. A Tamberg.

griester P. Kakklin. Jz Profwetow·
. PelabmW K. Goxam

KronssEiememarfchule für Knaben
und Mädchen.

Lehrer: J. Btitzmanm A. Rat-ler.

I Stadt-Elementarschule für Knaben.

Lehrer: J. Pullissar. Karl Gulbr. J. Pech.

! Privat-Mädchenfchule l. Kategorie
i mit deutscher Unterrichtöfprachr.
Schalvorsteberim Basis-tin W. Johanusetr.

»Lehren Pastok P. Dietkisx

k Jageuceut von Berg-me.
Lebterinnem Frau Obevlebrer Keil-Rat M.

j Mering. FIL O. Lassenisis.
Fri. M Zwian Fri. B. Krimakowm
M-lle Cecite David.

« FkL Marie Revis-amech
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Sparkasse.
»Walksche Leib- u. Sparkasse.«

Gefchäftsfübrender Direktor-, O. Ranr.
Direktoren: S. Havnbekg. E. Scham-t-
Bachbaltet, J. Pawafar.
Gehilfe, K. Kalnim
Revibentem P. Semel. H. Schultz.

J. Weidemann.

Stadtamt.

Präfes, Stadtbatæt J. Märtsom
Stadträte: T. G ·nbekg, stellv. Stadtbaupt.

E. Senat-C O. Samuel.
Stadtiekretäk, O. Leit.
Septetär des Stadtamts, P. Damit-bers.
Akchivay J. Soop.

Akmenkommifsion.

gksfeG M. Alwer.
lieder: Stavtbaupt J. Märtsom

Stadt-est Dr. Seeberg.
Stadtverordneter H. Einer.
N. Burwikom A. Treu-

Handelsdeputatim
Glieder: E. Kamm. J. Weibemamr.

I. Klaßmann. K. Wassil.
Kandidah A. Muskau.

Sanitätskommission.
Präses, Stadtbaupt I. Märtfon·
Glieder: Dr. Müllers-Im P. Einer-. .

H. HellaL I. leeB. W. Kattah

Dr. Tamberg. J. Mwer. K. Zebftseebl J. Sirnis. P. Jllifon. ok. Seel-erg.
M. Alton- P. Rosenberg. A. Miß-

i

I Stadtverordnetr.
» J. Almen J. Müllers-du«

i M. Alwer. K. Optimum
1 J. Breedis. J. Okgusaar.
1 K. Dskkkar. J. Otcm

« Z. Ekner. A. VES.
: . Emer. IJ. Pöbder.

1 S. Essionowstv. Dz. Miste-A

( M. kaß F Rfofenberg
. T. Gmaberg. . Mittel-

; H. Fell-m O. Mittel-
; P. llison. G. Mutwil-

"" I. lees. O. Samuel
E W. Kattat E. Schallt-h

J. Aas-nann- E. Samtk-
. K. Koolmisier. J. Gänse

O. Leit. O. Tombekg.
J. Leit. N. Tretiakvss
J. Märtiom E. Wafsil.
J. Mefchin· J, Weidemamr.
A. Mord-et K. sehst-M-

-] Stadt-qufeugcricht.
PPräseQ Stabtbanpt s. Mättfon.

·

(’Glieder: H.Hellat· K.Waisil. J. Weibern-sum

f Stute-verwaltan
IPräfez M. Alwer.

leieden A. Seedin. E. Schmidr.
JSekretäy A. Baltmischlis.

« (25. Oktober 1911.)

Wenden.

a) Kronsbehökden :c.

Atziievetwalmnq, Livländiiche,
des 1. Bezirks.

Älterer Gehilfe, Koll.-Rat W. W. Pruczvnski.
Alter-er Kontrolleuy W. A. Nase-ww-
Jiingerer Kontrolleuy WibtoL

Banetulommissarr.
Des l. Wendenschen Distrikts, A. Trautpekach

(Wenden).
» 2- « »

G. v.Brüm-nek
(Sitz in Klauensteia bei Kokenbusets).

Eisenbavuftation.
Statistiscbef, A. I. Garanin
Gehilfe, M. Th. Kosjalom .

»

Forstvetwaltnng.
Alterer ResnvesFotstmeifter Staatsrat H.

Den-kam
Gehilfe, E. Tfchiftjalow.

Gerichtsweieu

Friedenskichter
des Wenden-Walkfchen Friedensrichterbezirls
Ebreafriedensrichten
« Wirkl. Staatsrat G. Trampedach.

R. von BangPalgnar.B. Baron Wolfs- tometfer.
Al. Graf Siebnhkaklsnsdr.
P. Fürst LiedensSmiltsm
W- Bebt-few J. Werts-nd

! H. v. Bkümmek-Naka.v. Begefack-Blumen vö-; W. v. Barlöwen-Dko eubof.
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Friedenstichtm :
des 1. DistriktB, P. P. Michailowski in

Wem-en; !
»

2.
~ Poljanski in Wende-n

» s.
~ Baktoschewitsch in Alt-

Pebakgs
»4- » D.G. Stavin in Moden.

Ergänzungssriedenstichtey
J. J. Puchalsti in Wende-L

Friedensrichterplenum »
des Wenden-Walkfchen Bezirks. »

Präsident, Wirth Staatsrat W. S. Tonn-
schewitsch.

Sektetäy K. W. Kutschen-sw.
Sekketäkögebilfe, Ed. J. Kalning. Luttekit.

Gerichts-vollziehen
Des Ri .Be ists erichts, F. . Schelkow

Desgtigedenszichtäplenumd F sty

«
. J. Beljakow (Wenden).

l!.1-)1:-oan1)ski kWall).
E. K. Spriagis (Modon).

Oberbauernrichter.
St. I« Schulmann (Wendea).

Untersuchungsrichter.
Des I.Weudenicheu Distr» K. A. Leu-Ei(» endea).
» 2. ~ » W.N.Uljanin »

»
3.

» »
Deiiissow (Modon).

~ 4. » »
W. Daukscha »

Kreisgefäugnischet
Hof-at F. F. Zuerst-

Kreisgefäugniskomiter.
Präfes. Kreisdepatiertet A. von Hebu.
Glieder: Neischef W. N. Bimbo-an.

Protobterei A. Stepanowitsch.
Kreis-erst Vt. J. Plast-
Sekketäk R. Stumm-C gefchäftsfühteades

Glied-

Kreiö -Laudichulbehiirde,
Wenden-Waltsche.

Pkäfes, Laut-rat G. v. Getödokff-Daugeln.

Assenor nob» A. v. WolgelddAsse or see-1., Prapst L. chillin -Tri!ateu.
Sebetäy Ost-C jar. G. v. Hirscgbeydd

Kreis-Militiirchef.
Obecstleutnant S. D. Kletkitk
Geschäftsführu, Koll.-Ass. D. S. Koaischem

Kreispolizeiverwaltuug
des Wenbenschen Kreises.

Kreiscbef, Koch-Rat W. N. Birnbaum
Alterer Gehilfe, Kett-Rat W. M. Sabelin.
Jüngere Gehilfen: »

1. Bezirk, S· W. Womilowitich (Wenden).
2.

» K·v. Weczlawowicz (Alt-Pebalg).
« s.

» Koll.-Ass.W.D. Wihtol(Modoa).
« 4.

~ StabskayitänAlexejew (Laudobn).
Sekretär, Tit-Nat E. H. Gatlir. ·
Tifchvoksteber: P. Osol. R« Schktpsuc
Registratorx P. A. Tschekepanom
Polizeiaufieber, A. W. Petrozki.

! Geist-cum
ziKentmeistey Koth-Rat M· Th. Stanlewitsch«
Alte-er Buchhaliey Koll.-Sekr· K. J. Plosch.
.Kassierer, Sarschko.
11. Buchbalter, A. Bebrsin.
HI. » W. Kamp-
JRechnungsbeamtey K. Stepanowitsch.

J Kreis-Saustätskomitee.
IPräseC Kreisdep. A. von Hebu.
Vizepräses, Kreischef W. N. Birnbaum.
Glieder: Kreisarzt Dr. J. Mal-L

Bancrakommcssar A. Tcampedach.
Stadtbaupt W. Bei-rieth

Kreis-Wehtpflichtstommifsion.

sgräseG Kreisde . A. v. Hebu.
lieder: Kreiscses W. N. Bin-baum.

Kreis-Militcircbef S. D. Kletkim
Baaernkommisfar Alex. Trampedach«
Kreisaxzt Dr. J. Plabt.
Gemeindeältester R. Kaudsit.

Gefchäftsfübrey Osmi. jun G, v. Hikfchbeybt.

Ktepostabteiluug.
Chef, Präsident des Plenums W. S. Tonm-

schewitfch.
Sektetäc, Hosrat Cami. jur. R. Stillmarck.

Notar.
W. J. Diosko.

ObersKiccheuvokftebemmt,
Wenden-Walkiches·

Ober-Kirchenvoksteber, Landcat G. v. Gus-
dorsssDaagelte

Asseaor nob» A. v. Wolffeldt.
Usse or yet-1., Propst K. Schilling.
Sekretär, Osmi. jur. G. v. Hitfchhevdt.

Post- u. Telegraphencomptoir.
Ce

, Koll-Ass. . K Musikeij
.Ghebfilfh Heft-stig- P. Sobolenxsch

Beamte IV. Klasse: G« Matichulan·
C. Steh-haust

t. Leitungsaussebey Kinn-is
2.

» K. P. Essergaii.
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Rechts-Inmitte.
Vereibigte Nechtsanwältr.

G. v. Sebrwald. W. Teikmatsn.

Privat-Nechtsanwälte.
N. v. Etkdotsssskupsser. J. Kalnmg.
L. Okufch o. M. Ltbz. J. Danlfchaufki.

Steuerinipettor.
Hofkat Kossowitsch.

Wasseuheviikde, Wenden-Walkfche
adelige.

Ptäfes, Kreisdeputierter M. v. Aarep-Homela.
Glieder: LI. v. Wolssetdr.

G. v. Blanckenbagen-Weißeasiein.
B. Baron Campenbaufen-Orellen.

Scheren-, coul. jur. G. v. Hitichbevdr.

d) Stadtbehötdeu :c.

Geistlichkcit.

Griechifchsottpodoke Geistliche.
Protobierei A. Stepanowitfch.

griefteh N. J. Protopopow.
inton, Kiebi.

Evangelischslutbekifche Geistliche.
Stadwaftok der deutschen Gemeinde. Herni.

Bergen tuen.

Pastok des Agitchspiels Wenden-Land, G. Fehde-

Krankeubäuier.
Siädtifches Krankenhaus-.

Leitendek Arzt, Dr. E. Kiwnm
Verwaltungsglied, A- sausen-

Leptofotium
Leiteadet Arzt, Dr. E. Mist-11.
Berwaltangsglied, W. v. Blanckenbagen.

Krankenhaus des Gefängnissesi.
Leitenbet Arzt, Dr. I. Plabt.

Wassekheilanstalt.
Dr. A. Smilga.

Mediziaqlwefen.
Ärzte, praktizietendr.

Staatsrat Dr. mod. P. Gaebtgens.
Dr. mod. E. von Dirschbevdt.
Kollkksmt Dr. mod. E. Hin-all, Sud-tatst
Dr. med. W. Len .

Kett-Ass. Dr. Gäste-by Bewusst-
Dr. A. Smilga. Dr. N. Hein.

Dentistem J. Frisch. B. Nenn-cann.

Apotheke: G. Trankpedach.

Hebammm
Kreisbebammr. vafab
Stadtbebamate, vakat.
Hagen. Wem-ank. Poet-tm Punk.
Klawinias. Dantfchausk. Amar.

Schulen.

» Livländifches Landesgymnasium
zu Birkenrud.

Schulkollegiaau
;Präfeö,» Landrat A. v. OettingensLudenbof.

;Vizc;räses, G. Baron UngerkStrwbergAlk
» tue-I-
;Glieder: Dim. Knisdep. M· von Kreusch.

» Kreiödep. M. von Anrev-Homeln.
F. von Liphart-Tomahof.

; Lehrerkollegiumx
«Dikektor, Staatsrat R. Tantzfcher.

Inipsktg u. Oberl. d. alten Sprachen, Hofrat
! . vers-
Obeclebrer der Religom Pastok J. Wall-V

Protohieteiit tepattowitsch.
Oberledrer der alten Svm Hofkat H. Taube-

focl A. Mast-I .

Oberlevker der rufiåxchen Sprache u.Literatur-
; Staatsrat . Ch. Jeden-m

T J- S. Wladitttitsky«
»Ob«-lehre- der Mathematik u. Physik Staats-

rat E. Wisse-. M. v. Rat-ecki-
Oberlebker der Geschichte, Achs- Semel-
Oberlebrer der deutsche-I Syst-: . Lange.

LFriekteaZtichter P. Michailowsti, für Gesetzes-
llll c-

jLebrerin der fraxizösifchen Spr» Fkl M. von

1 Riesenkampr
ILebrek s. Takane a.b. Kndfettigkeih A. Pnnga.
»Lehre: der Musik, G. ätz.

l

! Stadt-Schulkollegium.
- käfes, Stadtfchuksuipektor Iw. S cht org.glichen Schulvotstebek Müller.

i sch

! Vollsichalenisnspektok Dewkvsim
Provft A. Stevaaowitsch.
Pastor b. Bergettgküm
Dr. Plabt. K. Etwa-at

j Stadtschule.
Jaspektvt, Sto. Sei-MINI-
Lebrm Propft I. Stepanowitsch· Sostr.

Tötfi. Diatonow. Michailom Jgaatjrw.
Frau E, Braschaemp

Städtifche Anaben-Elementatfchule.
Lehren D. set-schon- Letzmamu Th.salaing.
i Propst N. Stepanotoitsch.
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Städtifche Mädchen-Elementarfchule. :
1. Lehrerin, Erl. N. P. Fedorowm !

11. Lehrerin, .M. Didenko. »
Leb-et: Priester N. J· Protopopom z

J. Lehmann. D. Rächers-.
Lehrerinnem Zel« L. Jacovsom

FIL M.
. Preis-zerg.

Progvmnasium des Deutschen Vereins.
Direktor-, C. Donner-
Lehrm Pastvr H. Bergengrükr.

Priester N. J. Protopopow·
Th. Sieh-mattv J. S. Wladimiriki.
LL Pungm D. Gicgensova. J. Meus.

Leb-erinnern Fil. B. von Muhmen.
FtL F. Boebnr. Fri. P. Boebm.
Baronesse T. Delwig. Fel. S. Heekwagem
Baron-sie Hüllessenh kl. A. Jakobfobm

Frau L. v. Riese-ist« Frp B.A. Rjabiainm
kl· L. M. Wladtmiks erja-

Privat-Realschule.
(6 Klassen mit Rechtea.)

Vorsteher-, cuul L. Avsei.
Leb-en Priester R. Statiufki. W. Dicke-ww-

Tb. Junge. I. Komet. K. Müller.
M. P. Wedenkikotm G. J. Grün-
FkL L. Lawtinowitfch.

Mädchenstmnasium
des Fel. Chr. Upkaltr.

Dicektrice, Fel. Chr-. Apkalth
Lehrer: Priester N. J. Brot-worum

Basis-r Vetgengrüsh Pastok Beete-It
Ober-lehret I. Masin . A. S. Pan-law
D. K Soosir. W. TH. Diakonow.
M. W. Michailom L. M. Troiyki.
B. A. Jgnatjem

Lehrerin-um Fkl. Pteobkaibenstajip
kl. L. spkalm Frau ijsnikowmgri. L. M. Jakobkfom Fri. Pummg
kl· E. W. Tomaschewitfch.

Sparkasse.
Direktoren : N. v. Ertzdorss-Knvsser.

D. Lehrling. H. von Steht
Substistatem C. v.Gk-üabladt. G. v. Schwalb-
Buchbolteh C. Lilkr.Buchbalters-Gehil e, Fel. M« Langia.

Stadt-mit.
Stadthqupt, W. Bein-few
Stadttätet D. Bedrsiag. K. Gatme
Stadtfekretäy W. Teikmaatr.
Seh-näh J. Roger-bergein »
Regisitatvh Zoll-NO E. Kalmtr.

» Armenkommission.
Glieder: K. Martinfon.

Propst A. Stepanowitfch. Ed. Stirne·

Bat-kommifsion.
Glieder: K· Bokalter. A. sausen

K. MattiasolL

Veschwerdkkommissivn, stävtifchr.
Gliedes-: I. Plabt, K. Erdmamr.

Handelödeputatiow
Glieder: K. Eicentbab A. Moor. P. sinnst

Revisionskommissiom
Glieder: L Wimbr. K. Mosch. K. Dsicnr.

Sanitätskommissiom
Glieder: Di-. J. Plabt. Dr. A. Smilga.

J. Bkastin3.

Stadt-Hypothekenvkteiu, Anl.
Bevollmächtigte, Advolat W. Teikmamh

Stqdwetotdnetr.
K. Ballod. K. Martiasotr.

g. Bebr. I. Mpor.
. Bebfftug. K. Müller.

W. Bebt-few J. Plabh
Th. Bitkbabn. st. Mosis-·
P. Blau. D. Saus-W
K. Botalder. I. Smilga·
J. Brafting. Ed. Stirne.
L. Daatichauih K. Vogel.
K. Dsicne. K. Wimbr.
K. EifencbaL P. ZinaiQ
K. Erbat-nn.

X. gebohrt-ni- Kandidatem
. ra we .

s. Wiss-. g: 111-111
Z- Hättst-II F. inrkam
J: Lodr.s . Wetspai.

Stadt-Waiseugericht.
;Vkåies, W. Les-rieth
Glieder: sit-Wimpe. A.Janson. U.Schultuann.lSektetär, W. Teikataau.
Registntoy Koll.-Neg. E. Kalnisk

Steuekvekwatnng.

stfet A. sauft-m
neben H. Schubert Ed. Stirne.

Sekretäk, him· Kapitön J. Zibkui.

I (15. Oktober unt-)
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Werto.
i) Justizbehörden ec.

Atziievetwaltung, Livläudifche,
des V. Bezirks.

Yesikksiaspektoy Ruhr-jew-
Altere Distkiktsinixettokem Foskat J- D. Trep.

Hof-rat K·.v.. vix-mel. jfcheU Gemgroß.
Jüngere Distnktsiaspektorenc Zoll-Ass. H. N.
» v. Glafenapv. sfaaasjew 1. Afanasjew 11.
Alterer Kontrolleuy Gouv-Sehn Ed. N.

Weste-ach

Jünzeke Kontrpllenrn K. Mäekallcx
.

L. Senkt-wild Tfchiichexostv.
Außeretatmäßigc Bauer. Natoikitr.

Geschäftsführu, Nov-.

Bauetakommissntr.
Des t. Distrilts, Zoll-Seh D. S. Scha-

n«awfkv. »
Des 2. Distritts, Für-H A. W. Trabezkoi.

Forswetwamng.
Forsimeifter des 11. Doryat-Wetkofchen erst-

distrikts, Kabakom
F

Gerichtöweiew «

Friedenärichtek
d. Dorpat-Werkofchen Friedeasrichtetbezirw
Des 8. Distrikts, Tichomirow Eikchspiele

Pölwe, Rappin u. Kannaväh).
Des S. Distrikts, Dawidow Eikchspiele Augen,

Carolen, Hatjel u. vom Raugcxben Kirch-
spiel die Güter Rose-Weh obenbeide,
Fietenbof, Seunen und Neu-Rursie).

Des 10. Distrikts, Kkasnjanilp (Wetko Stadt
und Kirchspiele Neubsusen und Max-Hex

Alle s in Wen-o wohnend.

Gerichte-vollziehen
Des Rig. Bezirksgerichts, Malen-w-
Des Don-at- Wetkoichen Friedensrichtewle-

nimm Gouv-Sein G. I. Taewere, Sitz
in Werto.

Oberbauernkichter.
Des 1. Wes-wichen Distrith Taewetre Einsch-

spiele Ren e, Unzen, Cakolem Harjel).
Des 2· Wertes-eben Distriktö, J, Piiv Mirchi

spiele ABBle Navvjn, Kannavälh Neu-i
baufeu). ll

Untersuchungsrichter. ;
Des 1. Werroichea Disttith N. F. Sokoloko

(StadtWerto, Kikchsptele Carolem HatjeL

Rauge, Unzen u. hie angrenzeade Eisen-
babustrecke).

Des 2. Wem-schen Disttths, N. N. Bnrxeigb
(Kirchspiele Neubaufen, Kanns-Mk Folweand Rappin). Beide in Werro wo neub-

Z Hastlokal für von detk Frieden-richten
- Verutteiltr.

s Kurator-, Frieden-richtet- Dawidow.

lAusseber, L. Rude. ·

Kreisqefäuguischei.
W. von Lehmann-

Kreisqesiiusnistomiter.

Zkäsed Meist-ep. von Samfon-Warbus.
irektokem Kreiscbef W. I. Iwane-m

Stadtbaupt ist-TR- Schulz.Stadtakzt Dr. ofendor .
Kreisar t Dr.«N. Reichsde-z Blagotfzchinnvt N. W. Protoyopom

« Pastot J. Marter-senkt-
Koll.-Ass. J. ZrevmanthGouv-Sein zTaewettr.
Koll.-Reg. J. Püp.

s Kreis-Micitikkehes-

lObekstleatnant Lackin.
« Geichäftsfübrek, Michalewitsch.

« s Kreispolizeiverwaltunq
des Wer-wichen Kreises.

.«.Ireiscbef, Heft-at W. J. Zwar-div-
’ Alterer Gehilfe, P. F. Verismus-ww-

Swivetfw
Jüngere Gehilfen fslr den 1. District, von

Kamer, Sitz m Wem-;
für åea Z. Disttikt, Polidokvw, Sitz in

n en«

fiik seazzn Tritt-im Goav.-Sekk. B. Este-,
. stellv. (in Löwekilll).
Sektetär. L, Swirblis.
Registratok, Koll«-Sekt. G. Möh.
Tifchvorsteden Guttowfkth Magst

Kreisteuteh

Ventmeister. Heft-at Bamlit.«
sAlterek Bock-halten Schwoimzly.
Buchbolter 1. Klasse, A. Berg.
Bucht-alter 2. Klasse: J. Parte. Lukas-
Kassieter, Nasarom

» Kansliibeamtee N. Mittels-an E. Anas.
. Lille-nann-
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Kreis-Sauitätstomitee. «
Präses, Nessus-ist. von Sarden-Warqu

Vilzeytäfes. Kreischef swamp-,
G reden Kreiöarzt Dr. N. Reich-abt-

Stadtakzt Dk. Rosendorss.

Kreis-Webtpflkchtstommiisiou.
Präseö, Kreisdepur. A. v. Rotb-Rösihof.
Glieder: Kreischef Jwanow.

Kreis-Militärcbef Oberstleut Lackitn
Bauerntommissar Schanjawiky.
Als Delegierter der Stadt Werto: Stadt-

baapt E. Schaw
Als Baaeradelegierten J. Jena«

Geschäftsführer u. Sektetär, von Oettiagen.

Notat.
Samt jin-. R. Gab-el.

Post- n. Telegrapbeukomvfoir.
Chef, Hofrat W. A. Golubew.
Gehilfe, Waldmana.
Beamte: Kofchkekr. Zelt-Mk

Rechts-Inmitte.
Bereit-. Nechtsaowälte: W. Beic. J. Löo.
Privat-Rechtsanwålte: K. Mätlik. R. Pihlak.

P. Luib Treumutb.

Steuetiuspektor.
M. Lotozki.

H

b) Stadtbehördeu ze.

Armen- n. Siecheuhaus.
Vorsteher, A. Allem

Freiwillige Fenmvehr.

gräfeG Konsuleut W, BeicL
acuminata-, E. Bett-.
übstityt« K. Ottenfeku

Zengmetftey K. Höhne-
erwaltungsran W. v. Gassrom Sekreeär.

P. Wasser-. St. Steunnanm J. Lan-y-
R. Pichlack, Kassierer.

Gastlichkeit

Griechischsortbodoxe Geistliche.
Protobiereia.Bla o Maschi- N. Proto o w.

Priester, L. Sepwg ts p w

Diakoih A. Lüs-

EVangelisch-lutbekischec Geistlicher-
Pastok der evang.-luth. KalbarinewStabv

lirche, J. Martinfetr.
Lauter u. Organist, C. Püttiep.

Gesellschaft gegenseitigen Kredits.
Direktoren: W. V. Zeddelmankr. Eb. Broefr.

J. Pedetz.
Geichäftsfübrer: W. v. Zeddclmanm J. Pedetz.

Krankenhaus, stiidtifches.
Leitender Arzt, Stadt-»Er Dr. Roseuvorff-
Feldscher-Diszivel des reisarztes, D. Kot-klin-
Jüngerer Diszipeh Mellersom

Kreditsystem, Livl. adliges.
Bevollmächtigte, die Gesellschaft des gegen-

seitige-( met-its-

Mediziualwefem
Ärzte, praktiziekendr.

IHofcat Dr. N. Neichardt, Kreise-Eh
»Dr. Roseavorss, Stadtarzr.
Rom-Nat ok. A. Karp. D-. Miit-spitz
’Apo tb eke: Kesinexn

Hebammen.
Hefe-se Sapotzkh Kreishebamme.

Quartierstenerkommiision.
Glieder: J. Frevmantn G. Kond.

W. von Zeddelmann. S. Sonst

Schulen.

Progvmnasinm des Deutschen Vereins.
Direktor-, Oberlebrer C. Erd-nd
Lebt-er, Undkid.
Lehre-rinnen: Frau E. Circen-

FIL M. Massen Fri. Ptitzina. ·rau Tfchischekvfkaja. Frau v.Oettutgen.

Stadt- Schulkollegium
Präses, Koch-Ass- J. Frevmann.
Glieder- Bollsfchuleninspettor Heft-at Ka-

minstv. Protobiecei N. Protopopow.
Stadtschulinspektor N. Flora-
N. GabkeL

Stadtschulr.
(3 klafsig.)

Inspektor u. Le ret, ofkat N. ten-.
Lehre-« Protobiberei Yk Protoposom

W. Kopwillem. s. Pan-n-
S. Tretjakow. W. Rajewskv.

Stadt-Mädchen-vauasium.
Matt-sich Pl. E. Luicl
Lehren N. 3lhn-u. P.Abel. Priester I. Sepvs

J. Sirt. P. Udras Pastor Martenfenn.
Lehrerinnenx A. Listjäadfkaja. FIL LiicL

Fri. Schuld. Fri. Konwwfkajm
rl. WaisiL
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Stadi-Elementarfchnke für Knaben.
Vorsteher u. Lehrer-, I. Sirt.
Lehrer: Korn-L Käpp-

StadtsElemeatarfchnle für Mädchen.
Vorsteher-in u. Lehrerin, Fri. Rebane.
Lehrerin, Lauck.

Griech.-orth. Knaben-Pakochialfchule.
Lehren Protobierei N- thovopow.

Priester J. Sei-p. P. UddraQ K. Liib

Griech.-orth. MädchensParochialfchule.
Lehrer-ist, FrL Popkv.
Lehren J. Sepp. K. List.

Lutbetische Kirchen-Armenfchule.
Lehrer-, L. Pan-ra-
Lehrerirh Suursaar.

Stadt-mit.
Präies, Stadtbaupt Evas- Schaly.
Stellt-. des Stadkhaapt , Stadttat K. Mättlicb
Stadtmh A. TigganiL
Stadtsettetär, J. Frevmamr.

Bau- und Wegekommifsion.
Präses, Stadtbauvt E. Seht-18.Glieder: E. Hamps. C. Jaco v. J. Jesus-m-

W. Spobr. J. Kewway.

Handelsdeputiertr.
A. Terrep on. Ed. Michel o a.
Kandivat, is Ottenfoa.

f b

Jmmobilientataiivnskommissiom
Pkäfes, R Pichlach
Glieder: K. Kalt-y. N. Eber- K. Reifter.

; W. Svohr.

? Sauiiäiskommissipu.
’Präses, A. Tetrepfon.
Glieder: Dr. A. Larv. Dr. N. Reichen-ht.

Dr. Refendorss- Betekinärarzt E. Dampf.

StadtHwothckeavereim Lim.
Bevollmächtigter, R. Pichlab

Stadtvetokduete.
W. Beick. K. Ottener.
R. Eber. .P. Pfeissek.
J. Frevmanm R. Pibla!.
J. aason. N. Retchardt.
J. Kewwai sc. Neikter.
P. Kirifcaim G. Sammofom
J. Klanssem E. Schnitz-
A. Kuns. S. Sonst.
J. Lauti. I. Terreviom
K. Mänlicr. 11. Tikgcmir.J. Möttus. , J. Tiger.

i P. Onno. l
Stadt-Waisengeticht.

VII-seh Toll-UT J. Fuhr-rann-
Gliedet: N.Reichardt. J.Lauri. UTcrkepsom

Steuewerwqltung.
Vorsitzenden G. Kond.
Glieder: A. Tigganih L. Kewwai.

ißuchpaltey P. Aver.

(11. Oktober 1911.)

Wohnor-
s) Strauch-hörten Ic.

Atziieverwaltung, Livländifche,

»

des l. Bezirks.
Altern- Disirifksinxyekton Baron Minne-

Kontkolleuy Nevo oitschitzky.

Bauerukommissarg
Des 1. Bezirks, O. Polirorow Weimar-.

»
2«

~ A-v.Hoekfchels--ana—Wolma-.

Getichtsweiem
Friedensrichter

drs 16. Diflriktg des Riss-Wolmarschen
Friedensrichtervezitks.

W. G. Dementjem

Gerichtsvollzieher.
Des Nigaschen Bezirksgekjchts, J. L. Wikmamn
Des Friedensrichtervlennms, S.T.Tetpilowsti.

Oberbauemkichter.
»De« 1. Bezirks, H. Krabmin Leu-sal·

l» 2. » v. Frevmaan-Rujen.

« Untersuchungsrichter.
Des 1. Disttitts, A· A. Kolobom

«
2- » N- K. Talschia.

Kreisgefängnischei.
Scholnerkewitfch.
Qberaussehe·, Rauhfep.
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Kreiögcfäuguiskomiter.
Vkäses, Kreisdevatimer H. Von szt
Gliede-; Kreises-f W. Jst-mitw-

Fretl-Militäccbef Kapitän Willen-sto-
Kreisarzc Dr. C. v. Ln an.
Die Prasser ver ev.-luä. wie der Priester

ver g ech.-vktb. Konfessiom
Das Wolmariche Stadtbaupb
Der Les-falsche Stabtältestr.

Schriftfübtek, A. Betten-.

Kreis-Militärvetmaltuag.
Chef, Kapitäa Mucwa
Gefchästssilbretz Madifom

Kreispolizeivemaltnug.
Fremd-eh Staatsrat u. R. W. A. Jguatjew.
Alteker Gehilfe, Zoll-Rat W. K. Susin.
Jüngere Gehilfen:

Des 1. Bezirk-, Protopowitfch
»

2-
»

K. Tut-.
»

Z.
« Winoseadow.

Sekretär, A. Petrow.

Tifchvogtebm Gouv-Seit A. Totsch-
E. inhal-

Negisttatoy KiploL

Kreis-Santtiitstomitee.

Präsu, Kreisdeputiertek h. v. Stryb
Glieder: Kreis-bei W. Jene-tim-sitcisarzt ot. C. v. Ilsen.

Stadtarzt Dr. E. Hinzeubew
Stadtbaupt B. Musche.

Kreis-Wehkyflichtskommiisioa.

Bisse-, Kreiqdedutietter H. v. Stkvr.
tret-er- Krecscbes W. Lavinien-.

Bayrwkptxmissar v. Börschelmankk
KrnsiMllttärcbef Milewskh.
Staub-take B· Aussage-.Gemeindealtester P. qstim

Schriftführey J· Bauw-

Notqr.
E- Klinge-them-

Post- n. Telegtaphenkomptoir.
Chef, K 11.-S kr. 11. R. K. J. A « .

Oevitfestf Setockmaakk aichemssch

BCCIUU t · P- Olllps »I- V. Rad-via-
G. Scham-L T. BtkfgaL O. Inkon-
N. Jkoanoss.

Leitungsaufiehet, J. N· Plawei.

: d) Stadtbehitden ie.

; Grimm-kein

; Griechischwktvodoxe Gemach-.

Igriestm P. Lapikem

’ inson« J. Krehfling.
Pfalmiänger, LI. K. Jurgis.

Evangelischslutberische Geistliche.
Laster zu WolmarsWolmarsbof, J. Nealand

Deutsche a. lettische Gemeint-ex
Pastor zu Wolmar-Weidenbof, E. Pawassar

(deatsche u. tetttsche Gemeint-O-

,Pasior-Vikar, K. Kam-sin-

.Kantor und Organist, W. Ball-W

Medizinalwefeu.
Akt-zic, praktizietenvr.

Kreise-txt, Koth-Nat u.R. Ums-od- C.v. Las-an.
Stadtatst,»k)t. E. Hakenbew-
’Fteivrolt. Aste: Gunsme Dr. G.Apping.

! Dr. A. bre. Hof-at Dr. E. Gase-wess-
Krcisantdiszipelz K. Lasse. K. Ehr-nann.

Feldscher, K. Wibtin.
Kreis-Betekimärarzt, W. Otte.

, Apotheke-r
Provifoc J· v. Erdmamr.

~Heß- Erben.

; Hebammm
Mreisbebammy W. garni-IStadtbebammh E. eck.
Freipraktizickenbet Gute. Salad. Johanns-du«

l
Schulen.

i Volksschatiuspekm, D. A. Ansichten-.

) Stadt-Schulkollegium.
Präfes Stadtfekrctär H. Schmidt.
Glieder: Bolltschnlinspektor D. A. Rutschjew) Jnivektvr der Stadtschule M. Nikolajew.

z astor E. Pawassar.
I mster P» Lapikekr.

s tadtverokdn. J. von Erd-nann-

! Ledmseminar.
»Direktor, Wirkl.Staatsrat S S.Sttach owitfch.
IReligioaslehken griechsonlä Groß-nann.

ev.-lath.Cami- thsoL Kundsith
»Lehren J. Mel-ins Is. Spielen-ngs. seltenen-.

. Stzakr. gch eliwerstow.
K. M. Dreimann. L items- S. Pers-.
W. Sorokia. A. J. Pantelejew.

Schule-st, vr. E. Hinsenberg.
Schriftfkchrey Brudwer.
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Stadtfchnlr.
Jnspektor. Heft-at M. P. Ritslajenx
Lehrers Priester P. Lavikem F. llbder.

J. Jnt is. A. Retfchw I. Kuck.
W sitze-Mk V. Qallod.

Leb-sein, Fel. C Linde.

Stadt-Mädchea-Gpmnasium.
Kuratorium-

Boksibeaden Staatsrat ve. G. spring.
Glieder: Wirkl. Staatsrat F. S. Strachowitfch.

guts-lindPräfei des pödagog. Jenseit-.
J. En ann. H. Schandt.
Fri. M. Dass-111.

Jaspeknsicr. Fel. M. Dei-sum
Klassen-Aufxebetiaaeu: F. Pokoikowcr.

E. Gro mann-
Lebretinnem Fel. I. Issttiw Fel. A. Nase

Fel. J. Dem-that C. Linde.
U. Twekitjnowa. N. Dotation-m

Lehren Bester E. Pawassar. O. Dreimamk
P. Semeska- .I. Mel-ing. J. Juki-is-
Js Beltenew. F. Streichen-nich
N. Groß-samt I.Ketschko. W.Sotokin.
Paßt-f K. Mosis-. J· Petri.

Schule-est, Dr. A. Ore.

Handelsfchnle für Knaben a. Mädchen
des lettischen Schulveteins.

Jnirektor. Jageuieur O. P. Nisus-is-
Lebkett Priester Großen-sum

Fixster- K. Kam-sich O· Brett-hat.

. Stakmamr. E. Sizii-L J. Wibtot

Lv
TT Meri- sh uov Irr wv sce tekcanenx kau ek. . a .

K. sub-klin-

Schnlatsy Ve. 11. Obre·

Stadt - Gewitter-sehnte-
Lebren s. Pakt-lata K. Bullis.

Privatfchule für Knaben u. Mädchen.
Lebteeinneat Fel. St. und M. Peter-sek-

Pkivatschale des Deutschen Verein-.
Lehrerin-sein sitt. N. Daß. Fel. E. v. Erd-matt ’

gil. E. Schon-L Hel. E Spühr.
cl. E. Beisei-

Pkivatschnle desLetttfchen Schalvereina
Vorsteher n. Leb-er, Wem
Leben, lidgaan
Lebte-ein, Frau K. Übven

Griechtschskatpolische Kirchenfchulr.
Lebken Diatoa L. Itedflisx LI. Basis-

Kindetgatteu des Lettifch. Schuld-eins-
Lehterinaem Fel. Gab-an. Fel. Mienko

Taubstumnsenanstalt
Vorsteher a. Lebta. J. Tut-satt
Lehren K. Mendsisr. K. Baue-.
Lehrerin, Iskb stexaadrei.

» l. Sm- n. Botschußtasir.
Direktoren: Dr. c. v. Fusan-

- Kaufm. G. Beuicher. F. Kod.
Staatsrat Marschner.

Bild-belud A· Lan in.
Kassierey R. sacthom

II Spat- u« chichuittsie beim
Gefelligkeitsvetein.

IDitektoreut I. Enkmansr. P. Marowa-
C Labzer. M. Kseiichtaamh B. Masche-

Bnchdalter. U. D. Ballod.

Gehilfe, R. Santer.

Stauqu
Stadtbaupt, B. Masche-
Stellv. k. Stadtbanpts, M. Kreischmanm
Stumm J· Besuan
Sekretät u. Buchbaltey s- Schnitt-h
Lan-zust, A. Schmidt

Armenverforgungskommifsiom
sskäies, Stadttat M. Krciichmaam
Gliedes-: Stadtv. G. den«-et L. Musche.

J. Lapi-L E· Krume

Anktionatokem
Stadtv. K. Nichttun-. O. Leepia.

Bankommissiou.
Präm, das Stadt-It
Gliede-: Stadtv. R. sacobsom J. Musche.

K. Ver feldt. 8. Wickmaim
M. Ins-iu- P. spi-

» Foßsholzaassepm
IStadtm K. Mich-an.

Jmmobilientarattvnskvmmifsiom

Bisses Stadtrat M. Kreischmantr.
lieber: Stadtv. J. Mafepr. 11. Werth-.

Th. Gailit. K. Wicktaaum
I. v. Erdmaath D. Staate. P. spin-

Kanalifatioaskommifsiom
Präses, Stadt-tat J. Bosheit«-.
Gliedes-: Stadtv. D. Brancr. J. Blau-enthob

H. Gras-Inn I. Lapi-. J. Keins-an.

Kraukmhanekommissiow
ansieQ Stadtbaupt V. Musche.

leieden Stadtv. Dr. soc G. Upping.
G. HenfcheL
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Matltkommissiom
Präm, Stadttat J. Bosheit-Im
Glieder: Stadtv. J. BlumeatbaL P. Bahn-an.

J. Leepiw 4
Mittw-Einquaktietangskommifsiou.

Pkäies, das Stadtamt.
Glieder: Stadtv. s. v. Erdmamr.

D. Braula P. Bubman. »
J. Blume-Übal. ;

Okonomiekommifsion.
Präfes, das Stadt-tut
Gkiedekz Stadtv. A. Rxebflim J. Musche.

A. Osol. K. Wickmaua. M. Luhzim

Revisionskvmmifsiom
Ptåfes, Stadtv. I. Enkmantu
Glieder: Stadtv. G. Zeus-heb D. Wanke-

I. v. Erd-nann. b. Gaiun
J. Marowikv. E. Krusemantu

Sanitätskommission·
Präies, das Stuf-trinkt«
Glieder- DtJnoC G. spring. C. Krufemanm

J. BluatentbaL

Stadtanlagenkommissiom
Pksfes, Stadtrat M. Kreifchmaum
Glteden Stadtv. R. Jacohiotr. Th. Gailit.

J. v. Crdmanm J. Neingardr.

Straßmbeleuchtongskvmmifsion.
Präses, Stadtbaupt B. Musche-
Glieden Stadtv. Th. Gattin G. Henschei.

J. Reingmcdh P. Buhl-mit

Straßeuvsiqftekungss und Wege-
kommissiom

Käse-, Stadttor J. Bogdanow.
Glieder: Stadtv. R. Jacobiom A. Diel-

J· Marmka J. Reingardt D. Braakr.
P. spin.

Wassekleitungskommission·
B:äfes, Stadtbaupt B. Musche.

lieder: Stadtv. K. Bergeldn A. Krebslim
I. BlamenthaL P. Ihn-an.

» H. Graßmamu J. Leepm.

Stadtverordaetr.
; K. Akmentiw U. Krebilia

F P. Städt M. Kreischmanm
» ok. . spring. E. Krufemanm

J. BlumeatbaL J. Leepikr.
J. Bogdanoau M. Las-sitt
D. Brause. J. Marowfky.

Z. Bad-nan. B. Masche.
.Enkmatm J« Musche-

J· v. Ettmamr. A. Mnstap.
Th. Gailit« A. Oft-L

8. Großmut-. J. Neingczrdr.
. Her-schel. Z. Schnitt-t-

R JacobsolL .
Wickmann.

Stadt-Waifeqqericht.

ZräseD Stadtbanpt B. Musche.
lieber: Th. Gailit. M. Kreischmanm

R. Jacobiokr.
Seh-näh H. Schmitm

Steaetvemaltnug.
Preises, Steuer-ältester G. HenfcheL
Glieder: B. Musche. H. Tut-.

Buchbksdlåer u. Kassicrey Koll.-Sekr. K. Brei-en-
ef

(13. Oftobek 1911.)
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